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Deutſche und öſterreichiſche Re— 
gierung machen Kontrakte. 


Bulgarenkönigs Befud). 


Dölige Allianz Englands, Rufe 
lands und Franftreihs geplant. 


Weiteres über die fenfationellen Dorgänge 
im nngarifchen Abgeordnetenhaus. 


Sur Ervisjion von Wien⸗Neuſtadt. 


Berlin, 8. Juni. Wie angekündigt, 
traf das bulaariiche Königspaar, mels | 
ches mehrere Tage in Wien beim Kai— 
ſerkönig Franz Joſeph zu Goſte ge-— 
weſen, in der deutſchen Reichshaupt- 
ſtadt und dann in Potsdam ein. 

Zu Ehren des bulgariſchen Herr— 
ſchers, der dem Hauſe Sachſen-Koburg 
und Gotha entſtammt, und ſeiner Ge— 
mahlin Eleonore, geborenen Prinzeſſin 
Reuß jüngerer Linie, iſt eine Reihe von 
Feſtlichkeiten vorgeſehen. 

König Ferdinand wird voin Kaiſer 
zum Chef des 72. Infanterieregiments 
ernannt werden (deſſen erſtes und 
zweites Bataillon in Torgau liegen, 
während die Garniſon des dritten Ba— 
taillon Bernburg iſt.) 

Auch begrüßte die „Norddeutſche 
Allgemeine Zeitung“ in einem amt— 
lichen Artikel das Königspaar. 

Im Uebrigen ging der Empfang des 
Paares nicht über die zeremonielle 
Höflichkeit hinaus. Doch hatte ſich 
eine große Zuſchauermenge eingefun- 
den. Die Kronprinzeſſin hatte die 
Kaiſerin zu vertreten, welche noch im-⸗ 
mer in Nauheim der Ruhe bedarf. 

$ürchten Deutichlands Wachstum? | 

Fin Zelearamm des „Berliner Xo- 
Inlanzeigers“ meldet, daß der König 
bon Enaland und der Zgr von Rußl= | 
land den Plan hegen, im Hodfommer 
eine Zufammentunft. zu haben, nud | 
daß wahrſcheinlich verſucht werden 
wird, einen vollkommenen neuen Drei— 
bund von Rußland, England und 
Frankreich zu organifiren. 

„Dffenbar,“ fügt das Telegramm 
hinzu, „fürchten diefe Drei Zänder die | 
machlende deutiche Macht!“ 


Wichtige Telefunfenfontrafte. 


Die deutiche Regierung hat foeben | 
mit der „beutichen und holländiichen 
Telefuntengejellfchaft“ vereinbart, daß 
diefe 4 aroße funfentelearaphiiche | 
Stationen zu Yap (im Weiten der 
Korolineninfeln), in Deutich - Neu: 
guinea, zu Apta, Deutiyfamoa und 
auf dem Eiland Mauru, im Großen 
Dzean, errichten Soll. 

Alle diejfe Stationen werden Verbin- 
dung mit dem Kabeltelegra-= 
p hen fyitem haben; und man erwartet 
davon meitreichende Vorteile für Han: 
del und Anduftrie. 

Ferner wird aus Wien gemeldet, daß 
Die 





öfterreichifhe Regierung 
die AFurnfentelegraphie auf allen diter- 
reihifhen Kauffabrteifchiffen mono- 
polifiren mill und einen Kontraft mit 
ber „Deutfchen Telefuntengejellichaft“ 
abaeichloffen hat, auf famtlichen Fahr- 
geuaen bon gewilfer Größe das funten 
telegrapbiiche Syitem einzurichten, 
Des Sadhfenfönigs Derlegung, 


Der König Friedrich Auguft von | 
Gadjen, mwelder (mie jchon in ber 
„Abendpoft” erwähnt) auf-dem PBara- 
defelde (zu Ziethain) vom Pferde 
ftürzte, leidet an einer jchmerzhaften, 
aber nicht aefährlihden Musfelverren- 
fung. Er wurde vorläufig nad — | 
nächttaelegenen Billa, zu Wachnik, q 
bracht, wird aber bald nad 2* 
Schloß transferirt werden. | 

Keine eimbeitlihe Kunftausftellung. 


Die IUnterhandlungen zwifchen der 
Derwaltung der Moabiter Kunftaus- 
ftelung und den Mitgliedern der | 
„Sezeſſion“ behufs Zuſtandekommens 
einer vereinten Ausſtellung zum 25— 
jährigen Regierungsjubiläum des Kai— 
ſers (im Juni 1913) ſind fehlgeſchla— 
gen. 

Folgt wiederum Auflöſung? 

Es wird beſtätigt, daß die Neuwah— 
len für den Landtag von Schwarzburg⸗ 
Rudolſtadt —der am 4. März d. J. we— 
gen ſeiner ſozialdemokratiſchen Mehr— 
heit aufgelöſt worden war — wieder ge⸗ 

nau dieſelbe Zufammenfegung ergeben | S 
— wie im alten Landiag: 9 der 16 

Mitglieder ſind Sozialdemokraten, 4 
Nationalliberale, und 3 Konjervative. 
Man ift geipannt, ob die dortige Regie- 
rung abermalz eine Auflöfung risfi- 
ten wird. 

(Sie will befanntlich eine Gejehes- 
porlage zur Befchräntung des Stimm- 
rechtes durchbringen.) 


Funken von Autos waren ſchuld? 


Nach neuerlichen Meldungen qus 
Wien iſt die ſchreckliche Exploſionskata— 
ſtrophe in der Möllersdorfer Muni— 
tionsfabrik zu Wiener-Neuſtadt wahr⸗ 
ſcheinlich durch Funken aus Militär⸗ 
automobilen verurſacht worden, auf 
welche zur Zeit Pulver geladen wurde. 


Sitze erreichten, 
Polizeimacht umzingelt. 
erſt hitzige Worte, und ſchließlich wur— 


ſeinen Zweck nicht erreicht hat!“ 


| Franklin mit $4000 büßte, 


Nicht weniger, al 200,000 Kilogramm 


„Celefunken“: 


Pulver erplodirten, und auch eine 
Duantität des Sprengjtoffes Etrafit. 
Ueber die Stadt Wien ging eine unge- 
heure Rußmolfe infolge der Erplofion 
nieder, und teilmeije entitard eine Pa- 
nif, Auch der Kaiferfönig in Schön 
brumn bemerkte die Erplofion. 

Die Zahl der Getöteten tft auf 14 
geitiegen; aber das Auffommen ber= 
fchiebener anderer der Verlegten (über 
100) iit noch zweifelhaft. 


Die unaarifcben Parlamentsjtürme, 


Zu der erwähnten ftürmifchen 
Situng im Abaeordnetenhaus des un- 
gariſchen Reichsrates — einer bon 
einer ganzen Reihe Radauſitzungen — 
welche in dem erfolgloſen Attentat auf 
den Präſidenten des Hauſes, Grafen 
|v. Tisza, und dem Gelbitmord des 
Attentäter?, Abg. Jul. 
pfelte, ift noch zu bemerten: 

Alle regierungsgegnerifchen Abge- 
orbneten, welche der Graf+n. Tiäza 
| fuspendirt und mit Bolizeigewalt 
hatte entfernen laffen, marfcirten „in 
corpore“ nad dem Abgeorbnetenhaufe. 
Es wurde zunächſt fein Verfuch ge- 
macht, ihren Eintritt in das Gebäude 
zu verhindern, — aber nur deshalb, 
meil ITisza wußte, daß vor dem Ge— 
bäude Zinematographbilderaufnehmer 
poftirt waren, um Bilder von Abge— 
ordneten, die gegen Soldaten und Gen= 
darmen fämpfen, für Wanbdelbilder- 
theater aufzunehmen, und er verhüten 
mollte, daß das Anjehen der Kammer 
einen jo jchweren Schlag erleide! 

Somie aber dieje Abgeordneten ihre 
fanden fie jih von 
E23 + folgten 


de Die ganze DOppofition mieder hin- 
ausgetrieben. Dann erit jchlüpfte der 
Abg. Kovacs, jtatt das Haus zu ber- 
laffen, unbemerft auf die Preßgallerie. 
Bon dort aus feuerte er deri Schüüffe 
nah dem Grafen Tiäza, indem er 
Ichrie: „Nicht alle Mitaliever der Dp- 
pofition find audgetrieben — ich bin 
noch da!” Tiszas erite Gedante war an 
feine Gattin, welche auf der Gallerie 
ah. Er rannte auf fie zu mit dem dem 
Ausrufe: „Mein Lieb’, ich bin unver: 
feßt,“ worauf er fie in feine Arme 
fhloß. Dann fehrte er nah jeinem 
Plate zurüüd, 

Kovacs ſchoß fich alsbald in Die 
Scläfe,—fterbend faate er noch: „Dies 
ift nicht der Ießte Schuß, welcher hier 


| abaefeuert werden mwirb!” 


Die Mitglieder der Oppofition be= 
fundeten entjchiebene Teilnahme für 
ihn, und einer rief aud: „Da liegt ein 
wahrer Märtyrer, — Ichabe, daß er 
Dies 
zetat, mie eine furchtbare gehälfige 
Stimmung bereit? im Parlamente 
plabaeariffen hat, feit Graf Tisga den 


| Vorfig führt! 


Chicago, Sonntag, den 9. Duni 1912, 


Kubas unfelige Wirren. 
Keilereien zwifchen Weißen und Schwar« 
zen auch in Havanas Dorjtadtgebiet. 


Habana, 9. Juni. Die Stabt war 
geftern Nacht in beitändiger Gährung 
und in größerer Aufreguna, als je- 
mal3 feit dem fpanifch-ameritanifchen 
Kriege! 

Zahlreihe Scharmügel zimijchen 
Weißen und Schwarzen fanden in ben 

Vorjtädten ftatt, und auch im Zen 
tralparf ereigneten fi Zufammen- 
ftöße, bei denen Schüffe abgefeuert 
wurden. Zwar waren feine diejer 
Kämpfe ernit, jomeit berichtet; aber die 
Raffenerbitterung ift jo groß, daß 
man noch ſchwere Kämpfe befürchtet. 
Die Hausbefiber haben fich bewaffnet, 
und alle Bürger treffen Vorbereitun- 
gen, .im Falle eines allgemeinen Aus- 


Kovacz, gi= | bruches ihre Heime und ihre Familien 


| zu verteidigen. 


Die Polizei, verftärtt dur alle 
verfügbaren Rejerven, patrouillirt be= 
ftändig die Straßen ab; und alle 
Neger, welche feine befriedigende Aus: 


| funft über fich geben fünnen, werden 
ı nad) den Stationshäufern zufammen- 


getrieben. Die Organijation junger 
Männer von Havana, in melcher die 
fafhionabelften gejelligen Vereinigun— 
gen zufammengefaßt find, machte be- 
fannt, daß fie unter feinen Umſtänden 
die geplante Megerparade am Gonn= 
tag gejtatten werde; aber dies regte 
die Neger erit recht auf, beinahe bis 
zur allgemeinen Eröffnung von Feind— 
feligfeiten! 

Die Kämpfe dauerten geitern Nacht 
in Regla fort, wo fchon jeit: mehreren 
Tagen ein Rafjenfrieg mwütet. Aehn— 
fihe Kramalle brachen in Marianao 
und Guanabacca aus, zmei anderen 
Vorjtädten von Havana. Aus Sagua 
wird ein erniter Nufftand gemeldet. 

Die Führer der Neger dabier be- 
ftehen darauf, daß Tte das verfajfungs- 
mäßige Necht bätten, zu paradiren. 
Man fürchtet Blutvergießen, wenn fie 
den Umzuaq abzuhalten juchen! 

Die Regierung ift auf der Spur der 
Verichmwörer, von denen man glaubt, 
dak fie die Schwarzen aufhegen, nur 
in der Erwartung, die Gomez’fche Ver— 
maltung jtürzen zu fünnen. 

Berichte aus Santjago fprechen von 
Eiegen der Regierungätruppen in meh- 
reren feinen Gefechten; und die Re- 
gierung verfichert, daß fie die Gi- 
tuation „aut in der Hand habe“. Doch 
fann fie offenbar die vielen umberjtrei- 
fenden und plündernden Negerbanden 
nicht fo fchnell unterdrüden. 

25 Tote! 

Schredlibe Traaödie im Koblenaruben- 
ftädthen Dante. — Bei einem Karten» 
fpiel. 

Knoxville, Tenn, 8. Juni. In 
Pie Ichredlichen Rauferei, welche fich 
im dem birginiihen Kohlengräber— 


Kovacs war Kleingrundbefiger und | | ftädtchen Dante (etwa 6000 Einmwoh- 


37 Jahre alt. Er hatte feinen eigenen 
Tod fchon vorher in’s 
denn 
machte er fein Teſtament. 

—— 

Der Darrowprozeß. 
Kreuzverhör des Staatszeugen Franklin 
fortgejetzt. 

208 Angeles, Kal., 8. Yuni. Im 
Beitechungsprozei gegen den Chicagoer 
Kriminalanwalt Clarence &. Darromw 
wurde der „Staatäzeuge” Bert 9. 
Franklin, vormals Privatdetettiv für 
die Verteidigung im MceNamarapro= 
zeb, abermals vom Berteidiqungsans 
malt Horace Appel in ein erbarmung3= 
Iofed3 Kreuzperhör genommen, und er 
fampfte verzmeifelt darum, dabei bie 
Wirkung feiner Ausfagen aufrecht zu 
erhalten. Neues Bemeismaterial wurde 
Dabei nicht zutage aefördert. Die bei- 
berfeitigen Anmälte hatten viele Worts 
gefechte, 

Earl Roaer?, der Hauptanmäalt für 
Darrom, fündigte an, daß er auch den 
Richter Cabanif von San TFranzisfo 
al3 Zeugen zmangsmweife borgelaben 
| habe; die mar der Richter, melcher 
nachdem 
derfelbe fih der Geſchworenenbe— 
ftehung ſchuldig bekannt hatte. 

Wm. J. Burns, das Haupt der be— 
tannten Detektiveagentur, trifft am 
Sonntag hier ein. 


Mord und Selbſtmord. 


Tragödie eines St. CLouiſer Paares 
einer Detroiter Wirtſchaft. 


Detroit, 9. Juni. Frau Rudolph 
Jennings von St. Louis iſt tot, und 
ihr 25jähriger Gatte liegt im Sterben, 
infolge einer Schießerei in einer Wirt- 
Ihaft an der Madifon Ave. dahier. 

Ssennings und feine Gattin betraten 
die Wirtiehaft gemeinfam und begaben 
ſich ſofort nach einem Hinterzimmer. 

Jennings ſchloß die Tür desſelben und 
begann ohne Weiteres, zu feuern. 
Ein Wirtſchaftsdiener rannte hinein 
und ſah die Frau. mit einer tötlichen 
Kugelwunde im Kopf, bemußtlos auf 
dem Boden liegen; neben ihr lag ihr 
fterbender Mann, meldher zulegt auf 
Tich geichoffen Hatte. Die Frau ftarb 
beinahe jofort nach ihrer Verbringung 
in das Hofpital. 


Dampfernahrichten. 


Angelommen: 
New Vorl: La Cadvie von Habre; St. Louis 
don Southampton; Athinat don Atben. 
Abgegangen: 
New Port: Chicago nad ng 
Hadre: La France nah Reim 
— Ayndam, von Rotterdam nah Ne 


Co ton: Prin 
* Sm Siem Dart. a Briebric —— —* 


in 


ner) bei einem Kartenſpiel entſpann, 


Auge gefaßt; wurden fünfundzwanzig Männer getö— 
am Tage vor der Schießerei tet, teils Italiener, teils amerikaniſche 
| Gebirgler. 


Alle Betreffenden jcheinen 
betrunfen gemwefen zu jein. So ziem= 
lich Jeder, welcher an der Kartenpartie 
teilgenommen hatte, fand in der Raufe- 
rei den Tod, — und außerdem noch 
mehrere Dabeiftehende. 

Db etwa die Gefchichte auch mit 
Raffeaehäffigfeiten zu tun hat, ift noch 
nicht feit: eitellt. 

(Später:) Norton, Ba., 8. Juni. 
Die Angaben über die 25 Toten in dem 
Kohlengräberftädtchen Dante, Ba., im 
Gefolae eines Kartenfpiela und eines 
Kampfes zwischen bezechten italieni- 
fhen Kohlengräbern und Gebiralern, 
merden jebt jtarf angezmeifelt. 

&3 treffen noch mehr Meldungen 
über die Gefchichte ein, welche indeh 
nur die Gefamtzahl der Getöteten und 
der Berwundeten auf 25 angeben; meh- 
tere jollen immerhin auf der Stelle ge- 
tötet worden fein. Nach diefen fpäteren 
Meldungen—von der Polizei in Dante 
ftammend—ereignete fich die Tragödie 
nicht in Dante felbit, fondern in einem 
Bergbauerlager ganz nahe dabei; im 
Uebrigen mil! die Ortspolizei ſelber 
fehr wenig über den Vorfall wiffen. 

Aus Merito fort: 
Sahl geflohener Amerifaner aus Weft- 
ftaaten auf 2,000 angegeben. 

203 Angeles, Kal., 8. Juni. Oberjt 
E. Randolph, der Präfident der füd- 
lihen Bazifitbahn von Merito, mel- 
cher heute Abend hier war, erklärte, 
daß in runder Zahl 2000 Amerikaner 
die Güter und Gefchäftszentren in 
mejtmerifanifhen Staaten verlafjen 
hätten, um fich in Sicherheit zu brin- 
gen, und daß alle diefe Staaten fi 
in Gährung befänden. 

„Abgefehen vom Verluft der Korpo— 
tationen, welcher ein enormer ift,“ 
fügte er hinzu, „ift jeder Amerikaner, 
welcher Eigentum in den weſtlichen 
Staaten bat, in Gefahr völligen 
Ruins. Unfere Flagge hat dort jehr 
wenig zu bedeuten. Dies ift menig- 
fteng meine perjönlihe Beabachtung. 
Amerilaner werden ausgeraubt, ohne 
Abhilfe zu finden, — fie find eine gute 
Beute für Jedermann.“ 

El Paſo, Ter., 9. Juni. Nach legter 
Meldung hemmen die merifanifchen 
Regierungstruppen die Rebellenarmee 
zu Bahimba und das Rebellenlager 
bon Chihuahua ein und rüden auf 
Yuarez los. General Huerta, der Ober- 
befehlähaber der, Regierungstruppen, 
bat 81 Meilen Bahngeleife repariren 
lajfen, die von den Rebellen zerftört 
torben waren; ;auene — Arbeit 


— 


— über we 


Wafhingtoner Nachrichten. 


Kampf zur Abſchaffung des Handelsge— 
richts im Kongreß fortgeſetzt. 


Waſhington, D. K., 8. Juni. Ein 
halbdutzend Mitglieder des Senates 
befürmortete heute Nachmittag in die⸗ 
ſer Körperſchaft kräftig die Abſchaf— 
fung des Handelsgerichts, welchem be— 
reits durch eine geſtrige Entſcheidung 
des Bundesgerichts, (die einen 
Spruch der wiſchenſtaatlichen Ver⸗ 
tehrstommiffion gegen diejen Gerichts- 
hof aufrechterhielt) ein großer Teil 
jeiner Macht genommen tit. 

Poinderter forderte Erörterung jet- 
ner diesbezüglichen, raditalen Rejolu: 
tion; und die Senatoren Elapp, Cum— 
mins, Beacon, Nelfon und Undere er- 
flärten das Handelsgeriht für uns 
nötig. 

Befanntlich hatte das Abgeordneten- 
haus jchon vorher gegen das Handels- 
gericht Stellung genommen, dur 
Streihung der betreffenden Bewillt- 
gung. 

Präfident Taft juspenbdirte heute die 
Zivildienftregeln, damit eine Frau, 
mwelhe im NRegierungsdienit verlet 
murde, imftande ilt, ihren Lebensun- 
terhalt zu gewinnen. Mes. Margaret 
U. Hampton ift die Betreffende; jie 
wurde für da3 Handels- und Arbeits 
department ernennbar gemacht, ohne 
daß Tie die vorgefchriebene Prüfung zu 
machen braucht. 

In einer Spezialſitzung des Lo— 
rimer unterſuchungs ausſch uſſes des 
Senats, und ſpäter im Senat ſelbſt 
gelangte man endlich dazu, einen Tag 
für die endgiltige Abſtimmung über 
die Reſolution feſtzuſetzen, welche ver— 
langt, daß Lorimer, da ſeine Wahl 
durch Beſtechung zuſtandegekommen 
ſei, ſein Sitz im Senat genommen 
werde. Als dieſer Tag wurde der 6. 
Juli beſtimmt, — ſollte aber der 
Kongreß ſich vor dieſem Datum ver— 
tagen, ſo wird im Senat ein Abkom— 
men unterbreitet werden, mindeſtens 
einen Tag vor dem Vertagungsdatum 
über die Reſolution abzuſtimmen. 

Im Hauſe wurde heute der Antrag 

Wafhington, D. K., 9. Auni. Ein 
Erfuchen um fofortige Beichlußfaffung 
über die Nefolution, wonah auf Re- 
gierungsrefervationen eine Gedent- 
tafel zu Ehren von Major Urchibald 
Butt und. Francid. D.. Mille — 
Dpfern der „Zitanie"-Kataftrophe — 
angebracht merden fol, wurde im Se— 
nat verweigert. Me&umber begrün- 
dete feinen Cinmwand- gegen ſofottige 
Beihlußfaifung darauf, daß Alle, 
melche bei jenem Schiffäuntergang hel- 
denmütig, und fich für Andere opfernd, 
in den Tod gingen, in gleicher Weife 
behandelt werden follten. 

Zug ftürzte 25 nk: 
Swei Getötete und vier Dermundete. 

Marianna, Pa., 8. Juni. Zu fpä- 
ter Stunde heute Nachmittag entaletite 
eine Meile nördlich von hier ein Per— 
fonenzug auf der Ellsmorth Zmeig- 
linie der Bennfylvaniabahn und 
ftürzte eine Böihung 25 Fuß hinab. 
mei Angeftellte wurden getstet, und 
bier Bajfagiere verliebt; die Ber: 
legungen diejfer aber beitehen nur in 
Brauſchen. 

Die Getöteten ſind: Lokomotivfüh— 
rer W. Newell von Monongahela, Pa., 
und Heizer J. W. Crißwell von Ma— 
rianna, Pa. 

Bedford, Ind. 9. Juni. Ein 
Schnellzug der Mononbahn rannte in 
einen Lokalzug der Bloomington & 
Louispille-Bahn Sınein, melcher zur 
Zeit auf einer Weiche Dun 

Der Bahnpoftfefretär %. Me- 
Elure wurde getötet, und 20 ne 
murben leicht verleßt. 

Seine Redefreiheit, 
Wenigftens wicht für ‚‚Induftrial Work: 
ers‘ in San Dieao. 

San Diego, Kal., 9. Juni. Aber— 
mals jprengten etwa 20 Bürger, die 
in Automobilen famen, eine Straßen- 
berfjammlung, bie bon Mortimer 
Domning, einem „Induftrial Worker“, 
abgehalten mwurbe. 

Domning verjuchte, troß be3 fürch- 
terlichen . Hörnergetöfes ufm., feine 
Rede fortzujegen; aber die Polizei, die 
fich untätig gegenüber den Berfanm- 
Iunagfprengern verhalten hatte, befahl 
ihnen einfach, mweiterzugehen. 

Feuerſchaden. 
Detroiter Walzwerk von Zerſtörung be— 
droht. 


Detroit, 9. Juni. Eine ſchlimme 
Feuersbrunſt bedrohte geſtern Abend 
die Walzwerke der „Detroit Copper de 
Breß Co.“ mit völliger Zerſtörung 
und wurde erſt gebäudigt, nachdem fie 
einen Verluſt von 3200,000 verurſacht 
hatte. 

Es iſt nicht ermittelt worden, wie 
das Feuer entſtand. 


Bom Baſeballfelde. 
„American League.” 

Ehicago, 8. Juni. Ym heutigen 
Mettjtreit jchlugen die Wajhingtoner 
wieder die Ehicagoer („White- 
for“) jchwer, mit 7 zu 1. 

&t. Louis, 8. Juni. Mit 12 zu 1 
fchlugen die St. Louifer („Brorn3) 
heute die Philadelphiaer („Athleticz”). 

Detroit, 8. Juni. Die Boftoner 
(„Redfor“) fiegten heute über die De- 
troiter mit 8 zu 3. 
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Brooklyn, N. Bat um. Die 
Chicagoer( ubs“) blieben A 
—— MAR 
| = 


* 


* 


London hat Befürchtung wegen 
amerikaniſchen Kellnerſtreiks. 


Pariſer Thealerausguhben. 


Eine intereſſante kleine Abtretung 
Italiens an den Papft. 


Kommende neue Herrlichfeit für früheres 
aftatijbes Getreidebauparadies! 


Ullerlet. 


London, 8. Nuni. Die Londoner, 
welche nachgerade ſehr nervös bezüglich 
aller möglichen Streits in Nah und 
Fern geworden find, Außern ganz 
ernithaft die Befürchtung, daß der 
| Kellner: und Köcheausjtand in ameri- 
fantichen Städten jich auch über den 
großen SHeringsteich zu ihnen ver- 
breiten fönnte! Und fie fragen Tich, 


Auch dort Streik? 


| 


' 


mas angefichts einer folchen Möglich: | 


feit getan werden follte. 

Uebrigens äußert man in England 
audf aroße Weberrafhung über die 
Gründe der Unzufriedenheit New Nor- 
fer Kellner, befonder8 mwa3 die Klagen 
über unangenehme Arbeitsperhältnifie 
anbelangt. „Denn bisher” — wie ein 
Londoner Blatt jelber fich augdrüdt — 
„hatten wir uns eingebilvet, daß in 
einem Lande, wo Hotel Paläfte jind, 
und mo die erfte Gefchichte, die dent be= 
fuchenden Europäer erzählt wird, die 
Romanze des Reichtums ift, mwelchen 
der Mann mit einer Serpiette an- 
gehäuft hat, der den Braten brinat, 
das legte Wefen, da3 mit vem Schidixt 
hadern follte, der Nem Morfer oder 
Ehicagoer Kellner wäre!” 


* * * 


Der Flieger Thomas Sopwith war 
heute der erſte Sieger im Luftfahrt— 
Derby über London. 

Dieſer Wettflug fand um den gol— 
denen Pokal ſtatt, welchen die Lon— 
doner „Daily Mail“ geſtiftet hatte. Es 


ging über einen Kurs von 81 Meilen, 


welcher zu Hendon begann und endete. 
Sieben Abiatiker nahmen an dem 
Wettflug teil. 

(ueber die Zeit, in welcher die 
Flugſtrecke bewältigt wurde, liegt noch 
feine Mitteilung bor.) 


* * * 


Eine gute Vorſtellung von den im— 
mer größeren Geldſummen, welche in 
Paris für den Theaterbeſuch aus— 
gegeben werden, erhält man aus ſo— 
eben veröffentlichten Ziffern über die 
Einnahmen der verſchiedenen Unter— 
haltungsplätze von Seinebabel. Im 
Jahre 1850 hätten die geſamten 
Bruttoeinnahmen der Pariſer Theater 
84 Millionen TFrranten betragen, 
im Nahre 1911 famen fie auf über 
60 Millionen Franten. Die legten 
paar Nahre geigen eine beitändige Zus 
nahme um 23 bis 5 Millionen Fran— 
fen pro Jahr. Dies tft hauptfächlich 
auf die Eröffnung von Zinematogra— 
phentheatern und auf die gejtiegene 
Voltstümlichfeit der Sommer: und 
Minter-Mufithallen und der Konzert: 
fafe3 zurüczuführen. 

Die großen Nationaltheater, mie 
die „Comedie Frangaife“, „Opera“ 
und „Dbeon“, zeigten aleichfalla eine 
ehr bedeutende Zunahme; und die 
führenden VBoulevardtheater haben fi 
meniaftens jtet3 behauptet. 

Bon jedem Barifer Theater erhebt 
die Stadt eine Steuer für die Armen, 
und diefe Gelder werben von einer Ge- 
fellfchaft verteilt, mwiche unter dem Na= 
men „Aſſiſtance Publique“ bekannt iſt. 
Im Jahre 1850 lieferte dieſe Steuer 
650,000 Franken für die Armen, — 
im Jahre 1911 aber 6,375,000 Fran— 
ten! 


* * * 


Aus Rom berichtet man: Die ita— 
lieniſche Regierung hat dem Vatikan 
die alte päpſtliche Münzanſtalt voll— 
ſtändig zurückgegeben, und damit hat 
Rom eine Merkwürdigkeit 
welche eine Folge der eigentümlichen 
Beziehungen zwiſchen dem Vatikan 
und dem italieniſchen Königshof war. 

Als 1870 die Italiener Rom be— 
ſetzten, ergriff die neue Regierung auch 
von der Münze Beſitz, welche mit dem 
Vatikan in Verbindung ſtand; die Re— 
gierung erklärte dies für eine öffent— 
liche Notwendigkeit, indem damals 
keine andere öffentliche Münzanſtalt 
vorhanden war, welche dem Bedürfniß 
nach ſofortiger Vermehrung des natio— 
nalen Umlaufgeldes hätte genügen 
können. Zugleich tat jedoch die 
italieniſche Regierung dem Vatikan ſo 


höflich, wie es unter den Umſtänden 


möglich war, zu wiſſen, daß dieſe An— 
ſtalt allezeit dem Vatikan zur Prä— 
gung irgendwelcher Münzen zur Ver— 
fügung ſtehen werde. Und das An— 
erbieten wurde angenommen, trotz der 
bitteren Beziehungen zwiſchen den bei— 
den Parteien. Seitdem hat die ita— 
lieniſche Regierung beſtändig, zweimal 
jedes Jahr, für den Papſt alle Denk— 
münzen oder Medaillen geprägt, welche 
er bei irgendwelchen Anläſſen, oder in 


a nee befonderer 
 Berbienfte um die Kirche, an irgend 


worden. 


— 


Jemanden verleihen wollte. Gleichzeitig 
benutzte die Regierung die Anſtalt für 
ſich ſelbſt. 

Dieſe doppelte Verwendung, ebenſo 
wie die Lage ſelbſt — die Anſtalt liegt 
nämlich innerhalb der Mauern der 


vatikaniſchen Gärten, unmittelbar hin- 
t 


er dem Vatikan und dem St. Peters— 
dom — rief ſonderbare Szenen hervor, 
welche jetzt nicht mehr zu ſehen ſein 
werden. 

Allezeit, bei Tage und bei Nacht — 
über 40 Jahre hindurch — ſchritt auf 
einer Seite des Walles dieſer Anſtalt 
eine Schildwache der pödſtlichen 
Schweizergarde, in voller Vatikans— 
uniform. auf und ab, — und auf der 
anderen Seite eine Schildwache der 
italieniſchen Armee, gewöhnlich Einer 
tem berühmten Korps der Ber— 
ſaglieri, ebenfalls; und Letzterer ließ, 
wie in neckender oder herausfordernder 
Weiſe, gern ſeine Hutfedern im Winde 
flattern. 

Offiziell waren die beiden Scild- 
wachen ſtets Totfeinde. in Wirf- 
iichkeit allerding3 maren fie meiltens 
gute Freunde und taufchten Zigaretten 
aus, ebenfo wic in der Anjtalt drunten 
die Regierung Münzen für den Yapft 
prägte, und diefer fie annahın. 

Damit ift es jebt aus. Die italieni- 
ihe Negierung bat, da ihre neue 
Münzanftalt fertiq ift, die alte dem 
Batitan zurückgegeben; damit tft Die 
doppelte Schilomwache überffüffig ge— 
Die Regierung wird fogar 
auch ferner, in ihrer neuen Anitalt, 
Münzen für den Vatikan prägen, To 
oft diefer e3 mwünfchen mag; und da 


| für die alte Anftalt feine Verwendung 


' heutigen Opernmelt. 


| 


weniger, | 


ilt, fo werden die oberen Stodwerfe in 
Baraden für die Vatifansgendarmen 
berivandelt werben, und in den unteren 
Stod fommt eine eleftrifche Anlage. 

* * * 


Im Alter von 
Mailand, Italien, Tito Ricordi ge— 
ſtorben, Chef der weltbekannten 
Mujfttverlagsfirma Riordi & Co. 
und Herausgeber der Werfe von Verdi 
und Puccini. Der Einfluß dieles 
großen Berlaashaufes machte Ricordi 
zum mäcdhtigfiten Mann in der 
Die Ricordis 
fontrolliren das Verlagsrecht Fajt aller 
italienijhen Opern, melche während 
ver lebten 50 Jahre verfaßt wurden, 
und ihr Wort iſt faft Gejeß für die 
DOpernmelt. Sie biftiren dig Bebin- 
gungen, unter denen italienifche Opern 
in Berlin, Paris, New Hort, St. Be- 
teräburg oder anderen Städten gejpielt 
werden fünnen! Auch entjcheiden fie 
vielfach über das Schickſal neuer Opern 
und neuer Sterne am Kunfthimmel. 

Legtes Jahr lehnte fich die Metro- 
politan Dperngefellichaft in Nem York 
geaen die hohen Forderungen der Ri- 
cordis für die Aufführung der. Opern 
bon Puccini auf, und die Folge davon 
war, daß Puccini nicht auf das Re- 
pertoire gelegt murbe. Inzwiſchen 
hat die New Yorker Geſellſchaft klein 


beigegeben. 
* 


Aus Kairo, Egypten, wird gemeldet: 

Die Ausgrabungen, welche im In— 
tereſſe der Altertumsforſchung unter 
Aufſicht von Daninos Paſcha betrie— 
ben werden, haben jetzt die Nekropolis 
oder Totenſtadt von Heliopolis (Son— 
nenſtadt) vollkommen freigelegt. Ueber 
4000 Jahre hindurch war Heliopolis 
die geiſtige Hauptſtadt Egyptens ge— 
weſen; und der Ueberlieferung zufolge 
erhielt hier auch Moſes die prieſterliche 
und militäriſche Ausbildung, welche 
ihn in den Stand ſetzte, die Israeliten 
aus der egyptiſchen Knechtſchaft her— 
auszuführen. Die Totenſtadt liegt in 
der Wüſte draußen, etwa 3 Meilen öſt— 
lich vom Obelisk Matoriſch. 

Hier hat man Begräbnißplätze, wel— 
che in die Felſen der ſogenannten Ara— 
biſchen Bergkette eingehauen ſind, bis 
zu einer Tiefe von 220 Fuß freigelegt. 
Sie waren hoch mit Sand bedeckt, nach 
deſſen Entfernung man Mumien von 
Menſchen, wie auch viele Skelette hei— 
liger Säugetiere und Wögel fand, 
Vollſtändig unbeſchädigte Ibiseier 
wurden ebenfalls vorgefunden. Lei— 
der waren dieſe Gräber ſchon im Al— 
tertum von Römern, ſowie von Ara— 
bern geplündert worden, welche nach 
Schätzen ſuchten; und nur 5 bis 6 Pro— 
zent der Gräber ſind den rohen Hän— 
den dieſer Schatzſucher entgangen. 

Man fand auch eine Säule, welche 
mit dem Bildniß des heiligen ſchwar— 
zen Stieres Mnevis geſchmückt war; 
und dies erweckte in den Ausgrabern 
die Hoffnung, ſchließlich in der Toten— 
ſtadt ein ganzes „Mneviſſeum“ zu ent—e 
decken, mit Gegenſtänden and Schrift— 
ſtücken von größtem Intereſſe und 
Wert für die Forſchung. 

Ferner hat man in Heliopolis eine 
ausgedehnte — entdeckt, mit 
Mauern von über 100 Fuß Dicke! 
Dieſe Mauern ſchließen einen runden 
Platz ein, der eine Viertelmeile im 
Durchmeifer hat. Das tft aber feine 
egnptifche Arbeit, fondern datirt mwahr- 
fcheinlich auf einen Einfall irgend einer 
bardarifchen Raffe in fehr frühen Zei- 
ten zurüd. 

Gleichzeitig machte übrigens auch 
die britiiheSchule für Archäologie wie— 
der einige intereffante Entdedungen 
bei "ihren Wüftenforfhungen So 
murde in Memphis eine riefige Sphinz 
—— welche aus —— Kin 

80 Tonnen | 


und volle 


* 


72 Jahren ijt in 


x 


| 
| 
| 


‚niebrig; € 


um das Jahr 1300 v.Chr. herum ı 
ftaltet und aufgerichtet worden fei@z 
* * * # i 
Die großartigen Pläne für die BE 
mandlung der Wüftenregionen 18 
Mefopotamien in ein landmwietjchaft 
ches Paradies merden bon der türk 
Icher Regierung troß ihrer Auf 
Wirren eifrig weiterbetrieben, größten 
tetl3 mit Hilfe von britifchem Kapita 
Im Gehirn von Sir William we 
cod3 entjprang der Berieſelungsple 
defen Durchführung eine Auglage ui 
insgefjamt 150 Millionen Dollars © 
fordern wird! Der Damm, — 
Flutgewäſſer des Euphratfluffes 
trolliren ſoll, wird jetzt von einer 
tifchen Gefellichaft gebaut, und die Hi 
fifche Regierung ift fehr darauf au 
daß das Werk qute Fortjchritte mar 
Man erwartet, der Erfolg Diefe 
Projektes werde e3 ermöglichen, 
Mejopotamien Getreide genug 
bauen, um die Getreidemärfte ber gai 
zen Welt beinflufjen zu fünnen. “Wi 
anntlich wurde in alten Zeiten & 
ganze Delta des Euphrat fünftlih I 
tiefelt; und griechifche Reifende fonm 
ten fich nicht genug über die außerog 
ventliche Fruchtbarkeit diefer Negiel 
wundern. „DasLand trägt breihun 
fältig,“ ſchrieb der griechiſcheGeſchich 
Ichreiber Herodot. Solche Aussprüd 
jind nicht zu wörtlich zu nehmen, —abe 
es ijt nicht zu bezweifeln, daß zur 
von Herodots Befuch diefe Region © 
Hauptgetreidefammer der Welt mat 
Manche Ueberlieferungen verlegen aud 
den biblifhen Garten Eden Hiek 
her. Gejchichtlich ift es fogut'mie feil 
geiiellt, daß eben von hier au3 — mW 
er urfprünglih mild muds — de 
Weizen über die ganze Welt Hin ven 
pflanzt worden tft. 
Neues Aingunglüd, 
Paflagier getötet, Aviatifer fchwer 
letzt. BR 
Rheims, Frankreich, 9. Juni. Cie 
Fluamafchine, in welcher der Antatikt 


| Bubreuil mit einem Paffagier NA 


mens Biffeur flog, ftürzte aus eine 
Höhe von 200 Fuß, nachdem etwag @ 
der Mafchine außer Ordnung gerate | 
war. i 
Vilfeur — der feinen erſten lu 
machte und fich felber diefem Beruf 
zuwenden wollte — murbe. zerfähmel 
tert, Bubreuil wurde fehiner herlegt. ° 


Dom Streitfelde. 

Der Strafenbahnausftand von- Bofte 
Bolton, 8. Juni. Während 
Vormittags waren die Gtraßenbaht 
maaen, welche nach und durch Allitei 
Brighten, Newton und VBroofline ng 
halbwegs reaelmäßtg gelaufen, wa 
rend in Roxbury, Eaſt Boſie 
Charlestomn und Dorchefter faft & 
ganze Dienft außer Rand und Bart 

mar, 

Beobachter an der Submwapftatig 
der Fremont Straße fchäbten, be 
dort etwa zweiDrittel der gemöhnlich 
Zahl Waggons im Betriebe ware 
und diefelben Tiefen nicht Häufig. 
der Submanjtation von Gambri 
lief nur die Hälfte der geroöhrieh hi 
Züge. Noch fchlimmer ftand e3 am? ) 
Hohbahn und im Tunnel der Wal 
ington Straße. 

DM. D. Mahon, Bräfident 
Amalgamirten Verbands der Sir 
Benbahner von Amerika, ift Heim 
Nachmittag hier eingetroffen. 

Peter E. Carr wurde vom Richt 
MWentworth im Stabdtgericht zu eind 
Sahre Korreftionshaus verurteilt, me 
er, in South Bofton einen Badfte 
gegen einen Waggon geichleubert hatt 

Mutmaplihes Wetter, 
Der Chicadoer £aubfrofc; meint’s ein Bi 
hen beffer, als der Wafhingtoner. 

Wafhingtoen, D. R., 8. Juni, Di 
Bundeswetteramt ftellt folgenbes We 
ter für den Staat Allinots am Som 
taq und Montag in Ausficht: : 

Unbeftimmt am Gonnia 
mahrfcheinlih gefolgt ven Reg | 
ſchauern Sonntagnacht. 

Montag ſchön im fübficjen tet, 
mwahrfcheinlich Regenfchauer im nord 
chen (mit Chicago). Semäfigte € ) 
und Südojtwinde. Bu 

Indiana ſoll nem Beinöl 
heit am Sonntag, und Regenfd nuer 
der Nacht fowie am Montag. ya 
Nieder-Michigan fchönen re u 
unbejtimmten Montag, mit leicht 
veränderlihen Winden; desgl 
Ober⸗Michigan; Wiskonſin am Son 
tag zunehmende Bewölltheit, bald 
folgt von Regenſchauern. J 

(Der Chicagoer Wetteronkel prof 
zeit:) r 

Schön am Sonntag, ** 
lich Regenſchauer am Montag; ein 
nig wärmer. 

Das Thermometer der —— — 
Wetterwarte zeigte Samftag N 
tag 2 Uhr 65 Grad; 2:30 übe 
Grad; Uhr 65, 4 Uhr 64, 5 Uhr 
6 Uhr 64, 7 Uhr 63, und Uhr Uhr ı 
Grad. 2 

Die  niebrigfte Tempel i 
Grad, Herrichte Samstag Früh 
Uhr, während 67, um halb 
Nachmittags, die höchfte mar. 
fchnittstemperatur 60 Gre 
Grab unter der normalen. 
diefen Zeitraum. Der Wind 
feine höchite Schnelligkeit, mit 
Meilen pro Stunde, um 1083° 
Vormittags und fam vom © 
Der eg ber Zu 
- beitrug um 7 





le Gräber. 


Monaten‘ über 15,000. 
Tote in Chicago. 


dem Gefundheitsemt. 


ei e Stimfon hat für die Chica, 

ab jafierhehörde Peine Zeit. — Die 
de Blue Island wird zahlen 
— £ucys vergebliher Kampf. 


ben Ausweis bes Gefund- 

tsa ſind hier in voriger Woche 
desfälle mehr vorgekommen, als 
er Woche zuvor, aber 28 meniger, 
im ber Vergleichstmoche des vorigen 
Dres. Sm Vergleich mit dem Monat 
zil ift im Mat eine Abnahme von 
in der Zahl der Todesfälle zu ver- 
nen geiwejen, im Bergleih zum 
fi vorigen Jahres eine jolde von 
B. uf 232 ’ fteilt ſich bie 
kahme, wenn man die verfloffenen 
Monate diefes Jahres mit der 
preihenben Periode bed vorigen 
ges vergleicht. Zabellen mit nä- 
en Angaben über die Gefamtzahl 
E Zobesfälle und deren Verteilung 


ii. 
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Für den Monat: 


Btälle, alle Irfaden 
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Binbiucht (alle Arten)..... 32 
nentzünbunga (alle Arten)378 
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Bom L.Januar bis zum 31. 


5 Mon. 3 M 
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Bfälle, alle Urfahen (au2- 
kommen Zotgeburten) .....15,210 
Elide GSterblichfeitärate, auf 
1000 
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m Laufe ber verga oche 
ben dem Gefunbheitäamt 994 neue 
fe von anftedlenden, bezw. über- 
baren Srantheiten gemelbet, dar- 
ie 826 Mafernfälle, 204 Fälle von 
selachfieber, 107 von Quberfulofe 
5 122 von Diphtherie. Die Zahl 
Blatierntranten im Yolirhofpital 
Hi im Raufe der Woche um 2 ver- 
unb beträgt zur Zeit 14. Einer 
Matienten ift im Laufe ber Woche 
Bat Wicttigeres zu tum, | 
hlident Thomas U. Smyth von 
Eomaflerbehörbe befindet fidh mit 
# Anwalt, Herrn Yohn E. Wil- 
8, und ihrem Oberingenieur Geo. 
Wisner jchon feit mehreren Tagen 
 Bundeshaupiftabt. Die Herren 
m beim Striegaminijter Stimfon 
ih bie Erlebigung bes Gejuces 
hieh ‚ e8 möge geftattet werben, 
Bafferzufuhr bes Chicagoer Drai- 
fonals zu erhöhen. Wie nun ber 
jtaph meldet, hat der Mintfter ges 
den Herren durd; General Birby 
- Senielorps jagen laffen, er 
& fich gegenivärtig mit ihrer An- 
enheit nicht befallen, da er Wid- 
e tum babe. €3 feien mili- 
be Berwidelungen im Auslande 
inben, und außerdem müßten vor 
Kongreß die eingereichten VBoram- 
de für bie lUnterhaltungsfoften 
Bundedarmee vertreten imerben. 
Smyih und feine Begleiter mer- 
m Waihington nicht ver- 
‚nochmals beim Minifter 
Hopft zu haben. Die Chi- 
malftage ift ebenfalla eine 
und hätte fhon vorMonaten 
erden Sollen. 
© Islands Schuldfonto. 
Em —— * 
mil welcher es bei der Ab 
in der Kreide ſitzt, odet 


Veran arten 
Ir Yatenb fi entfälffen, am 


s en Dienftag eine Urabftimmung 


Foorzüunehmen über eine vorgejchlagene 


Bondsanleihe tm Betrage von $26,000. 
Mit dem Ertrag der Anleihe foll die 
aufgelaufene Rechnung für gelieferten 
eleftriichen Strom beglichen werben, 
ferner jollen ber Abmwajferbehörde ihre 
Auslagen erjegt werben für die Ein- 
richtung der Berteilungsftation und die 
Leitungsanlagen. Wie man in Blue 
Island auf die furiofe dee geflommen 
ift, man fönnte das alles einfach fchul- 
big bleiben, ift nicht recht erfindlich, 


Zigarettenverbrauch wãchſt. 


Frl. Lüch Gaſton Page und ihre 
Geſinnungsgenoſſinnen, welche mit ſo 
großem Eifer gegen den Zigarettenver⸗ 
brauc) anfämpfen, feinen mit ihren 
Beftrebungen da3 Gegenteil zu zrreis 
hen von dem, was ſie bezwecken. Ob- 
gleich die Berechtigung zum Verfchleif 
'von Zigaretten hier durch Erlegung 
einer verhältnigmäßig hohen Lizens- 
gebühr erwirft werden muß, mächlt die 
Zahl der lizenfirten- Händler von Jahr 
zu Jahr. Wie Stabteinnehmer Cohen 
feftftellt, gab e3 im vorigen Jahre 
1,549 Gejchäftsbetriebe in der Stadt, 
die Zigaretten führen, in diefem Jahre 
find bis jebt fchon 1548 derartige Li- 
zenfen ausgeftellt worden, und es lau: 
fen täglich mweitere Gefuche um folche 
ein. Außerdem, ein jehr großer Zeil 
der beranmwadhfenden männlichen Xu- 
gend verjteht jich hier nachgerade faft 
fo aut wie bie in Sübamerifa, oder 
ipie in Merito auf das Zigarettenbres 
ben, hat alfo Fabrikanten oder Händ- 
ler garnicht mehr nötig zur Dedung 
feines Bedarfs in diefer Richtung. 


—- 1,0 — S0 


Ein Riefenftreit. 


Mag, wenn beſchloſſen, ſich über den gan⸗ 
zen Weſten ausdehnen. 


In St. Louis wird am 20. Juni 
eine Konvention der vereinigten Wert: 
ftättearbeiter des Wejtens abgehalten 
werben. Falls bis dahin der fchon 
feit Monafen andauernde Streit der 
Merkftattarbeiter des Harriman’schen 
Gifenbahniyndifats nicht beendigt fein 
Tollte, mag befchloffen werden, daß die 
fämtliden Werkftättenarbeiter aller 
Eifenbahnen des Weitens ebenfalls die 
Arbeit einftellen follen. Eine Urab- 
ftimmung über die Frage des Sympa- 
thieftreif3 haben die Mitglieder der be> 
teiligten DOrgapifationen bereit3 vor- 
genommen, und es heißt, dab faft 
allerort3 die Arbeiter fich mit großer 
Mehrheit für den Streit erflärt haben. 
Inziifchen find unter der Hand aber 
angeblich noch meitere Drähte aeleat 
worden. Anläßlich des hier entbrann- 
ten und auch nach einigen auswärtigen 
Plätzen getragenen Frachtverlaber- 
ftreifa fol ein VBerfuch gemacht werben, 
auch alle Frachtverlader der meftlichen 
Bahnen, ebenfo die Werftarbeiter in 
ben Hafenrpläßen an den großen Bin- 
nenfeen, hauptfädhlich aber die MWei- 
henfteller und die Frachtfuhrleute mit 
in ben allgemeinen GStreif hineinzu- 
jtehen. 8 würden dann im Garizen 
gegen 400,000 Mann in biefen ver- 
ioicfelt werben. " Hiervon würden nicht 
meniger ala 312,000 auf die neun ber- 
einigten TFachverbände der Werkftätten- 
arbeiter entfallen: 30,000 auf die 
Trrachtverlader, 7000 auf die Werft- 
arbeiter, 40,000 auf die Weichenfteller 
und 10,000 auf die Frachtfuhrleute. 
Das Haupt der Bewegung, welche auf 
biefen Maffenftreit abzielt, ift angeb- 
ih James W. Klein, Präfident des 
Zentralverbandes ber Tyachbereine be3 
Werkftättenperfonals ber Bahngefell- 
fchaften. 

Für Samötaa, den 22. Juni, pla= 
nen die am Streit befindlichen Druder, 
Stereotypeure, Zeitungdfahrer und 
Zeitungsverkäufer eine aroße Kund— 
gebung gegen bie Zeitungen, mit denen 
fie in ?yehde liegen. Diefe Kundgebung 
fol die Form eined Straßenumzugs 
erhalten, und bie Streifer erwarten, 
daß fich hierbei eine aroße Zahl von 
Gemwertvereinen ihnen anfchließen mer- 
ben, fodaß minbeitens 50,000 Mann 
bei der Sache mittun würden. PBoli- 
zeichef Me Meenn Toll bereit3 um bie 
Erlaubniß zu dieſem Umzuge ange— 
gangen worden ſein und ſie auch erteilt 
haben. 


Baby mit Erzema 
Mitleid erregend: 


Rollftändig bededt, banbagirt von 
Kopf zu Fuh. Waſchung nicht ge⸗ 
wagt. Rad) vier Wodren mit Eur 
tieura-Seife und Salbe geheilt. 


„Einige Xage nad ber Geburt bes Baby Bes 

werlien wir einen entzündeten Wleden an bet 

Hüfte deffelben, meldet 

fi rapide vergrößerte bis 

der ganze Körper, ſelbſt 

die Augen davon bebedi 

waren. Acht Wochen lang 

Ing dad Rind in Ban 

dagen, ohne ein Stüd Wär 

ide anlegen zu fönnen. 

Unſer Hausarzt ſtellte chro⸗ 

niſches Eczema feſt. Er 

2 Ht ein anerlannt tüchtiger 

\ Arat und wird au den be«- 

ften biefer Gegend gezädlt, nichtsbellomeniner 

Ei bie Rranfpeit- immer mehr um fi, bi 

Hlieklih bag * bolitänbig von derſelben be⸗ 

dedt wur. EB verlor fo itarf an Gewicht, bat 

wir beängftigt wurben und fKließlih einen Ber 
fu mit Euticura Eelfe und Ealbe anfteliten. 

Nit eber als tad dem Webrandh von Cutl- 
eura Eeife und Galbe, wobon wir eine Applis 
tatton nach ber anderen gemadht Batten, fonnten 
wir das Baby mwiedererfennen. im abnehmen 
der Eupen bom NKopfe, verlör ba3 Find 

dem weiteren Ge⸗ 
uch don und Salbe find bie 
Haare wieder ar fen unb hat das Babh jeigt 
mehr Haare früher, N biermödentlidem 
ntwenben bon Eutieuta ‘Geife und be war 
das Mind volitändig gebeilt und wir glauben 
das Eczema bei niemanden färfer aufgetreten 
ift, ald_bei unferem Babh. 

Ehe wir die Eutirmra Heilmittel gebraudten 
bot das Babh einen bebauernötwertfen Anblid. 
Es wurde ſtets ruhiger nachdem Cuticura auf 
getragen war — ein Zeichen dafür das es Lin» 
derung verſchaffte. 

Cuticura Seife und Salbe Iteht einaig ba, und 
die ſhneen umb ligeren Erfolge melde bie 


felber: Bringen, find i € Iuung.” (®es.) 

Gran 2. Be Kofler, Sun Sol, 3 Februar 

tjcura Seite ant Salbe werden, in der gan⸗ 
Welt verlauft 


WE. Wannen Cie „is an ®otter 
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Zwei ftreitende Fradtveriader 
getötet. 


Der Täter in Saft. 


Iſt ein italieniſcher Streikbrecher Namens 
Deluca. — Auf der Südſeite ein Neger 
im Streit über einen Spielverluſt er⸗ 


ſchoſſen. 


An der Weſt Polk, nahe Clinton 
Straße, kam — in Verbindung 
mit dem yrachiverlaverftreit zu einer 
Rauferei. Ym Verlaufe des Streites 
hat ein Streifbrecher, ver taliener 
Hrant Deluca, Nr. 630 W. Harrifon 
Straße, von feinem Schießeifen Ge- 
braud) gemadt. Er hat einen gemiffen 
Patrid Hannon, der zu den Streitern 
gehörte, erfchoffen und ebenfo einen ge— 

| wiffen William Weisberg, der eben- 
falla an dem Streit beteiligt war, aber 
mit ber Rauferei nichts zu tun gehabt 
haben fol. 


Deluca ergriff, nachdem er die ver- 
bängnißvollen Schüffe abgegeben, bie 
Fludt. Die Detektives Buffian, De 
Vito und Müller verfolgten ihn und 
gaben über ein Dugend Schüffe auf 
ihn ab, ohne ihm jedoch zu treffen. 
Deluca erreichte, nachdem er unter- 
meg3 feinen Revolver fortgemworfen, 
feine Wohnung. Er wurde bon ben 
Beamten, die fich mit.Gemwalt Eingang 
berfchaffen mußten, verhaftet. . 

Der erjhoffene Streiter Patrid 
Hannon war 31 Jahre alt und wohnte 
Nr. 2932 Harvard Str. Weisberg, 
ber erit 25 Jahre alt war, wohnte Nr. 

ı 525 ®. Bolt Straße. Er ift von ber 
Kugel Delucad’ vor feiner Haustür 
getroffen worden. Er feheint die Ab- 
fiht gehabt zu haben, den Staliener zu 
entwaffnen. ö 


Aus Wut über einen Spielverluft. 

Der junge Neger Yonas Homfe ift 
oeitern Abend in einer Gaffe nahe 
State und 12. Straße von feinem 
Raflegenofien Elifford €. Ward er- 
Ichoffen worden, nachdem er beim Wür- 
felfpiel mit ihm in Streit geraten war. 
Ward foll den Mord aus Wut darüber 
begangen haben, daß er an Homfe 
eine fleine Summe Gelbe verloren 
hatte. Ward befindet fich in Haft. Er 
mohnt Nr. 935, fein Opfer Nr. 1211 
©. State Straße. 


— 


Schwebte in Lebensgefahr. 


Alerandra Mifutale im Sahrftuhl 
unglückt. 


Die 25jährige Alexandra Mikutate, 
Nr. 3564 S. Halſted Straße, benutzte 
geſtern Nachmittag im Republicgebäu— 
de, Rt. 209 ©, State Str. den Fahr— 
ſtuhl. Als dieſer emporſchoß, wurde ſie, 
da ihr Kleid zufällig zwiſchen Tür 
und Rahmen im achten Stock feſtge— 
klemmt worden war, mit großer Ge— 
walt zu Boden geriſſen. Währfchein- 
lich wäre ſie zwiſchen den Fahrſtuhl 
und die Schachtwand gezerrt und zer— 
malmt worden, wenn nicht andere 
Fahrgäſte, C. W. Morris, W. A. El— 
liot und Wm. Bartels, ihr blitzſchnell 
beigeſprungen wären und ſie gepackt u. 
feſtgehalten hätten, bis das Kleid zer— 
riß. Durch den Sturz und das gewalt— 
ſame Zurſeiteziehen ſeitens ihrer Retter 
hatte Alexandra ſchwere Verletzungen, 
beſtehend aus Armbrüchen, ſowie 
Quetſchungen und Schrammen erlit— 
ten. Sie fand Aufnahme im St.Lukas— 
Hoſpital. 

Der Fahrſtuhlführer wurde nicht 
verhaftet. Er hatte anſcheinend den 
Unfall nicht verhüten können. 

Gräßlicher Cod. 

Der 26jährige Arbeiter Tony Cri— 
ftifio, Nr. 629 Ewing Str., fiel ge— 
ſtern Nachmittag an Weſt 83. und 
Aberdeen Straße in eine dort auf— 
geſtellte Miſchmaſchine, die er mit 
Steinen, Sand und Zement zu füllen 
hatte, und ihm wurde vom Getriebe 
der Steinmühle der Kopf zermalmt. 
Die Polizei ſchaffte ihn nach dem St. 
Bernhardhoſpital. Dort ſtarb er bald 
nach ſeiner Einlieferung. Die Leiche 
befindet ſich im Beſtattungsgeſchäft 
Nr. 316 Weſt 63. Straße. 

Unglücklicher Zufall. 

Die Koronersjury, die geſtern den 
Inqueſt abhielt über den Tod der 80— 
jährigen Frau Elizabeth Tracy, Nr. 
1932 Auſtin Ave., gab den Wahrſpruch 
ab, daß die Greiſin das Opfer eines 
unglücklichen Zufalls geworden ſei. 
Frau Tracy mar, mie berichtet, vor 
at Tagen in ihrer Wohnung von 
Reuchtagas überwältigt worden. Gejtern 
früh ftarb fie an den Folgen im Uni- 
berfityhofpital. 

— ——— — 


Vom Wagrn geſchleudert. 


John Williams, 1033 Weſt Van 
Buren Straße, kam geſtern Abend zu 
Schaden, als der Wagen, auf dem er 
ſaß, von einer Elektriſchen an Madi— 
ſon, zwiſchen Dearborn und State 
Straße, angerannt wurde. Williams 
ſtürzte auf die Straße und erlitt 
Quetſchungen und Beulen an Kopf, 
Geſicht und Körper. Nachdem ein 
Arzt ihn behandelt hatte, ſchaffte die 
Polizei ihn in ſeine Wohnung. 


ver⸗ 


—ö— 


Verſonalnachrichten. 


— 

— LEine hübſche Abſchied 
cher eine größere Anzahl 
war, veranſtaltete geſtern Nachmittag und 
Abend Frau E. H. Siebel, 688 en⸗ 
wood Terrace, zu Ehren von Frau Agnes 
— 958 Montana Str. Frau Fel⸗ 
inger wird ſich am nächſten Samſtag von 
New Hort nad Deutſchland einſchiffen, wo 
ie — um September zu verweilen ge⸗ 
enft. 


ier, zu wel⸗ 


ex in Hergielb an ber Bulba, beis 


* jr — * — * 
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‚Srauen, des Ghelto-wollen fein Sleife 
So —— 


äſte geladen 


— denn noch fo Ipätt” - — 
— * —— * Er — 


— 
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leifchern Faufen. 

In einer Verfammlung in Arkins 
Halle, Nr. 811 Marmell Straße, be 
Ihloffen Frauen des Ghetto geitern, 
in Zukunft fein Fleifch und Geflügel 
bon Kofcherfleifchern mehr zu kaufen, 
ihre Kundfchaft vielmehr den Ma- 
tertalmaaren=e und Geflügelhändlern 
auzumenden. ı Der Beichluß ift ein 
Proteft gegen die Erhöhung der 
Fleifchpreife durch die Kofcherfleifcher. 
In der Berfammlung, der 600 Frauen 
beimodnten, hielten Frau Clara fFreeb- 
man, Samuel Lipfchih, der Vorfigende 
de8 Haufirerverbands, und Sofeph 
Arkin Anſprachen. Arkin, der ben 
Proteftlern feine Halle koſtenlos zur 
Verfügung geftellt hatte, bot fie ihnen 
für meitere Berfammlungen an, die 
morgen und Dienstag Nachmittag ab- 
gehalten werben follen. 

Die Mannichaft der Marmell Str.- 
Bezirtömache hatte geitern viel mit der 
Unterdrüdung von Unruhen anläßlich 
des Fleiſchkrieges zu tun. Beſucher 
der Maſſenverſammlung in der Halle 
an Maxwell und S. Halſted Str. zo— 
gen von dort durch den Bezirk, zerſchlu— 
gen mehrere Fenſterſcheiben und ver— 
darben die Fleiſchauslagen. Auf den 
Fleiſcherladen von S. Kalbillier, 731 
Marmell Str., ftürzte fich eine Menge 
bon einigen hundert Frauen, zertrüm- 
merte mehrere vor dem Laden ftehende 
Käfige mit Hühnern und machte Miene, 
in den Zaden jelbit vorzudringen, aber 
Kalbillier verichloß die Tür und tele- 
phonirte die Polizei herbei, welche bie 
Menge auseinandertrieb. Die Frauen 
fammelten fi, dann an dem Laden 
1001 ©. Paulina Str. an und fehlugen 
die Scheiben ein, fo daß die Polizei 
abermals einfchreiten mußte. 

—e — — 

Robert Catherwood verklagt. 


Schweſtern greifen Nachlaßverwaltung des 
Aivildienftreformvorfämpfers an. 

Gegen. Robert Cathermood, Präji- 
denten der Zivildienjtreformgefellichaft, 
erhoben feine Schweitern Frau Naomi 
M. Catherwood-Hotanfon und Frl. 
Maude H. Catherwood in der geitern 
eingereichten Antwort auf feine Ein- 
gabe im Kreisgericht um Anweiſung 
über feine Pflichten ala Treuhänder 
böfe Anfchuldigungen. Vor zwanzig 
Yahren ftarb der Vater der Geſchwi— 
fter. Teftamentarifch hatte er die Witt- 
me und feinen Bruder James zu Nad)- 
laßvermwaltern .beftimmt; James leate 
zwei Jahre jpäter das Amt nieder, und 
George B. Pruftmann murde fein 
Nachfolger. Mit Pruftmann: foll nun 


‚Robert Gathermogindtich fo haufig ge- 


zantt haben, big auch jener abdantte, 
und Robert nunmehr die Verwaltung 
ded.-Nachlafjes, der einen Wert von 
$100,000 befigt und. hauptfächlich in 
einer Farm im Stande \ndiana beiteht, 
übertragen: wurde. Die Schweitern be- 
haupten ni, daß der Bruder fich der 
Pflichtvernachläſſigung ſchuldig ge— 
macht, die Einnahmen nicht in vorge— 
ſchriebener Weiſe verwendet habe, ih— 
nen, wie ſie glauben, große Summen 
ſchuldig ſei und zur Ehe der Schweſter 
Naomi mit Nels Hokanſon ſeine Zu— 
ſtimmung verſagt habe, falls Hokanſon 
nicht vor der Hochzeit ſchriftlich quf 
alle Anſprüche an Naomis Erbteil 
Verzicht leiſte. 
— —— — — 
Einbrecher gefangen. 


Als Dr N. R. Marſhall, 1139 
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Rooſevell kommt. 


JMJohn V. Clinnin, Kommandeur 


Sr 


| breitet, die U ‚Zafts würden 
die Gntfcheidung über den Ronteft tm 


Nationalansfcuß gibt Präfident 
Taft 72 Delegaten. 


Finanziers für Noofeveltid Wahl. 


Erklären, fie würde fand vier Jahre 
des größten Wohlſtands ſichern. — 
Roofeveltleute organifiren Stemerungs 
ausfhuß unter Dorfig I. Slinns. 


Al der republitanifhe National- 
ausfhuß fich geftern Abend um fechs 
Uhr vertagte, mar die Anficht allge- 
mein, daß der Anhang Präfident 
Tafts im Ausfhuß entjchloffen fei, 
alle Kontefte zygunften des Präfiden- 
ten zu entjcheiden mit alleiniger Aus» 
nahme der Kontefte im. Staat Wajh- 
ingdon. Die Ereignifje des geftrigen 
Tages jehienen diefe AUnficht zu beitä- 
tigen, Der Ausfhuß entjchied alle 
Kontefte in Arkanfas, Florida und 
Georgia zugunften des Präfidenten 
und gab ihm zujammen mit den Dele- 
gaten. von Alabama, die ihm ſchon am 
Freitag zugefprochen worden maren, 
72 Delegaten. Die Anhänger Col. 
Roojevelts im Ausihuß proteftirten 
lebhaft gegen die Dampfwalzemethoden 
der Taftjchen Mehrheit, und. Drmsby 
MeHarg, ihr Rechtöberater im den 
Konteften, fündigte an, daß fie einen 
Teil der Kontefte dem Ausihuß für 
Beglaubigungsfchreiben des National» 
fonvent3 vorlegen würden, der nächjten 
höheren SInftanz. Sie madten in der 
Sigung des: Ausfchuffes feine nen- 
nenswerte DOppofition, waren vielmehr 
in ihrem Hauptquartier üußerjt be- 
häftiet.. Die Ankunft William 
Flinna von Pittsburg, der von Eol. 
Roofevelt entfandt worden ilt, mar 
das Signal zu erhöhter Rührigfeit. 
Mit ihm traf eine Anzahl der befann- 
teten Führer der RoojeveltichenSttreit- 
fräfte aus anderen Staaten ein. Was 
ihre Pläne find, darüber ließ Ti 
nichts in Erfahrung bringen. Daß 
aber der Anhang Tafts über die Un- 
funft Flinns, der Senator Boied 
Penrofe und feiner Machine in Penn 
ſylvanien eine vernichtende Niederlage 
beigebracht hat, nerböß war, war dar- 
aus zu erfehen, daß er feinen QBeme- 
gungen mit gejpannter Aufmerkſam— 
teit folgte, 

Roofevelt fommt. 


Un anderen Auffehen erregenden 
Ereigniffen fehlte es geftern nicht. Jm 
Laufe des Tages wurde befannt, daß 
Eol. Roofevelt am Donnerjtag hier 
eintreffen werde, um einem Bantett 
bon Veteranen des fpanijch-amerifa- 
nifhen Kriegs beizumohnen, da im 
Bismardgarten ftattfindet.e Major 
der 
PVereiniqung der Armee von Santiago 
de Euba, hat die Einladung ergehen 
laffen u. machte befannt, daf; Roofevelt 
telegraphifcy feine Anmefenheit zuge- 
faat habe. Weder Senator Diron 
noch Flinn wollten fich über die Mel- 
dung auöfprehen. Flinn vermies 
alle Frager an Senator Diron und 
erklärte, er wiffe nichts davon. Der 
Senator fonnte oder mollte feine 
Ausfunft geben. 


Erflären fich für Rooſevelt. 
Nicht geringeres Auffehen erregte 
in politifchen Kreifen die Nachricht aus 
Nem Hort, daß finanzielle Antereffen 


Ridge Une., Evanfton, gejtern Abend | ji für die Nomination Col. Roofe- 


im Kraftwagen nah Haufe kam, jah 
er Licht in feinem Haufe. Er fuhr 
daher gleich weiter zur Bezirfämache 
und holte eine Schaar Poliziften, die 
das Haus umiftellten. Zwei - gingen 
hinein und überrafchten einen Einbre- 
cher. Diefer mwiderfegte fich der Feſt— 
nahme heftig, murde aber fchließlich 
übermältigt. Auf der Wade fand 
man Schmudfadhen im. Werte von 
$150 bei ihm. Seinen Namen mollte 
er nicht nennen. Beim Kampfe mit 
ihm mwurde der Poliziftt W. Menahan 
durh Echläge verleht, und dem Ger: 
geanten Thomas Didfon murde ein 
Finger ausgeriffen. 

——_ 

Zwei Kinder überfahren. 


Ein Motorradler überfuhr geitern 
Abend die jehsjährige Kofephine Can- 
fa8 ver ihrem Elternhaufe, 1428 Weit 
Huron Straße, und entfam troß Ver: 
foigung. Das Kind wurde fchmer ver- 
ebt 


Vor einen Einfpänner eines Waa— 
renhauje® an der State Straße 
lief geftern Nachmittag an der enter 
Une. und Huron Straße die dreijährige 
Mary Sminto, 626 Nord May Str., 
murde überfahren und fchmer verlebt. 
Der Fahrer Edward Danielfon, 1840 
Nord Tolman Xpe., wurde verhaftet. 


QUngeblih ein Windhund. 


Unter der Anklage, feine Mufter- 
foffer und Mufter- verfauft, den Erlös 
aber feinen Arbeitgebern, der Kabo 
Eorjet Eo., Nr. 729 Milwaukee Ape., 
unterfchlagen zu haben, wurde geitern 
‚der 22jährige Handlungsreifende red 
9. Boaelfang. aus Rochefter, Ind., im 
Saratogahotel verhaftet. Die Stel- 
lung bei der Kabo Company hatte ihm 
der Abgeordnete H. U. Barnhart aus 
Rocheſter verſchafft. 

— +, 


Auf der Stelle getötet. 


Der 18jährige Harry Hatzell wurde 
geſtern Nachmittag während ſeiner 
Arbeit. in der Maſchinenfabrik der 
Illinois Zentralbahn in Burnſide vom 
Schwungrad einer Maſchine erfaßt, 
gegen die Wand gepreßt.und zermalmt. 
Der Merftorbene mohnte Nr. 331 
Landers Straße, Blue Ysland. 


pelts3 erklärt hätten, weil er der einzige 
Mann jei, welcher dem Land vier Yah- 
re des größten Wohlftandes fichern 
fönne. 

Ale Vorbedingungen für einen rie- 
ſigen geſchäftlichen Aufſchwung feien 
gegeben. Die Nachricht aus New York 
ſtützte ſich auf eine Meldung des Nach— 
richtenbiiros von Dow, Yotey & Co., 
welche Firma das „Wall Street Jour— 
nal”, die gri : und einflußreichite 
finanzielle Tageszeitung de3 Landes, 
herausgibt. Die Nachricht des Büros 
befagt, daß Iheodore Roofevelt3 mäd- 
tigfte umb einflußreichite Feinde in 
Wall Street fapitulirt hätten. Im 
ben legten zehn Tagen habe fich die 
Präfidentichaftstampagne von Grund 
aus geändert. Die Leiter einer ber 
größten Banken des Landes, die feit 
Sahren Roofevelt gehaßt hätten, hät- 
ten fich zu feinen Gunften erflärt und 
prophezeit, daß er nominirt und er- 
mählt werden würde. Als Grund für 
biefen überrafchenden Frontwechſel der 
mächtigen ?inanzgruppe, die bi3 vor 
zehn Tagen den früheren Präfidenten 
als eine Gefahr für die Gefchäftsmelt 
angejehen habe, gab der Vertreter ber 
in Frage ftehenden Banf an, daß 
Roofevelt der einzige Mann fet, ber 
dem Lande vier Kahre des größten 
Wohlſtands ſichern könne. 

Kongreßmitalied MexKinley, 
Kampagneleiter Präſident Tafts, hatte 
die Meldung aus New York noch nicht 
geſehen. Er las ſie ſehr aufmerkſam 
durch, wollte ſich aber nicht darüber 
auslaſſen. Andere Politiker, Anhän⸗ 
ger des Präſidenten ſowohl wie des 
früheren Präſidenten, verhehlten nicht, 
daß die Meldung von der höchſten 
Wichtigkeit ſei, da Col. Rooſevbelt bis— 
her als eine Gefahr für die Geſchäfts— 
welt verſchrieen worden ſei, und der 
Anhang des Präſidenten auf die Un— 


terſtützung der Geſchäftswelt gerechnet 


habe. Zuſammen mit dem Abfall des 
bisherigen Führers der Streitkräfte 
Tafts in Jowa, Lafahette Young, der 
den Delegaten ſeines Heimatsſtaates 
empfiehlt, von Taft abzufallen, gilt 
bie Meldung aus New York als ein 
fchmwerer Schlag für den Präfidenten. 
Slorida. und Georgia. " 


Die geftrigen Verhandlungen im 


| Nationalausfhuß waren im Vergleich 


— Früh um vier. — Student Süf- 
fel-(gu einem Belannten): „Run, mo- 
hin wollen Sie fhon jegt in aller Herr- 

ühe?”.—- „Und-mwoher fommen 
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9. Bezirk von Alabama umftoßen, aber 
nichts derartiges gefchah. Die zwölf 
Delegaten von Florida wurden dem 
Präfiventen zugefprochen, ebenfo bie 
28 Delegaten von Georgia. Die Ber: 
handlungen über die Falle in Georgia 
enthüllten eine eigenartige Situation. 
Gegen die Erwählung von Beigeord- 
neten und Bezirtsdelegaten duch den 
Staatsfonvent, der fie zugleich an= 
wies, für Taft zu ftimmen, war Oppo= 
fition nicht gemacht. worden. Der 
Ctaatstonvent fomohl ala aud die 
Staatstoimente waren im yebruar 
abgehalten morben. 
Roofevelt3 behaupteten, das Staats— 
gejeg von Georgia jchreibe vor, Wah: 
len fönnten nicht abgehalten. werden, 
bis die Regierungsliften für das Yahr 
1912 fertig geftellt feien. Diefe Liften 
feien nicht vor dem 20. April fertig 
geworden. Der Vertreter der Roofe- 
beltihen Seite Dean €. Ayan von 
Atlanta erklärte, daß die von den An- 
bängern Tafts im Februar abgehalte- 
nen Konvente daher ungejeßlich 
feien. Die von diefen Konventen er- 
nannten Delegaten anzueriennen, be> 
deute eine Nichtachtung der GStaats- 
gejege von Georgia. Der Farbige H. 
L. Yohnfon, einer der beigeordneten 
Delegaten Tafts, appellirte an ben 
Ausfhuß, das Gefeh nicht anzuerfen- 
nen. &3 fei angenommen worden, um 
die Farbigen des Stimmrechts zu be- 
tauben. Der Ausihuß entjchied zu 
Gunften der Delegaten Taft? und 
gegen die Delegaten Roofevelts. Der 
Präfident erhielt in Florida und 
Georgia zufammen 40 Delegaten. 

Ein erbitterter Kampf im Ausſchuß 
fteht morgen bevor, wann der Konteft 
im 4. Kongreßbezirt von Kalifornien 
zur Verhandlung fommt. Die Anhän- 
aer Tafts wollen die Wahl fämtlicher 
Delegaten Kaliforniens anfechten, die 
in einer direften Vorwahl mit riefiger 
Mehrheit erwählt worden find. Gie 
behaupten, die Wahl fei ungefehlich ge- 
mwejen. Auch die Delegaten von Oregon 
und South Dakota, die ebenfalls in 
direften Vorwahlen ermählt worden 
find, follen angefochten werden. Die 
Anhänger Roofevelts im Auzfchuf 
machen fein Hehl daraus, dab, wenn 
der Anhang Tafts diefes Programm 
durchzufiihren beabfichtigt, ein Bruch 
zu befürchten ift. 

Eine aepfefferte Erflärung. 


Nachrichten aus Onfter Bay zufolge 
erließ Col. Noofevelt aejtern einen 
Iharfen Proteft gegen die Enticheidbung 
des Nationalausfhuffes über ven 
Konteft im 9. Bezirf von Alabama, 
deren Weisheit auch Anhänger Präfi- 
dent Tafts anzuzmeifeln beainnen. 
„Eine Nomination, die mit Hilfe der 
Stimmen von Delegaten erlangt mor- 
ben it, Die, mie diefe beiden Deleaaten 
bon Wlabama, ohne jeden Schein des 
Rechts zu Sit und Stimme berechtigt 
erklärt worden find,“ erflärte er, 
„würde für den Kandidaten, der fie er- 
langt, wertlos fein, da die ganze repu— 
blitanifhe Partei ihn verbammen 
würde. Die Führer des Taft’fchen 
Tlügels,* erklärte der „Körnel“ meiter- 
bin, „Iprechen immer davon, daf fie 
reguläre Republifaner feien. Xch fann 
nicht zugeben, daß Diebitahl ein Be- 
ters für Parteitreue ift.“ 

Nah einer Schilderung der Lage 
im 9. Bezirk von Alabama erklärt 
Col. Rooſevelt: „Trotz dieſer Um— 
ſtände verweigern die Mitglieder des 
Nationalausſchuſſes, die Präſident 
Taft unterſtützen, zwei Männern Sitz 
und Stimme im Konvent, die vor— 
ſchriftsmäßig erwählt ſind, und er— 
klären zwei Männer zu Sitz und 
Stimme berechtigt, die nicht mehrRecht 
haben, dem republikaniſchen National— 
konvent anzugehören, als ſie Recht 
haben, dem demokratiſchen Konvent 
anzugehören. Dieſe Mitglieder des 
Nationalausſchuſſes, die ſelbſt von der 
republikaniſchen Partei beiſeite geſcho— 
ben worden ſind, wollen die Mehrheit 
der Partei verhindern, zu entſcheiden, 
wer zum Präſidentſchaftskandidaten 
nominirt werden ſoll. Es gibt kein 
Geſetz, das die Nationalkonvente regu— 
lirt. Gewiſſe Staaten müſſen ihre 
Delegaten geſetzlichen Vorſchriften ge— 
mäß erwählen. Da ein derartiges Ge— 
ſetz fehlt, können Handlungen, die, 
wenn ſie ſich auf Wahlen bezögen, 
ſtrafbar ſein würden, unbeſtraft blei— 
ben, da ſie ſich auf die Nomination be— 
ziehen. Wiederholt haben wir Wahl- 
beamte ins Zuchthaus gefandt, die nur 
getan haben, was Mitglieder des Na 
tionalausfchuffes jet tun.“ 


Flinn organifirt Delegaten. 


Führer des Rooſevelt'ſchen Flügels 
aus 15 Staaten des Landes hielten 
geſtern eine Konferenz ab, in der 
Pläne für den weiteren Kampf erör— 
tert wurden. Ein Steuerungsaus— 
ſchuß, aus William Flinn, Frank 
Knox von Michigan und Senator 
Diron beſtehend, wurde erwählt. 
Flinn iſt Vorſitzender, Knox Sekretär. 
Vertreter waren in der Konferenz: 
Arizona, Minneſota, New VYork, 
Marhland, New Jerſey, North Caro— 
lina, Illinois, Nebraska, Indiana, 
Oklahoma, Oregon, Pennſhylvanien, 
Miſſouri, Michigan, South Dakota, 
Ohio, Kalifornien, Kanſas und Flo— 
rida. Anweſend waren unter anderen: 
Walter M. Brown von Ohio, George 
L. Record von New Jerſey, Gouyver— 
neur Walter Roscor Stubbs von 
Kanſas und Bainbridge Colby von 
New York. 


William Flinn von Pittsburg war 
zum Kampf gerüſtet. „Wir haben uns 
Zugang zum Konvent erkämpft und 
werden uns durchkämpfen,“ erklärte 
er. Er hielt nicht mit der Angabe hinter 


dem Berg, daß die Rooſeveltleute be— 


reit ſeien, den Konvent zu verlaſſen, 
menn fie um rechtmäßig erwählte Dele- 
ateri gebracht .würben, erklärte aber, 
fie würden «die der Dampf- 


malge noch 


un. * Dion 


Die Anhänger , 


die Tätigkeit 
eimas beachten, ehe jie eine: 
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Spezielle Bargains diefe Woche in 
gebrauchten, wenig gebrauchten u. 
„Second Hand“ Pianos, um 
Raum zu fchaffen. 


Rüäumungs 


Pinno- Verkauf 


Keine Anzaplung 


$1.00 per Woche 


100: | 


NLA —— 
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F F 
LS ISBT TEE 
Eure beite Gelegenbeit, ein Piano 
oder Epieler-PBiano zu Eurem eigenen 
Preis zu erhalten und ohne daß Ahr 
Verpflichtungen eingeht. Verfauf be- 
er Montag Morgen.” Wer zuerit 
ommt, hat die beite Auswahl. Kur -1 
Piano an jeden Kunden. Keine Agen— 
ten brauchen jich zu melden. Um Euch 
gu beweiien, .daß dies ein bona fide 
Verlauf iit, jenden wir irgend ein Pia— 
no zur Probe nad) Eurem Heim, und 
Ahr fünnt dazfelbe jpäter faufen. 


Ein gutcd nebraudtes Piano iit eine viel 
beiiere Anlage als ein mindberwertines neued 
Upright. Eine Liite von Bargains folgt: 


Voſe — 
Feiner Zuſtand. ——— 7. 


Kimball— 595 


Feiner Ton. Berfaufspreis 
Steinwan— 
Mahagonygeh. Berlaufspreid.. $1 25 


Chaſe — 86 8 
$9 


Guter Ton, feiner Zuſtand. Preis 


Chickering ⸗ 
Gruündlich renovirt 


Knabe— 
Mahagoni-Gehäufe 
Weber — 

Guter Ton 


Steinway— 
Mahagonigehäufe 


en Mahagonigehaufe. 81 05 


PBrahtvolle® Spieler = Piano — 


Bar 5750; nm leicht ges 
braucht; Vertaufspreis 


Prachtv. Spieler-PBinns— 
War 8550. Berfaufspreis 


Square Pianos 


Starck Pianos $350, $250 
STARCK ser 5750, H1000 


Planer 
Pianos, 
Bedenft, wir verlan- 
gen feine Anzahlung 
Zahlungen 50e biß $1.00 wöchentlich 


Keine Klaufeln mit diefer wırmderbollen Of: 
ferte berbunden. 


Dies ift Die eine Gelegenheit, Die 
jih in Eurer Lebenszeit bietet. 


Auswärtd, Wohnende follten uns ſchreiben 
was für ein Piano jte wünjhen nnd au iwel- 
dem reife, damit ihre Beitellung prompt 
eriedigt werben fann. Dieie Pinnos gehen 
ihnell weg, darum müht Ihr ichnell handeln. 


P. A.STARCK 
PIANO CO. 


Bahrifanten des Stard Piano 


210-212 S. WABASH AVE, 


— — — — — — 


Die Lage war äußerſt geſpannt. 
Die Taftleute behaupteten, ſie kontro— 
lirten den Konvent und würden einen 
Bruch mit dem Anhang Rooſevelts 
mit Freuden begrüßen. Sie erklärten, 
nur ein kleiner Teil der für Rooſevelt 
erwählten Führer würde ihm folgen, 
wenn er ſich vom Konvent losſage. 
Selbſt die Stimmung zwiſchen den 
einzelnen Mitgliedern beider Faktio— 
nen ift fehr erbittert. Die Führer des 
Roofeveitichen Flügel3 mollten fi 
über ihre Beratungen nicht auslafjen, 
doch wurde zugegeben, daß eine genaue 
Unterfuhung ergeben habe, daß bie 
Delegaten nahezu aller Staaten, die 
direfte Vorwahlen haben, den Konvent 
perlaffen und einen eigenen Konvent 
abhalten würden, wenn die Taftleute 
fi) mit zmeifelhaften Mitteln Kon- 
trole im Konvent zu fichern fuchen 
ſollten. Letzteres wurde von den 
Kampaaneleitern Taftd.beftritten. 


Iroßdem beide Parteien behaupten, 


genügend Delegaten zu haben, fteht 
doch feit, daß Niemand die genaue 
Stärfe der Faktionen fennt, die nicht 
feftaeftellt werben fann, bis bie. erfte 
Ahltimmung ftattfindet. Die Anhänger 
Tafts behaupten, fie hätten eine Mehr> 


heit von 55 Stimmen. Die Roojevelts 


erflären, der „Körnel“ habe über 600 
Stimmen. Tatfahe ift, daß. genaue . 
Nahforfhungen ergeben haben, daß 


feine der beiden Yaktionen bis jeßt ge , 


nicend Stimmen befitt, um die Nos 
mination zu ergattern. 


Kandidat für Dizepräfidentichaft. 


Der erite Kandidat für die Nomts 
nation für die Bizepräftbentfchaft füns 
digte geftern feine. Kandidatur an. EB 
ift Gouperneur John Abner Mead von 
Vermont, deflen Rampagneleiter : im 
Kampf um da3 Gouperneursamt, J. 
H. Lewis, geftern die Ankündigung 
machte. Meab wurde in Vermont ala 
Hortfchrittliher gewählt und mudte . 
der alten politifhen Mafchine ben 
Garaus, ijt aber ein Anhänger Tafts, 
Politifche Kreife fehen in feiner Kan 
didatur eine Spaltung im Lager 
Tafts. Es iſt bekannt, daß ein Zeil 
der Anhänger des Präſidenten die 
nochmalige Nomination J. S. Sher⸗ 
mans, des jetzigen Vizepräſidenten, 
verlangt. 

— —— — 


Durch Schlagball ſchwer verletzt. 


Beim Schlagballſpiel wurde der 
24jährige Raymond Hallftrom, 1327 
Nemport Ape., geitern Nachmittag auf 
der Bauftelle an der Nord Robey Str. 
und Winnemac .Abe. :von einem. Ball 


hinter dem linten Ohr An den .Kopf ’ 


getroffen. Dr -E, R, Beterfon ftellte - 
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Ein Broteft. 


Wenn hierzulande, to jeder Ange- 
Elagte- alö unfchuldig angejehen wird, 
fo lange feine Schuld nicht eriwiejen 
wird, und imo dem Angeklagten unzäh- 
lige Hinter- und GSeitentüren zur Be— 
nußung offen jtehen, ein Mant, dem 
bemittelte und einflußreiche Freunde 
heifend zur Seite ftehen, zu längerer 
Zuchthausſtrafe verurteilt wird, dann 
darf man fich überzergt halten, daß er 
fich des ihm zur Laft gelegten Verbre- 
chens fchuldig madte und verbienter- 
maßen Zuchthäusler wurde. &8 wird 
feinem Menjcen einfallen, fi rühmen 
zu wollen, daf er eines gemeinen Ber: 
bredhens wegen in’s Zuchthaus wars 
dern mußte und wer eine Zuchthaus- 
ſtrafe „abſaß“, der wird fich in der Re- 
gel jcheuen, feinen früheren Belannten 
unter die Augen zu treten, er wird feis 
nen früheren Wohnort meiden, menn’3 
ihm möglich ift, oder, wenn jenes nicht 
angeht, möglichft befcheidben und uns 
auffällig auftreten. Wurde ein folder 
por Ablauf feiner Strafzeit begnabigt, 
—- nicht weil Zmeifel an feiner Schuld 
auffamen, fondern aus Rüdjicht auf 
feinen Gefundheitszuftand oder auf 
andere — fo follte er fich befonders 
bejheiden und dankbar und reuig zei- 
gen und wenn dann feine früheren 
Mitbürger ihn mwieber in ihrer Gejell- 
{Haft aufnehmen und gelten laffen, jo 
iſt das zu verftehen und red. 

Mie ift’s nun aber mit dem folgen- 
ben Fall: Als Charles W. Morje, (der 
wegen großer Finanzſchwindeleien in 
New NYort ſchuldig befunden und zu 
langjähriger Zuchthausſtrafe verur— 
teilt, aber begnadigt worden war, da— 
mit er innerhalb der wenigen Monate, 
die er nach dem Urteile der Aerzte des 
Bundesgefängniſſes zu Atlanta, Ga., 
beſtenfalls noch ſollte leben können, 
in Freiheit ſterben könne), jüngſt 
in ſeinem Heimatorte Bath, Maine, 
auftauchte, wurde er dort mit allen 
Zeichen der Freude und Hochachtung 
empfangen. Morſe war ſoeben von 
Europa zurückgekehrt (ſeine Geſund— 
heit hat ſich unmittelbar nach ſeiner 
Entlaſſung aus dem Gefängniß ſo ſehr 
gebeſſert, daß er gar nicht mehr an's 
Sterben zu denken braucht), und hatte 
in New VYork angekündigt, daß er ge— 
wiſſe Leute „Eriegen“ werde, die feiner- 
zeit ihm „Eriegten.“ Er hatte feinerlei 
Reue tregen feiner Vergehungen gezeigt 
und feine Spur von Dankbarfeit wegen 
feiner Begnadigung und gegenüber den 
Leuten, die ihm dazu verholfen hatten, 
erfennen laffen. Bon der Beicheiben- 
heit im Auftreten, die man bon bes 
anadigten Zuchthäuslern erwartet, ent= 
dedte man bei ihm feine Spur. Trotz⸗ 
dem imurde er, mie angedeutet, in fei- 
nem SHeimatorte empfangen, wie man 
etwa einen Helden und Eroberer oder 
einen Mann, der durch jeine Taten auf 
bem Gebiete der MWiffenfchaften un 
fterblichen Ruhm errang und Ehre auf 
feine Waterftabt häufte, empfangen 
mürde. Warum? Mie erklärt jich 
das? 

Man tft verfucht, biefen Empfang 
des Zucthäuslerse Morfe auf eine 
Stufe zu ftellen mit der Entjendung 
bon Blumen und Lederbiffen ufw. an 
Mörder und vergleichen, die durch die 
Scheußlichfeit ihrer Verbrechen „be: 
rühmt“ mwurden, und ihn als eine 
Meußerung fittlihber Schmähe und 
Entartung aufzufajfen oder ala eine 
—— Verſpottung des Geſetzes. 
[ber ſchon die Tatſache, daß ein ver— 
hältnißmäßig großer und guter Teil 
der Bevölkerung von Bath, Me., fich 
an jener Ehrung des ehemaligen Zucht— 
häuslers beteiligte, läßt eine derar— 
tige Erklärung nicht zu, und es iſt 
auch offenſichtlich, daß hier ganz 
andere Beweggründe vorliegen. Die 
geitrigen Ausfagen por dem Haud- 
ausihuß, der zur Zeit.in New York 
„vorläufige“ Erhebungen bezüglich des 
Beldtrufts macht, meifen ung auf diefe 
bin. E3 mwurde da erflärt, daß ber 
Bünferausfhuß, der das New Horter 
„Clearing Houfe” felbftherrlich leitet, 
nicht nur die Macht hat, irgend eine 
mißliebige Bant an die Wand zu 
brüden, jondern diefe Macht auch fehon 
berjchiedentlih ausübte und beifpiela- 
meife im Herbit 1907, in der fchweren 
Zeit, die dem Finanztradh folgte, eine 
Bank, die Mitglied der „Clearing 
Houfe”-Vereinigung war, und drei 
andere Banten, die ihre Gefchäfte durch 
jene beforgen ließen, an die Wand 
brüdten und zwangen, ihre Türen zu 
fließen, troßdem fie nachweisbar 
fämtlih gejund und zahlungsfähig 
waren, und — daß an zweien dieſer 
Banken jener Charles W. Morſe ſtark 
beteiligt war. 

Man weiß in Bath, Me., ſogut wie 
anderswo, daß Morſe ſich ſchwerer 
Verſtöße gegen die Bankgeſetze und 
andere Geſetze zuſchulden kommen ließ; 
aber man glaubte auch zu wiſſen, daß 
er „nicht ſchlimmer war, als viele 
andere auch“, und ſein Sturz und ſeine 
Verurteilung nur der Tatſache zu dan⸗ 
ken war, daß er noch ſchlimmeren Sün⸗ 
bern und Wettbewerbern ein Dorn im 
Auge war und bieje zeitweilig ſtärker 
waren, als er, und die Gelegenheit be» 
nußten, den unbequemen Wettbewerber 
unſchädlich zu machen. Morſe verſtieß 
gegen die Geſetze und wurde dafür zur 
Rechenſchaft gezogen und beſtraft. 
Aber nicht das Recht triumphirte, ſon⸗ 
dern das noch größere Unrecht — ſo 
zeigte ſich der Fall den Leuten von 
Bath, die ihn mohl genau verfolgten, ba 
ihr Mitbürger die Hauptrolle darin 


3 


es 


fpielte, und fo erfjeint er im Lichte je- 


ner Ausfagen. 

Wir haben Hier in Chicago jchon 
Aehnliches erlebt und fünnen die Hal- 
tung der. Leute von Bath verjtehen, 
wenn wir fie natürlich auch nicht billi- 
gen können. Sie ift ein Proteft gegen 
ben Triumph des größeren Untedhts3. 


„Benn ih König wäre...‘ 


Seht ijt zu allem Weberfluß aud 
noch) ein weiterer Hut in den Ring ge= 
worfen worden, in welchem der Kampf 
um die Präfidentihaft ausgefochten 
werben fol. Der Hut ijt allerdings 
glüdlicherweife ein Monftrum, wie er 
bei der heutigen yrauenmode üblich ift, 
und gehört niemandem anders, als 
Fıl. Dr. Anna Howard Shaw, Prä- 
fidentin der „National American Wo» 
man GSuffrage Afjociation“ oder, um 
e3 fürzer und treffender zu jagen, uns 
ferer amerifanifhen Frauenrechtlerin« 
nen. Xn der foeben erjchienenen neuelten 
Ausgabe von MeEall’3 Magazin legt 
Dr. Sham unter dem vielverfprechen 
ben Titel „Wenn ich Präfidentin wäre“ 
nicht nur eine Art politifches Glau= 
benäbefenntniß ab, das fich feinesmegns 
auf die Frauenftimmrecdhtsfrage allein 
beihräntt, jondern ernennt auch zu— 
gleih ihr gejamte Kabinett und er- 
örtert gleichzeitig die Verwaltungs⸗ 
politif, durch deren |naugurirung fie 
ficherlich das Millennium herbeiführen 
würde, wenn, — nun, wenn fie eben 
Präfidentin der Vereinigten Staaten 
werben mürbe. 

Diefe Ausführungen einer modernen 
Frauenrechtlerin — man könnte ebenfo 
gut auch jagen ihre utopiftifchen Träus 
mereien, — find troß oder vielleicht ge= 
trade wegen ihre Mangels an fcharfer 
2ogit intereffant genug, al3 daß man 
niht adtlos an ihnen vorübergehen 
follte. Denn durch nichts befämpfen 
ſich dieſe Frauenrechtlerinnen ſelbſt 
mehr, als durch derartige Veröffent— 
lichungen, die nur klar ergeben können, 
wie wenig eine noch ſo moderne und, 
und geben wir zu, beleſene Frau die 
Fähigkeit ſcharfer Gedankenkonzentri—⸗ 
rung beſitzt, welche nun einmal zur 
Ausübung eines wichtigen Amtes un—⸗ 
erläßlich iſt. 

Gehen wir Schritt für Schritt durch 
dieſe politiſche Platform der Führerin 
unſerer Frauenbewegung hindurch und 
zergliedern wir, was ſie uns zu ſagen 
hat. Wir werden nicht viel Neues fin— 
den, das uns gut und vernünftig er— 
ſcheint; das Gute iſt zum größten 
Teile nicht neu, das Neue aber nicht 
gut und auch zumeiſt doch nicht durch—⸗ 
führbar. Denn dazu müßte der Kon⸗ 
greß ebenfalls aus lauter gleichgefinn» 
ten rauen beftehen und das Oberbun- 
beögericht, das ja auch noch ein Wört- 
hen mitzureben hat, ebenfalld, — von 
internationalen Verträgen garnicht zu 
reden, 

Da haben wir zunächft das erſte Kü— 
Genfabinett, — mir mollten jagen: 
das erfte Kabinett der erften Präfiden- 
ten. Zu unferem Staunen erfehen mir 
daraus, daß fie einjtweilen das „ſtarke 
Geſchlecht“ doch noch nicht fo ganz bei 
Seite jchieben möchte. — Denn, — 
bitte feine Blumen! — Dr. Shaw hat 
fih Herrn Andrew Carnegie zu ihrem 
erjten Kriegsminifter auserlefen, gera- 
de ihn, der auß dem Gtahl feine Mil- 
lionen und Abermillionen erworben 
bat, mit dem die Gefchüge und Pan- 
zerplatten der halben Welt geaoffen 
wurden. ebt fpielt er jich allerdings 
als Führer der internationalen Frie= 
denöbemegung auf, — aber Carnegie, 
mit dem Delzmweige in der Hand, ala 
amerifanifcher Kriegaminifter? ... . . 
Einen bejjeren Stoff zu einer Rarri- 
fatur fönnen fich unfere Humoriften 
mit dem Zeichenftift faum wünfchen. 

Ob Dr. Cham mohl Frau Ella 
Ylagg Young, die Leiterin unferer 
Schulen, vorher um Erlaubniß darum 
erfucht hat, fie zu ihrem künftigen 
„Sekretär des Innern“ in ihrem er- 
ften Kabinett ernennen zu dürfen? Wir 
willen e3 nicht, jedoch hat Dr. Shaw 
unfere Frau Young mit diefem Ehren- 
amte jchon jet bedacht. Dann folgen 
in bunter Reihe: Louis D. Brandeis 


ı al3 Generalanwalt, Senator Xonathan 


Bourne von Oregon, der befanntlich 
demnädhft feinen „ob“ verlieren wird, 
ald Generalpoftmeifter, Jane Addams 
bom Hull Houfe ald Staatäfektetär, 
Prof. Charles Bailey von Cornell als 
Aderbaufefretär, Yohn Mitchell als 
Handelsjetretär, Dr. Harvey W. MWi- 
len, ber begehrte Chemiker, als Vor—⸗ 
ſihender der Kommiſſion für reine 
Nahrungsmittel, Frl. Jean Gordon 
aus New Orleans als Vorſitzende der 
Kommiſſion für Kinderwohlfahrt, 
John D. Rockefeller jr. als Vorſitzender 
der Kommiſſion zur Bekämpfung des 
Mädchenhandels, und ſchließlich — 
wohl die paſſendſte Wahl, wenn es kein 
Scherz ſein ſoll, — Frau Hettie 
Green, die „reichſte Frau der Erde“, 
als Schatzamtsſekretärin. Die verſtehi 
ja bekanntlich ihr Geſchäft und weiß 
das Geld zuſammenzuhalten; da wür- 
den bie Vereinigten Staaten wahr— 
ſcheinlich einmal Seide ſpinnen lernen! 

Der Kernpunft der ganzen Auslaf- 
ſ ungen iſt die Feſtſtellung der Tatfache, 
daß die Verfaſſung der Vereinigten 
Staaten Tag für Tag willfürlich ver- 
legt wird, „denn“, jagt Dr. Shaw mit 
nicht ganz einleuchtender Logik, „der 
Umftand, daß die Verfaffung ven ein- 
zelnen Staaten eine republifanifche 
Regierungsform gemährleiftet, ſetzt 
vporaus, daß kein Staat die Macht ha- 
ben kann, irgend eine Klaſſe oder ein 
Geſchlecht ſeiner Bevölkerung ohne 
triftigen Grund zu entrechten, oder als 
Vorbedingung des Bürgertums die un⸗ 
üüberſteigbare Schranke des Geſchlechts 
aufzurichten, welche die Hälfte ſeiner 
Bürger vom Stimmrecht ausſchließt.“ 
Wie nimmt ſich aber dieſe ſchönePhraſe 
gegen die Entrechtung irgend einer Be⸗ 
völkerungsklaſſe gegenüber einem ſpä⸗ 
ter ausgeſprochenen Wunſche von Dr. 
Shaw aus, daß Nichtbürgern das Ei- 
gentumsrecht an großen unkultivirien 
Ländereien verſagt werden ſolle, denn 
dieſe ſollten zum Steuerveranlagungs⸗ 
werte ausſchließlich an Heimſtätten⸗ 


gen nimmt es Ftl. Doklor Shaw 
mit der Verfaſſung unſeres Landes 
nicht ſo genau. Sie hat großartige 
Pläne für die Erziehung. der Jugend. 
Da ftellt fie Forderungen, die ſelbſt 
in der Webertreibung no jhön find 
und nur an dem einen Webelftand 
franten, daß jie ala Präfidentin in 
ber Angelegenheit jo gut wie gar nichts 
tun tönnte, weil eben die Erziehung 
der Jugend Sache ber einzelnen Staa- 
ten ift. In diefer Hinficht könnte fie 
mehr Gutes bewirfen, wenn ſie ſich 
ftatt zur Präfidentin der Vereinigten 
Staaten in irgend einen Schulrat oder 
in eine Staatslegislatur wählen ließe. 
Unter diefelbe Rubrit des Unausführ- 
baren fallen die meiiten ihrer fonjtigen 
Pläne, fo ihre Forderungen in Bezie- 
hung auf Voltsgefundheit, auf die Yya- 
brifation und den Berfauf von Nah: 
rungsmitteln, auf die Fabrikation von 
Kleidungsftüden und andere mehr. 
Einigermaßen aefährlich  jind ihre 
Pläne über Belehnung der Ernten 
duch Nationalbanten, mit: welcher 
Yrage fich übrigens der gegenwärtige 
Kongreß fchon befchäftigt, und alt tit 
die Tyorderung der „Bundesfontrolle” 
—iva3 immer man darunter verftehen 
mag—über Eifenbahnen, Telegraphen 
und Zelephonlinien, Wafferfraft und 
MWafferlieferung. Auch das Verlangen 
nach Zarifreform, nah Einführung 
der Padetpoft, nach Beiferung und 
Verſchönerung des Farmerlebens müſ— 
ſen wir ſchon früher einmal gehört ha— 
ben, und zwar —man verzeihe uns die 
Unhöflichkeit, — klarer, präziſer, ver— 
ſtändnißvoller und praktiſcher. 

Die ganze Logik dieſer Führerin der 
| Yrauenrechtlerinnen fallt aber Hläglich 
in fih zufammen, wenn fie erklärt, 
| daß fie nach ihrer Wahl im ganzen 

Lande und in allen Staaten der Union 
unter allen Umftänden das Frauen— 
mwahlrecht einführen würde. Nach ih- 
rer Wahl? Die rechte Frauenlogit! 
Denn wie follte wohl Frl. Dr. Unna 
Howard Sham je in die Lage. tom» 
men, fi um die höchfte Ehre, die die 
Vereinigten Staaten zu vergebeit ha- 
ben, überhaupt zu "bewerben, . wenn 
nicht por der Wahl das. FFrauen- 
ftimmredht in allen Staaten de Lan- 
de3 eingefüihrt fein mürbe! Ober follte 
gar Frl. Dr. Sham tatfählich fich in 
dem Glauben miegen, fie könnte von 
den männlichen Gtimmgebern des 


Landes einft zur Präfidentin gemählt | 


merden? Auf die Gefahr hin, ungalant 
zu fein, —eine fo verrüdte dee fünnen 
mir nicht einmal diefer erjten Präfi- 
dentfchaftsfandidatin zumuten. Denn 
fie felbft wird fich doch Jagen mülfen, 
daß diefer in den Ring gemorfene 
rrauenhut nicht? anderes fein und 
bleiben fann, al3 mad ein jeder 
Frauenhut ftet3 ift — ein Traum— 
gebilde — wenn aud ein fchönes.... 


Yür Mufitfreunde, 


Morgen Abend findet in der Kim» 
ballhalle die Schlußfeier der. Bilim- 
ſchen Amerikaniſchen Geigenfchule 
nebſt Konzert ſtatt. Der Herbſtunter⸗ 
richt beginnt am 9. September. 

* * * 


Das Schlußfeiertonzert de3 Ame- 
rican Confervatory findet am fom= 
menden Donnerstag Abend in der Dr- 
heiterhalle unter Mitwirfung eines 
bon Adolf Weidig geleiteten Orcheiter3 
ftatt. Das Programm lautet: 

Vorfpiel au „Die nn — 


Tianofonzert in D-moll, 1. Saß..... .Rubinftein 
Either —— 
auft”... 


Ballade und Arie aus „ ......Wounod 
orotbu Daumcen. 


Ptanokonzert in S-moll, 1. Saß........Ürendly 
arion Barrh. 


Btolinlonzert in %-moll 
Nina Meftrom, 
Rezitativ und Urie aus „Carmen 
Luife Hattftaedt, 
Vtolinfonzert in D-Dur, 1. Sag Beethoven 
William Roller. 

Arte aus „Don Carloß“,.....susuneenenee Verdi 
#riederite Gerhardt-Dotoning. ' 
Rianofonzert in B-moll, 2, und 3. Saß.......- 
Se de ie ee ae a WE 

Lyra E. Hurlbut. 

Die Feſtrede hält Dekan Nathaniel 
Butler von der Univerſität Chicago, 
Präſident John J. Hattſtaedt wird 
die Diplome und Medaillen verteilen. 


* * * 


Für das Sängerfeſt in Nürnberg 
haben ſich nicht weniger als 38,000 
Sänger angemeldet. Dieſe Betei— 
ligung übertrifft ſelbſt die kühnſten 
Erwartungen. 

= * « 

An der Hofoper in Budapeſt ſind 
die erften Kräfte plöglih entlaffen 
morben. Angeblich ift das wegen eines 
bejchloffenen Umbaues des Bühnen- 
haujes nötig gemefen. Wahrjcheinlicher 
aber ift es, daß das erhebliche Defizit 
mehr mit dem Schritt zu tun hat. 

“ * 


Julius Lieban, der gefeierte Tenor, 
welcher dem Verband der Berliner 
Hofoper faſt dreißig Jahre lang ange⸗ 
hört, hat ſich von der Bühne verab⸗ 
fſchiedei. Zum letzten Male trat er in 
der Dper „Zar und Zimmermann“ 
auf und war der Empfänger jchmei- 
helhafter Opationen. Lieban ift am 
19. Februar 1857 in Qunbenburg, 
Mähren, geboren, mirkte zuerft am 
Leipziger Stadttheater, mar dann 
Mitglied der tomifchen Dper in Wien. 
AlF Angelo Neumann im Nahre 1881 
fein Richard Wagner-Theater zufam- 
menftellte, mit dem er in Europa und 
Amerika an den größten Bühnen Gaft- 
borftellungen gab, fand er in Lieban 
den genialiten Vertreter des Mime, 
1882 tam Lieban dauernd nad) Berlin. 
Lieban ift auch ein tüchtiger Violin- 
ſpieler. 

* * 

Das Leipziger Richard Wagner—⸗ 
Denkmal Profeſſor Max Klinger 
ſoll im nächſten Jahre zwiſchen dem 
Neubau des Alten Theaters und der 
Matthäi⸗Kirche in Leipzig errichtet 
werden. — 


In Wien iſt Siegfried Wagners 
Oper „Banadietrich“ zur Aufführung 
elan e Schöpfung des Sohnes 


⁊ WR * LE 
PR PTR NEE DEE 226 7 Den TEL STTREI TE En En BE De 
way ns ea de. RZ EEE ERTEILEN r- * EEE 


ä 


| 


ANDEL 


| DI \ / 
DR 


BASEMEN 


Anerikas dberihuler Derkauf von Kleiderloſe ⸗Rellern beginnt morgen” 


Ueber 80,000 Nards von einfachen und fancy Kleiderftoffen find in diefem Derfauf eingeichlofien 
—alle die Refter, die fih während der lesten jechs Monate angefammelt haben, und taufende von 
: Dards von Sabrit:Enden,, die wir. von den hervorragenditen ausländifchen und einheimijchen 
Sabritanten fauften. Jede Sarbe und Eremefarbe und Schwarz find vertreten— Stoffe, die 1.25, 


1.50, $2 und $2.50 waren—;u 50c und 65c. 
"Für Mefter von franzöfifchen Serges 


für Nefter von importirten: Whipcord3 | 
| für Reiter non Noveltn Wastet Cloths | 


für Refter v. grau gemifht. Suitinga 
für Refter von feinen fanch Qmeeb3 
Reiter von enalifhen Tmeedd, — 
Reiter von feid. und mol. Eodliennes, 


Reiter von franzöf. Novelty Crepes, 


für Refter von Storm Serge: 

für Reiter von franzöfifchen Armures 
für Reiter von fanc‘, Granite Cloths 
für Nefter von fein. Hairline Stripes 
für Refter von Mohair3 und Sicilians 


Refter von Storm Serges, franzöfi- 
[hen Serges, fanch Ched3, gemifchten 
Suitings, Novelty Herringbone Strei- 


Erfter iFloor, Wabafh Ave. und Bafjement. 


für 


ol! 


feln, 


Refter von fancyg Mifchungen, Wür- 
Streifen, 
Nun’ Veilings etc. — Stoffe, 


für NRefter von Prieſtley's Stoffen 


Reiter von Gatin Prunelas ° 


für Refter von franzöfifchen Banamas 
für Refter von fancy Melroje Cloths 
für Refter von zmeifarb. Basfet Cloth 


Nodelty Tweeds, 
die 


Reſter von Mohairs und Sicilians, 


fen, Diagonals, zweifarbigen Fan—⸗ 


Reſter von franz. und engl. Serges, 


bil 


cies —ſchwarze u. farbige, bis 831 mert 


dul 


vom Stüd gefchnitten 75c foften; fpe- 
ziel marfirt für biefen Verlauf zu 


I 


Summer-Schube zu reduzirten Breifen--$4-Schube, 2.85 


Meike Budffin Damenfchuhe, Iohgelbe Pumps, lohgelbe od. jchwarze Drfords, hobe Schuhe in jeder Leberart. $4 Männerfchube, 2.85. . 
Schuhe von unferen $6-Partien zu 3.85 —Damen-Princeh Pumps, weiße Sea Ysland Stiefeletten, Colonial Drfords u. Pumps und 


Knöpf- od. Schnürfchuhe. Evening Slippers, beabeb od. einfach, find bemerfenämerte Bargains. 


Männer-Schuhe und Orforbs, 3.86, 


4.85 für Schuhe die $7 waren— weiße Sea Ysland Stiefeletten oder Pumps, weiße Bud Pumps, Stiefeletten in jed. Veberart, Evening 


Slippers. 


ſpruch, der ſich gegen die Applaus—⸗ 
tundgebungen geltend machte. 
— * * 


Leoncavallo iſt mit dem Abſchluß 
einer neuen Oper beſchäftigt, die den 
Titel „Zingari“ (Zigeuner) führt; 
das Wert, deſſen Libretto einer No— 
velle von Puſchkin entnommen iſt, 
ſoll im Sepiember in London ſeine 
Premiere erleben und im Spätherbſt 
in Italien und am königlichen Opern⸗ 
haus in Berlin zur Aufführung ge— 
langen. 

; - * 

Das königliche Opernhaus in Ber— 
lin machte einen intereſſanten Verſuch 
mit der Wiederholung älterer, hei— 
terer Muſik. Gegeben wurde in Ber—⸗ 
lin zum erſten Male Glucks Schäfer— 
ſpiel „Die Maienkönigin“ in der Bear— 
beitung von J. M. Fuchs, und, neu 
einſtudirt, Karl Ditters von Ditters⸗ 
dorfs komiſche Oper „Doktor und Apo⸗ 
theter“.” Das ausverkaufte Haus 
jpenbete fröhlichen Beifall. 

- * * 


Karl Burrian, der kontraftbrüchig 
gewordene Dresdener Kammerfänger, 
bejaß in Lofchwih, bei. Dresden, eine 
Billa, die jetzt zur Zwangsverſteige— 
rung gelangte. Sie mar mit. 63,054 
Mark Hypotheten belaftet, brachte aber 
nur 26,000 Marf, fo daß rund 39,- 
500 Markt zum Ausfall famen. Die 
„LZeidtragenden“ find YBurriand Che: 
frau, die mit ihm in Scheidung liegt, 
und ber Sportelfistus im Königreich 
Sachſen. — 


Wie die Generalagentur der Richard 
Wagner- und Mozart-Feſtſpiele 1912 
mitteilt, wird auch in dieſem Jahre 
Frau Erneſtine Schumann-Heink wie⸗ 
der an den Münchener Feſtſpielen ſich 
beteiligen und ſowohl als,Magdalena“ 
in den „Meiſterſingern“. wie als 
„Erda“, „Waltraute“ und „Norne“ im 
„Nibelungenring“ auftreten. Neben 
Herrn Feinhals wird auch Herr Fried: 
rich Weidemann von der Wiener Hof⸗ 
oper als „Hans Sachs“ erſcheinen. 

J 


In Wien hat eine neue Operette oder, 
wie ſie ſich beſcheiden nennt, ein „Sing⸗ 
ſpiel in drei Abteilungen“, Text und 
Muſik von Heinrich Reinhardt, einen 
ſtarken Erfolg in der dortigen „Volks— 
oper“ gehaht. Das Werk benennt ſich 
„Napoleon und die Frauen“ und bringt 
den leibhaftigen Kaiſer der Franzoſen 
in dreien ſeiner wichtigſten Entwick⸗ 
lungsſtadien, als kleinen Korporal, als 
angehenden Diktator und als welt—⸗ 
bewegenden Caeſar, in Aktion und in 
Verbindung mit drei berückenden 
Eremplaren holder Wiener MWeiblich- 
feit. Das Libretto wird vonder Wie- 
ner Kritil als mwihia und „gänzlich 
zimmerrein“ harafterifirt. 

J 


Mit zehn Tenören wird dem „B. 
L. A.“ zufolge in Charlotlenburg 
Direltor Georg Hartmann in die erſte 
Spielzeit de3 neuen „Deutfchen Opern» 
baufes“ ziehen. Schon früher wurden 
Alerander Kirchner, der jekt der König- 
lihen Oper in Stodholm angehört, 
und ber Koburgifche Kammerfänger 
Alfred Goltz für das Heldenfach ver— 
pflichtet. Dazu hat Direltor Hari—⸗ 
mann noch in dem jungen Ferdinand 
Scheidhauer von Augsburg einen drit⸗ 
ten Vertreter des Faches gefunden. 
Karl Waſchmann vom Deutſchen Lan⸗ 
destheater in Prag und Heinz Arenſen 
ſind für die lyriſchen, Guſtav Werner 
von Zürich und Joſef Plant für die 
Buffopartien verpflichtet. Jüngere 
Kräfte find Riharb Normann von 
München, Dr. Mar Lanbed von Nürn; 
berg und Iheo Bachenheimer. von 
Frankfurt am Main, 

.o 4, 

Die „Zauberflöte” in der neuen In- 

faenirung des Mi Ingenieurs 


— 


St. Bontfazius-sriebbof. lim 


Damen-Shuhe — 4. Floor, Wahajh Ave, 


faffung der Oper auf eine Szene und 
das durch Scheinwerfer und farbige 
Kinematographenbilder unter freien 
Sternenhimmel gefchaffene, impofante 
Schlußbild. Kühles Wetter hatte die 
Zahl der Befucher, zu denen auch ber 
Khedive von Egypten zählte, etmas be— 
einträchtigt. Muſikaliſch und geſang— 
lich nahm die Aufführung einen guten 
Verlauf; nur das Orcheſter erwies ſich 
für die akuſtiſche Klangwirkung im 
Freien in ſeiner Beſetzung als etwas zu 
ſchwach. Dargeſtellt wurde die Oper 
von Mitgliedern der Pariſer Großen 
Oper und der Covent Garden Oper in 
London, unter der Direktion von 
Direltor Dunois. 
* 


Ueber Felix Weingartners kürzlich 
in Pari3 veranftaltete Konzerte wird 
bon dort gefchrieben: Einen deutfchen 
Kapellmeifter, einen engliichen Chor 
und ein franzdfifches Orcheiter, das 
braucht man heute in Paris, um die 
großen Haffifchen Oratorien zum Vor: 
trag zu bringen, da e3 zwar, jehr qute 
franzöſiſche Oxcheſter ohne allzupiel 
Disziplin, aber keine franzöſiſchen 
Chöre und beinahe keine franzöſiſchen 
Kapellmeiſter mehr gibt. Felix Wein— 
gartner entfeſſelte ungeheuren Enthu— 
ſiasmus, als er in den von Gabriel 
Aſtruc organiſirten Feſtkonzerten des 
„Trocadero“ nach dem „Requiem“ von 


Berlioz den „Meſſias“ von Händel | 
birigirte, wobei die ganz ausgezeichnet : 
geſchulte 


und ſtimmenſtarke Phil— 
harmonie von Leeds und das Orcheſter 
Colonne mit wahrhaft religiöſem Fleiß 
ſeinen Weiſungen folgten. Der Un: 
drang des Publikums (es wurden 
30,000 Franken vereinnahmt!) zu dem 
erſten Konzert war ſo groß, daß wegen 
des Lärms in-den überfüllten Rängen 
beinahe die fromme Kundgebung der 
Choriſten von Leeds zur Erinnerung 
an bie Toten der „Titanic“ unmöglic) 
geworden wäre. MAIS nach einigem 
peinlihem Qumult Ruhe eingetreten 
mar, hörten bie Parifer ftehend das 
AUbfingen des Liebes “Nearer My 
God to Thee” an, und der Eindrur 
* groß. * weißgekleideten Miſſes 

en eine ſchwarze Florſchleife i 
Bruft aeftedt. En 


— +9 — ⸗ 


— Einſchränkung. — Vegetarier: 
Glauben Sie mir: alles Fleiſch iſt 
Gift!“ — Na, na, Sie beſtehen doch 
a nicht au3 lauter Gift und Aino- 

en!“ 


— — — 


Volksbũcher der Geſchicht⸗ 


Bismark; Blüher; Napoleon; Rüniein 2 2 
Friedrich der Große, in 3 16 —— Bee 
ee un ee — — Beidıns nad 
e andere. 2 
reich illuſtriert. Nur —— 25c 


A. KROCH & CO,, 


59 Dft Monrse Straße. 
Broifden Wabald und Midiaan denne, 


Todesanzeige. 

reunden und Belannten die traurige Nadh- 

richt, daß unſer geliebter Vater 
Veter Wagner 

am 7. Juni 1012 — iſt. Beerdigung vom 
Zrauerbaufe, 3933 _ Wentwortb Wpe., ontag 
Vormittag um 10 Ubr, nad der St.Georgäfirche, 
wo Hodhamt zelebrirt wird, von dort mit Aut» 
fhen nad bem ©t. Marien-Friedhof. Die traus 
ernden Kinder: 


Diatdtad Wagner und Mntherine 
Tomplins, 


Iaf mwobl in fübem eb 
Schlaf' wohl in fan gen 
S bienteden 


Zubesanzeige 
eunden und  Belannten die traurige Nadh- 

t, daß unfere geliebte Mutter 

Helen Green 

am 7. Juni geitorben ift. Beerbi Diendtag, 
den u. um 9 Ubr Bormiriags, b : 
— e, 1364 Glebeland Abe.. na i 
Saeldlirche, bon dort mit ar nad bem 


ftile Zetlnahme 
Bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


W. und 
—— — 


Todbdesanzeige. 


Faber Birnen u mwurbe am | 


— 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nächricht, daß unſer geliebter Sohn und 


Bruder 
Harold Beterion 
ın 8. Juni im Alter von 7 Jahren ge 
torben fit. we findet ftatt bom 
rauerbaufe, 953 I. Windeiter Ape., am 
Dienstag, den 11. Juni 1912, um 12:30 
Nahm., nah dem Dalrıoge-Friedhof. Im 
ftille Teilnahme bitten die trauernden 
Sinterbliebenen: 
Var und Martha BVeterfon, Eltern, 
Walter, Prubder. jonmo 
TEE EEE 


Trdesanzeıge 
reunden umnb Belannten die traurige Nad)- 
richt, dak unfer geliebter Vater und Grohbater 
Michael Sokolowsty 
(geliebter Gatte der verſtorbenen Wilhelming 
gebor. Klein) am 6. Juni 1012 geſtorben iſt. 
Beerdigung vom Tranerhauſe, 6408 S. Biſhop 
St., am Sonntag, den 9. Juni, um 1 Uhr Nach» 
mittags, mit SNutfchen nab dem Mount Hopes 
Friedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Fred, Viad, Taul, Walter, Julia, Yrie 
da, Elite und Gertrude, Kinder. 
Howard und Claude Gromberg, Groß- 
’ tinder, fafon 


Todesanzeige. 
SFreunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Mutter 
Frau Henrietta Hader 
am 7. Juni -1912- im Alter von 74 Jahren, 5 
Monaten und 13 Tagen geftorben iit. Beerdi- 
gung am 9. Jimi 1912 dom Trauerbaufe, 4222 
€. Rihmond Shr., um balb 12 Uhr Borm., mit 
Kutfhen nah dem Datwoods-Friedhoi. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Frau Robert Nenihäfer, rau Henrh 
d Bahl, Henry Hader, Frau Ja- 
tob Copper und frau John Opper, 
Kinder. faion 


Todesanzeige. 


Gegenfeitiner Unteritisungöverein von Chicans. 
‚Die Mitglieder werden hierdurch benadhrich- 
igt, dat 


Chad. Fiese 
bon der 14, Celtion geitorben ift. Die Beerdi- 
ung findet ftatt am Sonntag, den 9. Junt, 
Nahm. 2 Uhr, von 7939 MWoodlamn Abe, nah 
d 


Oatwood. 
Sojeph Steben, Sefr. 


t 


Bur Erinnerung 
an umferen geliebten imbergebligen Gatten und 
Bater 


Julius Forbrich 


welcher geſtern vor 4 Jabren, am 8. Juni 1908, 
geitorben fit. 


Bier Yabre find nun berfloffen 

In Jammer und in Schmerz, 

Kir fünnen dich nicht dvergeffen, 

€3 bricht uns faft das Herz. 

Der heutige Tag ruft alle Schmerzen, 
NRuft alle Tränen wieder mad), 

Die wir gemeint aus tiefftem Herzen 
Dir, allerliebfter Gatte und Water, nad). 


Gewibmeh von deiner trauernden Gattin: 
Henriette Yorbrih und Finder. 


Bur Erinnerung 
an unfere geliebte Tochter 
Minnie U. Kiederer 


melde Beute vor 5 Jahren, am 9. unit 1907, 
geitorben ift. 


Der Menfeh ift nur der Welt geltehen, 
Dft muß er fort im fhönften Blühen, 
Sm Grabe Rub’, im Leben Schmerz, 


Ehlumm’re fanft, du teures Herz. 
Bon deinen trauernden Eltern. 


— —— — 


Idhei 
a em. 
deutſcher Lonfeflionslofer \ebbot don 
Burg Metropolitangefelifchaft für 5# 
gleihfals au mit allen Strafjen» 
Bearäbnikpläge fınd in diefem 
of auf Ubichlag aenlungen ff bas 
Gereral»Offices: Fore art, IN. Eity 
: Auftin 796. Tol Zine Foreit Part 757, 
red 3. Auttermeliter, Präſ. rreb Maas, Serr, 
atob Sdwab. Superintenbent u. a 

e 


„Die Wunder der Welt.” Grobartige Natur» 
Iwörfung und ſtaunenswerte Menſchenwerte al⸗ 
ler Zeiten. Von E. v. Hefſe-Wartegg. 902 Sei— 
ten, mit über 1000 JAuftrationen. Erfcheint in 
34 Lieferungen zu 2öc. 


Koelling & Klappenbach 


Buchhandlung, Echreibmaterialien, Sportartikel, 
170 ®. Adams Straße. 


Hroße Erkurfion und Piknik 
Morton Grove, IH. 


veranftaltet von allen Nummern der 


Gross Gilde von Amerika 


Sonntag, den 16. Juni 1912. 
Zidet3 15c @ PBerion. Anfang 10 Uhr Bormitt. 


Robert Blum Loge Nr. 58 


DD ®%. 

Großes Vienie, In Vogels Grove, Ede Harris 
fon Str. und Harlem Ave, Foreit Part, Sonn- 
tag, den 16. Juni 1912. Breidfegein und Ber» 

n ger en aller Att. Man nehme die Garfield 

art Linie der Matropolitan „L” bis Harlem 
Ade. Station und gehe einen Blod füdlih. Ans 
fang Nahmittagd 2 Uhr. Eintritt 25c die Yen. 

ng, 


Großes Piknik und Preiskegeln 


beranftaltet bon 


Schwähilch-Badifchen Franennerein Nr. | 
in &de Harlem Ave und Ha 


u 


Männer-Schuhe — 2. Flor, Wabaih Ave. 


— 


* 


VV — 


Wostorn, Bolmont. Clybourn und ſosoos 


Großes Ereigniß heute! 


HAND] 
| und jeiner Kapelle 
ee 


in unferen 
Nadınittags- 


Freien 


und Abend⸗ 


Konzerten!!! 
50. Jahrestag | 


der berühmten Schlacht zwiſchen 


MONITOR und MERRIMAG? 


| Wir feiern aud) den 
r 
} 


Mit paffender Schauftelluna ımd Soubenie 7 


Heute: In Riverviews Groves: 
m, Ein Feit wie. in.ber alten 
. (++ Da8 Be a — 
ai Patriotiſchen Auſprachen, 
Däniſche Däniſchen Bollsliedern 
Piknik 


Hente Abenb um 8 
| Und fjed. Mittwoch, Samst. ı. Sonnt; Abend 
Unfere alles übertrefiende Seniation 


| erſchütternde, 
sm Weitfahrtem: 


ſchnelle 
in dem arofen Motorbrome 


| Nah den Wettfahrten erfrifcht man fi in | 
| unferem \ 


CASINO SUPERBOI ? 


46. Yunt: Das Soziafifttihe Btente, 


'WORLDS FINEST AMUSEMENT RESORT 


ABARET 
im CASINO 
Größte Senjation, 
Die je Dageweien! 
„Brillant.” — Amb Veslie, Daily Neioh 
„Das echte.” — Yad LKait, American. 


„Reisende Neubelt."— Fr. Hatton, } 
„Bamos."— Afhton Stebend, Examiner,’ 


FREI! $50,000° 


Große Oper Anferaan 2 
ES — 
Trovatore | TITANIG: 


Die "Kilties” kommen! 


15. großes Pfälzer Pit: i 
LS 


beranitaltet bom 


Pfaelzer-Verein von Chicag 
Sonntag, den 23. Juni 191 in er 
pe an ee Series 25c bi 
Anfang 2 rt. Rahm . Großer’ Berl 
Rorichtmarkt, Preistegein für Herren u. Da 
Sehr pradtvolle Preife, no nie dageiwe 
Volfspelyitigungen aller Art. _N. Elazrt 
Rodgers Park Straßencar 'bis Ave., 5 
gebe man 2 Blod weitlih um Grobe, - 


16. grosses PIKNII 


⸗ 


6. 


mit Preislegeln u. ſ. w. veranſtaltet 
Oeſterre ichiſchen Kranten⸗ 


“Stock im Eisen” 


Sonntag, den 23. Juni 1912, in Sar 
Bart, Ede Berteau und Weftern Abenues, 
10 Uhr Morgens. Echted import. Biltene 
an Zapf. Tiedet3 im Borberfauf 25 die Bexf 
an der Kafie 50c. Man nehme Lincoln 4 
bis PVerteau Ade., dann 3 Blod& weitkia, 
die Weitern Ave. Car bis zum Grobe. 7 
„ > 


Deutscher Krieger - 


Lake View. 
Anitationdverfamminng im Bereinsiofal, " 
siale Turnhalle, Belmont und Baulina 
tag, 16. Juni, 2 Uhr, in mweldher alle friibe 
Angebörigen der deutfcher Armee uw M 
ohne Eintrittsgeld und bei freier Doftowl 
fuhung angenommen werden. Hameradfd 
Unterhaltung und gute Erfrifhungen 


J. NAILEC’S Sommer 
und Kegelbahn 


für Vereine und Log 


3656 N. Francisco 


Ede Wapeland Ave. — Tel. 


TIROLER HEIMA 


729 No 2 5.ivenw 


* 


und 
Tänze der altenSeimat. 
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Wahrung der Stimmzettel 


51090 
750 


Anzch! Stimmen erhalten hat.. 
Der zweiten in Bemmue.. 
Der dritten in Reihenfe 

Der nierten in Wei ts 
Der fünften in Reihenfolge 


—2* 


— ——sꝰ 


Import. Schmuckſachen 
als Graduationgeichente 
zu 13 des Wertes 


 Erxtiufive Shmudiaden- Nopitäten; Bro: 
Fichen, Euff Pins, Bar Pins, bejegt mit 
Koralten, Rerien etc.; mannigfaltige 25 

"Entwürfe; Auswahl zu re c 


er Hübide Sa Valliere Halstetten; befegt mit 
Ameibuft, Perlen, ESaphire etc; Bar und 
Race Wine, Stirt und Aragennadeln: un- 
Hergleihlihes Sortiment von hiib: 48 

hen Stüden; Ausiwah!l zu c 


DOrientalifche Ketten und La Nallieres; be: 
Fest mit Saphiren, AmetHnit®, Rojaline und 
anderen beliebten Steinen; auch Pearl und 
farbige Stein Spiken= und Jabot= 
Fmadein; feltene Entwürfe, Ausm., 69 
E nn oder vergoldeteBanity Stüde; 
Roveith amt Halsbänder; ſchöne w 
Ra Ralliere Halstetten, l. 95 
; ſche Ketten u. LordetS; franz. Emaille 

Sterlingfilber:Effette; fancn La Val— 
deres, neufilberne oder goldplatirte Vanity: 
täft mit Spiegel, Buff etc., 3 75 
für biefen Verkauf, Auswahl, +«id) 
= Beanz, Ohrringe; verihiedene Entwürfe; 
aiioztirte Steine; marfirt au 85, 19 
4.50, O8e, T5e, 50e un» c 

Feen; Emaille und Novelty Halsketten; 


} Sa Vallieres; Pearl und 
4 3 Dei franz. — 50 


The Big Store 


6 koſtet nichts zu ſtimmen 


Unter unſerem N an der Verteilung von 310,000 an Wohltätigkeitsanſtalten iſt 
e8 für Euch möglich, ohne Koſten eine wohltätige Handlung zu tun. 
welche frei ſind 
für Eure bevorzugte Anſtalt einen liberalen Beitrag zu ſichern. 
perſönlich abgegeben oder nach unſerem Laden per Poſt geichieft werden. 


Wir geben derjenigen mwohltätigen oder religiöfen 
Ten 10 nädhjiten in Reihenfolge, je 
500 ! 


Im Ganzen 266 Geichenfe, oder in einer Sejammtiumme 
Stimmläſten befinden jih auf dem eriten und zweiten loor, 


Chicagoss Economy 


* 


810,000 


für 


Wohllüligbeil 
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Durch Aufbe: 
hr von großer Hilfe fein, 
Stimmen fönnen 


fönnt 


Unftalt, welche die größte 
Der jechiten in Neihenfolge 0 
Ten 30 näcdhiten in Reihenfolge, je 
Ten 100 mächit. in Reihenfolge, je 
Den näcft. 120 in Reihenfolge, je 


von......$10,000 


—ö— 


Fruit of the Loom, 
Die Yard zu 5340 


20,000 Yards echtes Fruit of the Loom 
313öll. gebleichtes Muslin, reg. 10c Wert. 
Keine Poſt- oder Telephonbeſtell., 33 
10 Yard Limit, Mard zu e) Mc 

Gebleichtes Muslin, 4:4 Größe, 8 mw 
Wert, 5 und 10 Yard Stüde, Yard, € 

Ungebleichtes Muslin, 36 Zoll breit, 8e 
Qualität, 5 und 10 Yard Längen I 

gen, 4’rc 


Montag die Dard zu 
wer t 


30l breit, | 
| Onal., 5 und 15 Yd. St., Yp. 


ne, 
Praunes fchiverer runder 


Shecting, ſchwerer runder Fa⸗ 
den, 9:4 Größe, We Sorte, 5 Yard 17 
Limit, Montag die Yard zu c 
Gebleichtes — 94. Größe, runder 
Faden, 30c Qual., 5 Nard Limit, 19e 


Montag die Yard u 
1272 


Gebleichtes Pillow Caſing, 45 
ßu 9ge 


Braunes Sheeting, 36 


| jchwerer runder Faden, 11le 


3. br., Ec Sorte, 6 M. Limit, Y. 
Gebleichtes Pillow Tubing, 36 
breit, 150 Sorte, 6 VYd. Limit, 
arte 4 Bol N — 
arke, 42 Zoll breit, 6 Yard 1 
Limit, Montag die Yard 12%c 
Cheeſe Eloth, 4:4 Gr., gebleichte u. 3 
ungebl. Qual., c 
Gebleichte Bettücher, © Mittelnähte, Ichw 
ı nur 6 an einen Runden, Stüd, 3 
| Sorte, 50c Werte, alle Bettücher 5e 
65c Bettücher ı 95c Bettüdh., 
— 49c 69€ 


Gebleichtes Pillow — 
10 Yard Limit, 9, 
EUR | nahtlos, 
_ Riffenbegüge, 20c W,, | 20 W., Hohl 4 
gei., 6 an einen Kunden, Elde| 


Siegel - Stamps frei mit allen Einkänfen 


| Sie find einlösbar in Baar nder in Waaren — nad) Eurer eigenen Aus: 
wahl in 75 Departements in dem Laden. — fragt nad) ihnen, wenn Ahr 
Eure Einkäufe madt. 


I— 

Sir erſuchen unſere Kunden um Rat bei der Ver— 
— ——— —ñ— —ñ— — — —— — —— 
teilung unſeres Silber-Jubiläum-Geſchenks von 
J ——————— — 


84 weiße Buckſtin Schuhe 
für Damen, 2.35 


Diefes Schuhneug 
wird fehr beliebt m. 
e8 wird große Narh- 
frage nach Diefen $4 
Roots zu 2.35 herr: 
fhen. Drei der neue: 

en Leiften; gute 
Sorte Buditin, ftar: 
te biegfame Sohlen; 
ihort tipped Bamps. 
Großen 2 bis 7⸗ 


in C, D 
= und € 
N Breiten, m 


Canvas u. Leinen 
Boots für Damen— 
2.50 Werte, 3 fyacons zur Auswahl. Befte 
Sorte Material. Mit oder ohne Tips, 
Schwere oder leichte Sohlen, Gr. 1 45 
25—T. PVorzüglihe Werte, Pr. +. 
Weite Canvas Anöpfichuhe für Mädchen, 
1.75 und #2 Werte. Starte Soh: 1 
Niedrge Abfäse, gute Tuaf., Pr., = 
Engliihe Barfuß-Sandalen f. Kinder, ge: 
ihloffene Seiten, perforirte Vamps, 49 
dopeltgenähte Sohlen, Gr. b. 2, ° c 
Canvas ESlipperz für Kinder. 2 Strap 
Facons. Mittelfchwere Sohlen, niedrige 
Abfäpe: Band an Namps, Größen 79 
bis 2, 1.25 Werte, für c 
Weiße Canvas Slippers für Damen, 82 
Werte: 2 Strap Modelle, ſchwere oder leichte 
Sohlen, hohe oder niedrige Abfäre, Beſte 
Sorte Leder, furge he mit 1 19 
Bandichleife, Gr. 21% bis 7, 2 
Damen-Pumps, 23.00 Werte. Weiber 
Canvas, Bud: und Yeinenftoife. Schwere 
oder leichte Sohlen, modernes Echuhzeug, ın. 
kurzen Vamps u. Bandjchleife. Perfett yaj: 


fend. Alle Größen von ?%—7; 1 85 
+ 


GC, Dund € Breiten, Paar, 

Miffes Pumps, für Graduirungsgebrand, 
weißes Leinen u. YAudifin, Größen bis 6, 
turze Vamıps, mit gejchneid. — mo⸗ 
dernſte Modelle der Saiſon, &) 4 85 
Werte, ſpeziell morgen zu 

Mädchen-Pumps, für Graduatee. Gute 
Sorten, eiweihes Yeinen u. Budjtin, Größen 
bis 2 niedrige Abſäthe, Fußform— 1. 65 


Facon, ee ‚0 Werte, EURE. >22 

Leinen und Handtuchzeng 
Reinleinener Tafeldamaſt, $1 Qualität, 
ſilbergebleicht, 2 Yards breit, Snopdrop, 


Fleur de Lis, figurirte und ge— 
ſtreifte Entwürfe, Yard, c 
Mercerized Eer: | 


bietten, $1 Dutz. 
wert,  merceriged 
Dualität, gejäumt 
und fertig zum 
Gebrauch -—- Mon: 


| Hohlaei. Tiich- 
tücher, 1.50 Werte, 
importirte merce: 
| riged Sorte 3 
| Pards lang. Die 
| neueften Mufter— 


| jedes für 69€ tag jede für ze 


\ nur nur 
Hohlgefäumte Sets, $4 Werte, ein feines 


hohfgefäumtes Tuch, und 6 hohl— I 59 
‚% 


ge. Dazu paji. Servietten, für 
Spezielle Aaudtücher | 
Türfifhe Handtücher, | 
15 Sorte, 500 Tusend 
in DdiejerPartie, gebleicht, | 
abſorbirende und 9 | 
ftarfe Quaf., jedes.. c 
Hud-Handtücder, 100 u. 
12Y2c Werte, 500 Dutz., 


leichte U !: 
eichte Unrege 6%C 


mäßigfeiten, jed. 
reinleinen, 


"008 Handtücher, 23c iot., 
| tairgebf., weicher Bin, nett 419 
aefäumt, Gr. 18X38 3., jed.. c 
Meikivaaren, 15c bis 350 wert, farrirte 
Timities, corded Larn:, London Cheds, 
gewebte Swiſſes, punftirte Smifjes, 9 
India Lawns, Yard, c 
Perjian Lawns, 33 Soll, Yard, 1215c. 
Spezialitäten in zeenet 
—— — —f — — — — 
Unſere ge— 
wöhnl. Be: 
dingungen v. 
30 Tage freier I 
Probe Herricht 
bei diei. Ver: 


fauf vor. Ahr | 

tönnt Euch TE 

irgend cin Yf 

Piano auf || 

unfer. Floor ij 

ausſuchen n. 

auf 30 Tage 

fojtenfrei pro- 

biren, alsdann 8 in drei Yahren ohne” ir: 
gendiwelche Zinjen bezahlen tönnt. 


Gebraudte Bianos 


Deder & Sons 
Ghidering 
Gabler 
J. & C. Fiſcher 
⏑— 195 
Hinze 
Gabler 
J. K C. Fiſcher 
MeRhail 
Needham 
Interior Spieler Piano 
Aeolian Pianola Piano 
Neue 65 und 88 Noten Muſik-Rollen. — 
Aufwärts von 340. 


Spigen und Roben für 
Mädchen die gradniren 


Batifte unn Etiderei Ros 
ben, weiße und aeg 
Effette, viele Mufter zur 
Auswahl; 27 und 45 Zoll 


unces, in großerNachfrage 
t Örabuirungstieiber; 5 


* fpeztell für 
2 1. 50 
Swiß, Vatiſte und Voile 
Noben, weiß und effektvolle 
Kombinationen, Blumen und 
Srolfmufter, für Grapni: 
rungs:, Geſellſchaftstleider 

ete., 7.50 Werte, 

Auswahl zu 2.95 
Auswahl von irgend einer 
Robe im Haufe, einjchlieklich 
3 der reich beftidten Lingerie, 
Batifte und PVoiles; weiß, einfahe farben 


und Kombinationen, 810, $15 und 
$25 Werte, Ausmahl, 71:90 


Swih und Patift Tudings, für Aer⸗ 
mel, Guimpes, ganze Waiſts ete. 22 Zoll 
breit, viele Tiefen und Tuds. 
T5c Mt. *1 Wt. 1.25 Wt. 1.50 Mt. 


35c 49c 59 75c 


Ratine Bands, in Weib, Gream, Eecru, 
3 bis 5 Bol breit; ihönes Sortiment von 
Muftern, 50c bis z Werte, die 
Yard 59e, 39e und 29 

Batifte und Emiß beftidte Flounces, 27 
und 45 Zoll breit, Baby Yrifh und Shadow 
Wort Entwürfe. haffend für Graduirungs-, 
Nachmittags- und Abendtleider, 

1.25 bis 1.50 Werte, Yard, 95 c 

a a — —* Galloons, zu den 
obigen ouncings paſſend, die 49c 


Yard zu 
Echte iriſche Spitzen 


Tauſende von Yards von echten Iriſh ge: 
hätelten, Picot Edges ete. Sehr in Nach— 
frage für —I Für Sommerkleider, Hals— 
trachten etc., 25c bis 35c Werte, 
die Yard zu Ide und 10c 

Echte Yriih gehätelte Beadings, in vielen 
Breiten. Verjchiedene Mufter, 85c 15€ 


Werte, die Yard zu 
— Echte Iriſh gehäkelte Spigen und Ein: 
| jäße. 3 biß 14 Zoll breit. Mofen-' und 
andere Mufter, Als Being für Kleider, 
Weifts, Halsträhten etc. 75€ 
und I5c Werte, Die Yard, 49e 
Echte Yrifh gehäkelte Bande. Auch Ein- 
jäke. 3 bis 1 Zoll breit. Hübfche Babn Arifh 
Entwürfe. 39 bis T5c Werte, die pw 
Yard Ze unn 35e 
Echte JIriſh gehäkelte Edges, Bands und 
Einſätze. Zuſammenpaſſend. Viele hübſche 
Mufter. 1% bi8 2 Zoll breit. 1.50 bis 42 


Werte. Pajiend als Belag für Nachtkieider, 
Waifts, Sraduirungstleider ee. 95 


Tie Yard zu 
Jahrestag: Berfauivon 


Silberzeug 
Rogers’ — Trau⸗ 


benmuſter. 5 Bc 


von 6, ein Sr 
Wert fir 
Rogers’ Cplöffel oder 
Gabeln. Traubenmufter. 
Set von 6, ein 
1.90 Wert, 1 — 10 
Rogers' Meſſer. Trau— 
benmuſter. 


Set von 6, ein | 
Wert für + 


Dreifach platirte Salatgabeln. = 
Fanch Stief, Set von 6.1.95 Wert IC 
Ebenfalls 


Vierfach platirte Cracker Jars. 
98c Werte, die 39 c 


fanch Brottelfer. 
Auswahl zu 
 24:Stüde Tafelſervice. Ba graue 
Finiſh. Roſenmuſter. Beſteht aus 6 
Teelöffeln, 6 Eßlöffeln, 6 Gabeln, 6 
Meſſern. Fancy Stiele. 4.50 
"2.48 


Wert, für 

Silbermaaren-Sortiment. Teelöffel, E$- 
löffel, Gabeln, Meſſer, Beerenlöffel, Fleiſch— 
gabeln, Zuderläffel, Buttermefier etc. 5e 


50e Werfe, Auswahl, 100 und 

| Sterling e er. 
| "Grabnation - Geichente 

| 606, T5c, $1, 1.50, 82] 


Graduation: Bücher 


The —* Grahuate. ae ans eigenes Bud 
mit leeren Seiten für alle 
Greigniifen, Montag das Kon u 98c 
My Sorority. Dekorationen in Warben. 
Vollſtändiger Retord der&oflegetage. 98 
Montags Verlaufspreis, c 
My Hiah School Sun. Lehrer, Sport, 
Ferien, yreundinnen, alle a. von In: 
tereife für die HohfhulsGrabui- 
rende, Preis für Montag, 


Einzelne  Gejchentbüder. 
Oogeledereinband, markirt zu 


Kein Geichent willlommener al$ bolls 
fländige Sets von 2, 5 oder mehr®änden. 


Der Jahrestag: Berfauf von Hausausftattungswaaren für den Sommer 


Unübertrefflihe Bargainz für heied Wetter Gebrauchägegenftänbe für ben Rafen, Haus und Garten in dem großen Bargain RE 


Lawn Mowers, gute 
Stahlmeifer, 2.50 Wt., 


marfirt zu 
nur 


Fey Draht: Dual., 


\ türen, 14 Zoll 
Wire Cloth |pid, matürt, 
Ban Holz Finiih, 
mehrere hüb- 


ſche Mufter, 
2.00 Wert, 


‚1.23 
zenfion Drahtfeniter, 


en ie 


: r abttüiren, 
| befitem 
fen auf 
Gas:, 
Delofen, 


ofen für 
nur 


fion, nur 


Toilet Papier, 
durch⸗ 
löche rt, 6 Rollen 


Stahl Badhfen, paſ⸗ 
irgend 
Gaſolin⸗ 


Zwei Brenner Gas: 


Metall Deastieniter, 
Eenter Erten- 


Zuſammenlegbare Bu⸗ 
gelbretter, mit Stand, 


vollftänd., 95c 
68c 


Wert, nur 
8 Waſchleſſel, 


1.83 


No. 
——— und Boden, 
1.45 Werte, 
für 68c 

No, 431 Modell, mit 
u gefüllt, hält 
45 Pfd., 9.25 
Wert, zu 6. 75 

No. 432 Monell Re: 
frigerators, mit Holz⸗ 
* gefüllt, hält 50 


Be, > „9: 35 
23 ———— 


gute 


23c 


einen 


98€ 


für 


mit 
hält 


Bic; 


Apartmenthauß 
frigerator, hält 90 Pf. 
14.95 WMt., 


No. 458 ModelApart: 
menthaus Refrigerator, 
a — * 


95 5:12.85 


12:50) | net, 14.95.) 


Seuerlofer Rocher, Ca: 
binet Style, mit emaill. 


ll gute Dual,, 


fertig gemischt, 98 c 


Gallone; 


Ro. 619 Leader“ Re: 
frigerators, Metallregale, 
hält 35 Pfund, regulärer 


7.95 Wert, 4. 9 8. 


zu 
—* mit Zinn a. 
Metaliregale 


Re: 


11.95 


Ble iweiß, in 


Oel 


re Pr 15 Re 


Br. = 
Schwere 


banifirte eiferne 
MWaichzuber, 
Wert, 
für 


rag 


N en 
de 


gal⸗ 


Jee Cream 


Ba zers, 
White Mountain En 4 da: 
brifat, 2 Dt. Er., 


1.75 Wert, 1. 38 


100Aichlannen. 1000 in 

in der Partie. 25 oder 30 
Gallonen Rapazität. Extra 
fhweres galo. Stahl. Wel: 
de mit. Sarthol; Slats. 


50€ 


270 


Alert, 
3 Bloor 
—— — J >; 


.. Oriental und ausgeiv. Blumen- 


α 


Jahrestag : Berlauf von 


Haundſchuhen T 
Ellbogenlange beſtidte ſeid. 
Arm⸗Handſchuhe, für Gra⸗ 
duirungsgebrauch, — perfekte 
Qualitat weiß und ſchwarz., 
"jede Gröhe, prachtvoll beſtickte 

Arme und Paris 


Point Bads — 
das Paar, 

Ellbogenlange ſeidene Hand: 
fhuhe, „Seconds“ u, $1, 1.25 
und 1.50 Werten. Die feichten 

Unregelmäkigfeiten find faum zu bemerten; 
weiß, ſchwarz, grau, Ponge *4 doppelte 
Fingerſpitzen, Paris Point Sticke⸗ 59e 


rei, das Paar nur 
Ellbogenlange Milanaiſe Lisle Handſchuhe 


feinſte Sorte, Seidefiniſh, weiß u. 
ſchwarz, jede Größe, das Paar, dc 
ERICH PIE TEE REN ET 
Reine feidene Handſchuhe, * * 
länge, doppelte Fingerſpitzen, die 
haben Paris Point Bads, alle 85, 
Größen in der Partie, Naar, 5c 
Ellbogenlange weiße Glace: Handſchuhe, | 
perfeßte Qualität, jede Größe, 1 6 
2.15 Wert, das aar, J 9 
Rurze Mufter:Handihuhe, Seide, Kistes, 


Suede uſw., hübſcher Seibenfiniſh, weiß, 
kamen) und farbig, 50c bis $1 35 c 


erte, das Paar für 
25e Dimities zu Ua 
Importirte Dimities— Feinfte Belfaft 
Gemebe: 500 hübſche geblümte u. figu— 
rirte Muſter; die am meiſten in dieſer 
Saiſon beliebten Farben, Be die PYard 


Qual. ſenſationeller Jahres⸗ 

restag⸗Bargain, Yard, (146 

Hochfeine Mafchitoffe: 12%zc und 15c Wer: 
te; bedrudte englifche Batiftes, einfache far: 
bige Moiles, uurjegeftreifte Ginghams, 
Shepherd Cheda, fanch Kleider * 


Manchſter Chambrays uſw. — 
die Yard nur 34€ 


YAmosteag und andere Standard 
Ginsham; blaue u. weiße Karri— 
rungen (10 Db8, an jeden Aun- 

dem) ; feine Poft- od. Te- ı 

lephon-Orbers).. Yarb It 
Hübihe Drek Prints. Umerican und 
Simpjon Marken; Shirting Yacond, Napy, 
Gadet, u. jhivarz mit nettenfyiguten. (Reine 

Poft- oder Tel. Beftell. ausgef.); 3 

20 YpE. an 1 Kunden, Dard, e 34c 
50e Werte, 32 


Seid. u. baumm. Stoffe. 
Zoll breit. Neue geftreifte und gewobene Gi: 
fefte: garantirt echtfarbig; aud 36301. ein- 
fache Nongee-Seide, Jede gewünſchte Farbe; 


ideal für Waiſts, Kleider uſw. — 

Montag ſpeziell die Yard, 29e 

Unterzeug für Kinder und 
Baby⸗Kleidungsſtücke 
Princeß Slips f. Kinder, 

zarter Lawn-Stoff, — mit 

Spitzen und Lawn-Krauſe 

bejegt — fpezieller 

Preis nur >9c 
Prince Slips f.- Kinder 

u. Miſſes, Lawn od. Nain— 

foot-Stoffe, jehr hübjch mit 

Spigen u. Stide- 

rei bejeßt, zu Si 
Muslin Unterröde für 

Kinder, befeftigte Waiſt — 

Skirt mit Spißenrand und 

und Tucks beſetzt, 

Verkaufspreis, — 18€; 

Diapers für & 


Geftridte 
Babies, mit ausgezadtem - 


Rand, Montags: i2e * 


Preis nur 
Lange Taufftleider F Babies, 
Spitzen- oder Stickerei-Yokes, dazu 
paſſende Unterröcke, Preis, 
Seidenſtrümpfe für Vabics, weiß, PM 
roja oder blau, das Paar, 250 
Kinder Gingham Creevers, 
lide Farben u. Check, —— »We 
Weiße Kleider für Kinder, Yote franz. od. 
Ruſſian Facons, mit zarten Spitzen 81 
oder feiner Stickerei beſegt, Ausw., 
Sun Bonnet® und Beach Hüte, paffend f. 
Damen und Kinder, fhiwarz md meik far: 
rirt oder Tadettblau, mit NAuffle 19€ 


garnirt, Preis nur 
Grib:Blantets für Babies, — 
roja oder blauer Border, Preis, 18€ 
Beahhtet Die Rugs! 
— — — — — — — 
18.50 Belvet Rugs, 812 
Diefes find 9X12 Rugs. Gerade 200 im 
—* ur ift perfelt. — — mit 
Tan oder 
grünem 
Grund — 
Medallion 
u. Allover 
Entwürfe. 
Der Rug 
fur Eb⸗ 
zimmer, 
Schlafzim 
mer und 


Wohnzim⸗ 
* 18.50 


jarte 


81 


EUER 


f 2 
s — 
e —— —*— 


* 
— 


sıly * * 
RA ET 


Rugs, 16.95 Wert, 8, X10% Größe. Di 
—* nahtlos. Volle Standard Qualität. 
Viele ausgewählte Entwürfe 11. 45 

und gute fyarben, fpeg., 2 


Arminfter Rugs, 2.25 Werte, 27X54 Gr. 


Entwürfe, langer ®ile, für 1 45 
Samt Rugs, 3.50 Werte, 36X72 Größe. 
Blumen: u. Oriental Entwürfe, 2 29 
große Farbenauswahl. Für . 
Arminfter und Samt:Rugs: „Pafiend für 
extra große Zimmer. Wlle beiten oriental. 


Mufter. 11.3X12 und 10.6 22, 60 


bei 12 Größen, 33.50 tert, 
Wilton Samt Rugs. Bafiend für Heine 
Zimmer und Dens. $12 Wert. Grüner und 
roter Grund, Medallion Entm., 
6X9 up. "Morgen, Auswahl, 
—— u. —— * St 
nion Effette, . Biele Far 
u. Entw. Für Schlaf —— etc, 1 89 
dauerhaft u. billig, | + 


* SEE | 


58* 


8.65 


koſtet Euch nichts, anläßlich | unferer Silber Jubiläums. Verteilung 
EGEL(OOPER&(O A 


Eine fenjationelle Silber 


und jeidenen Kleidern fü 


Die in diefen wichtigen Bargadı ei 


Speziell Monta 


eſchlo 


und Taffetas bei der ſeidenen, und Marquiſettes, — 
Stoffen. 
ſehen könnt —denn es find Kopien von den kloſtſpielig 
Coatee Effekte, Pannier Effekte und andere zeitgemaß 


Paris bilden. 
crameſpitzen beſetzt. 


— zu 7.75. 


Die neuen Miftril Coat3 für Damen 


| Schattirungen Taffetajeide gemacht. Brei 


Diefe zarten Mafchfleider find 


Diefelben find gerade die Mäodelle, welche 3 


Viele haben zarte Dofe& von Handftider 
Alle Größen find‘ vertreten. © 


S10 Bafdfbare $ 2 


"able e 
Singerie, Marquifette und geltreifte ile 5* 


wei 


lederfarbig und ſo weiter. 


vek 


Zarte Beſatt 


ſich ſeht le icht waſchen, für nur 


22.50 Lingerie 


Prachtvolle Kleider aus le Marguifette ft 


deren eleganten fyacons. 


Hübſch mit Nets, Sy 


Mefjalines. Alle Größen, für morgigen Verkauf mark 


Waihhbare Kleider zit 


$1.50 Percale und Lamm Selder im figurt: 
20 elegante Modelle, welche fich perfett mafthen, m. 

Ein Stüd Kleider aus Dinene, großer — 
lohfarbig, alle Größen, 2.75 Werte, für morgen ma 


Waſchechte Kleider aus Gingham, Lingeri 
Stidereien, 


Tudings uf. befett. Weiß, alle einfache 


Wohlfeile Sommer-& 


| ipiger Kragen und Spiken:Manjcetten und 


| ftarte Bratvichnur aus Gold 
Montag zu 


| #35 Coat3,, 


Outing Bluſe 


Feine 


au 


Feine 
entiveder in 
ſchwarz oder 
in mei — 
hübfher Sai- 
lor Kragen— 
Zurüdzufchla a 
ende Man: We 
chetten, nük⸗ 
liche und bil: 

* Outing⸗ 

Bluſe — für 


50 188 7 


500 Waifts in diefem Sortiment, aus meit 
Crepe, Lawn oder Leinenſtoffen. Meh— 8 
tere hitbjche Mopdelle. Alles $2 Werte, «IT 


Feine Sommer-Waift:. 


| aus feiner Sorte Ftamine über hübfchen | 
tter 


Mejialines, Spiken, 


'18.75 


Elegante Satin Eoatt. Schön und 
zende Qualität. Mit feld. Soutache 
befeßt; entweder Sailor: od. Shatwlsfrag 
Breite zurüdzujchlagende Manfchetten. F 
hübſcher ſeid. Frog bildet die Be> 9 7 
feftigung. $15 Werte, für * 


Garnirte 55 und 864 


Handgemachte und geblockte Hite. 


ae 


Ben- und Dreß-Gebraud. Garntrungen 
bern und Noveltie, $5 bis $6 Werte, | 


das Ausfehen, die Facon und u „au 


Band: 


ier der neueften’ Blods; 2.50 Werte - 


che fpeztell marfirt, jo weit fie — zu nur 


er 


l 


Ghiffons und Poiles, $6 wert, zu nıır 81.88 


Import. 
Finies 


und —— Große 
varon: 


Jaba Dreb- Facons. Viele bubſche Mod 

mit breiten Samt Bindings; 250 und 95, 

00 Werte. Speziell für morgen, 

Dreb-Facons von import. Braids3. Schwarz 
“uswahl; große und tens 

1.50 Berte, Eure Auswahl, 


Ic bis 


Sahrestag : Berfauf pon Seide-Neitern 


2% 
35C 
40c 
18 


Jacquard Seide 
Natural Habutai 


126 
[0 


| 1.35 
1.25 
1.00 
85c Novelty Jacquards 


echte Rajah⸗Seide 


reinſeidene Foulards 
farbige ſeidene Pongee 


—1 


z0e einfache farbige Meſſalined 
49 farbige rauhe Pongee 

49c farb. Peau de Eygne | 
48e reinjeid. Youlards 


EA 


reinſeid. bordered Foulards | 
farbiger Satin Royal 


1.25 fchillernde 24:3Ö11. Seide 


Schwarze Seide:Ref 


Eoating und Suiting Satins: Me 
Moires, cordirte Seide, Satin de Qu; 


15c 59e 


2.50 brofadirte Satins, 1.75 jchwere feidene und wollene Voplins, 


_78c | z 
J 
Unſer Jahrestag-Verkauf v 


35c bis 4dc Reiter 


Mannifh Suitinga, — Shepherd Ched3, 
franzöf. Waiftings, Albatroß, Nun’3 Beil: 
ings, gejtreifte Serges, Plaibz, Pencil Strei- 
fen etc. Wir haben eine befchränfte Anzahl 
obiger Stoffe, die Montag zum Berfauf of- 
ferirt werben, 38 bis 44 3. breit, Mb. 15c. 


fyatlle, 1.25 © 


15 1.50 bis $3 Wert 


Engliide Zuutpcseh, 
Sturm⸗Serges 
Proadcloihs. 
Shottilke Home 
Zropical Zuitings. 
Stamine3. 

Elub Cheds. 

Zuifahb Robal, 
Sranaöfifhe Boll 


‚nnd $3 
Werte (mr 


| !tolene Taffetas, 
Brilliantines. 


1.50 


Jahrestag - Spezialitäten im 


New Eentury und Gols: 
den Horn Mehl — *⸗Faß 
Sad, 3.15; 14:jahk Ead, 


erg “Beh 79e 


Unfere feinen Garten⸗Tee⸗ 
forten, regul, Retatipreis $1 
das PBib., Auswahl von irgend 
melden unferer berfhiedenen 
Sorten oder gemilcht, ivie ri z 
wünfch N, sh . gebäl- 85c fpeziell für 
ter, 4. 15: Mont., 

old Fafl 3% und feiner Eeb» 
Ion Zee, = ma. 2 Offerte, 5 
Bid. Bebälter, ‚85 c 
fpea. bei Diet. Berzauf, Dup. 3 


Unfere eigenen Bad: Baaren 
Old Kafhioned Pound Cafe, das Pfund, 180, 


20 Pfund befter gran: 
firt.Zuder, wenn don einer 
Grocerybeitellung von $2 
oder darüber begleitet — 
(Mehl, Badpulver, Früchte, 
Gemüje und Tleifch find 
ausgeihlojfen) — 


Golden Wahsbohnen 
fanch NRefugee fajernlofe Bob» 
nen, a une ae gan: 


Sortirte Heine Kuchen, das Pfund, 2Oe. 


‚Sponge Gafe. Jeder 100. 
Marfhmallom Fingers. Dusend, 200. 


Gemüje; Obit 


In. Bed, 49e. 


ch rote neue Rarto 
En Ravel Upfeliinen. 2 Dugend, 27e. 
Bi — mit u Schale, Dusend, 170, 


— — 100 


Rumfords Backyulver, die Pfd 
Büchje wird requlär zu 25c verlau 
— ertra jpezielle Ohterte nur fü 
Montag (2 Vüchfen an >») 
jeden Kunden), 2 Büchien 

Rod ar — bo 
Jere Cream, feinſte Qual. 

100 Pfund⸗Sack für 55 


Hazel Schinken zu 
Hazel Marke Schin 
mild und mager, 1 an je 
den Kunden, 
ipeg., Pfund, 
Hazel Mare 


Sped, 5 Bid. ob = 
f ped, OdD. 
mehr, ſpez. Pfd., 14 


Armours ‚Simon Bure» ob 
Smifts „Silver 8 az 
volltommen rein, 5 “ ie 
Eimer, für nur > 


Hazel Marie geräucerte 
Butts, fein Abfall, Pd, 


Extra &. Hamburger. 


9% 


und 


17e 





ü— — — — — — — RER DIBE SEEN EEE BAER EEE Tee 


— — — — — — — 0000000 — Se 


n 810,000 für Wohltätigfeitszwede Eure Stimme abzugeben! 


I] 


| 


Eröffnet ein am in dem Großen — 


Alle vertrauenswürdigen Leute ſind eingeladen, Anſchreibe⸗Kontos in dem 
Großen Laden zu eröffnen. Unſer Konto⸗Departement wird aufrecht 
erhalten zur Bequemlichkeit der Kunden. 


Seid. Boot: —— 19e 


Seid. Boot Strümpfe 
f.Damen, Tuffa Marke, 
ſchwarz, erſte Qualität, 
ganz nahtlos — mit 
baumwollenem Oberteil 


doppelten 1 9 c 


Melts, Paar, 
Damens 


Baummoll. 
Strümpfe, Tan und 
ſchwarz, combed egypt. 


Garn, nahtlos, 10 c 


wert, Paar, 


aums - Gelegenheit in 


men: 14.75, 16.50, 19.75 Werte 
87.75 


ſeidene Foulards, 
—* es unter den weihen 
See⸗ Ozean⸗Erholungsplahen 
en Modellen u. meijen die neuen 


schenken das Geſpräch v. 1. 15: 


irten u. Mas 
Montag m 


ir 4.95 


Hönhett und Clegantheit. — 
Tan, Wifterta, Copenhagen, 


find leider, weldhe 4.95 | 
ür 14.75 


Geitridtes Unterzjeug 


1214 Damen:Leibchen, niedriger Hals, 
ärmelloje Facon, weiß, roja od. blau, - dc 
fein für Sommergebraucd, 

250. Damen-Leibchen, hoher Hals, ums 
und furje Aermel, geformte geibchen; aud 
estra Größe ärmellofe Leibchen u. 16€ 
ipigenbefegte Beintleider, 

29 * Union gr für Damen, 
niedrige Hals Facon mit Spigen: 
Bottom, veg. und extra Größen, 18€ 

n 50c u. 75e Union 
Suits für Damen— 
niedriger Hals, ärs 
melote Union&uits 
m.Spigens 
Bottoms, 39Ic 

Ertra Größ. weihe 
gerippte Damenleibs 
hen, —— Hals, 
ärmellos, vo 
taped ;Ausiv., Te 

Grtra Größe mweik 


6.95 Lingerie Kleider für 
Miſſes, 3.95 


—UIIUDDDMI 


Drei aroße feine Bartien von Wins: 
lin-Unterzenug zu 2.00, 1.00 und 58c 


Wir baben für. den Jahrestag bie auerocbentliiiten Werte gruppirt, die 
wir je gu diefen Preifen offerirten. 


3.50 und $4 Muslin - ntergeng, $2 


Nachtfleider, von feinem Nainfoof, Erepe u. feid. Batifte, in Em» 
pire- u. Slipon- — Auch mit hohem Hals Prachtvoll mit fei⸗ 
nen Spitzen u. Stickerei beſetzt. Weiße Unſerröcke, Princeß Slips. 
— 3 paſſende Kombinationen. Chemiſe. Mit Spithzen und 

— * Stickerei De Mit hübſchem Seideband uſw. Eine end» t 

— — —— loſe Varietät ber feinſten u. ſchönſten Sachen in Untergeug, 

———— 16 c i $2 und $3 Muslin - Unterzeng, für $1 


6 Paar, 93e; Paar, tfleider von Nainfoof und Batift. Empires, Sen we ober 
Amportirte Damenftrümpfe, 50e Tualität, hoher Hald-Facons. Mit feinen Spigen u. Stiderei 


Meffaltnes 


teen Schürzen-Effetten und ans | 


nd 2 feinen 1 4.7 > 
1.45 und 2.75 


und einfachen Effekten; 81 


Cadet, Garnet und 2 
1.45 
Modelle, mit Spiten, p 22 
2.75 


ngen, $5 Werte, 
en⸗Coats für — — en Gebrauch. 
id für Autogebrauch, Straßengebrauch 


m Reiſen, reinleinene Stoffe, halban— 
pe Modelle, breiter Kragen ır. Cuffs, 


‚naturfarb., durchweg 4. 45 
° 


87 75 wert, morgen, 


ür Damen zu 1.9 


tle Effekte für Stra- 
n, f'ch Federn, Bän—⸗ 


86 meiße Hanf-Hüte — 
eiße. Präcdtige Qualität 
dichen Yacons; alle $5 u. $6 We 


54 farbige Hanf Hüte, aro- 
Srtiment von Facong, in 
Karben-Ausmwahl, Tleine, mittlere 
acons. Ein großer Bargain. 


ft Hüte (fehen wie Pana- 
R8—teberleicht— das wirt 
wicht ift weniger als eine Nnze. 
ten Panamas, jcymales ſchwarzes 
g neu. 


.7/» 
Be 
za 


en Bemi-Plumes, © in Bınddhen, heile 
arben. Hübfche Naare !ür da? Geld 
1.75 Werte, ganze nächte Wrce «ı 


Hüte, pafic nd für Miffes und Pin 
. ats und Rufbr vom: Facond, Dr > 
8 — 


argains, 81 und 1. werte, 


1.95 
Bargains in Hanf-Hüten 


1.45 
5 a 


— 


—I — 


Während der ganzen nächſten Wo 


50€ 


2 . “ 

Linene Goat3 f. Tamen, volle Länge Mo: | 
delle, fach Kragen und Cuffs, mit großen | 
Knöpfen bejekt, mit Königsblau efeftvoll ab: | 
ftechend, eleganter Duiter oder Straßens | 
Umbang, $ Wert, jpeziell für 2 75 | 

+id 


morgen marfirt zu 


7 1.50 ind 175 Waſchan⸗ 
züge für Knaben, 81 


Maichehte Anzüge für 
? Anaben —Rırfjtan Bluſen 
Mopelle für Knaben von 24 
bis 3 Yahre. Cinige mit 2 
Paar Bloomers. Marine: 
blau, Tan, Leinen-Schatti⸗ 
rung, nette Mifchungen und 
die ftet3 beliebten einfachen 
weißen Tuds. Kurzärmelige 
Peah-Anzüge, Regul. Sailor: 
Aluie od. heliebteRuj- 
fian fraeons. 1.50 
1.75 Merte, zu 


Graduirungsan: 


rte. 


u. 


züae für Knaven 
— — — — — 
Feinſte 
An züge 
blauem 
dert, 


Konfirmation: 
fiir Anaben aus 
Serge 
210 hıs 


oder Graduirungs⸗ 
enaltichem marine- 


hübſch geſchnei— 2. 50 


312 Werte; zu 


ſitzt 
mt⸗ 


Odd Knicferbockers 
bis 16 Jahren. 
Belt Loops, 
60 Werte 


und 14 für Knaben, Gröhßen 5 


Ks ajjimeres und Cheviots. 


| 
taped Nähte nitr. "39 | 
39C | 


der. Die Auswahl zu 
c Fe ee 
I 75° franz. Rragen:®lufen f. Knaben, jede 45 


jende Nards unter den ® Fabrittoften ) 


idene Eatin Meiialines ) 
dene Satin TFoulards 
ebige Chiffon Vaffeta 
ppeltn Seide 


bis 40 Zoll breit 


fies, Beau de CHhgne:, Meteorz, 
59c biß 1.75 Seide; die Yard, 


lc 28c 


Chiffon Taffetae, $2 Nopeltn Trane 
ng Rongees. 


280 


85c einf. u. fanc Reſſalines 


Proof“ Foulards 
Rau he Ronge (farbig) 
3. farbige Peau de Eygne 


Spot 


** 


5 
TB 


2.00 bordered Foulards 
1.50 importirte Shantung 
1.00 farbige Meijalines 


1.25 farbige Chiffon Teffetas 


1.25 Printed Shantung 


fing Seide, $2 chte Satin 





klettern von Sileiderftoffen 


war, und farh ſachig 50e 


riteds. 
α- E 
Eitings. A u 9: 
Serges. w a h l 
—E get Yard 
J +) 50 c 


in in_Rleiderftoften. 


ı 54 3oll breit; Nobelty Suitings, 


50c bis 81 50c_ bis S1 Reiter 


251 


Pradtige Frühjahr Kleiderftoffe, 36 bis 
Shadom 
Streifen, Shepherd Cheds, Mohairs,Pencil 
geftreifte Gerges, farbige Voiled, Panamas, 


| Novelty Plaids, Diagonals, Bastet Gewebe, 
ı Ehallis, Mannifh Suitings etc., Pd. 25r. 


en Nahrungsmittel: Markt 


ir „Secing“: Auswahl von 
Englifp Frühftid und 
Oolong, 5 Pfund Caddy, 

3 Pfund Caddy, 338 
ind zu 5350 
eingelegte Pfirſiche, 300 
ez. Offerte, Dutz. 6 

B. 2.30; Büchſe 20c 
8 Piund — 

Marte Sped— —* 
trimmed, mild 

einen Sirei⸗ — 

den 
Pfr. 18€: 
Marke geräud. 


"wlie) 


ten, Bf 


Maine 
die Bü 

Borde 
47e; 


Hazel 
flaſche, 


F 


Lawn 
Sheep 


Rarke Schmalz, Siug 


—— —5— —* 
m} 25. 25C 


Swiß 
Salat, 


Royalty 
Büchſen, 


Milch, 6 große Büchſen, 

Büchſe, 
Herlimer Counth Full 

Cream Käſe, Pfd., 


Halde, si ze 4 Bintfl., 
5 Ya ed, 
Montag, Pod. 


Athletic Club Kaffee, Miſch⸗ 
ung bon nur 


Süßtkorn, fpeziell marfirt, Duert, zwe; Pi 


y Marfe fühes Randalls Grape autice— 
Korn, — Dubend | Y%, Gallone, 550; Duart: 


1.39: 12c flajche, für 37e: 19€ 


hie, Pintflafche für 

n's Peerleß Ebaborated California weißer Spargel, 
Sc Mount Hamilton Marle- 36 

“ 

21e 


bis 40 zarte Stangen! in jeder 
Dlivenöl, bolle Quart- 


Büchſe- ſechs 24 Bi 30c 
Ss9e:; Bint: 30€ 


Büdlen, 1.75: Ginte, h 

9. & 9. Carvet-Seife, befte 
—— Santos: 
1; 32c 


Montag, 


Seife zum Teppichreinigen u. 
alle Seiden · u Wollen⸗ 13€ 
ftoffe, 12 ®. ei R, 
zceliior Eoap Shins, 
großes Rad., Mo 23c 
Feine Earif. —— eilt 
Leaches, feinſte Waarte, Gol 
feinem Kaffee; Barner Marfe, 'n reinem 


re 35c a DIE Zu ce 28 


Samen und Knolien 


Alumen-: und Gemüfefamen, Montag, Dub. für nur 100 


Gra3 Samen, gemijht, 5 Pfr., 1.10; Pfp., 23o 
Fertiliger, 100 Pfo., 82; 50 Pip., 1.25; 10, 40e 
Shot, yerftört Anfelten, Karton, 15e; 5 Pfr. 350 


Bohnen, gelbe oder grüne Pod, Duart, 25e; Pint, Io | 
Rabdieschen oder Spinat:Samen, 4 Pfd., 15e; 


de 
Chard, Beet und Parslen, {pegiell, Unze, Bo 
alle Varietäten, fpeziell Montag Die Unze 
nt für 106 


ze 9 


ntebr. Hals, ärmellos, he nur 12 % 
35c geftridte Corfet Eover8 für Damen, 
hoher Hal3 und fange YUermel — 8 
markirt zu 1 > 
Einfahe und fancn Damen-Leinhen — 
niedriger Hala, ärmellos, 39 Eor: up 
te, Die Auswahl zu 25e 


50e Lisle Faden Leibchen für Damen — 
extra Größze, Knie- oder Knöchel⸗ 29 
länge, dieſen Verkauf, c 
33 Milanaiſe Seiden-Leibchen für Da— 
men, Band-Top, weiß oder roſa; 1 75 
ſpez. für dieſen Verkauf zu 
Geſtrickte Kinder⸗Beinkleider, Grö⸗ 7 
ßen 2212 Jahre, ſpez. morgen c 
Gerippte Balbriggan Union Suits für 
Knaben, vorzügliche 5300 Werte — 29 
ſpeziell morgen nur c 


Kinder Union Suits, niedriger 

Hals, ärmellos, Spitzen-Unterteil, 
Maänner-Unterzeug, Hemden und Hoſen, 

50e Werte; einfaches Balbri Yan 25 

Lamrence Mafchen etc., — aar 5—e 
T5c Eeru oder weiße offene Ma- | 

ihen Männer Union Suits, für 45c 
Leibchen für Kinder, niedriger Hals, > 

ärmellos, taped, für ce 


Geſtricktes Kinder-Unterzeug — 
reg. Be Werte, für 
In Dem Drug Store 


Broben frei 


Volle Pfd.:Bor, wie Bild, mit Proben 
bon guten Tolilette:Requifiten u. fanch 
Seifen gefüllt, wird mit jedem -Ginfauf 
bon 25e oder mehr in Toilette-Präpara: 
tionen, Drugs, Seife, Bürften etc. aege: 
ben in unjerer Drug: Abteilung. (Fine 
Por an jeden Kunden). 


50c Rompeion Maffage Cream, nur 2®e 
50€ Mme. Rjebells Gejichtspuder, nur 29e 
250 Babeods Corylopſis Talcum, nur 1560 
25 Woodburns Gefichtjeife, ineziell, 150 
25 Woodburys Geſichtspuder, Br nur 180 
10€ Graddods blaueSeife, Dtz. 550; St. 5e 
gl Boceabella Gaftife Seife, gr. Stüd, 75e 

25 San Ton Talcum —** nur 150 
10c Dalm [live Seife, 6 Stüde für 42e 
25c Golgates Zahn: Pafte, fpeytell nur 20e 
250 Vazells -Mafjata Talcum, für nur 15e 
25 Williams Talcum Pomber, fpe., 15e 
25 Colgates Shaving Cream, —* nur 20e 
10° Yap Rofe Seife, 3 Stüde für nur 2be 


—— 
| 10° -Samoroug türf. Badeſeife, St., 6 | 


25 Colgates EShaping Pomper, nur 200 
10€ Swifts „Briber Cleaner, 3 für nur 250 
50° Syrup of Pepfin, jpez. morgen zu 29e 
50€ Shrup of Tyigs, jpeziell, morgen, 2®e 
1.25 Sal Hepatica, jpeziell Montag zu 8Be 
I5c Garters Little Tiver Pille, ſpej. 150 
35e Muto Laxative Water, ein "Barg., 200 

50° Philips Miih Magnefia, fpeziell, 420 
50° VBhenolar Mafers, für Montag zu 33e 
$1 Peruma, fpeziell für Montag nur 59e 
25e Euthymol Zahn: Pafte, morgen nıır 17c 
50e Yaba Reispuder, Prei® morgen nır 250 


Beine und Liföre 
(Sünfter Floor) 


Kombination: Bargain 
a up 385 Bien: ru Bourbon 
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Bor Wein, $1 
Nur für DMiontag beide sy» 
fammeh zu bem hreite don 
Roft: i. Telephon-Orberd prompt ausgeführt 
anderion 1" Bourbon ale 


* Bond, 1.98 erı fi Te Die 


X r mwortt 
835 
reqadbrill od. Gordon Drh 
siell > 
— 


Senneflfln 2 g 
Dee ob. 33 
gr ande, |, 

anac, BI., ” 


— 


Eee 


Dieje hübfchen” "leider find pafiend für 
junge Damen oder Damen von tleiner Sta= 


tur. Mehrere hübiche Modelle, 3 95 
® 


bon melden wir eins abbils 
den, zu 
Allover Stiderei Kleider für junge Da: 
men. &ffeftnoll bejegt mit Eluny: 82 
fpigen. 33 Werte, nur 
Figurirte Lamnkleider für junge Damen 
und — Hoher und niedriger 75 
Hals. Meg. HI Werte, Auswahl, c 
Waſchbare Kleider für junge Damen und 
Auniors. Geftreifte Percales, Singhams und 
einfahe Chambray Stofie. Mehrere jchöne 
und praftijche Modelle. $5 .— 45 
fpeziell am Montag zu Je 
Waſchbare Kleider für Mädchen. Figurirte 
Lawns, Holl. Hals und Kimonoärmel. Grö— 
ben 6 bis 14 Jahre. Dieſe 82 Werte 85 
fpeziell für Montag zu IC 
Weite Lamn Kleider für Mädchen. Mit 
Stiderei beie Voll gefältelte Skirts; 
1.25 
rd) 


Größen 6 bis 14 Nahre; $3 Werte, 
fpeziell für Montag au 
Graduation:Hleider 
— — ñ —O — — — — 
Allover weiße Stickereilleider. Für junge 


Damen und kleine Damen. Beſetzt mit 
Clunyſpitzen, Pipings bon Eatin etc. Reich, 
zierfih und effeltvoll, 27.50 
Werte, Montag für 12. 75 
Weiße Maxq ph Kleider für.junge Da- 
men, bejeßt mit Stiderei oder Clunpipigen. 
Manche in. der neuen Epfjad: 2 90 
Facon. 812 Werte, für 6. 
Allober Stickerei Kleider fur Mädchen, 
Skirts voll gefältelt, mit Finiſh von tiefer 
Flounce, reich en oder mit - 
Spiken bejekt,- 12.75 Werte, für 1:95 
Ullover Stiderei — tür Mädchen, 
in jchöner Meije bejekt mit Valenciennes— 
fpigen, volle Stirts, Größen 6 bis 14 > 
Aahre, 810 Werte, für = 


Sonnenihirme f. Danıen 


Gin jpezieller Cinfauf 
ton 1000 Eonnenfdir: 
men, alfe Mujter eines 
hervorragenden YRabri: 
fanten. 7 und 8 Rippen 
Modelle: in Pongees, 
Gheds, Streifen u. f. w.; 
ebenfalls Stiderei = Ef: 
fette, 1,50 u. 1.75 Werte, 
fpejiell marfirt 81 
das Stück zu 

Reinſeidene Sonnen— 
ihirme, 2.50 und $3.00 
Werte; einfache. Galais, 
ſowie gaeblümte Borden; 
fancn (Fffette etc.; jhiwarz 


= . 2 
u. weiße eingeje 
\ Aus, Montag 1 .95 
Regenſchirme für Tamen. 1.95 Werte. 
Miſſion-Griffe; goldbeſchlagen; gar. 
Ueberzug. Nur 309. So lange der 81 
Vorrat reicht, das Stück zu 


Carbonettes von alten Meiſtern, Chriſtus 
im Tempel ete. Auf dunkelbraunem Hin— 


tergrund. 2aölliger brauner Rah: 
men. $&1 Bert, 4760 


Eine Yard Kähhen, Rofen, Fruchte uſw. 
Ornamentale Golprahmen, 75c 29 
Werte, wie abgebildet, c 

Echte Pearlgemälve. Schlöfier, Sandfchaf: 
ten und Marines. Siweep Gilt burnijhed 
Rahmen. Größe des Glafes, 16 bei 98 
20 und 12 bei 24. Speziell, c 

Bon befannten 


Amportirte Gemälde. 

Künftlern. Marines etc. Reiche Doppelte 
Sweep Rahmen. Fancy burniihed Eden. 
Manche mit Schattenfaften. $12 S 5 


Werte, morgen zu 


reguläre gemacht, einfache oder fanch as 
cons, Spitzen Lisles, faney Lisles uſw. — 
einzelne Partien von einem öſtli⸗ 16€ 
hen Importeur; Paar, 

„Dutfize* import. Spigen Bisfe Damen: 
ftrümpfe, 500 Sorte, fchwarz, weiß, Ic 
tofa oder blau, das Paar, 

59 feidene nahtlofe Damenftrümpfe, in 
fhwarz und farbig, befte feidene 35 
Strümpfe je offerirt, e c 

Nahtloſe Männerfteitmpfe, —— und 
farbig, 12%c Werte; 12 Paar, 84e; 8 
6 Paar 45c; Paar, c 

Mercerized Männerftrümpfe, 25c Werte, 
ganz nahtlos, jchwarz u. farbig, 12 
Paar, 1.50; 6 Baar, 80c; Paar, 14c 

Schwarze Kinderftrümpfe, ganz nahtlos, 
feine Gauze Dual., 15c Werte, marfirt wie 
folgt: 12 Paar, 84c; 6 Paar, 45c; 
ipe3. Montag das Paar, 

Fadenſeide-Miſſes-Strümpfe, 50c 
wert, einf. jchwarz, Gr. 7— 9%, 


Die Rurzwaaren 


J. & P. Coats beſter 6⸗Cord 
Maſchinenzwirn (keine Poſt- od. 
Telephonbeſtell.), 6 Spulen an 


jeden Runden, fpe3. f. 19€ 


Sahresiag, 6 Spulen, 
Nähjeide, fchwarz 1. farbig, 100 Yards, 
fpe3. für den Yahrestag, marfirt zu 3hge. 
Spulen Stopfmwolle, 45 MYos., 
Schwarz, weiß ıı. Tan. 12 Spulen, 10€ 


Mhittemores fchneller weiß. Canvas 
Schuhreiniger, 10c wert, morgen, 
Schwarze Tubular Ehuhfchnüre, 3 DE. 10e 
Nidelpfatt. Sicherheitänadeln, 4 Tugend Se 
Weite Cotton Tape, jortirte Breiten, fir 3e 
Hafen und Defen, 2 Duß. auf Karte, lo 
Weiße Perlknöpfe, fortirte Größen, DE. lo 
Seiten Glaftic Garters f. Kinder, 3 Pr. 100 
19 Pad Garters f. Tamen, 4 Straps, Ye 
15c Semw-on:Garters, 4 3. Set, Paar, 7e 
Stay:Shine Schuhpolitur, 10c wert, zu 6e 
MWafhechte Trek Shielde, 10c wert, zu 5ige 
Verftellbare Dreh Formen, 81? Werte, 
Das Regent Modell; fann am Halje, der 
Piüfte, den Hüftenund der Maiftlinie ner: 
ftellt werden. ee feicht verfän: 


gert oder verfürzt, fpez. für 
den Aahres taqverfauf zu 5 9 
Favorite verftelib. Drei Formen 
Modelle, 2 Größen; Größe 1, 
geichlojien, 31 Biüfte: Gröhe 2, 
wenn — 34 Büſte; beide 
bis 44 Büſte verſtell⸗ 
bar, $10 Wert, 5. 90 
Unſere 1912 ganze Draping Fi—⸗ 
gur, Jerſey bezogene Büſte, Star— 
fe8 Draht-Skirt, verſtellb. Eiſen— 
ſtand auf Gafters. Hr. 1. 75 
32—44; 3.50 it., jpe3., 
iifte: formen, iwie ganze Figu— 
ren. Sfirtlofes Modell; Kann auf 
Stand gejegt werden. Größe 32— 


44: 1.50 Wert, Aahres- 69€ 


tagverfaufs: Preis, 

Form-Stand. Mit Caſters — 
Auf gewünſchte Höhe verftellbar. 
für irgend eine Bitfte zu benuken. 


1.50 
tee = 1.05 
525 Saviland Sets 
— — — — — — — 
für den Jahrestaa, 
— — — — — — — 


Haviland Limoges ——* Porzellan 
Dinner Sets, in der ganzen Welt berühmt. 
Dies 102 Stüde Eet3 in 3 fhönen Blumen: 


Dekorationen, ein guter $25 14 95 
. 


Wert zu 
Amerikanifche Porcelain Dinner Sets, 
100 EStüde, Open Stod, Goldrand, roja 
Rofen und Anfelbfüten Sprays; "Fancy 


Yacons, fann einzeln gefauft 

werden, 13.75 Wert, ipeziell, 8. 95 

Englifhe Porcelain Dinner Gets, 12.50 
Werte, 100 Stüde, hellblaue Copenhagen 


Delft Dekorationen, vollftändiges 
Service für 12 Perfonen. or i 6.95 


röde mit breiter Stideret oder SpibensFlounces. 
und Princeß Slips, mit Spitzen, Stickerei und Band 
Stickerei Kombination Korſetſchützer mit Skirt o 
Beinkleider. Nichts in der Garnirung überſehen. Ausw. 


over 


übſ fe chem e 
arnirt. Als 


ober 1 


1.25 Muslin » Unterzeug, 58c 


Nachtkleider in 
a Hal3- 


roßer Varietät. 1.25 Werte. Slipons, N 
odelle. KimonosAermel. Mit _leinenen Tor ons | 


ire⸗ 


—— Auch beſtickte Yoke-⸗Effekte, mit Spitzen od. Sti 
—53 orſet Schützer, weiße Unterröcke. Umbrella Bein⸗ 


kleider u. Kombinationen. Spez. Preis, 


morgen 


Meſſaline Princeß Slibs, 86 Werte, runder Hals, mit Valen⸗ 


ciennes Spitzeneinſatz garnirt u. in weiß. 


gelb kantirt. Spez. Preis für den morgigen Verkauf 


roſa, blau oder 


3:95 | 


Nainfoof Korfet Schüßer, Hole mit Spikeneinfat 
Band garnirt, feine Tuds. Speziell für morgen, zu 


Muslin-Beinfleider, Umbrella Ruffle, 


und feine Tuds, Spez. für den morgigen Verkauf, zu 


mitSpiten fantirt 


18e 


ME 
in 


:B. ala Spirite.Rorjets, $1 bis $3 
Sommer : Modelle (Muiter), iu 69€ 


Dies tit eine —* Gelegenheit von ſolch außerordentlicher Wichtigkeit, daB 


e3 jede Dame intere 


Viren mird, die begreifen fann, maß e3 bedeutet, eım $1 bis 
$3 €. B. a la Spirite Korjet für 69c zu befommen. Dies find Com- 
mermodelle, bon feinem Batift3 Einige elegant bejeßt, Mit itarten 
Strumpfbändern. Alle Längen u. Faconsd. Hochf.Movelle, $1 u. $3 mt. 


$2.00 und $5.00 Mufter-Rorfets, 98c 


680 


Fabrikanten Mujter hochfeiner Korfets, Batift u. Toms 


til. Mittl. u. niedr, Bültenmodelle. Mit breitem 
Atlasband u. hübfh Spiten bejeßts $2—$5 mt. 


Ic : 


1.50 bis $2 NR. & ©. Korfets, 59e 


Mehrere Längen und Facon3. Alles beliebte 
Hübfch bejekt. Starfe Strumpfbänber. 1.50 u. $2 


Merte. Spez. Preis für morgen, au 


Modelle. 


59e 


Sommer⸗Korſets, 50c 
Von feinem Netz gemacht. Auch von dauerhaftem : Bar 


tiſt. Mittlere Buſte Langer Skirt. Größen bis 89 
— Alles $1 Werte. Spez. Preis, morgen, j 


due 


$1 bis 82 Muſter Korfet Waifts, 58e 
Dies find Muiter von Reiſenden. viele der beliebteſten⸗ 


Korſet Waiſts im Handel. 
Hübſch garnirt. 81 und $2 Werte, 


Korſet Waiſts für Kinder, für Kna⸗ 
ben u. Mädchen. Von gutem Muslin od. 
Drill gemacht, 256c bis b0c wt., 10c 


Cpeziell für Montag, 
75c reine Tederfiffen, 25c 


Diefe Kijjen find 

gefüllt mit reinen 

Haren federn ımd 

überzogen mit fan 

“ ch Urt Tiding od. 

« dem altmodijchen 

Ticking. Wir müſ⸗ 

fen die Qualitä—⸗ 

ten beſchränken — 

da wei für jeden 

unden. Ste nes weniger als 7öc 

wert, ein großer Wert, zu 25c 

1.50 Kijjen, 7öc; reine yedern—fanch Art 
lebergügne—nur 2 für jeden Kunz, 75 

den, fpeziell, dag Etid € 


eine Battititoffe. 
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Braſſieres für volle — Hübſch 
beſetzt. Perfekt ſitzend. Muſter hochfei— 
| ner Waaren. 50c bis $1 Ic 


| Werte, morgen, die Nusmwahl 
Dampier- Kofier, 
$10 Werthe, 5.95 


Starte Bakmood Dampferkoffer, Meffing- 
beichlag, — ——— Riemen und acht 


Feine Daunenkiſſen, Leinen Tick Ueber⸗ 


üge, nur 2 an einen Kunden, 83 
e markirt zu, das Stück 1.65 
Feine Wolle Nap Blankets, 1.25 89 
Wert, grau, lohfarbig u. weiß, Paar c 

Fanech Crib Blankets, 50e Werte, 
roſa und blau, das Stück 25c 
feine Sommer Blantetg, 
Sorte, grau, lohfbg. u. weiß, Far fo 65 
$1 Konforters, reine weiße Wattenfüllung, 
nur 2 für jeden Runden — ein w 
prächtiger a de 
Beine Atlas:Bettdeden, 4 und $5 Werte, 
Eoronation, Rofe, Taify und Tonventionelle 
Entwürfe. Ausgezadt. Nur einer 2 98 
für jeden Kunden. Das Stück 
Feine Atlas Bolſter Decken, gu obigen Des 
den pafiend, $2 Werte. Nur 2 an 9 
jeden Kunden. Das Stüd c 
Die Tapeten 
Extra Bimmer Tapeten, fpeziell, Nolle, Lize 
5c Kombinations:Tapeten, jpez., Rolle, 2140 
8e u. 10c Tapeten, viele Mufter, Rolle, 41,0 
16c Schlafzimmer Tapeten, fpez., Rolle, 7e 
Elegante 25c Goldtapg‘ u, Mont., Rolle, 90 
Einfache 25c Datmeal \ ipeten, iv., R., 10e 
Varnished Tiles, 30c Sorte, die Rolle 100 
Teftos, obere Drittel, hochfeine Parlors 
Effekte uſw. Alle herabgeſetzt c 
die Rolle, auf | 


Kleiderkoffer, Baßwood A 
Angle Eiſenbeſchlag, ſchwerer Meſſingbe 
ihlag, 2 Trans, verftärfte Mittel-Bands, 
marfirt wie folat: 
$10 Wert, 32 Zoll und 34 Zoll Größe, 5,95 
812 Wert, 36 Zoll und 38 Zoll Größe, 6.95 

Sochfeinte Koffer, $15 und 820 Werte, für 
den großen Jahrestag-Verkauf, 

Auswahl zu 9. 95 

Suit Cajes aus Kuhleder, 8.50 Werte, 24 
Boll Größe, in Ruffet und Braun, Handge- 
näht, Holländifches Leinenfutter, mit Hm 


den Fold und inneren Riemen, 2 
"4.95 


tuhlederne Riemen außen, zu 


Karatol Suit Gajes, 3.50 Werte, ſchwarze 
rain Finiih, 2 Riemen rings herum, arte 
Ledereden, Meitingichloß und 
Gatches, Breis 1. 50 
zuäereniice Frege —— Caſes, 1.75 

rt, Kanten n cz abt, innere 
Er Maid: Futter, jpeziell, 95C 

Schwere tuhlederne Reijetafchen, a 
Wert, estra groß, voller Schnitt, handge- 
näht, Rahmen 8: und 5-Stüde Leder, hands 
genähte Eden, mit Leder gefüttert, drei Tas 
Ichen, markirt zum 


ſpeziellen 

Preis, 6.95 
Ganz lederne 

Suit Caſes, $6.00 

Wert, tiefe Hem—⸗ 

dentaſche, Straps 


außen, 3.95 


ſpeziell, 


Der Möbel - Laden feiert den Zahrestag mit diefen Bargains 


WE Bredit-Bebingungen werden wer Wunfc; gewährt 


a TE 


Eolonial Meffing Beiten, wie illuftrirt 
maffine 2350. Pfoften und 2350. obere 
Pfoften, dutch ſchwere Balltnbpfe verbun⸗ 
ben, anf maffive u. Fillers, Satin 


2 14.25 6° 855 


‚ah. beller int 


8 


— ————— 


Solide Oak Chif⸗ 
foniers, wie illu⸗ 
ſtrirt, 5 gr. Schub⸗ 
laden, 16 bei 20 


Hoqhfeine echte ansehe —* 
Colonial Auszieh⸗Tiſche — 
bei 483öll. Platte; Piano Dolie 
tur — biß zu 6 Fuß ausziehbar; 


Bor Leber Sit |$28 Wert; Tpeziell 
Solide DatDref- | Ehzimmerftünte— | für 
ſers, — wie illu⸗ 
ſtrirt, 22 bei 28 ſtruktion, geſchn. 
Muſter — — Klauen 
Bevel 


——— 


quart’d Datfon: | Solide Dat 
füße, $3- 
Merte —fpezieller | bar. $18 

s Ber= | duzirt A er 


al | 1.75 Ina Sad Dr 


ehr hochfeine Sorte; Eolonial 
afe; bis zu 6 Fuß auszieh- 


sehe ifehe: | Clofets — gebog 
ern Endgläfer, ei id 


ftrirt. 2* 
e. Speziell re⸗ erg — 
Jahrestag⸗Ver⸗Wer 


108 


———— 





Beranksunss- - Begweifer 
Miderbiem Erpofition. — Allerlei 


tte Gitb. — Allerlei —— 
BR Obere Houfe — „A Romance 


nderw 
—J id. — F Modern Epe.” = 
tubebater. — „ibe Slim Prince. 
Ber „Ready gone.” 
u a. — Burleste, 
lic Soufe. — Konzert jeden Ubenb und 
18 Nachmittag. 
R eität. — Konzert jeden Abend und Sonntag 


Bismar + ®arten.— RintergartenKonzert. 


Kleine Anzeigen. 


Serianugze: Bauner unv Knaben. 
neigen „u uter > vieler Rubrit 1 Gent das Bert.) 


Berlangt: erlangt: Yuto- Reparateure und —S 
————— Maſchiniſten und Cabinetmaters, 
Bertzeug und Diemaiers und Junoprebbufe. 

wcepvanh-Sehitfen und Kefjelichmiede, 
Köche, Bartenderd und Lundmen, 
Baiters, Bub und Bell Boys, Borterd 
Sausmanner, „janitors und seniterwajder. 
Ymerican Gmployment Wiflociation, 
68 W. Wafhington Str., 
aiotfhen Elarf und Dearborm. 

Berlangt: Ein Marn in mittleren Jahren 
Borierurveit, muß  träftig und arbeitsmillig 
feat; Netige Bendttigung 

olbte, 
Milwaukee Avenue, an Baulina Straße. 


Berlangt: Bartender und Porter. 340 ®. Ban 
Buren Sıraße. 

Berlangt: Zwei deutic-ungarifhe Männer 
aum Grövcereupflüden in »igıgan. Radaufras 
gen: 1356 Cleveland Adenue. 


Berlangt: Ein Junge in ber Büderei au 
End, SHORT und 2 ®. Weber, 


ee 205 6 57.5.0 223 
Bellangt: Kräftiger Laufburfhe von etwa 16 
bis ai. Sabren. naher Bro3., 323 Adams 


” 


; Painter und Finifhers für Immens« 
— Elſton Abe. 


Berlangt: Kräftiger, junger Mann, um im 
Sobawaſſer⸗Geſchaͤft zu helfen. 6315 Mebfter Abe. 


@arlor Surntture 60. ftetige Arbeit. Standard 
ture Co., 1142 Campvell Ave. 


“ Berlangt: Te Xerra Cotta Setters. Hollander’3 
Bare Houfe, Milmaufee und Zullerton Ave, 


Berlangt: Mehrere Baditeinleger, 7dc bie 
Stugbe; itetige Arbeit. 88. Str. und Lowe Abe. 


Berlangt: Zwanzig Baditeinleger; 75c bie 
— Arbeit. Soulhport be. und 


Berlangt: Grfahrener Seiner und „Sruf 
Biller“ Tür Store- und Dfficesfigture- Arbeit. 
Radaufragen: 1416 Dayton Etr, 


Berlangt: Guter Porter, der aud) Bartende 
tonn. d323 Weft North Ube. fonmod 


"Berlangt: Aunger Mann. al8 Bartender und 
om Zif "aufzumwarten; Stunden = 7 Uber 
zus bis 1 Uhr Nadtd. 6659 ©. Halited 


Berlangt: Drediäler. Nacdzufragen fotort bet 
&, Rärpen, 22. und Union Straße. 
Berlangt: Jun E ‚gen für ſchriftlihe Ar⸗ 
— — ©. 668 Abendpoft. 
Berlangt: Ubrmader, erfahrene Männer; dau- 
ernde Stellungen. Guter Lohn. Müffen Empfeb» 
lungen baben. Anzuftagen von 8 bi8 10 Borm. 
Gearäd, Roebud & &o, 
BinimE 


— Schneider, Rock⸗ Hoſen und Weſten⸗ 
ma ilffe an Goatd. 9. 9. Algar, 
Ehhneider, Waufegan, I. friafon 


ee Mädchen, in Pape Familte, für 
usarbe 1102 Weft 63. Str. fafon 


Berlangt: Irbeitäfähiger Patient, Hetlfur für 
er ausgetaufht. Eanatortum Spencer, 
d. fafomodi 
Berlangt: Guter, ftarfer_Nunge ober älterer, 
alleinftebender Mann im Milhaefhäft: ftetiger 
Plas 3751 Parnell Avenue. J 
Berlangat: Erfahrener Gärtner für Garten— 
und Janitorarbeit. Angufragen Sonntag Bor: 
ttag 11 Uhr, 846 Buena Mpe., Ede Hagel 
be., oder Montag ben ganzen Tag in 6 Süd 
State Straße. fafon 


Berlang gt: Age Mann für Hausarbeit. 1964 
Berionn A mt Rofebili Car, fafo 


Serlangt: Junge, 16 Jahr alt oder darüber, 
in Cortingroom au arbeiten. Globe -Baundrh 
Eo., 222 ©. Morgan Str. fafon 

" Berlangt: Mann Pferde zu Beforken 'urld fich 
fonft- im Haufe nüslih au madert.. 4147. Armi: 
tage Abenue faſomo 


Verlangt: Fitters, Filers, Chaſers an Orna— 
mental Bronze⸗Arbeit; ſtetige Beſchäftigung. 
Binslow Bros. Co., 4600 Harriſon Str. ſaſo 
„Berlangt: Erfabrener Tompetenter Rip Säger 
für Moulding Mill; nur > tüchtiger Mann 
braucht fih zu melden. ANdr.: DO. 130, u = 

fa—dt 

Berlangt: Ein Junge in Mufifinftrumenten- 
Sabrif zu arbeiten. 3406 Berrv Str, fafon 


Berlangt: Fitterd, an Scroll-Arbeit für oe 
bäube, Standard Arditectural Iron Work, 
3%0 Bloomingbale Road. bofrfafon 


Verlangat: Erfahrene Ubrmader. Permanente 
@tellunaen. Guter Lohn. Müffen Referenzen ba: 
ben. Nadaufragen von 8 bi3 10 DBormt. bei 
Ceard, Roebud & Co. Hunimt 


Berlangt: Ein Bladfmithbelfer, Innen-Arbeit, 
bei Albert Kroupa, 7006 W, 12. Str., Dat Bart, 
inim? 


Verlangt: Männer und Frauen. 
r&ngeigen | unter diefer NMubrit 1 Gent bes Wert.) 


Berlangt: Ehepaar ohne Kinder, Frau als 
Köchin und Mann für allgemeine Hausarbeit 
auf Landfig bei reiher Familie. Rorzufprehen 
Montag Morgen um 9 upr, Zimmer 1539, Firit 
National Banl Blda., City. 

erlangt: Canvas Maker, Frau an Männer» 
Röden. Sofort anzufragen, 

Seard, Roebud & ©. 
Ainimz 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


in edte Deutſche! 
Ein jeder von uns, mwelder die alte Heimat ver- 
ließ und nah Almerifa ausmwanderte, um fi 
Ban ein neues Heim zu gründen, damit er fein. 
amilie redlih ernähren fanr, weiß, wie ſchwer 
HN ohne reunde und Wefannte fi bier 
2 fig au maden; ein jeder wird davon zu 
erzäblen willen, was er durch elämpft bat, che 
ec fagen fonnte: „ih bin verforat.“ Und eben 
beöbalb richte ich Diele — an alle, um einem 
ungen, intelligenten Mann, der mit feiner 
milte derzeit die Bitterite Not leidet, behilf- 
U au fein, ein Sortlommen zu berihaffen. So 
mander Lejer wird in der Lage fein, bier ret- 
tend einaugreifen. Mollen mir doc niht nur 
in Worien deutih fein. Wewe Urt die Be: 
jaaltigun ift, bleibt fih gleih; bemerft fei 
edoch da der junge Mann der deutihen und 
föpmlicen Sprade in Wort und Schrift mächtig 
it, etwas enalfih fnricht. cin guter Redner ift, 
aud Gartenarbeit veritebt, fih auch als Diener, 
Seihäftsdiener oder Kanzleigebilfe eignet; be- 
fonders könnte ih ibn aber höheren ertihaften 
empfehlen; es iit auch jede andere Arbeit mill- 
lommen, nur um die Not zu lindern. Ein jun: 
‘= Mann bon feiner Intelligenz arbeitet jih 
tal ein. Man fäume alfo nit, und greife 
Be 5 Mit deutſchem Gruß und Hand⸗ 
ier Be U. — Bemerft fei nod), daß Genann» 
ie beiten Empfeblungen au aufaumetfen bat. 
Be. I. Zuföriften erbeten unter: W, 300, mn 
h aſon 


Geſucht: Bartender, tüchtiger Anger Mann, 

ee Klaffe Erfabrung und Empfehlungen, 

Stelle, Stabt oder Land. Erneit, 1736 Nord 
Strabe. Zelephon: Diverfey 3068. 


udt: Junger Mann fuht Arbeit in_Bäde- 
Een > Zen Hand an Gafes3. 2020 Blue Island 


Geſucht: Deutſcher Mitte 80er, nicht 
engliih fpredend, fucht Stellun „epentuelt € Car 
ter: ober PBainterarbeit. 23 
dpoft. u 


Gefu t: Junge mit 2-jähriger en in 
ar fucht Arbeit. Nic —* 1337 ©. Ma 
trabe. 

Gejuht: Bartender wünfht Stellung. 224 
Slorimond tr. "Phone: Lincoln ‚6565. 


-Gefudt: Junger Mann mwünfcht Stelle Bet 
Buther, un Storetenden zu erlernen, Adr.: M, 
72 ndpoft. 


GSejucht: Bin berriaftlicher Kutfcher, mödte 
mich ausbilden als Chauffeur, arbeite an Auto 
feit Zabren. Mdr.: ®. 304 Abendpoft. 

— ⸗ 


Aucht: Junger Fräftiger Mann fudht ftetigen 
wur e Gr Re 303 Abendpoft. . 


—— Eu 
fudht Stelle al3 Gefelliafter Bet 
Per in der engl gebt_aud mit auf Land, 


der englifäen Sprade ausbilden au 
. 220 Abendpoft. 


ser Mann, 50 Jahre alt, ſucht 
als Porter in — Ade se 
afon 


(Anzeigen unter dieier Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: D 82 Jabre erfahren 
Pl — —— aus a 
—E— un e 
Relort-Sası F or mt 
alon 


Gefuht: Bartender, fudt ftetige Stelle; 
11 Sabre am legten Bi en R. 222, 
Abendvoſt. ſaſon 


Geſucht: Delorationsmaler für Landſchaf pr 
und alle Ionventionelle Dekorationen jucht 
Thäftigung. Adr.: RM. 219, Abenbpoft. fafon 


Gefuht: Barleeper, auberläffiger jun 
ucht Stelle: ſpricht verſchiedene S —— ei 
feblungen. Adr.: M. 73, Übendpoit. * 


Geſucht: Sril * ewanderter jung 
ucht irgend we tbeit, fan nur ungeria 
predden. Robn, 1819 Habbon Abe, frfafo 


Gefußt: Erite ober ameite Sand ge 
berbeiratet, fucht fietigen Pla. Tel.: 
water 8760. riefen 


Berlangt: Frauen und Mäbdhen, 
(Unzeiren unter biefer Rubrit 1 Gent das Wert.) 


Läden und Babriten. 


Berlangt: Yranen um „LRoofe Covers“ 
zu nähen. Nadızufragen beim Superinten- 
dent, 9. Floor, füdlid. 

Carſon Pirie Scott«GCo. 
State und Madifon Straße. 


9—14jumt 


Berlangt: Cafh Mäbchen, 14 bis 16 
Jahre alt, für ftetige Stellungen. Nadhzu- 
fragen mit Alters- unb Schulzertififat in 
der Office des Supt., 8. Floor, norböftl., 
um 8:30 Uhr Bormittags. 

Röthſchild Company, 
State und Ban Buren Siraße, Jackſon 
Boulevard und Wabgih Ave. 


— — 


Berlangt: Seamers, Finiſhers, But⸗ 
ton Sewers, Bottom Feilers, Top Baſters 
und alle Arten Arbeiterinnen an Beinklei⸗ 
dern. Die höchſten Löhne, ſtetige Arbeit; 
helle, reineWerkſtatt. Sofort nachzufragen 

B.Ruppenheimer&Cn, 
Bloomingdale Road und Lincoln Strafe. 


SjunimE 


"Berlang t: Yunge Mäbden, für erftflafit ® 
Naturkur Sanatorium, Ausbildung in 
Krankenpflege und allen RanınBebanblungs- 
methoden; guter Robn bon —— ar 
Lindladrs Sanitarium, 525 BEE o 

— 


"Berlan t: 5 Berläuferinnen 3 unb 
Sanch Waaren-Dept.; Lohn wx& bi und 
3 Mäbdhen über 1 abre, f go, um ⸗ 

und zwei Kaſſirerinnen; ae engliſch 
ſprechen. 
Klein Bros,. Halſted und 80. Str. 


Verlangt: Erfahrene Maſchinen Operators an 

—— und Tuqhh Kinder⸗Coats; —— — 
wollen ſich nicht melden. ——— onin⸗ 
— & Heinsheimer Mig. Co., 28 arfet 
Ede Str, üde Jadf on. Binim& 


— "Junges mäbdhen ald Berläuferin 
tn Bäderladen; ınuß auberl fig unb willig fein: 
Empfehlungen erforderlid. Bahlheimer, 4254 
Cottage Grobe Abe. 


Berlangt: Mäbdhen für 5 ‚Santa en. 
Runftabier. Pro3,, 323 Adams 7*X 


Verlan 1: Erfahrene Mafchtnen-Dperators, 
um an ** Astrachten zu arbeiten. uns 
ſtadter Bros., 323 Adams Sirt. fo—ınt 


Verlangt: Clerf3, amet flinfe Mädchen, nicht 
unter 18 Jabzen; Lohn um Anfang $7.00— 
8.50 bie Mode. Krana’ Candy Store, 128 N. 
State Straße. Binimz 


Verlangt: Büglerin in PBürberet. 1885 Mil- 
maufee Abe. : fafon 


Berlangt: 2 Mafhinenmäbden für Sofen zu 
näben. 1830 Burling Str. afomo 


Verlangt: Mädchen bon ungefähr 16 Sabren 
in Office, Telepbon au beantworten. Muß deut- 
ih und bübih fchreiben Tönnen. Nadaufragen 
bei Mr. Hort, 222 ©. Morgan Str. falon 

Verlangt: Erfahrene —— an Leinen 
Soats, Efirt3 und waldbaren Kleidern. Hugo 
Du Brod & Eo.,: 219 W. Monroe Str., nabe 
Siftb Ave. fafon 


Verlangt: Lehrmäbden zum NAleidermahen 
und Zuſchneiden. Nach ſechswöchentlicher WMir⸗ 
eit esablung, Auch endunterriht. 1352 N, 
Slarf Str., 1. Ylat. Toman. Tin,difafonim 
Berlangt: "Buchbindermädden, Tippers Ma» 
{hinen-Operators® an Smyth . Nähmalhinen, 
Gatberersd, Kollaterd, Stringerd, etc. Sofort 
nadauftngen bei 
Donnelley & Son Eo, 
731 Plymouth Place. 
iund5—15 


Hausarbeit. 


Verlangt: Junges rer um ein Kind zu 
beauffichtigen, feine Famtlte; — und ruhi⸗ 
ges Heim, neben einem Bart. Mrs. Ellmanı, 
1326 Sid Kedate Abe. fomo 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Yausarbeit, 
fein fochen, das Willens ift, den Sommer ither 
aufs Land zu geben; nıuuB etwas englifh fpre- 
den. 4903 Sorrefteille de, 


erlangt: Jun e3 Aindermäbchen mit etwas 
Eriadrung, Emp ehlungen. 5017 Grand Blbpd., 
1. Apt. 


Verlanat: Ein junges Mädchen, um bet ber 
Hausarbeit mitzuhelfen in Tleiner Familie; gu⸗ 
tes Heim. 3148 ®. 14. Place, 2. Flat. 

Berlangt: Nelteres, erfahrenes Wadchen für 
allgemeine Hausarbeit im Deltkateffen-Store, 

3131 Armitage Ave., nabe Kebaie. 

Berlangt: : Eine deut se rau ı mittleren Alters 
für Hausarbeit auf ım nahe Chicago, 
bei altem Wittmwer Be snel jungen Leuten. Zu 
erfragen bei Autbenberg, 1832 ®. 20. Str. 

fomodi 


PVerlanat: Junges Mädchen zur Zumitte eines 
Baby. 3641 Grand Blvd., 3. Slat. fomo 

Berlangt: Gute Frau zum waſchen und rein⸗ 
machen für SEHE, tuß englifch ſprechen. 
Vorzuſprechen: 427 e. ae. ©i Ade., Ylat 5, 
cöftlich bon Elarf Str. 2 ra Schinaing. 


Berlangt: Frau für Hausarbeit bie Io 
lanır. Anzufragen Sonntag, 4301 NR. Mo 8 
‚ Ede Eullom Abe. 

Berlangt: Mäpddien für gran Yausar- 
beit, ni; maichen; guter Lohn. 4747 Forreftville 
pe., 2. Apı. ’Bhone: Drexel 1004. fomo 

Berlangt: Deutſches ne für allgem emeine 
Saudarbeit und Koden; $86.00; ein äſche. 
5953 Kenmore Ave. Iel.: —— 4862. 


Verlangt; Gutes, kräftiges Mädchen für all» 
gemetne Sausarbeit. 4049 Bafhington Part 
Place. fomobt 


Verlangt: Ein befferes, gut beutfd ſpregen⸗ 
bet Lesen awet Kindern im ze bon Lu. 
3 Sahren mpfehlungen erwünf. Offerten 
mit Gebaltangabe zu tidten an be: ©. 667 
Abendpoft. “4 . 


Berlangt: Mädden DB A Yausar- 
beit. LeBoh, 1551 S. Kedgie 


Berlangt: ——————— Guter Lohn. Res 
itaurant. 3962 3%. Elarf Etr. frfafon 


Berlangt: Mädchen oder Frau Be all emeine 
Hausarbeit. Nachaufragen 3559 Welt — 
afomo 


erlangt: Ein gutes Mäbden, für allgemeine 
ausarbeit; fZleine amilie. 1318 emport 
ve., 2. Zlat, nahe Southport Abe, fafon 


Berlangt: —— für Hausarbeit. 1834 
North Park Ude fafon 


Verlangt: 16-jähriges Mäbden für Teichte 
Sausarbeit und Ileines Kind zu beauffictigen. 
NS. Appelbaum, 1347 ®. 12. Str. nabe 
Loomis Str. fafo 


— 1: MAD en für allgemeine Sausar- 
beit; gute Köhin fein; eine male: $7.00 
die Koce oder mehr. egmt Northweſtern⸗· DSoch⸗ 
bahn, ſteigt ab an Main Str., Evanſton. Sprecht 
vor 930 Maple Ade., oder telephonirt Edan- 
fton 2954. fafo 


Berlangt: Ein !Näbden für allgemeine Haus 
arbeit; feine Kinder; Lohn $7.00; gu Haufe fchla: 
en. Nachazufragen Sonntag. 5413 Cornell 
Ade., Apartment 1. fafon 
Verlangt: Erfahrenes Mäbdhen für allgemeine 
Hausarbeit; quter Lohn; Zwei in der Familie. 
1842 ©. Zroy Str., nabe Ogden Abe. fafon 


Berlangt: Eine Dame, die an Blutftauung 
leidet, furht eine Srau, die mit Maffage, Spongae 
Baths ufw., ufw.. vertraut it, um bei ibr zu 
bleiben. Mit Angabe der Erfahrung und des 
erwarteten Lohnes zu adreffiren unter: W. 315, 
Abendpoft. fajon 


genen ihn lee 
Verlanat: Mädchen von 14—18 Jahre, für 
leihte Arbeit. 1604 S. Rodwell Str. — 


Berlangt: Gutes, Irä De de deutſches Mäd 
für — Hausarbeit, 2 amilie. 2 36 
Ki mbal Safe omo 


t A— en 206 ein; Smpieg are 
eine 2 e; u e5 at; ngen, 
Zafebiem Abe., hr: 8. . a 


Verlan 


werte es ea = 


— und 2 Kinder 


tige d 
er gen; Tan South id Chicago 212i. 


Germania Bermittlungß-Büro, 
— UN — 
us 


laffe taurant-Röchin, 
inte Sicbeiterin; guter Lohn. 


: rau im mittleren 
meine Hausarbeit; eine, bie 
eben. BE Ex 


le m made $ 


u t: Mä 
bnn 5 } Bas et 

Champ Sie de. 
Jung es Mädchen in 


guet Sites ‚gem; 


unless re eh ineneeee 

Berlangt: Ein erfabrenes —— fur allge⸗ 
meine —— — 
lönnen. Lohn 
pbon: Rogers 


A u: ur 


— fa uns 


Stellungen fudhen: Yrauen und Mäbien, 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent dad Wort.) 
Wittme mit 6-j rom —2 font t 
I u deutich, 

Stelle alö tätige Haush 


a englif an en Haael, 4726 Barl Ave, 


—— Dinner⸗ und. Lund-Röcin 
. 317 Abendpoft. 


eben Tag Wald. 
de School Etr., 


75 Deutſche Frau wunſcht ſtetige Pläte 
ür werden und reinmaden. 1717 Burling Str. 


Belust: Deutihe Haushälterin ſucht Stelle, 
Bitte felber boraufprehhen, 1961 Burling Str., 
binten, unten. 


Erſter Klaffe 
Deutich- —— 
Mrs. Schmark, 1123 Sullerton Abe. 
Diverfed 8461. 


rau fucht Stelle 
Bügeln. 56 8 Diberfey Et. 


Junge beutfche 
den unb Gaiden, 
. 3245 Warren Abe. 


a la carte Köchin, 
im Reftaurant. 


um Wafdhen und 


re bige reinigt aus 


Stellungen fudhen: 
m unter diefer Rubrif 1 Cent dad Wort.) 


unges finderlofed Ehepaar 
In ee ai. 


Berfönliches. 
(Anzeigen unter dieſer MR: ge: 2 Cents das Bert) 


O. Benzel & Son, 
Fußböden, au of usb alle I 


Di zen unjere Spezialität; gute Urbeit, 
1807 Cleveland ? 


Finiſhers, Sa 


Me. Sutfhenreiter, Bitte 
ober fommen Sie j 
Mödte Sie fpreden: gebe fort. 


IF Mad, früher Sarader Straße 


—* Raleigh Court. 


"Bettfebern gereinigt mit b 
nur gute und reelle Arbeit. 
den auf Beitellung gemadt. 3341 —— 
Telephon: Graceland 110. Phil. 


beiten Mafdinen; 
iderdbaun-Steppdes 


e, Nerben- und Nieren-Leidende die 
ihres Auftandes einer 
Blut- oder UrimUnterfuhung bedürfen, er alten 
diefelbe — 2014 Dsgood Str.,, 


ten ‚Hüte für deutſche 
1627 Larrabee 
en 


N, Srte 
— 1898. — 54 Be Rando 
Spesielle Raten für 54 Zelt 6 Ro 
Rent-Kolleftionen, 


ungen uf. aller Art. — — 


Auskunft erwünſcht über den Aufenthaltsort 
4JF Friederile Arp von 
H. Stubbeman, tr 


der Verwandten bon 
Norman, Ofllahoma. 
Norinan, Dfla. 


Ratbolifge Frau, 57 
baiber nad Arizona, mwünficht Defannticaft = 
Leuten in äbnlihen Verhältniffen. 

2548 Eovuthport ve, 


: Sängerinnen, Sopranijtin, die auch 
jodelt, und Altiſtin für garantirte T roler Ge⸗ 
ſellſchaft. Montag Nachmittag von 2 bis 5_ Er 
boraufpredhen in 1612 Gledveland Ade, k 
Zeelpbon Graceland 3786. 


Anftreihen, Tapeziren, Ealfomining u. f. w., 
eriter Klaffe Arbeit, niedrigite Preife. Zelep ont 
Belmont 1791. 9. Keinau, 942 N. Harding % 


— — 


(arift ide und notartelle Arbeiten prompt und 
Sartorius, 101 ©. 
ve. Abends und Sonntags 1938 Mohawt Str., 
nabe Eenter Straße. — 


Sagt und, mwa3 Ihr bauen mollt, wir fagen 
— was es toſtet, o 7 Irgenbivelde Vergüs 
Darlehen und 
a warme Gehen Mährine Er 
on Eontracting Eo.. 25 N. 2 


zuberläffig beſorat. 


Heiratsgeſuche. 


(Anjeigen unter dieſer Rubrik 3 Centse das Bert, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratsgeſuch: Gebildeter, ſympathiſcher 

von angeñehmem Karalter, Muſillehrer u. 
ſucht baldigſt mit ſympäthiſcher, ge⸗ 
bildeter, etivas berinögender Dame, von wahrer 
Herzens: und Geiftesbildung, 
den, zmweds Heirat. 1 
fenntniffen in M nbdet Gelegenbeit 
Anonhmes zwecklos. 
—— wird nn beantwortet. Agenten 
207 Mbendpoft, 


_ Heiratsgefuc: Stetiger Arbeiter, 
mit gut erfpartem Ge 
einer driftlihen, einfa 
Anfan 3 der 60er, zwed3 Heirat; momöglich mit 
‚oder _— aud eins gründen. 


meiterzubilden. 


rau, obne Kinder, 


Ahftändiger Deutf-Amerikas 
‚32 Sie alt, von beilem Karalter und aus 
in aefiherten Perhältniffen, fucht 
ein tüchtiges, ehrliches deutſches Mädchen das 
gut mwirtfhaften Tanın, amed3 Heirat. 
Mädchen nicht 
R. 214 Abendpoſt. 


an &ef 


ausgeſchloſſen. 


ebildeter Dame oder 
— zwecks Heirat. Ausfuhrliche Antwort er⸗ 


beten unter Adr.: W. 302 Abendpoſt. 


Heiratögefuh: 36 Jahre alter Mann, Wittiver, 
, nicht berhetratet, beide 
berdienen $200 den M 
Id, wünfdhen die Belanntihaft mit 
älteren Mädchen ober jungen Minderlofen Mitt: 
wen, ber ungarifhen Sprade mädtig. 
az e Er im . 3 = 


seirangee ud: Junge attlicher e Mann, 
elanntihaft mit 
Ken ober irgend einer 
Em den Standes Bin friedlicher, ans 
erne befcdheidenes, ein- 


tändiger Menfdh, 
ades rn am fies ten ohne Geld, heiraten 


e hübſche Wittwe, —S 
nlommen, wünfeht die Be: 
fanntfhaft eines Herrn, aweds Heirat. Selbiger 
muß fiheres Einfommen haben und idraelitiich 
fein. Herren unter 35 Jahren fi 
melden. u aufeialig 


Heiratsgeſuch: Jun 
tiſch, mit ſchonem 


riened ug werben 


Heirat3gefuh: Junger Manı 
bon angenehmer 
ihönem, eigenem Geihäft, wünfcht die Befannt- 
ihaft awed3 Heirat eines fhönen täraelitifhen 
an gemehn muß etwas 
emeinte wen werden beantivortet, 


&, 32 
Vermögen baben. 


ıger, gebilbeter Mann, 30 30 
gung, lebt bier ein- 
fam, fucht die Belannticaft einer jüngeren, net: 
zwecks Heirat. Konfeffion abgeieben. 
Nur ausführliche Dfferten an Abdr:: 


u Beichä 


Heiratsgeſuch: Gebildete Wittwe, 
roß, gut ausſehend, 
Rerbältniffen, friedliebend, 
fhaft eines Tarafterbollen, gebildeten Herrn in 
im Alter von 45—55 Nabren au 
Diskretion — 


in geordneten 
fut die Belannt: 


auter Stellung, 
zwe 3 Heirat. 
Antworten an Adr.: W. 309 Abendpoft. 


ud: Den, go 


3 Heirat. * Ei "320 a 


Nähma ſchinen, Bicveles u. —* w. 


‚(üngeigen unter Diefer Rubrik 2 Cents Das Merk.) 


u RT 


5 
3500 3500, ” 7 2 


Aue e aefinent burg % und 3elatgebäube in 


» 
ws Po etman, B. 814, 189 R. Clarf- Sır, 
:Tin,feionmi* 


————— —— — 
Zu 53*8 ge Klaffe Gold⸗ Ohpotheten 
bon $800 bis 88000. Beſte t en 
Be0.3.Shmidt&&on, 2175 Lincoln Av. 
Erite Hupotbelen, ®elb au berle ar, 

U. Soeg, 30% X Nacale Str . Tel. Din 3618, 
iumimx 


en auf bebautes ober 
entum, in. Be» 
den niedrig. 


ne Spezialttat. - 


ke ame 6 Truit 
meerBene Str. 
1Tmat,im,& 


Geld au leichten Bedingungen nuf -ameite 
poirbef. DObling, 565 Norıb übe. ” ee Barr * 
Zimmer 4. 16m3* * 


— — —— — — ⸗ —e —ñ— —ñe 
— —— sun ee & Treufi 
o m p 

berleiht Geld auf — entum und zum 
Bauen. — — 

Sichere Erite Hhpotbelen in ——— —8 
men, auf bebautes Ehiea oer Grundeige: 
verfaufen. Nordoftede Clark und — * 


Geld zum Bauen; feine Kommiffion; leine Ad⸗ 
bolatengebuübren; feine Verzögerung. Anleihen 
auf Grundeigentum in —7 und Borkänien: 
verbeffert und angebaut. Tel PR Ran» 
— 300. 9. D. Stone & Co., 76 Denoe 
ziraße. 


— Erſte Hbbotbelen 
Auf bebautes — — — 
Geld zu verleihen en beſten ne unge 
Richard U. Rod, 25 Dearborn Str., ? Slar. 
Ubends: 555 North pe, Ede Sarrabee, * 
ap* 


“ Bivelte otbeten auf Grundeigentum kgompt 
befurgt, balbe reguläre Raten. ihte Bedin⸗ 
gungen. Real Eitate Mortgage Eo., 32 N. Elart 
Eir., 504. 140f*2 


Pauline, 133 La Sale Str, Erſte 
aA u berfaufen, Geld zu berleiben 

en rigiten Binsfuk, Telepbon: Matn 350 50. 1, 
m 


Gelb au verleihen obne Rommiffion don Pri- 
barmmann auf Grundeigentum auf der Norbieit- 
fetıe. Niedrige Zinſen. 9. id, 3428 Have 
Etr., Rogan ware, 25ap*% 


Wir berleihen Geld auf Grun entum und 
gm Bauen zu ntedriaften 32 en Mon 
ag und Samftag Abend 9 Uber. Sraute 
Sabings Banl, 1341 Teinvautee Abenue, nabe 
Baulina Str, 101a*2 


Rechtsanwälte. . 
(Ungeigen unter diejer Mubrit 2 Cents Das Wert.) 


Richard A.Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
25 N. Dearborn Str., 7. Flur. 
Alle Rechtsſachen auf das Befie beſorgt 
Nordſeiteoffice: 555 North Abe. 
Ede Larrabee ra 
Abends 7 bis 9. Sonntags 10 u 12. 
ap 


— 


Wagner & Bedman, 
beutfäje Advokaten. 
Braktiziren in allen Gerichten. Mechts 
fadhen prompt beforgt. Gründlicher Rat. 
105 Monroe Str., Ede Glarf, Zim. 130. 

8b4*2 


nenn, 
FredPlotke, deutſcher Rechtsanwali. 
Alle Rectsfachen” prompt beforgt. Brafti- 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abendz 
750 Bitterfweet BI., nahe Clarendon es 


Eummerom, deutfdher aan 
gaben in_allen Geriten, Alle —— 
werdenñ zur — 3 immer 430, 
1. National Bant⸗Ge e Moneoe und 
Dearborn Str. Telephon: Ranbolph 759 — 
Mopnung: 3213 Seminar Abe. Tel.: Lafe Diem 

2 


m U U m nn — 
Menn Ihr nur mit geringen Gelbmitteln . 
fe A 9— zu. erfahrenen —— 
nötig te or bei Brande ort Dea 
born: ehäube, Cüdmweftede Clark und. Ponese, 


12mat,im& 


"Scusbefiber! __ Shlete Mieter Deraußueteht 
ausbeftter! — Schledte —558 beraußge e 
* 53.00. Oßtwald, 555 North Abe., Eee dar 
tabee Str. Bine Wends oder 

agens vorzuſprechen. 161ma * 


A. Goeßtz, 3 Adbokat, 437 Stod Erdanı e 


Bldg. 30 N. LaSſSalle Str. Tel.: Main 8618. 


tiunim2 


Unterricht. 
(Ungeigen unter biefer Nubrit 2 Gents das Wort.) 


——— Englifde Sprade 

für Herren und Damen, 3 Monate $5. Spredeit, 
Leren, Schreiben; faufm, Rechnen, Engineer-ti- 
zens. Genaue Erflärungen in Deutfh u. Eng: 
liih bon geprüften amerif. Lehrern u. Lehrers 
innen beginnt er Stellun en durch Deuts» 
foen Bund (8, U.-B.:Union). Kein — ſtets 
eöffnet, auch Sonntag 8. — jetzt 
Illinois⸗Gebaude: 715 —2* Ave. nabedalſted 
Verlangt: Bogelmenfhen oder. oder Mechaniter an 
Flugmaſchinen fretes Lernen), etwas Geld er— 
forderlic. Nabaufragen 6—9 Uhr Abends, 
4535 Lincoln Mve., 2. Ylat. fodido 
MRünfde Unterritftunden im Suitarfpielen 
au nehmen. ‘Briefe mit Angabe der —— 
gen ver Stunde an Biſchof, 956 Garfield Ave. 


Herr oder Dame, erite Kraft Bianofpieler, 
fann Zimmer und Frübftücd gegen Unterricht 
befommen. Briefe erbeten unter Mdr.: W. 307 
Abendpoft. 


Gründliden enalifden Brivatunterrict erteilt 
Lehrerin in “> außer dem Haufe leihtie Mes 
tbobe billig. . Wenbt, 1849 Dahton Str, 

biun, 1w* 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen une biefer Rubrik 2 Gents das Wort.ı 


Gelb au barleiten 
auf Möbel, Piano‘ Pferd und Wagen, Lager 
hausbefcheinigungen etc. r lönnt ans rods 
entlide oder monatliche pablungen, e nad 
elieben, maden. Wr t,Desaßlen en Eure Schulden. 

Öragt na 
— — 39 a anh, 
eo Ei 6 a 

artfor —8 earbor 
Er mu 100 ge Madtion, E.:: — 5075 
27mai*% 


une —— 
Niedrige Raten auf Möbel» und Piano»Dar- 
leben. $25 für 75c monatli; $50 für $1.50 
monatlid; $75 für_$2.00 monatlie; 
— monatlih._ Geld in ein paar Stunden. 
eben alle 2 die Andere offeriten. 
Zeiepdon, an Central. 
Mutual Securitb € 


0, = 
143 N. Bearbern Str., Ede Randolph, Sim. no 


. Seed Reller. Mar. 


Bferde, Wagen, Hunde, Bög-! u. f. w. 
(Ungeigeu unter diefer Rubrit 2 Gents das Wert.) 


1100 Bid. fchmere Deliverh- oder * 
Stute, $45; ebenfall3 Gefpann (Flint); feine 
Delivery Maulefel, nur $95 mwert $200. Bigars 
renitore 1951 Cafe Str., nabe Robey. 


rig und 
leveland 


Zu ‚verfaufen: Weiner Scotd gel 9 


Monate alt, fehr Ihön getleg iſt gele 
fchr guter Wahhund. R., 1365 
Avenue. 


Zu verfaufen: Delwagen, Pferde und Routes, 
ein Erpreßmwagen. 182: Sheffield Abe, fafo 


engen ee 
Zu verlaufen: 2 fhwere junge Pferbe. 2044 
Beimont Avenue. fafon 


Verlaufe Pedigree Bofton $10, Collie Puppiez 
und Bull Rupp es $3. 2231 — ——— 
aſomo 


Zu verlaufen: Prachtvolle weiße Fren oodl 
Puppies, 8 Monate alt, billig. N ER, Ga 
fschbe Ade. frfafon 


u berfaufen: 50_Bug- und allgemeine Ur 
beitöpferde. Cith Lum er-Bierde und Stuten, 
paffend für Yarmgebraud:; au auf Probe ge 
peden; alle Arten Pferbe von größeren $irmen 
 Taufh genommen, ae Sonntag. ei 
Etrauß, 1559 Milwaukee 10 


"Bu verlaufen: 100 Bferde, aut für Stabt- und 
Landarbeit, miegen bon 1100 5Bi3 1800 Pfunb; 
Treife von 850 aufwärts; 30 Tage auf Probe 
eaeben. 1258 NR. PBaulina Str., nahe Dilmaits 
ee Npe., gegenüber Mieboldtd und Moellers 
Dept. Etored. Mar Tauber. 24in®2 


Aerztliches. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Genis das ort.) 


Dr. ©. Schulat umgezogen nad) 2850 Lincoln 
Abenue. — 


Ecke Boss © —E— N 


— — 


— — — 


, unten, Süb» 
(Om, "58.00. u * 


Zu vermieten Grocery, fũrt 
Dee; aute —* —— © — 
Gap, Yoliet ge. Ryons, Ji., lo 

ans bon Ogden be. 


Zu vermieten: Modernes, Helles d-Bimmer 
Kt, -$22. 1847 School &ir., e Lincoln Str. 
bone: Edgemwater , ‚4800. 


Zu bermicten: Store und lat, $35 835.00. 5077 
Lincoln Ude, Arthur; Bairftom.: Tel. Jtving 456. 
FU, 


mood Part, zwei 

ER Le Wobeh & tation und amet 
dnlinten große, belle Zimmer; 
u ing; — Hinter-Veranda; 
40. 2136 fafon 


2. * ai :gühlgen u ————— Ks 


dermieten: 4 Atmen Dohnung, $11. 1816 
welhngten Str., Navens wood. fato 


Zu bermieten: 5 Blınmer Blat, 3 Schlafzim- 
mer, Barlor, Kücde und Bad, $15 für Ermachie- 
ne.'1232 ©. Wood ‘Str. fafomo 


vermieten: NKleine Wohnungen. Schwim- 
ir 1569 Eipbourn Gve., de ne 

momifafon 

Kleined Zimmer im Balement, 

ha fend eine Tlöie SHausha 46 Dft Supe- 

or Straße. Tinimz 


Bimmer und Board, 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Bart.) 


Zu bermieten: Ein fhönes, möblirtes _Ztmmer 
mit Bad, an einen Herrn oder zwei Freunde, 
alle Bequemlidteiten, febr billig. 544 Xincotn 
Part Biod., 1. Yloor, reits, 


Zu vermieten: Helle, möblirte Zimmer, unge 
nirter Eingang. 1030 Wells Str. 

Anftändiger Deu findet Zimmer mit Board 
und Bab. 1459 ebgiwid | Straße, 


Zu vermieten: 2_belle Sclafatmmer mit Bad, 
naye Lincoln Barl. 1563 ells Str., lat 1, 
Ede North Apdenue, 


Anftändiger Mann gewünfät für großes Zim- 
* billig. 1332 eleveland Ave — 1, Shoor, 
‚inten. 


Möbliertes Zimmer 1 vermieten an anftändi- 
gen Herrn. 1559 En en Avbe. 

Zu vermieten: Iiet nebeneinander ltegenbe 
Zimmer, mit Wafler; nahe Lincoln Park; auf 
eu e'ne Bimmer; borzüglige deutihe Koit. 535 
2örigbtrwood Abe. 


Brivates Bimmer und Bab billig au vermie- 
—* 646 ee 8 Str. ”. 


Möblirtes immer R eg bei einzelnen 
Leuten. 5818 Ntidge ‚ Edgeiwater. 


Bu bermieten: Bimmer. 2712 @. Sutton Str. 


Bu vermieten: Schönes FYrontzimmer an 

ober. äiwet Herren; Bad und heißes “Waffer. : 
Eiſton Abenue. dof 

Berlangt: Board mit Wälde oder Zim- 

mer, det. beutfßer * 1012 Cleveland ö ie 
Siuim 


Bu vermieten: Schönes rontzimmer; daffend 
für swei Perfonen. 757 North Ype., Flat „D.“ 


u vermieten: Ein helles —** mit Kleider⸗ 

clo et. 2043 Fremont Ster., t 2. ſaſomo 
Bu bermieten: öne3 Inftigeß, möäblirte3 
Simmer, mit oder odne Yoa ad, billig, bei 
junger Sollte. sen N. Halited Str., nahe Een, 
ter Str., Flat fafo 
u bermieten: Bimmer, mit oder ohne Poarb, 
2617 —— Übe. fafon 


» reine Stmmss in Deutidem Hotel. $1. 22 
rer ed J Dipifton Str., amifen Sedant 
unb H 98 ſon 


GE SEE 0 2020. 0 00. v0 

Bu bermieten: Se ober zwei Serren finden 
angenehmes Heim bei jungem epaar, Bad, 
$5 mit Wäfdde. 9334 Itipp Abe. dofafon 


u bermieten: Helles —— —— — 
2849 Racine Abe,, nabe Lincoln. mifafo 


Roomer3 verlangt. 1045 MW. Ranbolph 22 
t—ımo 


Vermiete fchänes, Helles, mößlirtes Stmmer, 
Zelephon und alle Bequemlichkeiten, Preis mä- 
a —— Wrightwood Mbe., öoſtlich von Clart 

Slat, Fine, mi—fon 


5 vermieten: Neu mößlirte Bimmer, $1.50 
die Wodje, und aufwärts, 541 N. be —* 
un,imX 


Zu mieten gefudt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Zu mieten —& Zum 15, JYımt, 4 bis 5 
immer Flat mit Bad, Nord» oderNordmeitfeite; 
eine Rinder. Adr.: 8. T. 64 Ubendpoft. 


Zu mieten geluht: 5» ober 6»; immer lat, 
Nordweſtſeite, nabe deutſcher katholiſcher Kirche. 
mit Dad etc. Preisangabe vidre S8. 13620 do- Ton 

do— for 


Bu mieten gefuct: Moblirtes Simmer, . Bad. 
N. Haeriich, 749 LaSalle Abe, fomo 


Möbel, Haudgeräte u. f. w. 
(Ungetaen unter diefer Rubrif 2 Gent3 das Wort.) 


Ueberzeugt Euch jelbit, daß Ahr das 
Befte und Billigfte in leicht gebrauchten 
Möbeln, Haushaltungs- und Kücdjengerä- 
ten, al® Betten, Drefferd, Kücen- und 
Gasöfen, Gishoxes, Stühlen ufw. zu er: 
ftannlich niedrigen Breifen bei uns fau> 
fen könnt. 435 ©. Weftern Ave, Ede von 
Gongrek Str. Telephon: Weft * 

aſonm 


Zu vertaufen: Prachtvolle Möbel bon 8-Bim: 
mer lat, PBarlor:Suit, Rugs, Cou Betten, 
Drefler, Chiffonier, € Atmmer-Set, Bilder, Spie: 
gel, Clsbor, Barlosofen, fofort, fehr billig. 
1935 Euhler Ape., nobe "5, _Robet) Str., 1. Flat. 

Muß fofort_verlaufen: Brädtig ein erichtetes 
moderned 4-Zimmer Ylat, nur 6 Monate in 
Gebraud. 2167 State Str. Nehmt Logan Sauare 
Sohbahn bi3 California Abe. fomifa 

u berfaufen: Möbel bon 3_Bimmer Ylat, 
bolftändig, für Baar, megen Berlaffens der 
Stadt. 865 N. Wood E©tr., 1. lat, Hinten, fafon 


u berlaufen: Betten, Dre ae, tie, Stühle, 
Bilder, Spiegel; alles fpott Tio. Nadaufragen: 
1133 &, Weltern Übe., 2. fafon 

Verlaufe Möbel on — Flat, KVuss, 
Parlor Suit Mahagoni Piano, Couch, 
Buffet, Stüßl ——*— Range etc.; ber« 
fchleudere fof: = Belmont Ave,, 1. Flat, 
nabe Glarl Sintw& 


Bu berfaufen: "mMößel, billig. 3649 Bulterton 
Übenue. frfafon 


Bu berfaufen: Möbel, billis. 1834 Melroſe 
Straße. ‚mi—fon 


Vianos, wuſikaliſche Inſtrumente. 
(Unzeigen unter diejer Mubrit 2 Gents das Wart.ı 


ib & ae: $100 Taufen ganz neues le 
Piano, etwas —— leine Tau⸗ 
—9* or: R. 224 Mbendpoft. fafon 


Nur $45 für ein Ihönes t —— right 

Piano, unb $25 für ein gutied S gem. 

Dei Groß, 1549 Well3 Str., nahe Or 4 * 
J 


Zu verkaufen: Umſtände ——— man, Bene 
Baarangebot — für 
mert $350. re im ‚Gebraud, a 
tie. 4334 NR. —— 


⁊110 Baar kaufen faſt neues ho feines 8400 
Piano. Brunsman, 2048 Mohaw dbo-fon 


Bianos zu verlaufen oder zu vermieten 


direft von der Fabrik in's Haus. Buſh & 


Gerts Piano Office und 
Verkaufbraum Weeb und Dayton Straße. 
Miete $3.00 per Monat. 20feb*E 


$50 taufen $300 Upright Piano; 1958 Larra- 
bee Str. a gtuniwæ 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Ungeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Bert.) 


Rauft Eure Laden-Einrihtungen bei 
ulius Bender, . 
ter _1ö — 2. 1 ht x Dollar 
ee 
ale 1 — er. rer Rey ır. - 
greife, Die asjelun nedchafien in Thtcage, . 
wi edenheit —— 6 
901 Bid 911 Melt —— 2 code. 
Zelepbon: Monroe 1 
Offen Dienstag Nachmittag u * bis 6 as 


Automobiles. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Bert.) 


3% — em Süftende, 2 Gets |. 


unbBiagen ober Suaat = 


für un u berfauft; 
ode. len Sordgnib 


ir Rex Bin ewig Be Ucher Abe., hicago. —— 


u A Meatmarlet, 
; bollftändige Mafcinerie 


ür Deutichen. 
onntag in 14409 ®. 52. © 


2 N Gelegenheit 
—— RER 


Mafhinerie, Dies 
und wertvolle "Ratenieechte, "Heritellung des be: 
ften Garpet-Eleaners in UAmerifa; wündhe Bart» 
ner für Auslauf zum halben Preis. IH bin der | 
praltiide Mann; 2000 7205 erforderlich. 
1926 Wabalg 
Adenue, oberer Sioor. 

Reftaurant billig au verlaufen. 237 9 Ban 
Quren Straße. 

Bu taufen geſucht; Deiateften: Store, \ 
——— drau; muß billig fein. 


‚Su_berfaufen: Möbel und Leaie, 
für Deltfateffen in Berbindun 
baus. Anzufragen: 1535 LaSalle Ave. 


: Barbiergefdhäft, Billig; Tabat 
Sientten. 5509 Montrofe Ave., 


Bu _berfaufen: Zigarren», 
12 Jahre aın u} 
gehe na Europa, 4356 S 


: Sertaufsgtund: 


Saloon zu Dertaufen, Lizens bezaplt bis No» 
‚ muß € nen verlaufen. 
äufragen 1400 ©. W 


Sure Väderet. 305 


- anlage. Adr.: M. 78, u endpof 
Bu derfaufen: Auf's Beſte eg Delt ' 

und leichter Grocerb-Store: 
mer; jeltene Gelegenbeit. ö 


Verlaufe ve en Krankheit 
Schneidergefchl 
und esse 


verfaufe fehr preisivert, | 
gebe nah Galtfornien. 


Bauer, 2023 Rosc 


Zu berfaufen: Eafb Grocerb und Marfet. 

ain, wenn fofort genommen, Ben anderes 3 | 

ute Sirtures, made | Preis $4500. — Zorpe, 820 North U 

Boraufpre en Sonntag Morgen “2 

2814 Milmaufee Abe. 
> verfaufen: Lefet bdie3 aufmerffam burdh: | 

‚ Profit $1200 jährlig; gı 


und Srocerh»Store; 
"Heingewinn $100 monatlich; ie 
fein für Ehepaar; 
14 Zimmer, alles beiegt; 
Breis nur 3625 h 


ſte t 20 Sabre: 


$50; Einnabme $124; 
Manche andere. 


alle reell und gut. Yange, 704 See Abe. 


um die Aufſicht 
und — einer der ervorragendilen Geſell— 
ſchafts⸗Verſämmlungshallen in 
dianapolis zu führen; 
aftliche unerhauungen 
oder für Panfett:3mede, 
Kegeibahn und Ralstelter. 
bolle Einzelheiten ihreibe man an ®. 


bochfein ausgeftattet Tür 





Bu berfaufen: Mein Ed-Grocerh» 
effen-Store, nebft Zigarren, Tabaf, 
Gream,’ Badmwaaren, 


Gandies ee 
Kabeneinrihtung: 


der Ihönite Laden auf 
ze ahnlicher 
innerbalb bon bier %. | $1650. Torpe, 820 North Abe., allein. Agent. 
Str., drei Blods von worin 
Mit $250 Anza Inng * Ihr 93immer ‚gut 
möblirtes Haus, 
—— Siefen, „Kauf 
br Cum nicht entgeben lafien. 


Saloon, Ede Engente 
feiner Platz für einen Deut: 


Bu Verlaufe: 
und Larrabee Ete 
1657 Sarrabee Straße. 


3 Guter Ed-Saloon ro e 
tordiveltfeite; Lizens big 1. Nobember Bea: It; 


billig, für $1600. 


Bu berfaufen: Saloon, An x Airapöfen ger 
** — 


oder 3 gut mößlirte 7 im 
Gefammtmiete 
befte Lage und Fabrgelegenbeit: 


{ort beeismer! — werden. 4728 Sahımet 


Wegen Stadtverlaffen muß 1 einen Selsen 
im nn fofort verlaufen. 


u verlaufen: Sald&racerh-Store und Warte: 
feine SKonfurrens innerhalb 
nzes Haus und Gtall; niedrige Miete. 
Sbamplain Ave. 


Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeieen unter dieſer Rubrik Cents das Wort. 


äftamann, im mitt» 
uht Stelle ala Kols 
Vertrauenspoften; 
engliih, deutihe und polniich. 2 


: Erfahrener, Gef 
lautionsfähig, 


Vartner. Witime fuht Partner mit $500 für 

in aut eingerichtete Roomingbaus,. ? W 

305 Abendpöſt. 

Jan mit $500 bi3 $1000, um u 
und Metallwaaren au fabriatren. 

eg, Abendpoſt. 


Stiller Teilhaber mit $2000 efu t, um eine 
Bierftube an der 
Öffnen ‚Erfahrung nicht notwendig. 
215 Abendpoft. 


Teilhaber verlangt für konkurre 


$25 bi3_$50 mögpentiichem Einfommen. 
Robal Enterprife Eo,, 


Norbdfeite au er⸗ 


Grundeigentum und Häuſer. 
(Anjeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Rogers Vart Bargains in Reſidenzen und 
20 — d-gimmer und 3 
- 6: immer Cottage, 
- zum. Refidenz, modecn, 35 5. * 
Praut ve, Re Iben 
5300 - — Ts Te Zim. Aſhland 
fidena, und viele andere Bar ains, öſtlich und 
— Öfferiren ebenfalls 
billige "2otten, 30 — 35 — 40 oder 50 Fuß, in 
u Ge; enden bon Rogers Bart. 
ride & Cc., 6801 N. 6801 N. Clark. Ec Ede Bratt. 


— 4 gimmer jedes, 
20 monatlich ein 
28 — ein. 


von Clark Str. 


Zu verlaufen: 2- 2-$lat Frame, 4 


— Zingen; Bringt” 
. Eroß, 3452 N. Seeleh 


Beim Eigentümer, 
ottage. 1718 "Meitofe Str., nahe PBaulina, 


gu» Zu derfaufen: or und 


Flats; zwei Parnd; 
2630 Racine Ade., 1. öl 


Greenwood Terrace nahe Lincol 
Bimmer modernes Haus, $3500, b 
— Abzahlungen zu bertaufen 

.& Hu ulße, 1331 LaSalle Ude, 
dreiſtöcklges Bridhaus, 
—— ſo fohnell wie möglid, wegen Kranl- 
2449 Elybourn Abe, 


_Bu bertaufen: $21,000 Anteil an feiner Ede | 
fat Britgebäude, 5 Bimmer, & 
125: Südmeitete Grace und War Str.; ebenfo 
$15,000 fchuldenfreies, 


inet Lotten, zus 


Brick Geſchafts⸗ 
an Belmont, nabe gincoln, Store und 
immer Flats, Lot 50 bei 125 Suß; gebe 
von $10,000 bis $15,000 in eriten 9 potpefen 
egen größeres 
ordfeite borgezogen. 


oder "Flat —8 
Hetm, 3148 N. Afhland Ave, 
f 


Habe viele Baar-fläufer an 


Mobaivt Stra 
Tagen abgerchlofſſen. 


Hand, die zwei⸗ 
öufer an Sudlon, Elebeland und 

» Tanfen wollen, Verkäufe in drei 
Xorpe, 820 North Ave, 


Saloon-Geiäftsetgebäude, 
reduairt bon —— anf 368300; 


wegen Berlaren 
Auguſt Torpe, 


820 North Abe. 


$1700 Taufen gutes 3-lat Gebäude, 
Yarrabee Str,, 
Auguft Torpe, 820 North ebene, 


2:itödiges awei 6-Bim, Bridgebäude, 
Ave. nahe Grace 


Ai Mordieite Lot. Xorpe, 820 "North Avenue. 


Zu verfanfen: 739 Brompton Blace, 2: itädh es 
PBafement —— fan mit geringen 


often in a 9: . ge ee wo 


— 37 F 


—— in Zen 
Y% neu bdeforirt, drei 


mer. br: er 


— — und Häufer. - 
Cuhsesher hr es a Be 


Norbieite. 


Bargains in ee 
immer Nefidenz, Barcy nahe Robeh. 
Zimmer Refidens, —— und Grace. 
Simmer Refidens, Cornelia und Lincoln, 
Zimmer Refidenz, Dsgood nahe School, 
immer. Reftdens, Irving nahe —— 
Zimmer Reltdenz, Keabitt und ® 
immer Refidenz, Wilton nahe Eoce. 
immer Nefidena, —S — und Grace 
Ziwmer Reſidenz, Marſhfield und Abdiſon. 
Zimmer Reſidenz, Larchmont und Lincoln. 
Simmer Seibens, Cornelia und —— 
immer Sehpens, Leabitt und * 
Zimmer Reſidenz, Janffen nahe zing. 
Slmmer Kefidena, eabitt nabe Dilf fon. 
* Heinz, 3166 Lincoln Ave, 
Office offen Sonntags bis 4 libr. fofon 
——— 


Zu verlaufen: Nur $6500, büb lat 
Bricgebäude ar 9 ee Ehe J t —— 


eg 5 


| Xincolir Abe,, 4 große 4 Zimmer lats, 
| bei 125 uß, nur $500 Saar, —* au Iethten 
i Zahlungen. 


afo 
Joyn Heim, 3148 N, Afhland pe. ei 


— 
Bu berlaufen: Nur ** hübſche imm 
Eottage, Bad, Bas, m Diverlen Bnd2 n 
Eouthport Ade,, nur $200 Baar, 34 au leichten 
Zahlungen. 1 afo 
Sohn Heim, 3148 N. Alhland Abe, 


Wegen Familienverbältnifie muß i 
mein amwei-$lat3 Bridgebäude, mit pa 
mer Wohnungen, Zile Beitibule zu 
mer, Gas umd eleftriihem Licht, an | eo ans. 


' nahe Addifon Hohbabnitation, berfaufen. N 


res bei Benger! e, 3806 Lincoln Ude. fafon 


Bu berfaufen: Großer Bargain, anel-Blats 
Sramehaus, auf Steinfundament. 40 Sn. 
Miete $40 monatlih; SOhpothef bon 2300: 


| $1700 faufen diefen Anteil. 3726 Wilton be. 


Nacdaufragen bei U. B. Anderfon, 2737 Elybourn 
Ave. dofrfafon 
Muß berfaufen: Eins der beiten und mobern- 
ften 6-$lat3 Häufer auf der Nordieite; ift und 
war immer vermietet feit gebaut; bier abre 
alt; gute, prominente Gegend; zu Kapitals» 
dofrfafon 


Zu faufen aefucht: | 5⸗ oder € 6-Zimmer Brids 


» | Gottage, nahe deutidher latholiſcher Kirche; Nord» 
ı feite vorgezogen. Mdr.: U. 577 Abendpoft. 


frfafon 


‚Gutes amet 6 Simmer Lafe Biemw Frame-de- 
bäude au bvertaufhen für Norbjeite 
Auguſt Torpe, 820 North Abe. 
fafomo 


Erbſchaſtsverlauf in 8 Tagen, gutes Flatge⸗ 
bäude, Osgood nahe Belmont 2 ibe $50; 


—— elomo⸗ 


u kaufen geſucht: Ein Brickhaus mit Wei 
5Zimmer Wohnungen; nördlich bon &enter Str, 


; ! Sted !Huedel, 602 Yiorth Ave, fafomo 


Feine 6 ‚Zimmer Brid-Cottage an Bradley 


| Place nabe Lincoln Ave.; wenn fofort genom- 


meu nur $2550. afo 
Sengerle, 38068 Lincoln Abe. 

North Edgewater erfter . Klaffe 2:3lat Brid 

-6 Zimmer, durchweg Golden Daf Trim, & eb 


| nets, Gasöfen, feine Eisboxes, nen 


zung, allerneueite — nahe Howva: ıı 
Cars u.Lale. Miete $960 da3 Jabr. Preis 20 


| — 1222 Normood Xbe,, Gigenthiimer, 1. 


18ma,fafon, 4 


$500 erite Anzahlung faufen fchöne 
Cottage, 1237 Roäcoe Preis $3500. Sal 
fel 1239 Roscoe Str, 4. Zorpe, 820 m ne 
sin wa 


Brifgebäude mit drei 4-Zimmer Mobnungen, 
nehit Ameiitödf. Gebäude binten, A nabe 
Center Str., $6100, U. Zorpe, 820 — Ave 

ſsiniwæ 


Muß in drei Tagen berfauft werden, 4 u. 
Simmer latgebäude, 1283 Glebelanb pe, 


fafomo 


" Burling nabe Garfield Übe., gutes 5 u. 5:Bim« 
mer Gebäude, Preis $2500; nur fleine Anzabs» 
lung nötia “uguft Iorpe, 820 North Abenue, 

Sinim2 


„xincoln pe, nahe Grace Str., neues modernes 
3⸗ſtockiges Brick Geſchaͤftsgebaͤude. SinimZ 
Auguft Torpe, 82 North Abe 


Zu berfaufen: Nur $5250, großes atmel 4s 
Zimmer Flatgebäude, Bad, Ga3 und neues son 
crete-$undament und Zementfloor; bübj 7 
Bimmer Cottage hinten, arrangirt für 2 —* 
lien, Bad und Gas; 30 Zub Lot; Miete "350 per 
Monat: an Raulina Str., nabe Belmont I 
bequem zur Northiveitern Sohbahnitation; 
$500 Baar, $45 monatlich, einfchließlich ätnfen. 

Bohn Heim, 3148 N. Alhland —* 
aſo 


˖ ——— 

Zu verkaufen: Nur 84800, hübſches 2 Flat 

Brickgebäude, 7 und 8 Zimmer, Bad und Gas 

nahe Wrightwood Ave. Hochbahnſtation und Sins 

coln Ude.; nur $1500 Baar, Reft auf Ian Be en 
Jobn Heim, 3148 R. Aſhland 


Zu vertauſchen: Nur $10,000, fchuldenfreies, 
feines Lincoln Ave. Gefchäfis Broperth, nabe 
Zoutbport Abe., alt, VBerbefferungen, bringt $783 
Miete den Wonat, wünfche arößere3 berbeifertes 


| Eigentum. 


alo 
SJobn Heim, 3148 NR. Afhland Abe. 


Zu bertaufhen: Hübfches 47 bei 125 Fuß fels 
nes Nordfeite unbebautes Gefchäfts-Property, 
$4500, fohuldenfrei, und Baar, wünfhe 3: late 
aebäude, in Rogers Park oder Edgemwater bor» 
gezogen. ſaſo 

John Heim, 3148 N. Afſhland Abe. 


Hu verlaufen: Nur $4850, bibfhes 2:ftödiges, 
Bricfbafement, zwei 6 Zimmer Ylats, awei Yurs 
naces, 50 Fuß Lot, nahe Berry Str. und Irving 
Part Blvd., nur $800 Baar, Heft auf Teiöte 
Sablungen. afo 

SJobn Hetm, 3148 N. Alblanb Ude, 


Norbweitieite. 
Weft Irving Bart Bargaind! 
Nene gut gebaute Hänfer auf leichte 
Abzahlungen, nahe Straßenbahn und der 
neuen Wm. B. Gran Schule, 
i 4 immer, 
mit Attic, Zement » Seitenmwege, 
Sewer, Wajler, Gas, 33 Fuh Lot...$2300 
3i immer, 
große Attic, Bad, Sidebvard, Maple 
Flur, Lot 67x 103 Fuf........$2550 
D immer, 
2ot 67X103 Fuß, Bad, große At- 
tic, nahe der neuen Grayihule. .$2550 
5 Bimmer, 

Brick Cottage, Zement:Bajement, 
Bad, Gas, große Attic..........83200 
Flat, 

5 und 5 Zimmer, auf 30 Yu Lot, e- 
Zement-Baiement, Bad n. Gas. 750 
Bedingungen: $300 bis $500 Baar, der 
Reit monatlich. 
Koefter& Zander, 
143 N. Dearborn Str., 
Zweig Office: Irving Vark Boulevarb m, 


Milwaukee Ave. Nachmittags 7 
laſ fonmife 


u berfaufen: Moderned Wohnhaus, megen 
N Abreiſe. Eigentümer: 3848 N. Drafe be, 


 Bargain für — 30 Acre an Vatterſon Abe. 
nahe 50. Straße 125x126, $950 fan ſchnellen 
Da Wert $1250, oefter & Su2= 
143 N. Dearborn Str. 


u berfaufen: Wegen Stabtberlaffen — ver» 
f&leudere mein neues modernes 2-%lat&ebäude, 
Dat Zrim, Sideboards und Confoles, Ga3 und 
eleftrifhes Licht. Zementfloor und Laundru im 
Bafenmıent, 4720 Vickean Ude. Eigentümer am 
Plage. Kommiffion für Maller. 


u berfenfen: Sehr Billig! Biwel ameiltödige 
4:Stimmer Slatgebäude. Ehenfalld3 neue moderne 
Bridhäufer, fowie Lotten an Milmaufee — 

3174 Silmaufee be. h 
"in, frfofotm 


Vertaufhe neues Brid-Flatgebüäude gegen 
Bauftelle oder altes verbeilertes Eigentum, 
Schaeſers, 3531 North y 


Zu verlaufen: 2034 N. 41. Abe, nahe Armi⸗ 
tage Abe,, moderne 6-Bimmer Cottage. Brei 
$2800. $300 Baar. Reynertfon, Eigentümer, 
1402 Tripp Ave. Tel. Belmont 3016. falo 


u berlaufen: Rn 2850, bübihe 8 — 

eſidenz, Bad, ot 63 bei 125 YuBß, 
vibdıfon Ze kb Dilwantee Ude. und Gr 
Station €. 5 RYy., nur $400 gas. 
Reit leiten BZablungen 

*8. eiien Dal 3148 N. Afhland Ude, 


nie 
00 Baar, Reit wie Miete, faufen neues 3 
—— mobernes Brick⸗Flatgebäude; a 
— Preis $5200; nahe Part 

ı gele 
und. dos E Pr: eferd, 3531 North ee * 


$4200, nur $1000 Baaranzablung. laufen "54200, mur $1000 Baaranzahlung. Zaufen ein 

modernes drei-Flat3 Frame aus, an Spaulding 

Abe. nahe North Aver: großer Bargain; Eigens 
tümer ift franf und gezwungen, au verkaufen, 
Schaejerd, 3531 North ae 

ſaſon 

—— ———— — — — — 

7500 taufen Store · und ——— moder⸗ 

ned Pridhaus, an North Ube., nahe St. Louls 

Abe. Shaeferd,. 3531 Nort F 
ſaſon 
$500 Paar, Reſt wie zu, ——— neues 


modernes 
—— 
orth Abe. 


Du bieten De den, Jom ee, 


se und ‚neue a Air — 





D 


„steigt ab an De LaBergne-Station, 
Daden, Sheldon& Co, 
8 Sans, Agent. Zerwhn, 


h 
/ 


/ 


(Anzeigen unter tiefer Rubrit 2 Cents bag Wert.) 
— ⸗ñ e — — — — —— 


Norbiweitieite, 
$4200. faufen neues 3—5 Zim 
Di). modern, Cpaulding, 4* — 


te * 
ch aefers, 3531 North Abe — 


ı berfaufen: Schöne moderne Rejide 
Eur billig. 5057 Strong Str,, Serleuion 
fa 


fr 
Beitieite. 

Su verfaufen: Für Baar oder auf mo- 
natlihe Abzahlungen, Brid- und Frame: 
Gottages und Flatgebäude; auf breiten 
Lotten in Snbbivifion an 42. Ave. u. 22. 
©tr., und an 56. Ave. und 22.Str. Preiie 
von $1675 bis 56000. Auch 30 und 33 
Fufı breite 2ots in Diefen Snbbivifions u. 

Acres weitlic von 56. Ave., bis 64. 
de., zwijchen 16. und 26. Str. 

Rene dule wird jetst an 59. Ave. und 
18. Str. gebaut, und die Metropalitan 
Snchhahn (Douglas Park:Zweig) wird 
nit dem Ban ihrer Verlängerung weitlich 


"son 5%. Woe, in diefem uber nädhftem 


Sompger beginnen. 
Bet am an 3149 ®. —* Str. 
Ecke 22. und 42. 
382. ng 56. Ave.; .; 22. und 60. oe. 
in1,fafonfeim 


Süpieite. 
81750 — $500 Anzahlung, Refti m 
und Binfen, faufen 4-Zimmer € 
beutiher Schule und Kirche, Süpdfeite. 
7 Abendpoit. 
3n berlaufen: Mein 2-ftödiges moderned Haus 
e 43, Str. und Kedzie 2lpe., Lot 30 Fuß, 
En Glos i Sapı elt, Wx. Di. 65 Ybendpoit. 


Corlage, mat 910 
dr. : 


Su berfäaufen: Schöne 7 7: ‚Qimmer Cottage, hohes 
Bäſement. Preis 31700. Eigentümer 8032 Süd 
dalſted Straße. fob 


5610 Morgan Str., 
35 Miete den Monat, ſchönes Haus, 82800, 2 
glats mit Badezimmer, Sront, 1 lat binten, 
aum für Auto oder Wagen ımten, Seht es an. 

* Rott. friafon 


Muß verkaufen: Barguin, 


Er Lot 86, Vincenne3 Roab und Giben? 
32x12h; Briepflafter, gementfetienveg, an. für 
Gefhäft oder Bartivelulation, $1000; $309 
Baar, Det feihte Zahlung. 8610 Morgan, © Eir. 
9. Roib frfafo 


Etr., 


Elidiwehtielte. 
Zu berfaufen: 50x125 Fuß, mit gieeift üdigem 
latbaus und Bafement, 1123 S. Whipple Etr,, 
alber Blof nördlidy von Douglas Bart, 


3, siwilchen 30. 
an 40. Ceurt. Leihte Zahlungen. 
1jun?oE 


Zu verlaufen: 5 neue Gottages, 
und 31. Etr,, 


Borftäbte. 
Neun Meilen bon State und Mabifon Straße 
— ⸗Acre Iggtten⸗ 
· — — 
Bedingungen: $25 — — $10 monatlid. 
Reicher, ſchwarzer Boden — 
Gerade paffend für eine Hühner oder Ge 
nıüfe- Farm, 
Nur 19 Mimmten zu geben au Bahnzügen oder 
Strakenbabmougen. 
Konımt heraus und befichtigt fe: 
einige übria zu dem obigen Brei 
— 72c. Fabrgeſd⸗ 
Nehmt Burlington Yahnzüge im Union Depot, 


nur nod 


us, 
Sipfon* 


..—2Berphn 
Sühner und Gemüfe-$armen., 
Co aroß Wie zehn Stadt - Lotten, 
—Bum Pretfe don $50 — Lot, 82 per Fuß— 
— 
Neun Meilen von State une, Madiſon Straße. 
Tlac Fahrg 
Baar, si0 ER für 10 
ots 
Nehmt PRrlington 6 bahn im Umion⸗Bahn⸗ 
hof nach ‚grerane Station (20 Mir, Sahıt). 
ven, Sheldon& (Co, 
u... Apams, Ag ent. 


Bedingungen/ 925 


Ra Tergne, 30, 
29mafon® 


Bu verfaufen: 2 Acres Land, grobes 8-Zims 
mer⸗Haus, großer Stall und mehrere qute Hühr 
neritälfe: gutes Prunnenmwalier und 2 Zilternen; 
40 Schatten: und 100 Obhitbäume; ctma 100 
obanniäbeer- ıınd Ctacelheeriträuder, Alles 
ultipiert. 40 Minuten vom der Stadt. Domnerd 
Grope, JU. Adr. DO. 149 Abendvoſt. 

Zu bertaufen 7 Zimmer Haus 
Eemer, Rafler, 1% Biod su Gars. 11, 
Sauptlinie der #. N.-Station; biel 
Garten, PBaracir. Gha&:. Glarfe, 
&lbe., Bafhington Heights 


— 
* 


ot 100150, 
4 Blods zur 
Dpit: auter 
9720 Logan 

fomo 


Ephaniton, 
Zuitande, 
Bedingungen, 
6iunimE 


u berfaufen 
Simmer Haus 
1 50 Bei 15%. 


1102 Dafton Gtr,, 
und tal, in autem 
$2200. Yeichte 


Sarmfändereten. 
Sarmen! 

40, 80, 120 Ader in Wiafonfin. Gute 
Gelegenheit für Anitedler. Dieie find zu 
haben, teilweiſe gepflügt, teilweiſe mitGe— 
hölz. Gehöfte, mit oder ohne lebendes In— 
vrentar, und alle wirtſchaftlichen Geräte zu 
leichten Bedingungen; vollftändig ausge 
rüſtet zu 31100, 52400, 53000: Baar. 
Meit in 6 Jahren zu 6 Proz. —3* wildes 
Land von 88 aufwäris. Boden iſt frucht- 
bar. Kirchen, Schulen, Eiſenbahnen, große 
Fabriken in der Nähe. Verlangt Auskunft. 

KnoblochLandCompany, 

860 Transportation Building, 
608 Süd Dearborn Straße, Chicago. 


ter iſt eine Geleger ıbe it, mirflich autes Farm—⸗ 
land in Risfonfin zu erwerben. Ich babe 45,009 
Mcres- ausgethırhten Lande: in Marinette Countu 
u vertanfen: nahe guten Städten, 
irden und beiten: Markt in Wi *fonfin; fiinf 
Fiienbabnen arhen dich Diele Yändereien. Um 
Yustunft ichreibt an 8. 9. Heinz, Zimmer 224— 
125, fafon 


3166 Zincoln Vive. 
a 


Difice offen Sonntags bis 4 Uhr. 
rtragreihe3 „arm. Opit: umdb Alfalfa⸗ Land. 
kreisvert in % alito rnien zu baben,. — 
asfunft: PB. 3. Prein, Woodland, Cal. 
19mat-16'n,fon 


Echnlen, 


- Falifornia 


Zu bertauihen für Chicago Grundeigentum: 

eine berbeflerte 40 ?Icres Nichigan Farm, 

llegan Con feines 8⸗Zimmer Haus, Stall etc, 

Sengerle, os Lincoln Mpe.  falo 

Sudt Ihr nad einem Farm-Bargain? Wir 

haben eine feine Auswahl. Großman, 607 Mar—⸗ 
auerie Bldg. ſaſon 


- 3u verlaufen oder zu vertauſchen für Chicago 


' 


aus für 2 oder 3 familien: Eine SO und eine 
00 Acre Farm, beide in auter deutiher Nachs 
borichaft, nahe Tomn Schule und Fire, Gute 
Gehäude. Stod, Iool& md Crop&. Schreibt was 
Ihr au offerizen habt. %. €. Nortboufe, Srand 
Saben, Mic. unuwæ 


Su berfaufen: Eoof Coumth Semüfe- und Hüb. 
nerfarmen, > Bid 200 Acres, nahe Chicago. — 
Ehreibt Wnitcomb & Betts, Desplaines, ZII. 
. Sinti 


Vierzig Ader Wi Sconfin Farm, gute Ben 
befferungen, nabe Stadt, Tehmboden; Breid 
1000; leichte Abdzahlungen. Kigentümer: 1913 
race Str. 23apr,3* 


Verſchiedenes. 
$25.00 und Zinfen monatlich faufen Nr. 1622 
Reterfon Upc., nade N. Clark Str,, Edgeiwater, 
= Nr. 1058 N. Ridgemah Ade. Beide haben 
wei. Bohnungen von ie_6 Zimmern 
todfuehrer, 115 N. ZaSalle Str., Zimmer 509, 
fomodi 


Vertauſde mein zweiſtsdiges Brichaus gegen 
eine & bis 10 Uder Hühnerfarm; nicht zu_meit 
von GChicaao: in Indiana vorgezogen. Adr.: 
D. 147, Abenbpoit. difon 


Billig zu verlaufen oder bertaufhen gegen 20 
bis 48 Ucres Farın mit Bieb und Gerätichaften, 
7 Zimmer Cottage, alles modern, an einer 
Sauptitrabe gelegen. 5. R., 2113 N. 48, 2 

aſon 


Wenn Ibr Grundeigentum, Häufer oder 
men —— taufen od. vertauſchen wollt, 
3806 Lincoln Abenue. 


eh 
Senne 4 d ntags offen 
ends und Eon & offen. 

F 6inim! 


Sohn P. Foeriter & Eo 
Banf BHloor — 15 ©. Ka Salle Straße. 
Bir haben Nadirage für allerlei bebautes und 
unbebautes Grundeigentum innerbalb der Etabt 
grenze. Eine Roftlarte, an und adreffirt, A 
einen Berfänfer ins Hm. 


—— — — — — — — — —— 


Sismarck⸗Garten. 


Im Bismardgarten beginnt die Som⸗ 
mer faiſon am kommenden Samstag Abend. 
Von der Natur mit ſchönem Baumbe 
ſtande ausgeſtattet, iſt der Garten durch 
forgfältige Pflege gu einem höchſt an⸗ 
genehmem Aufenthalt an warmen Som⸗ 
mertagen und Abenden gemacht worden. 
Holggitterwerk, ſaubere Tiſche und gläns 
fa elektrifche. Beleuchtung bereinigen 

d mit den gtiinen Bmweigen der Bäume 

md Schlirgpflangen zu einem imohlgefäl- 

—— efammtbilde. Die — 
—— der Gäfte haf miederftanell- 

Martin Ballmann übernommen; 

er —— mit u 50 Mann itarfen Has | 


—— Selena 


Preisanfgaben 


Wecfelrätjel (4118): 
Bon F. A. Frintner, Ierfen City, 
New derſey. 
Als — Wort mit e“ — 38 ſchwankend, 
Vom Wirtshaus ging nad) Haus, 
Ein — Wort mit „i” — am Himmel, 
Das lachte mich brab aus, 
Das Wort mit „e“ fchrt nimmer, 
Nedoch das „i“-Wort mohl, 
Und geb’ ich heim vom Wirtshaus, 
Lacht's wieder, wenn ich voll. 


Silbenrätfel (4114). 
(Sehnfucht.) 
on &. Michael, Hammond, Ind. 
Auf dem Berge ftrahlt bie Sonne, 
Und die dritte prangt im Grüft, 
Nöte und auch meike „eriten”, 
Wieder nun im Garten blüh'n. 
Vöalein fingen, jubiltren, 
ee Früßlihnsluftl — 
id) ergreift dad Neijeficher 
Und ein Sehnen füllt die Bruft. 
Nach der Heimat möcht ich 
Wo die hoben Tannen fteh'n: 
Möcht' in Leipzig in dem Ganzen, 
Wie der 'mal ſpazieren geh n. 


Morträtfel (4118). 
(Bmeifilbige Wörter.) 
Bon 9. Hand, Chicago. 
i Keiner hat e3 je gefehen, 
Niemand fanın es redıt verftehen, 
Und doc tft es eine Kraft, 
Die im Weltraum Wunder f 
2 Obgleih ein — feines 


in 
„ Denkt man von ihm doch nicht gering: 
* Fraun! Für — auch 


Gewi 
Führt man es Heihig — Dick und 
Dünn. 
1-2 u Sturmgebraus auf off'nem Meer, 
olfen verhüll’n da3 Sternenheer, 
Auf — Schiffe Raaen 


Da weiß der Euler € Eins⸗gwei zu 
chäßen! 


Kreugrätiel (4116). 
Bon 9. Hand, Chicago. 


Mollt überfall’n jüngst meinen er? 
Und rauben ihr 'nen füßen 8 
Doch hielt fie mich in 14 — 
Für mich mar’3 eine 3—4l 


; 


Röffelfprung (4117). 
Eingefdh. von D. Kühn, Chicago. 


ſchein bera 


bel 


Es merden mieder mindeitens ſechs 
Bimer al3 Prämien für die Preisauf: 
gaben — je ein Buch für jede Aufga abe, 
wobei da3 2003 enticheidet -— zur Wer 
teilung fommen — mehr, wenn bejon= 
ders diele Löfungen einlaufen. Die Zahl 
der Prämien richtet fich nach der Anzahl 
der Vöfungen. Die Berloofung findet 
Nreitag Morgen ftatt und bis das 
hin ſpäteſtens müſſen alle Zuſendun— 
gen in Händen der Redaktion ſein. Poſt⸗ 
karten genügen, werden die Löſungen 
aber in Briefen geſchickt. dann müſſen 
ſolche eine 2-Cents-Marke tragen, auch 
wenn ſie nicht geſchloſſen ſind. 

Die Rätſelfreunde find bringend er— 
fucht, ihre Einfendungen an die „Rätiel- 
ee“ oder den „R. R.“ (Nätjel-Mednt: 
teur) zu richten. 

Die Prämien find in der „Office ber 
Abendpoit Go.“ abzuholen. Wer eine Brä- 
mie durch die Kor augeichieft haben mill, 
= die ihn vom Geiminn benadrichtis 

e Roitfarte und 4 Et3. in Briefmars 
. einfenden. 


auf 


ten 


ild 


Nebenrätſel. 


1. Silbenrätſel. 
Eingeſchikt von Jakob Boreſch, 
Kenoſha, Wis. 

Die zwei erſten ſind eine Zahl; 
Als heilig ailt fie —e 
Die andern Zwei bedarf der nicht, 
Der Sicherheit genug berfpri 
Das Ganze jtößt an die Türfet, 
ag an, wa3 für ein Land e8 fet? 


2. Gleichklänge. 
Eingeihidt von Frl. Martba Plet- 
scher, Chicago. 
1281567 ” J * 101211112 


33 
Die mit 12814 56788, mas 1012 
11112 567813889, 


StIbenperjtedrätfel, 


Schwertlilie, Vernichtung, 
Beliebtheit,  Schmeinebraten, 
Zweibrücken, Wunderlind, Or⸗ 
el, Staatöangelegenbeit, Oder⸗ 
rebd, Bleibtreu, Edelitein, 
Chaltönarren, Hauseingang, 
Baumwolle, Anabenjchule, 

ang. 


are — 


— 


Es iſt ein bekannter Sin u * 
chen, beffen einzelne Ha 3 — 
* in vorſtehenden Wörtern Dee 
ınDd. 


Lüfungen zu den Aufgaben in 
voriger Hummer, 
Rätjel (4107). 

Reue. 
Richtig gelöft von 28 Einiendern. 


Borträtfel (4108). 
Armbruft. 
Richtig 


gelöit von 58 Einfendern." 
Silbeczätfel (4108). 


Biken un ann 


HE 


Arenzrätfet (4110). 


\ Röffelfprung (4111). 
Man mürge, mie = till, Be a 
— und Wider⸗ 


Wird Wi i 
r u ee 
Richtig Feldft von 45 Einfendiin, 


Bilderrätfel (4112). 


Borgen madt Sorgen. 
Richtig gelöit von 61 Einjendern. 


Löfungen zu den den Hebenrätfeln 
in voriger Aummer. 


1. Weäfelrätfel — Boll, tel, 
et 


2. Silbenrätfel — Feuertaufe. 
83. Logogryphſchergze 5; 
Rafen, R Rüden. ragen, Raben, 
2. Eile, Elfe, Eije. 
— u eo Bufen. 
. Dans, San 
d. Gm Sram, Grab. 


Prämien gewannen: 

Rätjel (4107) — Lopfe 128. 
Stephan Zum 6413 Star Upe., Chir 
* Loos N 

—— (4108) — Loofe 1— 
Frau Marie Naucheneder, 1726 
libonn Abe., Chicago; 008 Nr. 50. 

Silbenrätiel 4109) — Xoofe 
1—50. 2. J. Sauter, 5916 Normal 
Ave., Chicago: 2008 Wr. 41. 

Kteugrätjel (4110) — ‘ 2 
—5i. Frau Helene Kenl, 109 W. 

Etr., Ghicago ; 2003 Nr. 29. 

Röfie iprung (4111) — Loofe 
1—45. Frau Meta Bea, 623 Center 
Str., Chicago; 2008 Nr. 1. 

Bilderrätfel (Arie) — Looſe 
1Geo. Geerdts 632 E. 11. Abe 
Maywood, Ill.; Loos Nr. 31. 


Kichtige Löſungen 
fandten ein: 

Den Meta Stoehr (4 Aufgaben — 2 
Nebenrätjel); €. €. Windler (683) ; 
Johannes Schulze (48); Frl. zilly 
Ball (5—3); grau Bertha Sana (d5— 
2); ©. Langfeldt ‘ou Frau Minna 
Wagner (0—1); Schent (4—-2) ; 
Caſpar 95 eher (1—1); Frau 
Hilda Vogt (3—0); Pauı Kranb (2-— 
2); Wm. Schaper (5—2); Frau Anna 
Vinnow (5—3); Mar Engers (5-3); 
5 9. Roehler 16-31; €. Kopenhagen 

—2); Frau. Anna Bena (2—1)3:8. 

ibn (d—1): Nuguit 5 eig (4—3); 
—538 A. Frintner, Seren Eitn, x. (d— 
)s o Statjer, Appleton, Wis. 13-3): 
je Heinke, Wiota, Ba. (6—3) ; Frau 

artha Rogge (6— 3); Ernſt Silhtein 
(1—0) ; Frau m Feldınann (48). 

Stephan Tifhler (5— 3): 2. Behrendt 

—3); Be Amicus (d—3); 

annebohm, Cromn Point, Ind. (2— 
2); Be. Marie Müller, Mantvood, U. 

; Frau. D. Helberg (6—3) ; Ig⸗ 
a (33): NXafob Borejch, Ste- 

* Wis. (2-3); k Frau Minna Wei: 
henderf (6—3); Frau Bertha Knüpfer 
(5-—2) ; Richard Kaufmann (4-8); Rt. 
2ndia J—— Danville, II. (4—29)3 
G. Michael, Hammond, “end. ( 6-3): 
Geo. Geerdts, Manwood, SU. (53); 
Frau Helene Kent (63); Sohn NY. Wie: 
ien (6-8); 9. Kornrumpf (d4—1); 9. 
Wonneberg 58); Frau Anna Mached 
(2—3); Frau Marie Wolff (32); 
U. ©. Seifert, Couth Bend, And. (d— 
3); Frau NRofa Schlogl (6-3): Frau 
Mm. Schmig (43): Frau Anna Mei- 
ner (6-—2) ; Frau G. Stein (58). 

9. Hand (5—3); Frau KätheSichmibd> 

bofer, Eauf Eitn, Wis. (6-—2); Wm. 
pr (6—1); Frl. Lonife Keefer (6— 
2 5. Sauter ( 5—3); Frau Marie 
Waudheneder (6-3); Chas. 
(6 -3) 5 Frau Marie Lange 
Frau Yannie dyiein (53): rau Dttilte 
Sode (6—3) ; Frau U. nadte (4-3); 
Frau 9. Fröhlich (6-8); 9. Simmer- 
mann (4—3); Rrau Marie Sieberer (5 
—3); €. 3. Tebbens (4—2); Frau 
Käthe Meigand (6-3). 


Bätfelbrieftaften, 

Fraw Fannie Nein; 9. Hand; Nafob 
Boreſch. Kenoſha, Wis Bram Bam: 
bohm, Crown Boint, And. ; Kühn. — 
bohm, Crown Point, nd: 9 D. Kühn, G. 
Ditel. — Dank für die Aufgaben. 

— — — — — 


Soraibericht 


Todesfülle. 


Naghſtehend veröffentlichen wir die Namen ber 
Deutfchen, über deren Tod dem Geſundheitsamt 
Meldung zuging: 

Cohen, Fannie, 55 I 

vladfe, Marh, 54 I 

Sach; Rudolpb, 56 a, 

gehnle, Eugene, 39 R se 

Weding, Lina. 55 3., 2120 Boint Str, 

Schneider, Minnie, 24 I., 1945 13. Str. 

Ralentbien, Säugling, i Stunde, 4173 ©. 
Halited Str. 

Unna, 1 Stunde, 5215 Lincoln Abe, 
ed, Alice, Ss Donate, 3723 N. Marfbfield Ape. 

Kichter, Nicholas, 42 3.; 2801 Brinceton Abe. 

Striebb, Marie, 30 $; Zorners Grobe. 

Kod, William, 22 3: a 61. ae 


KAupers, Beter, 31 8; 1839 Fis 
Bentrer, Elzbieta, 38’ 8.: 1417 Sr Ablanditve, 
1348 Gleveland Ave, 


engwald, Vera; 1 3.: 
K 7016 Eregier Abe. 


os, Jobn, 66 I.; 
®inber, Gottb., 70 J.: 3424 Wrightwwood Ave. 
PBierrik, Paul, 46 33 1038 .. * Abe. 
Bachmann, Srieberide, 61 Ss len Str. 
Leimbah, Lonife, 31 I3.; 2240 Au * SEtt. 
‚Steimann, Paul, 18 $.: 5640 ©. Rohey Sir. 
Thede, John, 833 1437 School Str 
Hader, ee 74 9.; 201 Archer Awe. 
Aramer, Gertrude, 2 x: 435 Root Str. 
Meder, Robert, 51 J 516 ©. * —— „un. 
.; 1824 Au 
in.: 7141 


Stolz, Maria, 53 
alenbadb, Yohn, k 
uder, Emilie, 47 3.; 3213 dor € A 
Böhentlihe Briefliite. 


Nachlolgendes iſt die Lifte der im biefigen > 
amt lagernden, * ———— mit deu 
Namen beftimmten Brieſe. Wenn dieſelbenen & 
innerhalb 14 Tagen, bom untenitehenden Satum 
an geredhnet, —— olt werben, fo werden fie nad 
der „Dead Ketter Office“ in Wafhington gefandt. 


Chicago, den 8. Juni 1912, 
1809 Adelheim Cha3 2276 Aummer R 
1818 Aniol Franz. 2277 Kund Antonin 


1313 Nemwberrh Abe. 

4200 Weft North Abe, 

3101 %. Daflen Ave. 
30 N. Peoria Str, 


2301 Lampert B 
$ 2302 Lange Ebmwarb 
1830 Badorf B A 23504 Lang 
1835 ——8 D01:2305 Lang 
1848 Baum Israel 2310 Lauer Ser 
1849 Bauer Anton 2314 —— 


1950 Bauer Karl 2316 Lepfe 
1851 Baurlce .% 2318 Lebin ER 
852 Beidelmann € 2320 Leby a 
1853 Beinih Eh 2324 se ge 
1854 Bed Chad 33 
1857 Bedmann —— 2345 Se Arie 
1858 Bein 2347 Zobrid Xorena 
1862 tein Abraham 2358 — G 
1883 Bernitein d 2358 Luz 
1864 tein &ither 2362 ER nr 
1865 Bernitein Albert 2368 Lebingold 
1868 Beresner 9 
1869 Berliner 
1870 Berliner Yileg 
875 Berg &has 


1 
1877 Biehl John 
1880 Birslate 


2372 Liebermann 

2394 Mafel en 
2404 Mat A A 
2402 Märt3 Earl 


m 
2422 — D 


a 


2 Aue Er 


1945 

1884 wm John 

1863 Santetemip Edwd 2468 
1 ee George 2 


inz dm | 


Be Strobel Frant 2566 Birr 
u Alois an Bla L 


re Qt 2590 
—5 a3 


Erneit ftp 
2809 Sa — 


2604 Peiner! Ben Beridn 
2610 Romeifer H 
611 Rofenblat 


3 
2616 Rubenfte 
2 .. Dr 


m 

offmann Peter 2836 Side Aug 
Met 2627 Schaefer Ö 
ven Pet 2628 Scherer Geo 
— Eltsabet2629 Schert 
op e Karl 2630 Scherz 


Kitraber I € 
am J 


arl 

en 2631 & ei Emme 
le Salob (2) S Otto 
ußar Helen 2633 © 


2686 Schraekes G 

2637 Schranz John 

2638 Schultheid & 

2639 Schungzel 

2640 Schure G 

2641 Shulg T 

2642 Ehumaler 

2643 Edurmann 

2651 Siefert 

2852 Siegel 

2661 Siwe Jofef 

2679 S Anna 

2681 Sommer Em 

2683 Spiegel U 

2690 Stein Marie 

3602 Steinberg Sal 
nberg 

2695 Stern ® 

2696 Enfier dr 

2698 Stoll Franz 

2701 Streih John 

2702 —— Anton 

2703 gebe 


2176 Kabr Anne 
2178 Kallmer Domini! 
mmiichen Rein 
3 Kant B 


86 Kar Marb f? 
ie Karos Michae 
2191 Kaßer eos! 
2192 Kalper Michael 
2195 Kaufmann 
2196 Raufmann Ton 


2224 Kofina 

2225 Kofie Ella 

2228 Kottfe Karl an 

2238 Sesifinger Antonh 2754 nenn Augufte 
2240 Kranzler fr ” 2763 Wolf Frig 

2243 Kravigfy 9 2770 Zerfen 3% 

. 44 Arch Sebaftian 2774 Birngibl Sofef 
2245 Kremer M 775 Zimmentojte Subie 
2246 Krill Marie adon Dapib 

2248 Kraider Franz 783 Jag Louis 

2255 Aruzel Fred 2787 Beger fFatbie 
2256 Rremniker Q 2791 Zimring Lado 

2257 Rrulan Mr 2792 Bimmermann PBaul 

2258 Arutef Agnes 2797 Swang Martha 

2270 Kuempel Ernft 


— — — 


Marltbericht. 


Chicago, den 8. Juni 1012. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 


DBinterwetzen, Nr. 2, rot, ‚$1. — 733 
Nr. 3, rot, $1.09—$1.11145) 
$1. 10 $1.12; Nr. 3, ar '$1. 16--$1. ei 


Vennistraneiten Nr. 1, — * 
‚ $1.14—$1.17; Nr. 3, 81. 09—$1.1 


2 Mr. 2, Ey Tb; Nr. 2 iR, 
—— Nr. 2 gelb, 7 77 Luc: Nr. 

z15%c; F 3, weid. TO — ee Nr. 3 

76-—Tölkc; ‚ T1—74% 


Hafer, Nr. ia ** 55—56c; eiß, 
54-—Söc: Nr. 4, weiß, Pre FOR — 
— 5ö kr. 


Rogsen Nr. 2, 806; Nr. 3, 83—86c; en 4 
75—80c. 


Ma * 
744 
3, gelb, 


s8 Malting“, 81. —— ing“, 
85-—-95c:; „Screenings“, 40—70 ar * 
(Auf fünftige — 


Deizen, Yuli, 81.0026: September, 81.053.: 
Deiember, $1.0814. 


Mais, Juli, 74%c; Des 
aember, 63c. 


alas Fr 51d4c; September, 42; Desem- 


September, 73i4c; 


Die heutige Anfuhr bon Weizen für den bie 
figen Marft jtellte fih auf 16,800, von Mais 
auf 115,200, von Hafer auf 169,200 Buibels. 
Verfhidt von hier wurden 372.800 Bu hels 
Weizen, 115,200 Buſhels Mais und 264 400 
Bufhels Hafer. 
®.pöleltes son suneitetta, IK, 

$19.70; Septeinber, $18,8714. — 
Schmalz, Juli, 810.05; September, sı1a. 14; 
Dftober, $11. 22%. 
Rippen, Juli, $10.50; September, $10.65. 
Mebl „Winter Patents“, $5.10—$5.35 das 
ob; Roggenmehl, $4.30—$4.55; Minnefota 
dar Patent, „Straight Export Bags“, 
4.80--$5.00; befondere Marken, $6.30, 
Heu. (Verlauf auf den re nes A⸗ 
wmothh, $25.50—$26. Nr, 1, 4.00— 
** — * Be 56; 
22.50— R 60; 
Ka beu, $10.00—$12, 
Zimotby-GSamen. er 2013”, $6.00— 
$12.00. ” 


„Caf * $16.00—$21.50. 


ei 
Standard, ne —— — 
Seadliaht, 175. “000000 
2 REEL" 


Rleejamen. 


Leinfamen-Del, "roh, ver s ab 
dv,, gereinigt, per 5 Fak 


Zerpentin 
Sqradtries. 
*3314 Gute bis —— 
$8.75—$9.35 per 100 Bfun 
ia Corte, $6.75—$8.75; 


Gtiere, 


mittlere bis 
gute 2 u» 
te Kühe, $5.40-—$7.25 ausge 
te Kälber, $7. 00.85. Fo Bullen, Flei⸗ 
cherwaare, $4. 50—$6.50 
Schweine. Gute bi aus efucte ‚pölelpanre. 
$7.40-—$7.55 ver 100 Pfund; gute 5 u 
gelute, (zum ®Berfandt), eo 
—— ere bis — Syn 
gute bis ausgeſuchte Fers 
tel, $5.7 508 ?do: Eber, $3.00 I ð 
— — ive Wethers“, * 


Vearlings”, $7. 
Rambs“, 87.00—$9.00; 
$7. 00—$8 .75. 

€3 wurden während y. 2% rg ebradt: 
33,934 Rinder, 12,380 Kälber, 128,1 a 
und 83,229 Schafe. ——— von bier murbden: 
12,719 Rinder, 174 Kälber, 21,900 Echweine 
und 4527 Schafe. 


Moftereiprodufte, 
I da * * 


Butter— 
art — 
Mr. 1 


fund 
—3* — —— ch 
Str. 1, das vᷣſun 
„Qadles”, das Bund 
‚ Radiwaare, das Pfund... 
re 2 ee => 


„Rinde, 
u 


(Anen, 1 en, ee HZ 24 |e 


das Dutzend 


a smtäfe, „wind“, 0.18 - 1 
7 —— * ** 
aiſies 


14 
en. das Mund. 0.20 4 
Limburger, m Pfund 54 047 
Geflügel nnd Rafsfieifg. 
Geflügel (lebend)— 
ber, das Pfund 
ruidüßnet, Nas 
—— 


— {8 


sch * — 


uk BEsbh Suähhh 
* 


Beer Be 
* 


Basusa3snshss 


Hüsunass .R 


ↄ22Bſes a28 8 
z 

——— 

— ——— 


e 0, —1.25 
u. 5 2.92% —2.95 


8. 
ee „Bulbel.. 1.08 —1.15’ 
— 150 —i.0 


Beoorlehenbe Ver Vergnügungen. 


Henfe und demnädhft fiattfindenbe 
Bereinsfeftlicteiten. 


„Deutſche Wacht.“⸗ 


Ihr heutiges Piknik und Sommernachis⸗ 
fett wird mit Straßenumzug einge⸗ 
leitet. — Großes Pifnif der Deutfchen 
Kriegerfameradihaft im Eurela Part. 


Der Gegenfeitige IUnterjtü ungsverein 
Deutjhe Wadt veranitaltet am 
heutigen —* im Erzeliior Park, 
am Srbing Boul.,, nahe Elfton 
Ave., von g‘ ll Nadhmittags an = 
biertes Bilnit und Eommernadtöfeit. 

Beftausihuß hat Preistegeln, Tanz u 
5 ere —E auf das Ver⸗ 
nügungäprogramm geſetzt und wird 
fi * ich auch den ſchäumenden 
ritenjaft u. { io. nicht vergejien. Der 
Eintritt ei 25 Gent3. wie bedeutende 
Mitgliederzahl des Vereins und der große 
Umfang fenes eundeskreiſes — 
dem Feſt ſtarlen Beſuch. Dem Feſt g geh 
ein großer Ausmarjch mit der neugeitifs 
teten Fahne vom Bereinslofal, Siebens 
alle, Elybourn Ape., au voran. Der 
ug wird fi) duch Larrabee Str., North, 
ve, Dabton, Willom, Fremont ©tr., 
Garfield Ave., Orhard Str. bi3 Lincoln 
-— bemegen. Dort beiteigen die Teil 

Sehen Straßenbahnmagen, um nach dem 

Feitplaß zu fahren. 

Die —3 Kriegerkame— 
radſchaft, hält am heutigen Sonn⸗ 
tag im Eurefa Park. 8424 Irving Bart 
Bold., ihr Pilnit ab. Ein eifriges Ko— 
mite, Ko, aus den Kerren & zus 
er, %. Schur, K. Georgi, F. Grobel, 2 
Appelbaum, «ähner, 8* Dietrich 

eglow, L. 2. er, Sue J 

Be € Rahmel, © "Wüler, ®. 
Eilers, W. Schulze und . Höhne, ift mit 
‚den Vorbereitimgen fchon ſeit einigen 
um ie bejchäftigt und bot Alles auf, 

den Bejuchern einen genußreidhen 
u bereiten. Da3 Programm beiteht 
= 18 Wreisfegeln und Tanz, außerdem 
find einige neue fehr fchöne Unterhaltun- 
en für Frauen und Rinder bor — 
odaß es ſich lohnt, einen Ausf mit 
Kind und Kegel dorthin zu unternehmen. 
Für gute Getränfe mit feinem Imbi 
it Seftens gelernt. Anfang Nachmittags 
Uhr. Eintritt 25 Cents die Perfon. 
Mitglieder anderer biefiper Militärvers 
eine haben freien Zutritt 
Ein Basfetpifnift und Schülerfeft feiern 
die Freifinnigen Geiteinden 
der Nordieit- und der Südweſtſeite am 
—22 Sonntag in Schwaß' Gar⸗ 
ten an Harlem Abe. und 12. Str. in 
Dee Parf. Das Vergnügen beginnt 
on um 10 Uhr Morgens und mird in 
allerlei Spielen für Yung und Alt, Vors 
trägen der Geſangsſektion der Südweſt⸗ 
ſeite ⸗-Gemeinde und anderen bei Som⸗ 
merfeſten üblichen Luſtbarkeiten beſtehen. 

m den Eintritt3preis, der für Herren 

Damen 50 Gent3 beträgt, während 
* in Herrenbegleitung und Kinder 
Das Eintritt haben, megden auch Ge- 
ränfe geliefert. 


Der Deutide Kriegerbund 
bon Chicago hält am Tommenden Sonn⸗ 
tag in Meyers Garten an 26. Straße 
und 48. Ave. in ——— ſein 21. 
Piknilk ab. Gute uſik und ebenfolche 
Bewirthung, ſowie gemütliche Unterhal⸗ 
tung für es dermann, Groß und Klein, 
werden in —5 — geſtellt und jeden⸗ 
falls nicht verfehlen, wieder eine Menge 
Beſucher nach dem Feſtplatz des belieb— 
ten Militärvereins zu ziehen. Am Feſt⸗ 
ausſchuß ſind die Herren Herm. Hoͤpp⸗ 
ner, Karl Roſſom und Guſtab ecker⸗ 
mann tätig. Die Fahrt nach dem 
Garten macht man mit der Blue Jsland 
Abe.⸗ oder der Ogden Ave.-Linie; der 
Eintritt koſtet 25 ents für die ®er- 
fon, Kinder unter 14 Jahren find frei. 


Cein zehntes Pifnif veranitaltet der 
Thüringer Damenberein am 
fommenden Sonntag, von 2 Mr Nad)e 
mittag3 an im Eure a Part. Die Damen 
bieten ihren Gäjten eine reihe Auswahl 
bon Vergnügungen, Preisfegeln, Tanz und 
allerlei Spiele und andere Unterhaltung 
für Jung und Alt. Auch gute Sachen zu 
ejfen und zu trinfen wird e8 geben, bejon» 
der3 aufmerfjam gemacht mwirb auf jafs 
tige, fhmadhafte Thüringer Brativurit. 
Der Eintritt fojtet 25 Cents. 

Der Nord» und Nordmweit-Chis 
cago Bridmader Sranten 
unterftüßgung3berein berans 
ftaltet jein 25. jährliches Bilnit am 
fommenden Eonntag in Hoerbt3 Garten, 
Weitern und Belmont Ave. Ein eifriges 
— be een aus — erren 8 

Woelms, ident; challa, l⸗ 

pelm Wiedbuſch, Augu —3 Ernit € 

idt, Charles VBunge und Charles 
— iſt mit den — — ſchon 
eit einigen Wochen beſ und bie⸗ 
et Alles auf, um den u einen 
rung Tag a a“ Pik⸗ 
ni um r ittags, der 

Eintritt koſtet 25 en, ev 

u bayriſches Vollsfeſt veranſtaltet 
der Chiceggoer Bayernverein 
in Brands Bart am kommenden Sonn⸗ 
tag, von 2 Uhr Nachmittags an. Um 
Vormittag. findet der. Empfang ber aus» 
märtig — aller Sr Ze - 
ein i Früh olgt. 
= en ae Feft nimmt 15 ſeinen 
— hes Preislegeln um 
——— reife, Volfsbeluftiguns 

* aller Art, ſowie ein guter ehe 

ier werden eben in die echt Bu 
Gemütlichfeit berf Er Komite bes 
fteht nn lauter ührenen => liedern: 

b Barth, Lou unner, 

—— Ei Joe Weigerle 
und Robert & Breiffegeln bes 
gm um 8 ie, "Ser Eintritt et 25 


DeringarlänbifheNati» 
rantenunten 
n hält am fommen» 
en Aſhland 
Str., von 1 Uhr Nadi- 

it mit Breid- 


gelten für Herr und 
an der Kaffe gekaufte F eine Perſon. Sie 
Bi le Ei een 
Die me Gild 
Selentmie Nr 9 Ban 24 . : 


„M 
und laines ve. 
fahrt um 8 und 8:30 Uhr UbenbB. 


Am kommenden Sonntag beranftaltet 
Oo he Si *. = 
h ein gro in Bogel3 
arten in n Fore rgnügungen 
aller Hk, bacunler Se an —* ie, mo a 
Unterhaltung de ——— 
— u — ——— et Ei 
ufjes eifri arau —— 
* —— * gr * 
er Hin 
innt um 2 — rg Ein. 
ent®. Man führt mit der 


* Garfiel Kar art BartsHodbahn bis Harlem A 
⸗ 8 em be. 
—3 je ein Geviert nad) Süden. 


58 Ausfl nach Morton Grove. 
machen alle Gilden der Großz⸗ 
* bonAmerifaam lommenden 
onntag, um 5 ein Piknik abzuhalten. 
J bereits um 10 Uhr 
8 —— — loſten 15 Cts. 
Für die ——— der maſſenhaft er⸗ 
warteten Teilnehmer iſt hinreichend ge⸗ 
veranſtaltet 


ſorgt. 
Schülerfeſt der 
Vorwärts 


Ein 
Turnverein am 
Eonntag, dem 23. Nuni, in Seitrams 
Grove. Die Fahrt nah dem Feitplak 
wird um 10 Uhr Morgens auf dem 
Fifth Ave.» Bahnnbofe in einem Sonder» 
ke der Aurora & Elgin Bahn angetre- 
- und kojtet 50 Cents. Abgeſehen von 
auptperjonen, den Schülern ber 

Sn hule, wird die Beteiligung jeitenz 
der Angehörigen und der altiven umb 
ſſiven Mitglieder und Turnfreunde eine 
ehr ee werden. = E gem 
Hu trifft jene Vorkehrun ements 
prechend und bereitct zur miergattung 
er Ausflügler Alles auf’8 Schönfte vor 
Garden City Unterjtüß- 
3bereim hält am Sonntag, dem 

23. uni, im Eurefa PBarl, 3424 Krbing 
Park Boulevard, Ede Bernard Avenue, 
bin, jährliche Pilnif, verbunden mit 
teisfegeln, Tanz und anderen Volfäbes 
Ein tüchtiged Komite 
* Vräſidenlin Helena 
Bode gibt ſich alle Mühe, um den Mit⸗ 
gliedern, Freunden und Gäſten einige 
recht vergnügte Stunden zu bereiten. Für 
gute Mufik, auied Efifen und Trinfen wird 
tens eforgt. Das Feſt beginnt um 2 

u —— ttags. Tickets an der Kaſſe 
ents. 


25 

Der Shmwäbifde —2 

ungsverein feiert Senn 
dem 23. uni, fein 29. jährliches Bi 
nit mit großem Preiöfegeln im Ajhland 
Grove, Ede Afhland pe. und Abddifon 
Str. Es — ae um *** 
fommen, die alles übere in 
en ftellen. Das — hat au = 

m für gute Getränfe und feinen Imbiß, 

joe gute Tanzımufif beftens gejorgt. Die 
edeutende Mitgliederzahl un der große 
Belanntenfreis on dem Feſt einen 
Decke Bejuch. Das Pilnif beginnt um 2 
Uhr Nachmittags, der Eintritt Toftet 25 


Cents. 

Der Schwäbiſch⸗Badiſche 
A — Nr. 1 wird fein 
us den Pifnit mit Breisfegeln in Vo: 
3 Garten, Harlem Ave. und Harrifon 
Si —* Park, am Sonntag, dem 28. 
Yuni, abhalten. Wie in früheren Jahren 
wird der Verein Alles aufbieten, um den 
Mitgliedern, Freunden und Gälten ei- 
zu A ügten Tag im freien zu bereis 
n. Beluftigungen aller Art für 
Sng und Alt wird es nicht fehlen, und 
e Kegelbahn ſind wertvolle Preiſe 
—2— Ein tüchtiges Komite unter 
Leitung der Präſidentin Barbara Euch—⸗ 
ner hat auch für gutes Eſſen und Trin⸗ 
ten geforgt, und den Tangzluftigen jteht 
ein flotte Oxcceiter zur Verfügung. Yn- 
fang 1 Uhr Nachmittags. Eintritt 25c 

die Perfon. 

n Sartbäufere® Garten Hält ber 
PBfälzerverein bon Chicago am 
ur dem 23. Juni, ein großes Bilnif 

Auf dem um 2 Uhr Nachmittags be- 
Sinmenden Feite wird, mie üblich, der jo 
eliebte „Derfheemer Morfhtmarft” zu 
finden fein, auch wird nad altgemohn- 
ter Werje Preiöfegeln für Herren und 
Damen mit munderfchönen Preijen ab- 
nebalten, und außerdem veranitaltet der 
Beitausiäun noch mehrere Boffsbeluiti- 
gem. die bisher auf den reiten des 
ereind noch nicht dagemeien find. _Ge- 
mittlihe Stunden jiehen demnach in fiche- 
| —— bei einem Eintrittspreiſe von 
ents 


Der öſterreichiſche Krankenunterſtütz⸗ 
ungsverein Etodim Eijen hält jem 
init am Sonntag, dem 23. Juni, in 
* Park an Berteau Aven, zwi—⸗ 
chen Lincoln und Weſtern Ave., ab. 
reiskegeln und allerlei Beluſtigungen 
werden den Gäſten das Beiſammenſein 
im Grünen noch angenehmer machen und 
die Zeit in fröhlicher Weiſe vertreiben. 
Der Feſtausſchuß ſorgt auch für entſpre⸗ 
chende Bewirtung, und die Mitgliedſchaft 
nebit Angehörigen und Freunden wird 
edenfalls vollzählig zur Stelle ſein. 
intritt3farten foiten im Vorberfauf 25, 
an der Kaffe 50 Cents. 


Der Bürgersfrauenberein 
beranitaltet am Mitttvoch, dem 26. au 
ein 6. a mit Breis eneln im el» 
iorsBarf. Das * Komite Ga 
aus den Sn uguite — * n, v“ 
ntin; 


—— © bein * räjid R M. 
ner, Chri affer am, eider, 
& . Sie, 

abe = Mü 


zu , Boit, — 
ede 
Es ftehen a erhand Iuftigungen * 
ein großer Umms der Kinder auf dem 
Programm. Wer jchon einmal. beim 
ee gemeien iit, meiß, 
ehe 7 für gutes gen 
or * iſt. 12 Uhr. Xidet3 10 
arg: im en, an der Kajie 25c. 


Die ——— Loge Nr. 16, Orden 
der chweſtern, veranſtaltet 
ein ing es — mit Preis⸗ 

am Donnerstag, dem 27. Yumt, im 
ein 7* Bing Bart Blod. und 
Bernard Str. mite bat Alles aufs 
eboten, den Mitgliedern und beren 

eunden einen bergnügten Tag und 
nd zu bereiten. Wie gemöhnlich ift für 
e Kegelpreije geſorgt. Auch an⸗ 
— Beluftimingen werden nicht fehlen. 
Natürlich mird au) dad Tanzbein ges 
ihtoungen. Das AKomite beiteht aus den 
Damen: Bertha ghoenfeld, Präſiden⸗ 
tin; Anna Frank, Emma Roeßl, Auguſte 
Rupen, Elite Jarbis, Yda 
Maria Ring, Yuguita Ma Ehriftine 
laufman, Emma Eul, Hertha Sergug 
un Pr Zamberg. Anfang 1 Uhr, Ein 


er 

Beders Garten, 5210 Bifhop Str., 
sa der Eutin a 
am Mittmod) uli, ein Bilnit ab 
gu melden er ei Freunde einladet. 


Der Dr. Her 5 Un artias 


Krtanlenun un 

berein a —* — in 
7. Zuli, i 

— 

nd aus ben 


und 40, 5 ein fi 
‚X. Bol. 
‚®. Res 


R. Schle⸗ 
mit den Vor⸗ 
ochen be 


luſtigungen ab. 
unter Leitun 


e Fullerton Abe.⸗Linie führt zum 
ten. 
Der Humboldt Part-Fraue 
Dienstag, dem 9. 


berein am 
fein 15. Pilnif mit Preis —— 


gelltor Park, Irving Park Bou 


Titon Abe., ab. Ein tüchtiges —— an — 


ter der Zeitum 2 Urbeit um be 

Heiden ift an ber Arbeit, um den 

dern und Freunden einen gg > 

ten Nachmittag zu veridhaffen. ) 
allerlei Beluftigungen und ein ai ms 
gs der Slinder auf dem — mm, Ser 


er, ber fi einmal be 

umboldt Park —— genen 
it, wird fih n hönen Stunden 
erinnern, ob * de —— 


—— ah die es 


man 
— en ** geſorgt 
fang 12 Uhr. Eintritt 15c die 
Der Rheinifhe Verein dm’ 
Ehicago — ſein 22. Vollsfeſt = 
Conntag, dem 2 uli, Nachmittags 
Uber, im Eirelfior art, be at 
Boulevard und Eliton bei 
die unübertrefflich (ihönen —— 
vn a bom I 
Ge die Gemüt der 
Rheinländer und ihrer Feſte wird fi * 
jeder Weiſe auf dieſem Vollsfeſt 
— ür urkomiſche A — 
omwie Belujtigungen aller Urt, 
mit Breisfegeln für Damen und Herren, 
at dad Komite beftend Sorge der ale 
3 fei —* erwähnt, daß im Barf alle , 
wege Bergnügungsplä 
find 2, N auch dei regnerii 
das Ver ie er Teilnehmer 
einrächtigt mwirb. Der Eintritt 
Gent3 die Merfon, Tidet3 ——— 
gliedern und an der Kaſſe zu haben. 


Der Fidelia Demsnne ein 


hält am "Mittmoch, 

e elſior Park, Irvin 3.4 Bo 
Elfton Abe., jein Sg gi tt ab. Ein 

tiges Komite unter der Leitung der 

ge Karoline Kraufe dei 
übe und Arbeit, um den 

nen er verguägten Nachmi 

ſchaffe 

——— 

ſchon der 


ttag zu ver⸗ 
—3 es auf dieſem 
n wird, dafü 
—* des Vereins Beluftie 


* aller Art werden geboten, darun⸗ 


xoßes Preislegeln. wobei 
Sreiie zu gewinnen find, au 


ee 


Bes 
(ie 
Karten, die = in- und 
Eintritt in art u floh 
$1.50 die Beron, Kinder unter zehn 
Sabren find frei. 

Ein Pilnit und Gommernadjisfeit _ 
feiert der Germania » Frauen 
berein am. Mittwoch, dem 7. Uuguis, 
im Ercelfior Barf, von 10 Uhr ‘ 


Kinder jtehen — zu = en auf — 
Programm. Für gu nt Een 
und gute m oird E Bi 
erden, unb eine m 
ihre Tangmufs ertönen laffen, — 
Mitglieder und deren Freunde das 
bein fchtwingen Fönnen. Unfang 12 
Eintritt 15 Cents die Berfon. 9 

Eine Ausflug nach Milwaukee und 
Piknik in Berningers Park dortſelbſt ver⸗ 
anftaltet der Erite Deutf, j 8 13 
gen’reitige Unterftü 
sezeie von Chicago am 

4. Auguft, Ag fährt um ang, Bm 
Morgens bom Center Str.⸗B 
—— Bahn in Evaniton 
* ungen et —* zone 

ung und 

des eſtausſchuſſes 


Der Feſtausſchuß iſt unte eg 
Dee — — ab gi fleikig 


der Arbeit, um allen Befuchern einen ber="' 
nügungs reichen Tag „ge bereiten. Er 
orgt auf'3 Beite für gute Vorräte instliche 

und Keller und jchafft namentlich au 

zu Preiſe ä— das Preiskegeln an. 
er Eintritt koſtet 15 Cents. 


— — — — 


Ngitationsverfammlung, 


Das Aattationstomite der Plat 6. 
dbeutfhen-Gilde Late Diem 
Nr. 3 vetfammelt ſich heute Nachmit⸗ 
tag von 24 bi3 8 Uhr bei Kohn Has 
derlein, 1901 Wellington Une, Ede 
N. Lincoln Straße, zur Aufnahme bon 
Männern und Frauen im Alter bon 
18—45 Jahren bei freier ärztlicher 
Unterfuhung. Der Eintritt ift au 
frei. Die Lale View Gilde, 438 Mit- 
glieder ftark, bezahlt $5 Krankengeld 
für die Zeitdauer von 5 Jahren umb 
6 Monaten, ferner $500 Sterbegeld 
und gewährt volljtändige freie ärztliche 
Behandlung bei allen Krankheiten. 


Der neugegründete Unterftühungßs» 
verein Zue Reht und jheue 
Niemand fängt mit der Berfamm- 
lung am lommenden Diendtag an, 
öffentliche Verfammlungen, und zwar 
an jedem zmweiten und vierten Diends 
tag, 8 Uhr Abends, während der Mo» 
nate — * Juli, Auguſt und Septem⸗ 
ber abzuhalten. Der Verein bezahlt‘ 
borläufig $500 Krantengeld und $150 
Sterbegeld, jedoch werben biefe Wohl⸗ 


taten bei je 50 Mitgliedern Zunahme 


vergrößert werden, eine Erhöhung des 
Sterbegeldes wird ſchon in der näch⸗ 
ſten Verſammlung vorgenommen —— 
den. 


An der Sozialen Turnhalle gas 
ber Deutide Kriegete 
vetein Late View am. Iome 
menden Sonntag Nachmittag bom 2: 
Uhr an eine Agitationsnerfammlung 
ab, in melcher frühere A der 
deutfchen Armee oder Marine 
Beitrittögelb und bei freier är 
Unterfuhung aufnehmen laffen füns 
nen. Die Befucher werben frei ws; 
wirtet und finden tamerabfaftlidhe 
Unterhaltung. Der Verein tft nahezu. 
25 Jahre alt, 
raueniterbefaffe und eine 
Männerfterbelaffe neben ber 
fterbefaffe. Sein mohlgeorbneteß: de 
mögen wirb gut veraltet. N 


aus Dereinstreifen, 


Der Rheiniihe Derein- ver⸗ 
anftaltet am fommenben 


nen Herrenausflug nad Diltvanter. 
Hin» und Rüdfahrt und das 
effen wird für die Mitglieder aus vr 
Kaffe bezahlt, Freunde haben 
$2 zu entrichten. Abgefahren 
Puntt 8 Uhr Morgens von 
mit einem Sonberzuge ber 
Bahn. Am Nadmitta wird 
Bootfahrtt auf bem Milmau 
nad dem Blagpart unternommen. 
Der beutfche Verein HIpsEEE 

veranftaltet am kommenden $ 
tag, Abends 8 Uhr, in Jungs gl 
826 North Une, Ede Burling © 
eine Agitationsverfammlung. 
und Männer von 18 bis 55 \ahzer 
werden ohne ärztliche Unterfuchun 
aufgenommen. Der Berein zahl: 
Syhre und $100 Beerbig 

un K“errDial‘ 
In der Berfammlung 
—— mit aut effen 


33 


eſuchern ei⸗ 


hat Kranken · und 


J 





f 
l 


Fler; 


L 


a — — 


Sotalbericht. 


 Soldenes Fubiläum. 


Die Salemögemeinde feiert ihr 
fünfzigjähriges Beftehen. 


Deute Feltgottesdienit. 


Deutih am Morgen, englifh am Abend. 
— Morgen großes Konzert, veranftaltet 
von Prof. Theodor und Dr. Couis 
Falk. — Die Gefcichte der Gemeinde, 


Die evangeliiche Salemögemeinde, 
deren Seeliorger PBajtor H. leer tft 
und deren Gotteshaus an Weit 25. 
Straße, in der Nähe der Wentmworth 
Suvenue, fteht, begeht heute, morgen und 
am Dienstag die Tyeier ihres fünfzig- 
jährigen Beitehen2. 

Der heutige Sonntag ift zmei 
Gottesdieniten gewidmet, einem beut« 
jhen am Vormittag und einem eng- 


— — —— — — 


Paſtor C. Wargowski und den Lehrer 
Ritter in die leergewordenen Aemter. 
Sie verkaufte ihr Grundeigentum an 
22. Straße, nahe Wentworth Ave., 
und erwarb ein Grundſtück an Went⸗ 
worth Ave. und Buſhnell Str. Dort- 
hin wurden zu Anfang des Jahres 
1872 die Kirche und die Schule ver⸗ 
ſetzt. Bald wurde wieder ein zweiter 
Lehrer angeſtellt, und die Gemeinde 
trat der Synode, aus der e anläßlich 
des Guntrumzwiſtes ausgeſchieden 
war, wieder bei. Der Rückſchlag war 
überwunden und das Gemeindeſchiff 
wieder flott geworden. 


In den Jahren 1872 biß 1875 
hatte die Gemeinde viel Verdruß 
infolge häufigen Lehrerwechſels und 
ſah ſich genötigt, Schulden zu machen, 
um die Schule erhalten zu können. 
Beſſere Verhältniſſe traten erſt wieder 
1876 nach Paſtor L. Klings Amtsan⸗ 
tritt ein. 

Im März 1881 ſchenkte die Kon⸗ 
firmandenklaſſe der Gemeinde eine 


Glocke. 


lichen am Abend, Bei dem um 10:15 | 


über beginnenden Vormittagsgotted- 
Dienst werden Bajtor Karl Krafft von 
Kamel, }U., Dr. D. Jrion und Prof, 
9. Art som Elmdurft Kollegium pre= 


Ein Taufhhandel murbe ein Yahr 
fpäter mit der Baptiftengemeinde an 
25. Siraße gemadt, die Baptijten 
übernahmen das Eigentum der Ge- 


| meinde und die lebtere die Badtein- 


Digen, määrend der mujifalifche Zeil | 
| Srundftüd, auf dem jet dad Pfarr- 


außer den Gemeindegefängen auf ber 
Drgel von der 


Drganiftin Frl. | 


Dorothy leer und gefanalich von Frl. | 


‚Unna Spleer und von dem Männer: 
‘auarteit des Elmhurji Kollegium aus» 
geführt werden mird. Das Quarteit 
beſteht aus den Herren B. J. Tepas, 
F. Darrier, Fred Pfitzer und A. T. 
Meyer. 

Die deulſche Rede am Abend wird 
der Präſident des Nord Illinois 
Diſtritts, Paſior A. Niedergeſäß, hal⸗ 
in engliſcher Sprache werden 
Profeſſor Paul Cruſius vom Elm— 
hurſt Kollegium und Paſtor J. Piſter 
von der St. Paulskirche zur Gemeinde 
ſprechen. Muſitaliſch wirken außer 


Dorvihy Fleer und dem Elmhurſt 


uartett, welches ein Quartett von 


| 


firhe der Baptiiten an 25. Straße. 
Damals nahm die Schule wieder einen 
Auffhmwung; 160 Kinder befuchten fie. 

Sm DOftober 1886 murbe das 


haus ftebt, für $1250 gefauft, und im 
April 1887 wurde beichloffen, das 26- 
jährige Gemeindejubiläum zu feiern. 
Ob, mann und wie dieje Feier ftattae- 
funden hat, ift nicht überliefert mor=- 
ben. 


Nah 124,jähriger Amtszeit trat 


Paltor Kling im Jahre 1888 zurüd | 


und erhielt in Baltor Karl Krafft 
einen Nachfolger. E3 wurde jeht ernit- 
lih daran gearbeitet, dab die Shul- 
benlaft erleichtert werde. m Mai 
1891 wurde dad Pfarrhaus aefauft 
und auf den Plab, mo e3 jeht noch 
fteht, gebracht. 
Untergang der Schule, 


Daz Nächite von befonderer Wich- 
tigfeit ift, daß die Gemeindejchule auf- 


N 


— 
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54.00 Stidereien zu 81.98 
z Main Sloor—-State Straße. 2 
für Weautfleider, auf Theer franz. Greih ausgefähtr, Torgfäle 


tig und eng. 
beitidt, in den allerneneften 


Entwürfe zur Austwahl, die Hard 


Sticfereien 


mer. 


ji 


Haushal lache 


Boiton Special 
Eisſchrank —aus 
Kiln Dried Hola 
gemacht, galva= 
nized Lined, — 
Tatent Drip 


— ——— 


AA 


volfften Baby Jriih u. Macrame Effekten. 


In feinem anderen Laden findet Ahr diefe hochfeinen Stide- 
reien für weniger ala $4, ein Dubend oder mehr 


(Bafement —- 


a 
1 E — 
TICCLK r TeXıt. 

—Q —— 


— nu 


und pracht · 


1.98 


Bieiter Yloov— Mitte, 


Seine Qualität „crifp" weiße Sawn- 
Waifts, wie die Abbildung, entichie: 
den neue Modelle mit hohem oder 
niedrigem Hals, garnirt mit fchönen 


in Sloralmujtern, Dalen: 


ciennes, Torchon und Eluny Spiben: 
einfaß, hübfhe Tucds und Dlaits, 
dreiviertel Fänge Aermel, gemacht aus feiner 
Qualität Lamn, das fich jo qut wäfcht und 
bügelt, jehr Bleidfame Effekte für den Som- 
Alle Größen von 34 bis 44, genau die 
MWaifts, für welche jeder andere Kaden in der 
ı Stadt $1.25 verlanat, 
ipeziell, fo lange fie 
vorhalten, nur 


19c 


n, Jarhen, Aarlengeräle eic. 


Dearborn tr.) 


Fancy BDrahttären — 
von Kiln getrodneten: 
Holz gemacht — mit dem 
beſten Drahttuch über— 
zogen — 


Prices Our 


Dritter Sloor—Pearborn Straße. 
$1.00 filbergebleichter deuticher Tafel- 
Damaft, 68 Hol breit, jeder Faden ijt rei- 
ne3 Leinen, Inne weiche Appretur, ohne 
Drejfing, ift jehr dauerhaft, in geblümten 
und gejtreiften Entwürfen, 
morgen, die Yard 
$1.25 voll gebleichter doppelter Satin 
Damaft, 2 Yards breit, jeder Faden rei- 
ne3 irijches Leinen, gebliimte 79 
Rolfadot Mujter, die Yard c 
22x 223Öllige dazu paffende Serpietten, 
$3.00 das Dußend wert, fpeziell, 98 
halbe3 Dußend c 

23c filbernebleichtes deutiches Da- 
mait-Handtuchzeug, garantirt reines 
Leinen, 17 Zoll breit, gejtreifterEnt- 


wurf, fpez. (nur 10 Yds. I 
an jeden Runden), Yd. 12%c 


10c gebleichte8 Leinen appretirtes Hud- 
Sandtudizeua, 18 Zoll breit, gute ® 
Qualität, Montag, die Nard —R 
35e gebleichte Damaſt Handtücher, 220 
47 Zoll, jeder Faden garantirt reines 
deutſches Leinen, mit echtfarbigem blauem 
Border (keine Voſt- oder Tele— 18 
phon-Beſtellungen ausgeführt) ... c 
hnahenblufen, Hoſen. 
Vierter Floor, State Straße. 

Bluſen für Knaben, eine einzelne Partie 
mit loſem weichem Kragen, von Cham— 
brays, Percales u. ſchwarzem Sateen, in 
vollem Schnitt, Größen 4 bis 15 Jahre, 
u. Knickerbocker⸗ 

hoſen für Kna— 

ben, bon guter 

Corte Hammaarn 

und Caffimeres; 

mittels, bell- u. 

d unfelgraue 

Mifchungen, Gr. 

4 bis 15 Nahre, 

Yuswahl, Mon: 


— 


—— — == 


IX 


OSToN 


STATE MADISON au DEARBORN-STS 


g Meise Lamn Waijts | Leinen, Jandlücer. 


— Chief Attractione 
en ¶¶m vrer 


Dritter Floor. 
Main 


len, u. ichrare naht 
dc m 


Schwarze 


ſpegiell 


— nen nn 


Seidene Damen- Strümpfe. 


u. Oberteilen, Seconds der 50c Sor- 


EL nn un 


Sloor—Dearborn Straße. 


Rue für —— — reinſeidene Strümpfe für 
e 


weiß, mit Lisle Sohlen u. Obertei⸗ 
ſeidene Strümpfe mit baumw. Soh⸗ 


28e 


nur für Montag, zu 


tloſe Strümpfe f. Schwarze nahtloſe baumw. 
Damen, od. ſchwarz mit 
weißen FKüßen, 123c Sorte 


Kinderjtrümpfe, alle 
Größen, 123 Dual. 


dc re: 


Halbjährl. Verkauf von Aleiderflofftellern 


Nirgends fonjt werden foldhe Werte und eine fo großeNustwahl geboten—hier wer- 


ben Kleiderjtofferejter, gerade wie andere 


39€ 


Taufende von Yards von Meitern von reinwollenen Sigrm Serge 
nen franz. Serged, Whipcords, Diagonals, Panama Cloths, Streifen, 


Waaren, bereitmwilligit umgetaufcht. 
fei⸗ 


Karrirungen, Miſchungen und viele andere» einfache und fanch Getvebe, meiftens 
50 bi3 54 Zoll breit— Längen von 2 bi3 6 Yards, in jhiwarz, cream und hell- und 


vunfelfarhig, vom Stüd regulär $1, $1.25 und $1.50 mert 
Floor), fammtucdh für Montag weiter berabgejeßt, auf, die Yard 


Neiter von Mohair Brilliantines nnd 

Sicilians, in jehlichtfarbig und fanch 

Muſtern; auch m in ſchwarz 

und farbig, 2 bis 7 Yar Längen, Wers | 

19 te bi3 zu 50c. im Bajement, | 
ie Ward für 19e. | 

€ die Ngıd für 19 
29e 


(Main 39€ 


Fabrifrefter und -Einden von reinmweal- 
lenen ſchlichtfarbigen Serges, Panamas, 
Diagonals uſw., in ſchwarz und far— 
big, in Längen bi3 zu 1 ''ard, die ge=- 
möhnlichen 50c und 60c Werte, 
Bajement, die Yard für 


Reiter von reinwollenen fchlichten und fancy Kleiderftoffen und Suit« 
ing3, in fchwarz, cream und farbig, in Längen von 14 bi3 5 Nards, 
Stoffe, die vom Stüd gewöhnlich zu $1. 
am Montag berabgejegt — (im PBafement, die Yard zum 


00 verfauft mwerden, fir den Verfauf 


Preiie von 99€ 


Feine Pongee:Seidenitaffe 


Main Floor 


State Straße. 


Im Juni werden die fühlen, hübichen*Bongee-Seidenftoffe ftet8 hon den Damen 


bevorzugt, und in diefem Jahre war die N 


achfrage bis jebt noch größer, als je zu= 


bor, da Dame Mode Bonge-Seide bevorzugt. 


Wir offeriren uniere eigenen direften Importationen 


handgewobener Pongee Seide, 


von 
von Hong Kong, China, 


tie auch viele jpezielle Bartien von einheimijchen Fabrifanten, zu Eriparniffen, 
die al3 wirklich bemerfenswert zu betrachten jind. Simmtlich in natürl. Farbe u. 
find ebenyo dauerpaft, wie ne ſich gut waſchen alien, fo qut wie vom beiten 
Leinen. Für Kleider, Eoat3, Waiits, Männerhemden, Bajamas njw. 


Die extra feine, jhwere Cualität im- 
portirter Shantung PRongees, 34 Zoll 
breit, die Yard für 1.19 

dc | 


28 Zoll breite, feine Sorte von Shan- 


tung Pongees, die Yard zum 98e | 


Bretie bon 


Wirflich ſeidene Tuſſah Bongees, (Hie- 
ige), er gibt feine feineren, extra 
fchtvere weiche Roben Finifh. — 

36 Yoll breit, die Ymrd....... ... 

27 20U breit, die Nard 

25301., raubes Gemebe, glän= 

zende Appretur, Yard 


34381. echte weite Punjum Bongee Seide, weich und ihmiegiam, von denHand- 


mwebjtühlen Chinas; eine feine Seide für 
Montag, die Yard für 


Ntleider, Unterzgeug ufm. — 


1.39 


a er) 


Lange Seide : Handjchuhe 


Main Floor— Mitte, 
12= und, 16fnöpfige feine Dual. reine Trieot oder Milanaife feid. Handichuhe fi 
Damen — doppelte Fingerſpitzen, Mousquetaire Facon, in ſchwarz, weiß 69€ 
und farbig, einige find Seconds, bi3 zu $1.25 mert, für 


ne 


KU 


‚Gomod fingt, ein Damen-Terzett 
(„Gebe Deine Augen auf“ von Men: 
belsfohn), der jüngere Chor und Frau 


tag, für nur 


1% 


gegeben werben mußte. Drei Urfachen 
haben anfceinend den Untergang ber= 
| beigeführt. Eritens: Man hat die 
Wichtigkeit einer Gemeindefchule nicht 


Cups, Meffings 
Beichläge, Eis— 
Kapazität 30 
Bund, jpeziell 
für nur 


x 


Trabttug—ihwarz an- 
aeitrihden — 100 Qua: 


dratfuß⸗ *81.10 


EN 


Rolle 


Nohs (Duett: „Ich martete auf den 
Herrn” von Mendelsfohn) mit. 


Memilie Shil-Schmoll und Herr Henry | 


FJubiläumsfonzert. 


Zur Erinnerung an ihren Vater, 
&. U. Falk, der vor einundfünfzig Jah- 
zen ber erfte Organijt und Chormeifter 
der Salemskirche geweſen iſt, 
anſtalten morgen Abend Profeſſor 
Theodore und Dr. Louis Falk ein 
Konzert anläßlich des Jubiläums. 
Beide Chöre der Salemsgemeinde und 
die Organiſtin Dorothy Fleer, das aus 
ber Herren Henry Beyer, Richard 
Nabemwagen, Adolf Krafft und Chas. 
Mitfche beitehende „Federal Quartett”, 
die Herren Adolf Gill, Fred Waterman 


md Kohann Berthelien, Frl. Elfa 
Kreßmann und die beiden Konzert- 


’ 
+ 


| 


Str. prebiate. 


peranftalter werben mitwirken. Dr. 
Louis Falk wird u. a. die Dupertüre 


erkannt. Smeitens: Die wirklich fähi- 


ı gen Lehrer fanden die DBefoldung, 


per= | 


| 


| 85. 


zur Oper „Strabella” von Flotow auf 
der Orgel und im Verein mit feinem 


au 


Bruder „Adoremus“, 
und Piano von Rapina, vortragen, 
und zmei von ihm fomponirte Lieber, 


Duett für Orgel | 


„Sichtenbaum und Palme“ und „Der | 
Pfeil und das Lied“, werden von Hrn. ! 


Gil gefungen. Das Programm flieht 


auch PViolinz; Sopran- und Bariton- | 


Blniprache halten. 


Am Donnerstaa Abend mirb bie | 


Aubiläumfeier mit einer gefelligen 
MÜbendunterhaltuna beendet. 
Geichichte der Gemeinde. 

Sn den fünfziger Jahren des bori- 
gen Yahrhunderts befand fich an ber 
Archer Road am Ditufer des Chicago- 
Fluffes eine faft cein deutfche Nieder- 
lafjung, deren Mitglieder einen meiten 
Meg zur nächiten deutjchen evangeli- 
ihen Kirche, der St. Pauläfirche an 
Ra Salle- und Ohio Str, machen 
mußten. Noch beichmwerlicher mar e8 
für die Kinder, dorthin in die Schule 
gu gehen. So kam es, daß Paſtor 
Hartmann von der St. Paulsgemeinde 
im Sommer des Jahres 1861 mit dem 
Gemeindeſchullehrer L. Falk in jeder 
Woche an einem Abend nach der Archer 
LAbe. kam und in einem öffentlichen 
Schulgebäude in der Nähe von 20. 
Die Abſicht war zu— 


Ina zwar, eine Schule zu gründen, 


\aber infolge der jtarfen Beteiligung an 


v 


‚diefen Gottedienften entftand eine 
‚Gemeinde, beren Bedienung dann PBa- 
der F. Menzel übernasm. Das war 

e Sntftehung der Salem&gemeinde. 

Daftor Menzel, der au Schule 

It, 6i3 die Gemeinde einen Behrer 

zufen konnte, wirkie ettiva vier Jahre 
ir Diefem Amte, fein Nachfolger war 
Paſtor Ernſt Guntrum. Die erite 
Nirche der Gemeinde ſtand auf gepach⸗ 
tetem Grunde an Archer Abe. und 21. 
Sir. doch fehlen Aufſchlüſſe darüber. 
wann ſie erbaut worden iſt. Man 
weiß nur, daß das Gotteshaus am 9. 


Juni, Pfingſtſonntag, 1862 eingeweiht 
w 


urde. Die Gemeinde muß — bis 
um Jahre 1867 fehlen die ſchriftlichen 

ufzeichnungen — ſchnell gewachſen 
ſein denn im genannten Jahre hatte 
ſie ſchon zwei Gemeindeſchullehrer und 
ein Shulhaus Hinter der Kirche. Die 
Säule hat 32 Jahre beitanden und 
ber Gemeinde viel Sorge, Milhe und 
zen gekoſtet. Yedenfalls ift die 
Gemeinde im Nahre 1870 fchon recht 
ftarf und ftattlih herangemachfen ge> 
weſen. 

Ein Sturm. 


Im Auguſt jenes Jahres kam es in 


£ - ber Kicchenratäfigung zu einem bef- 


tigen Worigefeht über den Borfat, 
Vaftor Guntrum zur Abdanktung zu 
givingen. Die Folge mar eine lang» 
ambauernbe innere yehbe, bie Ge- 
meinde fpaltete fi) in zwei Parteien, 
und das Ende war, daß ber Paftor 
d feine Anhänger austraten. 

Die Salemägemeinde berief nun 


melde ein emeindefchullehrer be 
fommt, zu gering. Zum Dritten: Die 
Beteiligung mar eine fo geringe, (18 
Kinder zulegt) daß es Alle mutlos 
machte. 

Vom Jahre 1893 an machten bie 
Verbeſſerungen am Gemeindeeigen— 
tum und die Abzahlung der Schulden 
gute Fortſchritte, und im Jahre 1896 
war die Gemeinde in der Lage, ſich 


eine ſchöne neue Orgel anzuſchaffen. F 


Ein Jahr ſpäter wurden die zum Teil 
der Gemeinde geſtifteten Kunſtglas— 
fenſter angeſchafft. Seit jenem Jahre 
erſcheint auch die Chronik der Ge— 
meinde, der Salemsbote. Im Septem— 
ber desſelben Jahres feierte man den 
Jahrestag. Im Jahre 1899 
wurde das Gotteshaus innen gründ— 
lich erneuert, ein ſchönes Altarbild an— 
gebracht, u. ſ. w, und im nächſten 
Jahre wurde die Hypothek mit Hilfe 
zinsfreier Vorſchüſſe ſeitens der Ge— 
meindemitglieder gelöſcht. 


den Jahren. 


Die Sonntagsſchule wurde von bei— 
nahe 400 Kindern regelmäßig beſucht. 
Gemeinde, Frauenverein, Tabea-Ver— 
ein, Jugendverein, Juniorverein, Ge— 
ſangchor und Sonntagsſchulverein 
arbeiteten friedlich und harmoniſch zu— 
ſammen. 

Auch wurde im Juni des Jahres 
1900 ein Sterbeverein gegründet, der 
nach Jahresfriſt über hundert Glieder 
hatte. Er beſteht heute noch. 

Im Jahre 1905 wurde ein Anbau 
an die Kirche ausgeführt und nach ſei— 
ner Vollendung gebührend eingeweiht. 


Engliſcher Gottesdienſt. 


Das Jahr 1907 brachte au bie 
eriten regelmäßigen englifchen Gotte3- 
bienite, vorläufig nur des Abends. 
Später wurde e3 dann fo eingerichtet, 
daß an jedem erften Sonntag im 
Monat engliicher Gottesdienst gehalten 
wird. Ym Hahre 1908 fchentten die 
Konfirmanden die elektrijchen Kron> 
leuchter. 

Die Salemsgemeinde befchäftigte 
fich jeßt ernftlich mit dem Geban- 
fen, twie meit fie dem Englifchen Tor 
und Zür öffnen jollte; man fühlte, 
dad, menn man da3 Englifche aus der 
Kirche halten würde, man die Jugend 
nah und nach verlieren wird. Dazu 
fam nod, daß fo Viele ſüdwärts zo— 
gen. Nach reiflicher Ueberlegung und 
Beratung im Kirchenrate, fomwie in den 
Gemeindeverfammlungen, murde bie 
„Branch“ angefangen, im Sabre 1910, 

Seit dem vorigen Jahre ift Paftor 
H. H. Fleer Seeljorger der Gemeinde. 

Statiftif, 

Folgende Baftoren haben an der Ge= 
meinde gejtanden: %. Dtenzel, 1862 
bi3 1865. €. Guntrum, 1865 bis 
1871. &. Wargomäti, 1871 bis 1875. 


| 


' 


Es ging ı 
darum recht gut in den nun kommen: | 
Ym März 1902 feierte | 
der Trauenverein fein filbernes Yubi= | 


foli ein. Paitor Fler wird eine Kurze  !dum und jchentte der Gemeinde $500. 


8. Kling, 1875 biß 1888. €. Krafft, : 


1888 bi3 1911. 9. 9. leer, jeit 1911. 
Zaufen: 6450. Konfirmanden: 1651. 
Trauungen: 1688. Abenbmahlagäjte: 
31,494. Beerbigt: 2,772. Liebes- 
gaben murben in ben lebten jieb- 
zehn Yahren gegeben $4,290.22. Die 
Gemeinde unterftüßt alle Zmeige ber 
MWohltätigfeit der Synode, bejonbers 
aber da3 Waijenhaus in Benfenpille 
und das Dialoniffen-Hofpital in Chi- 
cago. Die Liebesgabe hat fchon die 
Höhe von $600.00 das Yahr erreicht. 

Seit dem 13, März 1877 befteht ein 
Syrauenverein der Galemäögemeinde, 
deffen Wirken ihr Emporblüben zu 
nicht geringem Teile zu verbanten ift. 
Er tröftet Krante und Trauernde und 
übt Wohltätigteit an den Anftalten in 


Elmhurſt und Benſenville, an der 


— —— —— — —— — —— ——— —— 


— — — — — — —— — ————————— —— — — — — — 
— 


— 


He 


13 *2 
3.75 
A Marathon Gisfchränfe, aus folident 
| Eichenholz gemacht, runde Eden, gal- 
banized Lined, Patent Drip Evrp — 
nickelpattirte Beſchläge, herausnehm— 
J bare Eis-Kombartements — Eis-Ka— 


J vazität iſt O0o Pfund — * 14 98 
+ 


fpeziell für nur....... 
Nr. 4 Compartment Hans,-Gisichranf, 


M Gis-Napazität 110 17 98 
A; 17. 


RNsfund, für nur ....... 

4 Marathon Porzellan weiß cemaillirte 
eisichränfe, aus Eichenbolz gemacht — 
runde Ecken, herausnahmbare Eis— 

Kompartements, Eis-Kapazität 65 

Pfund, 312.98; Eis-Kac 1 38 98 

pazität 90 Pfund, für. hu) De 

Die berühmten Meran Eisichränfe, 

aus viertelaejägtem Cichenholz, mit 

Holz ausgejchlagen, hemifch bearbeitet, 

es Dadurch zu dem fanitärjten Eis— 

fchrant im Marfte geitaltend — hält 

70 Pfund Eis — 28 00 

ipeziell für nur > * 

„DaF Froit” Ice Cream Treezerd — 

aus Ceylon Holz gemacht, mit Drabt 

umwunden Reifen — 8 

regulär $1.69, für c 

123öll. Boſton Special Grasmäher 

reiner Schnitt, leicht w 


laufend, für +. 
29€ 


Gras-Auffänger, ans geitreif- 
39e 


A 


a 
i 


i Veritellbare zuiammenlegbare 


tem Dud gemacht, für 
M Bügeltiiche — für 


derzahl it 190. 
Zum med, für die Anjtalt Benjen- 
pille, für da3 Profeminar in Elmhurft, 
die Million und da3 Beite der Ge- 
meinde zu mwirfen, wurde im Nahre 
1897 der Tabeaverein gegründet, Der 
heute etwa 100 Mitglieder zählt. 
Der fürzlich reorganifirte Jugend- 
verein führt feinen Urfprung auf das 
Sahr 1887 zurüd, und die Sonntags- 
Thule tit fo alt wie die Gemeinde. Auf 
ungefähr dasfelbe Alter blickt der Ge— 
fangverein zurüd, der einen jüngeren 
und einen älteren Chor bildet, 
— —— — 


Ein Dankesgeſchent. 


Cooper & Co. ftiften $10,000 

anläßlich ihres Silberjxbilänms, 
Wie duch geichäftliche Tüchtigkeit 
und Zuverläffigfeit aus einem bejchei- 
denen Anfang ein gemaltiges Ge> 
fhäft3unterneymen entmwidelt werden 
fann, dafür liefert das Haus Siegel, 
Cooper & Company, welches in diejen 
Tagen das 25jährige Jubiläum feines 
Beitehens begeht, einen fprechenden Be- 
weis. Vor 25 Jahren ein kleiner Qaden 
an Gtate und Adams Etr., wo jekt 
das Republicgebäude jteht, ift das Ge- 
Thäaft im Laufe eines PVierteljahrhun- 
dert3 in die oberjte Reihe faufmänni- 
Icher Unternehmungen diefer Art auf- 
gerücdt und befteht jebt aus vier MWaa- 
renhäufern, welche zu den größten in 
der Melt zählen. Die Inhaber perfen- 
nen nicht, daß ihnen diefer glänzende 
Erfolg trog aller Bemühungen nicht 
wäre bejchieden gemejen, wenn ihnen 
nicht das Publitum feine Gunft und 
fein Vertrauen in herborragendem 
Mape entgegengebracht hätte. Um fich 
für diefe Freundfchaft erfenntlich zu 
zeigen, haben fie beichloffen, ein Jubi— 
laumggefchent von $10,000 moBltäti- 
gen Zmeden in Chicago und Umgegend 
zu wibmen und da3 Publitum jelbit 
beitimmen zu laffen, welchen mohltäti> 
gen Gejellfchaften oder Anftalten das 
Geld zufommen fol. 

Anläflich des Jubiläums hat die 
Firma eine Reihe von befonderen Ver⸗ 
fäufen in den verfchtedenften Abteilun⸗ 
gen bveranftaltet, in Kleidern, Kletder- 
ftoffen und anderen Waaren, mobei ben 
Kunden —— geboten iſt, Ein⸗ 
fäufe zu außeror 

zu machen. Wer t 
Abftimmung 


Siegel, 


‚ber 


l 
| 
| 
| 
| 
| 
! 
| gen verteilt werden mwird.. 


tlich günſti 
— 


Rafen » Rechen 

aus Holz ; dc 
Gummi-Gartenihland, 34 -zöllie, 50 
Fur lang, mit Meffina-ftuppelung — 


varantirt für eine Caifon, dp 

für nur 52.98 
Gladſtone fertig gemiichte 
Hausfarbe; Gallone 69€ 
Bleiweit — in Del gemah: 
fen — das Pfund 
⸗ 


Reines gekochtes Leinſamenöl 
- Gallone 


10 Onert Teigpfannen — von 
Ichiwerem Blech, für 
Brotbehälter — ladirt und eye 
deforirt, für 23c 
Mers. Potts Bügeleiien — Set 4 = 
von 3 Stüd, Griff ftets fühl 45c 
Dxalität Food Chopper? — 
TODIDER. DELERREE 2.4.06 49€ 
- i 2  Bren- 
ar er Gas- 
m fen — 
N\ertra 


breite Platte — zum Bei QRe 


BES SEE a 3 ee ee 
1.39 


Toppelte Badöfen — von 
bläulichen: Stahl, reg. 1.79. 
Gas Tubing, Gummiend— 
Fuß 

Nr. 8 Waſchkeſſel — von 
Blech gemacht — mit Kupfer— 
Rand und Boden — 


ſchwerem 


\ 
Milton und an Armen. Die Mitglie- | die Verteilung des Jubilaumsgefchents 
| beteiligen will, erbält 
ı Büchlein, in welchem alle Einzelheiten 
| bierüber enthalten find. Stimmfäften 


im Laden ein 


ı befinden fich in allen Stodiwerfen. Die 
Anftalt, welche die größte Stimmen- 
zahl erhält, befommt $1000, die nächite 
$750 und fo meiter bi3 hinunter auf 
$15, Todaß die Gefammtfumme von 
310,000 auf 266 einzelne Zumendun= 


— — 


Chicago Singverein. 


Was Dizepräfident Kruetgen in jeinem 
Jahresbericht vermeldet. 

Mie bereits berichtet, hat der Chi— 
cago Gingberein in der vergangenen 
Woche feine jährliche Generalverfamm-> 
lung und Neumahl der Beamten abge- 
halten. Herr Ernft %. €. Kruetgen, 
der 1. Vizepräfibent des Sinapereind, 
unterbreitete der Verfammlung den 
nachſtehenden Jahresbericht: 


„Abermals iſt ein Jahr im raſchen 
Flug der Zeit dahin geeilt, und abermals 
iſt es meine angenehme Pflicht, Ihnen 
einen Bericht über unſere Tätigkeit wäh— 
rend des verfloſſenen Jahres abzuſtatten. 

„Mit beſonderer Genugthuung und mit 
berechtigtem Stolz darf der ChicagoSing⸗ 
verein auf die nun verfloſſene Saiſon zu— 
rückblicken. Sie war ohne allen Zweifel die 
erfolgreichſte, die der Verein ſeit ſeiner 
Gründung zu verzeichnen hat. Das Jahr 
1911—12 war in Wahrheit da3Banner- 
jahr in der bisherigen Gefchichte des 
Chicago Singvereins. 

„Eine Vereinigung, wie die unſere, 
kann ihre Aufgabe nur darin ſuchen, 
durch möglichſt vollkommene Darbietung 
wertboller re der Mufikliteratur 
in dem ihr angewwiefenen Wirfungfreije 
Freude an der böchiten und erhabeniten 
Kunit — der Mufif — zu erweden und 
zur Förderung und Hebung des mufifa- 
liſchen Geſchmacks und des mujifaltichen 
Verſtändniſſes nicht nur bei den Hörern, 
ſondern auch bei den Ausführenden beizu—⸗ 
tragen. 


„Der Verein trat in dem lebten Jahre 
in zwei Konzerten mit feinen Leiftungen 
bor die Deffentlichleit, — da3 erite am 
30. November 1911, in der Occheſter 
Halle, zum Beten der. Deutidhen Gejell- 
Jöaft — da3 legte am 7. April 1912, im 

uditorium,und amar tar jedes von größ- 
tem fünjtlerifehenErfolg begleitet. Im er- 
ften war e8 namentlich das reine Chorfin» 
gen, der A⸗CapellaGeſang, in dem Beſſeres 
und Schöneres als zuvor geleiſtet wurde, 
und zugleich war in dieſem Kongert die 
Mitwirkung der Paar Koelling⸗ Matheſon 
don der Montreal Grand Opera Companh 
Anna Bruno 

Bruno 


* 
* Fr we 
übe [ > 


15c | 


| 


; allem durch die erite Aufführung 


Tapeten. 


Siebenter Floor— State Straße. 
Eine Waggonladung hochfeiner Tape- 
ten, da3 Weberfchußlager einer herbor- 
ragenden Cortland, N. Y., Fabrik, zu 


60° am Dollar. Darunter „Sponge”-- 


Grund, Metalle, Jafper und fchattirte 
Streifen und viele andere funjtoolle 
Tapeten. 

Tapeten f. die Küche | Gold-, 
und SHinterballe, in | umd 
hübſchen 


Tabeſtry⸗ 
Blumen⸗Ta⸗ 

chen Effeften, | peten, beliebteMu- 
gewöhnlih zu Ge |iter, 12%c Werte, 
berfauft, 21 Auswahl, 
die Rolle... 92€ 


| die Rolle. . 
Waſchbare Varniſh Tile Tapeten 
für die Kühe und Badezimmer, — 
18ce Sorten, fpeziell, Die 
Nolte für 12c 


Barlor-, Bibliothef- und Ehzimmer-Ta= | 


peten, mit prachtvollen ausnejchnittenen 
Borders, neue Wolfen: und Metall-Ef- 
fefte, grün, braun, lohfarbig; hübjche fet- 
dene Streifen, in zmweifarb. Effekten, hell: 
oder ' dunfelfarbig, für Vettzimmer; — 
ausgezeichneter 3dc Wert, fpe3., 19 
Montag, die Rolle c 
Lincruſta Walton für Eßzimmer, Hallen, 
Veſtibules, gewöhnlich 

Montag, die Rolle 


Tapezieren—bejte Arbeit —niedr. Breiie. 3 


de3 Singvereins auch an foliitifchen und 
initrumentalen Faktionen das Beſte zu 
bieten beſtrebt iſt. Das zweite dagegen — 
das Hauptkonzert der Saiſon — ragt vor 
von 
Handels „Samſon“ in Chicago, unter 
Mitwirkung des Milwaukee A Capella 
Chores, als die leuchtende Krone der 
lettjährigen Satjon aus allen Sionzers 
ten Iofalec Chorvereine hervor. Der 
überwältigende Eindrud der glänzenden 
Aufführung von Händel Samſon — 
neben ſeinem Meſſias das gemaltigite 
Werk des großen Meiſters — und die 
Wiederholung deſſelben in Milwaukee iſt 
noch allen denen, die ihr beiwohnten, friſch 
im Gedächtniß. Und über das ganze Land 
hin haben die Zeitungen in Ausdrücken 
des höchſten Lobes und der wärmſten An— 
erkennung über dieſe meiſterhafte Tat des 
Singvbereins geſchrieben. 

„Auch bei der Grundſteinlegung des 
neuen Deutſchen Hoſpitals wirkte der 
Singverein mit, indem er auf Erſuchen 
der Deutſchen Hoſpitalgeſellſckaft die 
Ausführung des muſikaliſchen Teils des 
Programms durch den Vortrag einiger 
Lieder übernahm. 

„Die Einladung zur Beteiligung an 
der Deutſchen Tagfeier kam leider zu ſpät, 
und konnte aus dieſem Grunde nichts 
mehr geſchehen. 

„Die Pflege des Chorgeſanges iſt ja 
die Hauptaufgabe des Singvereins, wel— 
cher alles andere unbedingt untergeordnet 
werden muß, da die Leiſtungen des Chors 
bei Beurteilung unſerer Tätigkeit die aus— 
ſchlaggebenden ſind, denn für dieſe ſind 
wir voll und ganz verantwortlich. 

„Die Ausdrücke des Lobes von Seiten 
der gefammten Preſſe, ſowie von Seiten 
des Publikums ſollen uns aufmuntern 
und ermutigen, fortzufahren auf der ein— 
geſchlagenen Bahn und immer höher zu 
ſtreben und Beſſeres zu leiſten. Unſer 
Chor verdient den Sant und die Anerfen- 
nung des Vereins für jein ernites Wirken 
und namentlich für den Fleiß und die 
Unermüdlichfeit, welche er bei dem Stu- 
dium.de3 „Samfjon“ gezeigt hat. Das 
böcite Lob und die größte Anerfennung 
gebührt unffreitig unferem berdienitbol= 
len Diriaenten, Herrn William Boeppler, 
unter dejien fähiger Leitung der ®erein 
u folder Blüte herangereift ift. Mögen 
— wertvollen Dienſte dem Verein noch 
auf lange Jahre hinaus erhalten bleiben 
und möge der Chor ſeinerſeits durch flei— 
igen Probebeſuch und immer größere 

ufmerkſamkeit Herrn Boeppler beweiſen, 
wie ſehr er ihn hochſchätzt. 

„Unſer Chor iſt in der letzten Saiſon 
von 225 Miigliedern auf 258 angewach⸗ 
fen, ohne jirage eine erfreulihe Tatfache 

*8 unſere paſſive Mitgliederzahl 
von 98 Mitgliedern auf 125 gewachſen 
iſt. 
"Die finangielle Lage de3 Verein? ijt 


nftige, Danf des anfehnlichenlleb 


dei 


— — — — 


Mayo 16knöpfige garantirte reinſeidene Handſchuhe, doppelte Fingerſpi— 


tzen, feinſte Milanaiſe Seide, Paris Point Backs, in ſchwarz, weiß 
und farbig, die echten Mayo Handſchuhe, zu nur 


Ellbogen-Länge reinſeidene Handſchuhe für Damen, doppelte Fingerſpitzen 


— ſpeziell, Montag, für 


Spezielle 


— 


Solider Eichen— 
holz Dreſſer, mit 
großem Oberteil, 
elegant geſcynitz- 
tes Ge—tell, und 
Standard, ſhaped 
1 Spiegel, wert bis 
1512.50; ſpvegiell 


* —— — 
— — a ia 
7 3 


(Siebenter Floor 


98c 
50e 


Werte in Möbeln 


— Mitte) 
Küchen ⸗ 
Tiſch und 
für Mehl, 
Suder 
oder 
Fleiſch, 

ro 

ie 
laden— 


ſehr 
ſtark hergeſtellt — wert bis zu $7.00— 


Ipeziell fur Montag 83 98 
+ 


zu nur 
Sanitäre Gonh — au Angle-Eifen 
bergeitellt — bejitt Halical Sprung- 
dern und Eoil Support — fehr jtark 
fonjtruirt — wert $3.75 — ſpegiell J 
für diefen Verkauf für 


Drei Stüde Barlor Snit — Mahagoni 
Fintfb — gefchnister Kopf an der Arms 
[chne, franzöfifhe Beine — Springs 
Sis, mit echtem Leder genolitert — 
mert $24.00 — für 

Montag nur 


Das große Stüd 


in der 


68 ift der einzige be Reiniger, garame 


tirt fo gut ald andere, 


bie für Dem 


doppelten Breis verfauft werben. 


Kitchen Klenzer 


„Hütet End) vor nadyahmungen.” 


oir in Betracht ziehen — tie ich fhon in 
meinem Nahresbericht vom vorigen Nahre 
bemerft habe — dat Chicago ein Deutich- 
tum von 700,000 bejitt, jo follte es 
seinbar ein leichtes jein, unjere paffive 
Mitgliederzahl auf mindejtens 500 zu 
bringen, um jo mebr, da boch der 
Eingverein auch jeine Aufgabe darin 
fiebt, jeine Kunit, jo weit wie angängig, 
im den Dienit und zum beiten des Deutich- 
tums Chicago zu jtellen und nicht eige> 
nem Vorteil zu dienen. 

„&3 ift gewiß feine verwerfliche Eitel- 
feit, wenn wir nach getaner Arbeit unfer 
Werk bejchauen und uns darüber freuen, 
daß e3 uns nelungen ift. Manches hätten 
wir bejjer machen föünmen, doch blüht uns 
ja noch eine jchöne Zukunft, und alle Vor- 
bedingungen fir ein gedeihliches Wirken 
find die denkbar günftigiten!“ 

— — — — — 


Wite City. 


In White Cith bildet jetzt das Kaba⸗ 
rett die Hauptunterhaltung eines gewähl⸗ 
ten Publikums. Harry Weber und Ethel 
Wilſon, die „Texas TommhTänzer“, füh— 
ren die drei Tänge „Panama Pacifiec 
Rag“, „Walzer von 1915“ und „Texas 
Tommy“ aus. Das „Les Paiges“ ge— 
nannte Tänzerpaar tanzt den Apaächentanz 
ohne die anitorigen Bewegungen. Außer 
diefen treten aiwei ———— ringe. 
eine ” 


——— Ya und Babes 
.. 8 Tr 0 ubas 


Bei allen Brscerd 5 Gent. 
8omat,dofon® 


dour“ auf. Wo bisher die „Schlacht bei 

Manila“ zu fjehen mar, wird jebt der 

Unteraang de3 „Titanic“ gezeigt. 
— 


Niverview Exrpoſition. 


Der kürglich mit ſo großem Erfolgg 
aufgetretene Flugkünſtler Jimmie Ward 
wird heute in Riberview eine Anzahl be— 
ſonderer Proben ſeiner Kunſt zum Beſten 
geben. Den Taktſtock auf dem Kongert⸗ 
platz ſchwingt jetzt Armin Hand, der füch⸗ 
tige Sohn des allbekannten John Hand, 
über eine Schaar leiſtungsfähiger Muſi— 
ker und Geſangskräfte. Im Viknikhain 
wird das Sommerfeſt der däniſchen Ver⸗ 
eine mit Reden, Tänzen und Spielen ge⸗ 
feiert, und in der Schauftellung „Monis 
tor und Merrimac“ begeht man den 50, 
Gedenktag jenes großen le ac 


Motordrom werden am Abend acht 
fahrten veranitaltet. 

— Annonc. —Hübihe Dachfenfterd 

ı Wohnung mit 25 M. Dachrinne und 
Blihableiter, für Schlafmwandler befong 
ders geeignet, ift zu vermieten, 

— Gelbitändigteit. — Angeftelltes 
(zum Chef): „Herr Brodnit, ich Bitte 
um meine ln . mich vers | 
heiraten und jelbitändig machen 
möchte.“ — Chef: „Sie 62 
heiraten und etabliren!” 


* 





(Für bie „Sohntagpoft“.) 
ſKrurze Geſchichten. 


Votpourri von Albert Weise. 
LXIII. 


Der ausgetochte Barbier. 
Der verfloſſene Präſident unſerer 


Geſundheitsbehörde war bekanntlich — 
und dazu hatte er nicht nur das Recht, 


ſondern auch die Pflicht — ein ge— 
ſchworener Feind aller Bakterien, Ba— 
zillen und der unendlichen Zahl ande— 
rer Infuſorien, 
oder ſogar das Leben der Chicagoer 
bedrohen. 

Er hatte dieſe kleinen, aber ge— 
fürchteten Feinde der Menſchheit der 
Vernichtung geweiht und ſtellte ihnen 
nach, wie die reinliche Hausfrau den 
kleinen ſchwarzen Vampyren, die uns 
hinterliſtigerweiſe das Blut abzapfen 
und unſere Nachtruhe ſtören. 

Wenn er in ſeinem Kriege gegen die 
Kleinweſen auch hauptſächlich die 
Milchkanne als ſein Steckenpferd und 
den Kuhſtall als Reitbahn benutzte und 


dadurch die Milchbauer, Milchhändler 


und am meiſten die Milchpantſcher 
ärgerte, ſo erregte er doch auch durch 
geharniſchte Ukaſe, die er zur Verfol— 
gung ſeines Zweckes von Zeit zu Zeit 
erließ, das Mißfallen anderer Ge— 
ſchäftsleute, denen ſeine Vorſchriften 
und Anordnungen Umſtände und 
Koſten verurſachten. 

So hatte er fich auch einmal die 
Barbiere porgebunden. Unter An: 
brohung, daß ihnen im Nichtbefol- 
gungsfalle die Bude zugemacht würde, 


erhielten fie von ihm eine gebrudte In- | 


ftruftion, wie fie fortan ihr Geichäft 
in janitärer Beziehung führen follten, 
zugeitellt. 
befohlen, daß fie die abgefägten Haare 
nach jedem Haarfchnitt fauber zufam- | 
menfehren und jofort verbrennen foll- 
ten. Ferner wurde von ihnen verlangt, 
daß der Fußboden in ihren Gejchäfts- 
pläten täglich gefcheuert und daß fie 
die Rafirmeffer vor dem jedesmaltgen 
Gebrauche fterilifiren follten. Noch 
mehr! Die Wunden, die fie bei ber 
Ausübung ihrer Kunft ihren Kunden 
beibracdhten, follten fofort von ihnen 
antifeptifch behandelt werben; menn 
fie jich aber jelbjt verlegten oder an der 
„B Barberetch“ („Eczema Tonſoralis“, 
eine Berufskrankheit der Barbiere,) lit— 
ten, ſo hätten ſie Meſſer und Scheere 
ſolange bei Seite zu legen und nicht 
eher ihr Geſchäft wieder aufzunehmen, 
bis ihre Bleſſuren vernarbt und der 
Ausſchlag völlig verſchwunden ſei. 
Die an den alten Schlendrian gewöhn— 
ten Bartkratzer ſchrieen: „Gewalt!“ 
Sie glaubten, daß man von ihnen Un— 
mögliches verlange. Das war aber 
auch alles, was ſie taten, denn durch 
böſe Erfahrungen war ihnen der 


fromme Kinderglaube noch nicht ge- 


raubt, daß die Geſetze gemacht werden, 
damit man ſie ungeſtraft übertreten 
könne. Es ſollte nach Meinung des 
Geſundheitsamtes annerſch und beſſer 
werden; aber es blieb leider alles beim 
alten. 

Als nach einiger Zeit die Inſpek— 
toren des Geſundheitsrats ihrem Chef 
meldeten, daß kein einziger von den 
widerhaarigen Haarkünſtlern einen 
Pfifferling um ſein Pronunciamento 
gegeben hatte, ergrimmte er. Er wollte 
aber als verſtändiger Mann mit ſeinem 
Strafgerichte zurückhalten, bis er ſich 
ſelbſt überzeugt hätte, daß man ihrnn 
die Wahrheit berichtet! Er, der ex 
oflicio für das Leben und die Gefund- 
heit feiner Mitbürger zittern mußte, 
mar pribatim nicht minder auf fein 
eigenes Mohlergehen und feine Sicher: 
heit bedacht. Der Iyrann Dionyfius 
ließ fich befanntlih, um feinem meu= 
chelmödrderifchen Schaumfchläger eine 
Gelegenheit zu geben, ihm die Gurgei 
abzufchneiden, von feinen erwachlenen 
QIöchtern das Bartgeftrüppe mit erhib- 
ten Nußfchalen abbrennen. Mutatis 
mutandis est. Unſer Doktor das— 
ſelbe. Er ſchaffte ſich ein „Safety 
Razor“ an. Jetzt aber wollte er ſich in 
einem beliebigen Barbierladen „ver— 
ſchönern“ laſſen, um bei der Gelegen— 
heit zu erforſchen, ob ſeine Edikte wirf- 
lich in der ihm geſchilderten Weiſe miß⸗ 
achtet würden. Er ging alſo in ein 
ſolches Geſchäft, und zwar in einem 
Teile der South Clark Straße, allwo 
die Hobos und andere zur Elite der 

„unteren“ Zehntauſend zählenden Zeit— 
genoffen fo dicht gejüt find, daß fie die 
Sonne berfinftern. Im Gegenfaß zu 
ber, in ber ganzen Umgebung herr- 
fchenden Unfauberfeit machte der Plah 
durch die blank gepuhten Fenfterfchei- 


ben, bie frifch getündten Wände und | 


den meikgefcheuerten Boden einen auten 
Eindrud auf ihn, und diefer qute Ein- 
drucd wurde noch durch die höfliche Bi- 
grüßung des im Lofale anmefenden 
Mannes erhöht. Er nahm in einem 
ber drei Stühle Pla. „Sagen Sie, 
Tieber Freund”, begann er, feine Yühl- 
hörner auäftredend, „find die nom Ge- 
fundheitsamt neuerlich erlaffenen Vor: 
fchriften nicht recht fehmer zu erfüllen?“ 

„sm Gegenteil“, erwiderte der Ge- 
fragte! „Sehen Gie, diefer Plab ift 
doch nur auf die Kundſchaft armer 
Männer angewieſen. — trotzdem wird 
bier dreimal fo viel in fanitärer Hin- 
ficht getan, al da3 Gefundheitsamt 
verlangt. 

Die Herren, die am grünen Tif 
ihre Verfügungen erlafjen, mwifjen eben 
nicht, ma3 ein Barbier heutzutage Alles 
auch ohne ihre Anregung tun muß und 


die Die Gejundheit | 


Unter anderem wurde ihnen | 


ſ gerne tut, um den Anſprüchen, die die 


| Reinlichkeit und die Hhygiene an ihn 
ftellen, zu genügen!” 
| „Werden beifpielameife hier alle 
| Rafirmefjer fterilifirt?“ warf der Ge- 
jundheitsrat ein. 

„Aber Herr!“ rief der Anbere bei- 
nahe entrüftet, „das ift doch ebenjo 
jelbftverftändlich, al$ daß der Bars 
bier feine Hände mit feimtötender 
Seife mäjcht, ehe er das Meffer, die 
Scheere oder ein anderes feiner Wert> 
zeuge anfäßt; ebenfo jelbitverjtändlich, 
als daß jeder Tropfen Waffer, der in 
| diefem Plate gebraucht wird, deitillirt 
ift, daß das Lofal täglih fumigirt, 
| desinfizirt, und daß alle Wäſcheſtücke, 
| und was fonft einen folden Prozeß 
| vertragen fann, in fiedendem, alle 
„Serme“ vernichtendem Waffer gekocht 
wird. Gelbjt das Wechfelgeld, das die 
Kunden ' zurüderhalten, wird zwecks 
Bejeitigung der Gefahr einer Keim⸗ 
verſchleppung, mit einer leichten Kar— 
bollöſung abgerieben!“ 

„Wenn das Alles wahr iſt, was Sie 
mir da erzählen“, meinte der Geſund— 
heitsrat läghelnd, „dann muß Diejer 


—— und es für jeden Mann ein 
Vergnügen ſein, ſich hier „enthaaren“ 
zu laſſen. Aber, bitte, wollen Sie nicht 
endlich damit anfangen, mich zu raſi— 
ren? 
telſtunde darauf! 
„Ich auch!“ 
„Sie auch? 
raſiren lajjen?“ 
„Ra ja, gerig! ch bim doch nicht 
der Barbier, fondern ein Kunde, 


su 


‘ch warte jchon eine volle Vier- 


m 


Sie mollen fih auch 


mie 
Sie! 
„Wo ftedt denn der Barbier!” 
meinte der Gejunbheitsrat ärgerlich 
über die Täuſchung, 
Andere verjegt hatte. 
„Genau meiß ich e3 nicht, doch dente 
ich, er wird fich jegt wohl gerade felbit 
ausfochen lafjen,... diefer Prozedur 
unterzieht er jich nömlich afts fanitä- 
ren Rüdfichten auf fein Gefchäft 
Zableau. 


in bie ihn der 


an 
jedem Morgen!” 


LXXIV, 


Malen oder Mahlen? 


In diefer Zeit der orthographifchen 

Anarchie, in der niht nur in den 
Deutih = Ameritanifchen = Zeitung3- 
Redaktionen, jondern auh in den 
Königl. Preußifchen Staat? Mini- 
jterien drei biß8 vier verfchiebene 
„KRechtichreibungen” mit einander um 
| die Oberhand jtreiten, ohne einen ent- 
Icheidenden Gieg zu erringen oder eine 
jolche Niederlage zu erleiden, ift es für 
mich al3 Erzähler wohl feine Sünde, 
eine Anekdote „aufzufriichen“, über bie 
mein jeliger Großoater herzlich zu 
lachen pflegte, al® er noch im Fleifche 
mwanbelte, 

Ein junger Student, der erft meni- 
ge Semejter, wenn überhaupt, an ben 
Brüften feiner Alma Mater gejogen 
hatte, fam zu den ferien nach dem Hlei- 
nen Neite, das fich rühmte, feine Vater: 
ftadt zu fein, zurüd und wurde an den 
Stammtifch der alten Herren, die ala 
Honorationen des Ortes galten, ge- 
zogen. Da er bereits die Weisheit mit 
Lörfeln gegeljen zu haben vermeinte, 
| und durch fein Alles-Beifer-Wiffen- 
Wollen verſchiedene Tafelgenoſſen, 
ganz beſonders dem alten Kantor, der 
ihn in die erſten Geheimniſſe der Buch— 
ſtabirkunſt eingeweiht hatte, auf die 
Hühneraugen getreten war, ſo ſann der 
alte Praezeptor darauf, ihm eine 
gründliche Abfuhr zu Teil werden zu 
laſſen. Die Gelegenheit dazu fand 
ſich, als das Geſpräch der Tafelrunde 
auf die Rechtſchreibung kam. „Ja, 
ja“, meinte der Kantor, „damit iſt es 
ſolch' eine Sache! Unſer jungerFreund, 
mein ehemaliger Schüler Karl, hat auf 
den hohen Schulen alles Mögliche ge— 
lernt; er kann Latein, Griechiſch und, 
was weiß ich ſonſt noch, aber wenn 
das Wetten nicht ſündhaft wäre, 
möchte ich wetten, daß er bei manchen 
deutſchen Worten in Verlegenheit ge— 
rät, wie er ſie buchſtabiren ſoll!“ 

Entrüſtet widerſprach der junge 
„Gelehrte“ ſeinem grauen Lehrer und 
verpflichtete ſich, eine Runde für die 
ganze Geſellſchaft zu bezahlen, wenn 
der Kantor ihn in der deutſchen 
Orthographie „ad abſurdum“ führen 
könne. 

„Karl!“ ſagte dieſer, „buchſtabire: 
der Müller mahlt — und der Maler 
malt.“ Der Herausgeforderte führte 
die ihm geitellte Aufgabe felbftver- 
tandlich richtig auß und meinte ges 
ringſchätzend: „Den Unterſchied im 
der Rechtſchreibung zwiſchen dem 
Malen des Malers und dem des Müls 
lers habe ich ja ſchon von Ihnen in 
der Elementarſchule gelernt!“ 

„Ganz recht!“ erwiderte der alte 
Kantor gelaffen. „Run buchftabire 
aber: Der Maler und der Müller — 
Beide malen!” 

Das fonnte der Herr GStubiofus 
nit und ftand wie der [prichmörtliche 
Ochſe vor dem Berge. 

„Ja, ja“, meinte der Kantor, „mit 
der deutfchen Orthographie iſt es, wie 
geſagt, ſolch' eine Sache. Mancher 
lernt ſie ſelbſt auf der Univerſiiät 
nicht!“ 


[Be 
' Barbierladen ja geradezu eine Mufter= 
| 


LXXV, 


Da: füge Kind 
Der Kirchenvorfteher . X. ftattete 
einem der Gemeinbemitglieber, einer 
Mr3. Y., einen Befuh ab, Da die 
Dame ihn nicht fofort empfangen 
fonnte, unterhielt er fi mit ihrem 12- 


jährigen Sohne — bis ſie ihr Er 
ſcheinen im Parlor machte und ihren 
Sprößling zwecks einer Beſorgung aus 
dem Hauſe ſchickte. 

Darauf fand folgender Dialog zwi— 
fchen den beiden älteren Perjonen 
ftatt: 

Mr. &.: Ihr kleiner Teddy iſt für 
ſein Alter ein äußerſt aufgewecktes 
Kind und verrät trotz ſeiner Jugend 
ſchon eine ſcharfe Beobachtungsgabe. 

Mes. Y.: Ihr Urteil. freut mich 
herzlich, da ed mit meiner und meines 
Mannes Anficht übereinjtimmt und 
geeignet ift, bie Zweifel zu beheben, ob 
wir nicht auch, wie viele andere El— 
tern, die geiſtigen Fähigkeiten unſeres 
Kindes überſchätzen. 

Mr. X.: Alle Zweifel an ſeiner In— 
telligenz müſſen Ihnen ſchwinden, 
wenn Sie hören, wie er ſich mir gegen— 
über benommen und wie er mich in 
Ihrer Abmejenheit unterhalten hat!— 
Seine erjte Frage lautete: „Wie geht 
eö den Kindern in dem Wailenzaufe, 
das von unferer Gemeinde unterjtüßt 
wird? — Belommen diefelben gut zu 
effen, haben fie warme Kleider w:.d 
fehlt es der Anftalt au nicht an Mit- 
teln, ihnen Spielzeuge und, wa3 font 
uns Kinder erfreut, zu beichaffen? 

Mrs. Y.: Durch diefe Frage verriet 
er jeinen ganzen Karafter. Im Ge— 
genſatz zu anderen Knaben denkt er 
immer zunächſt an das Wohlergehen 
Anderer und dann an ſein eigenes! — 
Mr. &.: Nachdem ich ihn über dieſen 


Punkt durch die Austunft beruhigt 


hatte, daß es bei den genügenden 
Fonds, über die die Anftalt verfüge, 
den Waifentindern an nicht® mans 
aele, erfundigte er fich, ob unfere Ge- 
meinde tmieder, wie in früheren‘ahren, 
eine bedeutende Summe der Heiben- 
Milfion zuwenden werde? — Ich ver— 
neinte die Frage und erzählte ihm, 
daß dieje Laft durch das Vermädhtniß 
eines Millionärs zu diefem Zmed uns 
abgenommen fei. „Das muß ein edler 
Mann gemwefen fein,“ jagte er. „SHhm 
müffen nicht nur die Heiden, jondern 
auh mir Chrijten dankbar jein!... 
Können mir doch das Geld, das zu 
guten Zmeden j6 weit außer Landes 
ging, zu ebenjo guten, wenn nicht bei- 
feren, bier am DOrte vermenben. 
„Charity beging at Home!“ hat un= 
jere Mik Tilby, das Lehrerfräulein, 
neulich gejagt." — 

Mrs. Y.: Sie machen mich faft zu 
ftolz auf meinen Jungen. ch möchte 
Treudentränen über ihn meinen! 

Mt. &.: Hören Gie meiter! Hatte 


ı er bisher jchon großes ntereffe für die 


MWaifenanftalt und die Heidenmilfion 
gezeigt, jo jteigerte fich dasjelbe noch 


| bebeutend, ala er fi Auskunft über 


| muß ein b 


| 


die Angelegenheit 
bon mir erbat... 

Mrs. Y.: Und dabei ift dies füße 
Kind erft 12 Jahre alt! 

Mr. &.: Zunächft wollte er willen, 
ob in diefem ahre die Kirche repa- 
tirt würde, ch erwiderte ihm, daß 
folches nicht der Fall jem merdbe, da 
das Gebäude fich noch in gutem Zu— 
Stande befände. „Aber eine neue Orgel 
wird doch angeichafft werden?“ meinte 
er... „und wenn das nicht geichieht, 
wird der Paltor mohl eine Gehalts: 
zulage erhalten?“ — ch belehrte ihn, 
daß die alte Dragel noch vollitändig 
genüge, der PBaltor mit jeinem Ein: 
fommen zufrieden fei und unfere Ge- 
meinde vorausfichtlich in diefem Jahre 
feine Grtraausgaben haben werde. — 

Mrs. 9.: Sollte man glauben, daß 
ein fleiner Junge folche Fragen jtellen 
fann? 

Mr. &.: Raum; aber noch viel me- 
niger ift e8 zu glauben, welche Schluß - 
folgerung diejes „Tüße Kind“ aus den 
Antworten, die e8 von mir erhielt, zog. 

Mrs. Y.: Da bin ich doch wirklich 
neugierig... 

Dir. &.: 


unferer Gemeinde 


Er faate: Mein Dabby 
Lügner fein; denn 
al3 meine Mutter geftern Abend davon 
Iprad, daß Sie uns lange nicht be- 
fucht hätten, gab er ihr ärgerlich zur 
Antwort: „Baß’ nur auf, jobald der 
alte Schleicher auf irgend einen Mum: 
pit verfällt, mit dem er ung die Krift- 
lichen Linfen abzufnöpfen hofft, wird 
er jchon fein Erfcheinen machen!“ 
Ihr Teddy iſt in der Tat ein Jühes 
Kind! Empfehle mich Ihnen, Ma— 
dame! — 
— Ende. 


Der Abſturz. 


Stiazze von Bodo Wildberg. 


Zweimal in jeder Woche des glü— 
henden Sommers 1893 ſtieg der Ma— 
ler Heinz Halden von Brixen, wo er 
an der Wiederherſtellung der Kreuz— 
gangsfresken mitzuhelfen hatte, den 
mühſamen Pfad nach dem kleinenBade 
Burgſtall empor. 

Sein Weg klomm am wördlichen 
Rande jener tiefen Schlucht hinan, die 
der Grunder Wildbach in die hohe 
Vorterraſſe des Ploſengebirgees ge— 
wühlt hat. Oben ſtürzt ſich dieſer 
Bach in einem leuchtenden Falle von 
der breiten Feldhochebene in einen 
ewig zitternden Hain vonEdelkaſtanien, 
Föhren, Nußbäumen und Fichten 
hinunter. Der Saumpfad iſt ſpitz 
gepflaſtert, eine Marter für empfind— 
liche Sohlen. Heinz Halden überwand 
in dumpfer Verliebtheit dieſen be— 
ſchwerlichen und langen Weg, der ohne 
Schatten von einer Bergitraße zur an- 
dern auffteigt, - um dort ein dunkles 
Frauenbild zu bejuchen, das fi un- 


aufdringlih und jeltfjam mit 


⸗—⸗ 
Chicago, Sonntag, den 9. Auni 1912. 


feiner 
Einbildungstraft vermählt hatte. 

Die Wittme Martha von Kerfch- 
baumer! in der fchmeren Glut an- 
jteigend, zehrte er vom Gewinne feiner 
legten Anmefenheit auf Buragjtall dro- 
ben. Er jah fie in glänzend jchmwarzer 
Seide, mit [chmwarzen Spiten an Brujt 
und Hals; dabei blidten durch& Ten 
fter des Heinen Speilelaals, über und 
neben dem Holunderliraudh, die zart: 
geichnittenen, grünblaubräunlichen 
Zaden der Metteripiten ber. Die 
Pelargonien alommen vor den Berg=- 
mänden in trübem Rot, und  tiefite 
Sommernachmittaggmübdigfeit, uns 
ausfprechliches Sehnen nah etwas 
Häuslih-Innigem, Kühl-Behaglichem 
webte in jeinen Nerpen. 

Ihre Hände waren weiß und fühl. 
Shre Art zu gehen beiaß für Heinz 
eine ſchwebende Süßigkeit, beſonders 
Abends, als ſpätes Schlummern auch 
die Höhen umzog und ihn zum Nieder— 
ſteig ermahnte. 

Er war weder an Leib noch an 
Seele der Kräftigſten einer, und der 
Aufgang nach Burgſtall raubte ihm 
viel ſeiner Arbeitsluſt und ſicheren 
Friſche. Heute ſtieg er matt und ge— 
drückt ſchluchtenlang den ſteilen Stein— 
weg zu Berge; die Bremſen ſtachen 
unerbittlich. Der Ploſenhang war 
noch mit Neuſchnee gepudert, und die 
linde, leichte, gute, göttliche Luft da 
oben würde ihm wieder Stärke verlei— 
hen — ſo dachte er. 

Am Ende der Bachſchlucht liegt der 
Weiler Oberkarnol. Heinz Halden 
blieb ſtehen, um den Rückblick zu ge— 


nießen, doch die Luft war heute dun— 


ſtig und wandelte die blanken Hochal— 
pengipfel in freudloſe Geſpenſter. Der 
Maler ſchritt wiederum aus und mar— 
ſchirte am Bretterzaune eines Ge— 
höftes hin, das er bisher noch nie be— 
achtet hatte. Hinter dem Zaun ſchien 
eine Wildniß zu weben, Roſenbüſche 
und Sonnenblumen ſtanden zwiſchen 
verwahrloſten Krautbeeten, Maulbeer— 
bäume verbargen bis zum abgetrepp— 
ten Giebel das braungelbe Bauern— 
haus, das vielleicht einmal ein adliges 
Sommerſchlößchen geweſen. Plötzlich 
rauſchte es in den Büſchen, als breche 
ein Tier aufgeſcheucht und ohne Rück— 
ſicht durch Laub und Aeſte. Der Ma— 
ler ſah gleichgiltig zur Seite. Wohl 
eine Geiß, die jich pom Stricke losge— 
tiffen...... Wenn‘s nur fein Hund 
war, er haßte das böfe, unermüdliche 
Kläffen feindfeliger Köter. 

Jetzt brach's aus dem Buſchwerk 
und ſtürzte auf den Gartenrain zu. 
Es war ein menſchliches Weſen — ein 
Weib, eine Dirn. Schier wie eine 
Närrin ſetzte ſie über die Kohlbeete, 
Kraut und Blumen achtlos niedertre— 
tend, und jagte, offenbar ein Opfer 
magiſcher Anziehung, ſchnurſltracks 
nach ihrem Ziele. Sie trug ein erd— 
farbenes, ſchmutziges Kleid; keine bun— 
te, ſaubere, ortsübliche Tracht verzierte 
ihre Erſcheinung. Das Antlitz war 


etwas breit geraten und arg von der‘ 


Sonne verbrannt, aber völlig bellaraue 
Augen jtarrten mit eigentümlich melt- 
fernem Weiz aus jungen Träumen 
herüber. Dunfelblondes, reiches Haar 
war zu Zöpfen aufgeflohten. Die 
braunen, fräftiaen syinger beider 
Hände preßten eine Menge mahllos 
abgeriffener, blaßrötlicher, bäuerlicher 
Rofen — und diefen Strauß hielt Tie 
mit milder, heißer, ftummer Beharr- 
Tichfeit über den Zaun meq dem unbe- 
fannten Wanderer entgeaen. 

Das unerwartete Begebnig war ihm 
nicht3 weniger ala mwilifommen, Er 
war nicht eitel, der Gedantfe 
perfönliche HYuldigqung fam ihm gar 
nicht erjt in den Sinn; er fragte jich 
nur, ob e& fich hier um eine Bettelei 
handle, oder ob ein Geichöpf dem 
Fremden dumpf und findifch feine 
Gaben biete. Sein Geiit war nicht 
von der jchmiegfamen Gattung; Die 
Beaeanung ftörte ihn, fie zwang ihm 
bei aller jeiner Müpdigfeit nod) irgend= 
eine Verpflichtung auf. Unficher ariff 
er nach feinem Geldbeutel. Das Mäd- 
hen jah diefe Regung feiner Hand, 
und alsbald jtreute fie die Armlichen 
Rofen über'n Zaun auf den Steinmeg 
hin und rannte davon, abermald mie 
ein Tier durch die Büfche brechend. 

Vor ihm entbrannten die breitge- 
fichtigen Zentifolien; auf dem blafjen 
Sefteinicht jchienen fie röter als -zu= 
bot, und die Geele ihres Duftes flehte 
fein Mitleid an. Er büdte fich und 
bob die Blumen auf. Dann jeßte er 
feinen Anftieg fort. Endlich war die 
oberfte Bergterrafie errungen. Der 
Dunst der Tiefe begann fich zu löfen, 
Weit unten graute das ajchfarbene 
Dach jenes Hofes, der zwar fchon auf 
ziemlich hohem Berge, doch von hier 
aus gejehen faft in der Ebene lag. 
Ueber dem Dorfe z0g jih zmwijchen 
zwei Felsköpfen ein Kaſtanienhain em— 
por, der nach oben zu immer dichter 
wurde. Da mochte es gemütlich und 
traumhaft ſein, dort im letzten Winiel 
des Käſtenwaldes! 

Er legte die ermatteten Rojen in 
Frau Marthas Schoß und erzäöälte 
ihr in fchlichter Verwunderung, ‘mie er 
dazu gelangt war. Er mußte Frau 
bon Kerichbaumer den Hof genau be- 
fchreiben und erfkelt von ihr, die ala 
frühere Gattin eine3 Verwaltungsbe- 
amten über die Bevölkerung des Tales 
beffer unterrichtet war, einige Aus- 
funft in bezug, auf die Spenderin bes 
Rojenftraußes. Die jei fhier einem 
Br Da Junbe ————— 

—— iht Va⸗ 


an eine 


ter, der Maderaner genannt, vertrinke 


den Reſt ſeiner Habe drunten in der 
Stadt; täglich ſteige er, um ſich ſchwer 
zu bezechen, nach Brixen hinab, und 
die Philomena müſſe ihn dann in der 
Nacht den ſteilen Berg herauf nach 
Hauſe bringen, wobei der Rauſchige 
fie wiederholt zu jchlagen pflege. Sie 
aber ertrage die Mifhandlungen mit 
wahrhaft hHimmlifcher Sanftmut und 
Geduld. 

Als Heinz Halden wieder nach Bri- 
ren hinabitieg, begeaneten ihm ober- 
balb Sarnols drei Offiziere von ben 
Kägern, die ihren freien Abend bro- 
ben in Buragltall beim Pilfener zu ber- 
bringen und dabei wohl auch ber dunf- 
len Frau Martha den Hof zu machen 
liebten. Das verftimmte ihn. YFalt 
hoffte er, au8 dem verbujchten Garten, 


der nun ind Dämmern einjant, werde! 


das rafche Abrupfen der Roſen, das 
dumpfe, tierartige Vorwärtsbrechen 
der gequälten Philomena an jein Ohr 
dringen. Doh der Madronerhof 
Ichmwieg, ftumm nachtete jein Garten. 
Gewiß mar Mena — mit diejer Ab- 
fürzung hatte fie jchon die Wittme be— 
dacht, und es ſchien etwas Mitleidiges 
und zugleih Wegwerfendes daraus zu 
flingen — ihrer Kindespflicht aqehor- 
fam, zur Stadt gegangen, um den Ba= 
ter mit vieler Mühe vom Weintijche 
fortzuholen. 
* * * 


Halden? Arbeit im Kreuzgang 
wurde durch die wiederholten Beluche 
in Burgftall nicht wenig beeinträcd- 
tigt und in die Länge gezogen. E3 
mar eine beichwerliche Aufgabe; man 
mußte bedachtiam mirten. Der Maler 
fühlte fich dabei nicht ganz behaaglic). 
Er beichäftigte fi jet mit einer 
Gruppe von Teufelägeftalten, die ober= 
halb eines der großen Säulentapitelle 
lodend und höhnend das erite Men: 
ichenpaar umringten. Unter diefer 
fühnen Schilderung hatte man nod 
eine viel ältere Malerei entdedt, bie 
nad Haldens Meinung der phantajti= 
fchen Allegorie de3 jüngeren Meijters 
nicht gleichtam, doch nach dem Wunfch 
der Kunitgelehrten jchon wegen ihres 
höheren Alter3 auf Koften des neueren 
Merfes miederhergeitellt werden Tollte. 
Heinz Halden ließ dennoch, Jachtundi- 
gen Tadel® aemärtig, Adam und Epa 
famt dem Chor der Dämonen in fri- 
Ichen Farben eritehen. Er hatte der 
Eva, deren Geficht nicht mehr erfenn- 
bar gemwefen, Frau Marthad dunfles 
Hear und Antlik geichentt. Yebt aber 
befiel ihn der Gedante, jie fünne das 
übel 'vermerfen — denn er jeldft glich 
ein weniq dem Adam — und mit ei- 
nem Male wurden die erfchredten, 
mitleidheifchenden Mugen Philomenas 
in dem Ungefichte lebendig, und da3 
Haar der Menfchenmutter wurde jo 
bräunlich blond mie jenes der rojen- 
beladenen Bauerndirne. 


Um nicht zu viel von jeiner Werf- 
tagszeit aufzuopfern, Hatte er heute 
feine Arbeit ungewöhnlich früh begon= 
nen und fühlte fich reichlich erjchöpft, 
als er gegen Mittag den Aufitieg nach 
Buraftall antrat. Die Hige mar noch 
graujamer ala neulich, an den Weit- 
bergen irrte ein unjchlüfliges Gemit- 
ter. Die Neugierde, die heimlih in 
ihm nach einer Wiederholung des Ro— 
fengrußes fragte, veraing bald im 
Uebelbefinden, da3 die furchtbare Glut 
erzeugt hatte. Nur noch ein Berlan- 
gen lebte in ihm: fich dort in den 
blendenden, Tprühenden, urfühlen 
Maflerfall zu ftürzen, der mit Geheul 
awiichen Fohren und Kaftanien nie= 
dertofte. Xhn fiel ein Schwindel an 
— da Tehnte er fich an den braun= 
Thmarzen Bretterzaun des Mabdroner- 
hof3 — jet Iprach eine heihe, fremde 
Stimme: „OD Gott, was tft denn a’- 
Icheh'n? it Ihnen fchlecht, Lieber 
Herr?” And ein fehr fräftiger, voller 
und runder Arm begann, ihn zu 
ſtützen. Irgendwie geriet er durch ein 
Zimmer, in dem ein unſauberes, unge— 
machtes Bett widerwärtige Unordnung 
offenbarte, nach einem zweiten, enge— 
ren Raum, wurde dort auf ein dürf— 
tiges, aber reinlich gehaltenes Lager 
niedergelaſſen und verlor im Augen— 
blick die Beſinnung. Als er wieder 
zu ſich kam, fühlte er eiskaltes Quell— 
waſſer mit dem Geſchmack roten Land— 
weines auf den Lippen, und die Stim— 
me ſprach: „Gebens acht, beim Trin— 
ken, das Glas iſt ausgebrochen; der 
Vater haut alles zu Boden, wenn er 
rauſchig iſt. Oh, wie dank ich der 
Mutter Gottes, daß Sie wieder die 
Augen aufmachen; ich hab' ſchon ge— 
dacht, der Herr wär' nimmer zum Le— 
ben gekommen!“ Sie ſtützte ihn, in— 
deß er dieſe Labung genoß; dann fiel 
ſein Haupt mit einem Seufzer müden 
Behagens und einem Lächeln für ſeine 
freundliche Pflegerin auf das harie 
Lager zurück, das Mena für ihn durch 
ein grobes Leinwandkiſſen erhöht 
hatte. Im Zimmer war es halbdun— 
kel, die Fliegen ſummten am Fenſter, 
drüben, im jenſeitigen Gebirge, war 
das Wetter am Murren und Herüber— 
droh'n. Er wünſchte ſich nichts an— 
deres, als ſo auszuruhen. Die Toch— 
ter des Madroners ging ab und zu, 
mit ſcheuen, ungeſchickten und dennoch 
leiſen Bewegungen. Er hatte ſich im— 
mer ſchon zu viel zugemutet — das 
ward ihm jetzt zur deutlichen Erkennt⸗ 
niß. Der ärmliche und doch irgendwie 
nicht unangenehme Duft ſeines Ruhe— 
lagers umfing ihm die Sinne. Das 
Gewitter kam wirklich herüber und 


tobte fich i ütigen Gü 
Bu: | 6r aber ſich nr an fien ae 


= 
a 


fich nicht. US die Luft wieder Mar 
und ruhig geworden, fagte Mena: 
„it Ahnen wieder gut? Ych muß jegt 
auf Briren, um den Bater abzubo- 
len.“ 

Er fprang auf und ging mit ihr. 
Sie jehritten an der Schludt hin tal- 
wärts, der Wafferfall tobte,. gelblich 
angeihmollen, in das verregnete Laub 
der Stajtanien hinab. An einer Eins 
biegung des Pfades, mo der Zalrand 
fehr jchroff und gefährlich zum trübe 
rafenden Bach abjtürzte, blied Mena 
ſtehen. 

„Sehen Sie her, das iſt der 
ſchlimme Ort, wo er mich am liebſten 
zu Boden wirft und mit den Füßen 
auf mir herumtritt. Dabei muß ich 
noch achtgeben, daß keins von uns ab— 
ſtürzt. Na, der Herrgott wird's ihm 
ſchon verzeih'n; er tut's ja nur im 
Rauſch.“ 

Von dieſem Tage brach Haldens 


Berganſtieg ſchon oberhalb des Waſ— 


ſerfalles ab, um vorläufig die frühere 
Fortſetzung nach Burgſtall nicht mehr 
zu finden. Wie ſchön war es doch, ein 
zeriretenes Geſchöpf durch Zärtlichkeit 
zu heilen und ihm das Bewußtſein 
menſchlichen Wertes, menſchlicher Wür— 
de zu rerleihen. Philomena Madro— 
ner dankte ihm die Erhebung ihres 
geſamten Weſens und überraſchte ihn 
durch eine Bildungsfähigkeit, die er 
bei dem verwilderten Bauernkinde 
nicht für möglich gehalten hätte. Frau 
Martha erharrte ihn vergebens. Mena 
zeigte ſich gelehrig, wenn er ihr Bü— 
cher brachte, und befaß fogar für feine 
Maltunit ein gemilfe® natürliches 
Verftändnig. Aber indem fie fich !hr 
Gelbft durch die Freundlichkeit eines 
fremden Heiland& zurüceroberte und 
eigentlich erft recht gewonnen fab, er= 
machte in ihr allmählih ein Grauen 
vor der tiefen Erniedrigung, in die fie 
die Mibhandlungen des VBaterd gemor- 
fen hatten. 

MWieder war die Stunde gelommen, 
in der fie den taumelnden Mabroner 
den teilen Berg Hinanzufchleppen 
hatte. Die Tage wurden fchon fürzer, 
und als fie unter ftetem fchimpfenden 
Gemurmel be3 Alten den gepflafterten 
Saumpfad gingen, |prang ihr das 
weiße, zornige Band des Carnoler 
Falles ſchon aus unbeſtimmten Hin- 
tergründen entgegen. Sie Jah noch 
deutlich das fcharfe, ſüdländiſche Ge⸗ 
ſicht ihres Vaters, das in der Seiten— 
anſicht etwas von einer Hacke an ſich 
hatte; ſeine Geſtalt neigte ſich heute be— 
ſtändig dem Wegrande zu, ſo daß Me— 
na ihn zu mahnen wagte: „Vater, gib 
acht, du kannſt abfallen, halt dich mehr 
zu mir herüber.“ Er antwortete mit 
einem gemeinen Schimpfwort und ver— 
ſetzte ihr dann plötzlich einen tückiſchen 
Stoß, daß ſie gegen die Bergwand 
prallte. Raſend ſchlug die Flamme 
der Empörung in ihr auf; ſie dachte 
an den blonden Maler, der ſie immer, 
obwohl ſie ſich ihm ganz »ergeben 
hatte, mit der größten Rückſicht und, 
ſoviel ſie davon wiſſen konnte, wie eine 
von den „Herriſchen“ behandelte. Das 
Gedenken an den milden Tröſter gab 
ihr neue Kraft des Widerſtandes, der 
Empörung. Sie hob die Rechte und 
ſchob den Peiniger mit junger Gewalt 
von ſich. Und wie kam das nur? Auf 
einmal war ihr Vater verſchwunden. 

Sie lugte betroffen nach rechts — 
dann vor ſich auf den Steinbaden — 
er lag nicht dort — er ſchwankte nicht 
mehr am Rande der Bachſchlucht — 
er mußte abgeſtürzt ſein. 

Mena bog ſich weiter über den Ab— 
hang vor — nirgends vermochte ſie 
eine Menſchengeſtalt zu erblicken, die 
ſich im Krampfe des Lebenswillens an 
die Berglehne klammerte. Das Heu— 
len des Waſſers hätte jeglichen Hilfe— 
ruf übertönt. Mena empfand zugleich 
eine ungeheure Erleichterung und eine 
pflichtmäßige Sorgenangſt in ihrer 
Seele. Eine Zeitlang rannte ſie un— 
ſicheren Zieles auf dem Saumpfade 
hin und her. 
lockte es: Der Bach hat ihn weggetra— 
gen! Dabei aber ſchrie ſie laut: „Va— 
ter, Vater!“ Zuletzt eilte ſie in den 
Hof ins Dorf: „Leut', kommt's um 
Jeſu Chriſti willen, ich glaub' der Va— 
ter iſt abgeſtürzt!“ 

Doch alles Suchen war vergebens; 
über Nacht ſchwollen die Ströme noch 
ſtärker an und riſſen den toten Ma— 
droner weit mit ſich fort, bis er ir— 
gendwo im Süden, unerkannt und un— 
erreichbat, ans Ufer geſchwemmt 
wurde. 

Ihre Schuld quälte ſie, und doch 
fühlte ſie ſich wie von einer ungeheu— 
ren Bürde befreit. Sie hatte ſich ja 
nur wehren, den rohen Trunkenbold 
von ſich wegſtoßen wollen. Sie fürch— 
tete ſich vor einer Beichte, in der Mei— 
nug, der Geiſtliche würde etwa doch die 
Anzeige ihrer Tat beim Gericht zur 
Bedingung der Losſprechung machen. 
Dem Manne, der ihr ganzes Gemüt 
beherrſchte, wagte ſie den wahren Her—⸗ 


gang der Sache nicht zu erzählen. Tö— 


richterweiſe glaubte ſie, Heinz würde 
ſie weniger lieb haben, wenn er wußte, 
daß ſie ſich gegen den Vater gewehrt 
hatte und ſo die Urſache ſeines Stur— 
zes geworden war. 

Kein Menſch beklagte den Unter— 
gang des Madroners; vielmehr hieß es 
allgemein: „Es iſt ein Segen für die 
Mena, daß der Bach den alten Höll— 
teufel mitgenommen hat.“ Und dann 
geſchah etwas Unerwartetes: Heinz 
Halden heiratete Philomena Madro— 
ner und „ee D be al3 Herr auf den 


In ihrem Innern frohe 


berrlichtett. 


Anfangs genoß er in tiefen Züg e 
die neue Luſt einer räumlich beſch 
ten, aber vollgiltig erworbenen Gri 


Mena, erhoben und 


jtärtt durch den befcheibenen, * 
ihren Augen blendendhellen Künſile 
glanz ihres Gatten, bildete ſich 
tig weiter, vergaß ihre Gewiſſensbiſ 


und arbeitete 


des kleinen Beſitztums. 


glückliche Zuſtand 
Dauer. 
lige Geiſt 


Betaubende 


war 
E3 war, ala ob ber 
des verungfüctten 


Dog 


nicht 


fleißig an der Hebum 


vierte 


\ 


figers eine tücijche Freude darin än 
de, den Nachfolger in aa 
Schwäche -anzufallen. Die afti 


Bergluft benahm & 


Halden den Kopf und raubte ihr 
mählich die Lervenfchaft des Bilde 
farbigen Wi 


und die Liebe zur 


ftrahlung des Lebens. 
nicht zugleich Lanbmirt und 


fein. 


F 


Man tom 


Dafür netgte er mehr alß 
zum Trinten, und fein zarted 


ai 


ne 
| 
Be 


litt Schon durch mäßige Mengen % 

tohols beträchtlichen Schaden; e3 be 
jumpfte, wo ein Bauer noch nicht 8 
geringite Wirkung des Gifte empfin 
den haben würde. Hatte er einft Me 
zu fich emporgehoben und fie zum U 
wußtiein ihrer jelbft gebracht, fo £ de 
gann jegt ihre erbhaftere Natur, 
faft unmerflich wieder Hinabazugiet 


In diejer Zeit fortjchreitender X 1 
die ihm zuerjt gar 


dumpfung, 


unangenehm erjchien, jondern fen € 
milt mit einem gewiflen pflanzi 
Behagen anfüllte, befannte ihm De 


lomena 


ihre unfreimillige Mitfeh 


am Untergange des alten Mabrone 
€3 war im meitäjtigen Kaftanien 
an den zwei Yelstöpfen, auf die er da 
mald von Burgitall herabgeſchä 


hatte; 


das Paar lag im Halbie) 


. 
x 


farminrote Pilze brannten zmifche 
ben jSilbergrauen Stämmen; 
und Heinz rubten in nad mi 


Trägheit. 


Den 


Da fagte fie es ihm. 


gleich gab fie ihm zu berftehen, —— 
die Tat nie begangen hätte, wären 


Stolz, ihr Selbſtgefühi nicht durch ih 
Er 
doch war dies nicht die Milb 
verftehenden Gatte 


gemedt morden. 
nicht; 


eines liebevoll 


verurteilte 


oder bornehme ?Treiheit der Anſchau 
ung, ſondern aus ihm ſprach vollkon 
mene Gleichgültigkeit gegen alles Vers 


gangene. 


es doch erhofft 


Eine 


u 


Darum fühlte fie jih au 

nicht durch ihn Iosgefprochen, wie | 
hatte, 
ftimmte Turcht verdunfelte auch fer 


nbe# 


nerhin die Freudigkeit ihres Weſen 
Ueber Jahr und Tag war droben 
wiede 


Burgſtall die dunkle Wittwe 


eingekehrt, 


und Heinz Halden ſchlu 


zuweilen den Bergweg ein, wenn ſeim 
hinabſtieg 


Frau in die Stadt 


Einkäufe zu machen. 
weniger, pflegte wieder ſein Aue | 


de: 


um 


Nun trank — 


doch auch hier ward Beſſerung Sün 
er vernachläſſigte Philomena, ver 


glich ſie zu ihrem Nachteil mit 
ſchlanken, feinen Frau Martha. 
Wirtſchaft im Madronerhofe ging 
diefem Jahre minder gut als zu Am 
fang der Ehe; darum nahmen fie j 
zur Erhöhung der Einkünfte Som 
mergäjte in? Haus Am längften Bi 
hielten fie, die jich jchlecht auf die 2 


handlung der Fremden verftanben, 

fichtlih  geiftesfchmachen 
ehemaligen Seetapitän Biolli, der f 

einen Handeldbampfer g 

und von fchmer 


nen alten, 


ber 
hatte 
Herkunft war. 


beftimmbare Ä 
Biolli zeigte fi mi 


Do 


allem zufrieden, ja er bewies ſehr ba 
eine rührende Anhänglichkeit an jei 
Wirtin, der er überall folgte wie & 
treuer, 'zahnlofer, alter Hund. Ei 
Branpdtataftrophe auf See hatte Jein 


Nerven auf immer verborben. | 
einzige Leidenichaft war, an den ’Ber 


hängen Blumen zu fuchen. 
in jeinem «wunderlich gebrochenen, 
franzöfifchen und levantiniſchen M 
brüden vermifchten Deutfch, er habe 1 
feinem 2eben jo wenig „Blümen“ 
jehen, und erjt jegt, mit ergrau 
Haar, lerne er diefe munberbollen & 
ſchöpfe kennen und lieben. 


oft unverſehens nieder, 


SE 


Er ſag 


Er 


um 


AUlpentojenbufch, einer Gentiane fi 
melten, rifligen Lippen wie im A 


aufzubrüden. 


Eines Abends mußte im Madre 

ungewohnli 
lange auf den alten Kapitän marke 
Mena trat vor3 Haus, um Ausfch 
nad) ihm zu halten. Sie war alle 
Halden war wieder unterwegs auf 
nem feiner mehrtägigen Ausflüge, 

&t 


hofe 


angeblich 


dien galten, 


das Nachtmahl 


landwirtſchaftlichen 
während nach 


Schmwaten gefälliger Zeugen der 3 
de3 Malers nicht über Bad Burgie i 
hinaudgegangen iar. 
fhhon zu dämmern. Da tam eine © 

ftalt den Saumpfad von Briren I 
Herrgott! 


aufgetorfelt . 
fonnte 


Es 


2 
U 


L J . 


Di 


doch, "nicht — ſchwankend 


Schrittes ſchob ſich's grade von 
Stelle her, wo die trauernden Ri 


ihm eine „Marter“ 
Darauf mar 


geſetzt 


von Haldens 


tur! 


Hand dargeftellt, wie die Tochter 9 
gebens ihre Arme dem — 
ter nachſtreckt, und vorüberlomm 
Touriſten pflegten den Ku 
Ein unge 
Schauer lief an Menas © 


Tafel zu rühmen. 


ab. 


Jen 


Io 


" 4 


Aa 
JELH 


geglitten fein, und eine Leiche 


terung machte jeinen Gang } 
Trunkenen ähnlich. Erbe bei a 


feine zerriffenen Kleiver. Die’ 
re 


a 
— 


Doch gleich darauf 
den Kapitän. Er mußte i 





0 


im von Erika Riedberg. 


G. Fortſetzung.) 
Augen hatten aufgeleuch⸗ 
hren Worten, die fie tief ers 
it iränenverfchleierter Stimme 
geitopen hatte. , 
fonit jo Kluge, wie jehr ver» 
a Du dich eben!“ rief er, übermü- 
Fine Hand jchüttelnd. „Alfo, weil 
en zu teuer bin, um unglüd- 
[ au werden, verfagen Sie fich mir, 
pe weil e8 Ahnen leid ijt um hre 
One Freiheit! Biltoria! Dann ift 
Fe gewonnen! Schnell, Er- 
‚ Fönnell, maden Sie mich jo un 
lich wie - möglich!“ 
z faßte mit beiden Händen ihren 
Dnnben Seopf und fah alüdftrahlend 
Fibre Yugen, die ganz verbugt zu 


* 
A ” 


Em + 


aben. 

Dstar, mas fällt Ihnen denn ein? 
GB babe ich denn_aejagt?" 

„bran Baurat Roddin!" melbele 
a Mädchen von der genffneien Tür 
und ftarrie verblüfft auf da3 aus- 
mberfahtende Paar. , 
nEugenie, du? Du fommft enblic, 
I heute? nd Bubi auf! Koma 
; bs entzüdender, Tleiner -Burfche, 
| Briefen fol Zante Erna Bas 


Das Tonft fo ruhige Mädel war 
ja permandelt. Sie tühte bem flei- 
Mm Wolfgang ftürmifh und fiel der 
en Frau um den Hals. „Nein, 
igenie, melche Freude! Ich bin ganz 
5 dem Häuschen.“ . 
FDa8 fehe ich, mein Herz, zu meiner 
bien Berwunberung.. So Ttenne 
5 bi ja gar nit. Und mein Be- 
u allein maht bi fo froh?“ 
Richt ganz allein, meine gnäbigfte 
zau,” milchte fich jetzt der Haupt⸗ 
omn Rohden ein. „Es tft nämlich 
eben dem Fräulein troß aller Gegen- 
Ehe gelungen, einen Menfchen für 
in Leben alüdlich zu machen. Das 
t fie fo übermütig. Sie will mich 
Kb zur Strafe für alle meine 
ünden heiraten.“ 
; Aber Dätar, ich habe ja nein ge⸗ 


Ratirlih Haft du nein gefaat. 
me Prinzipien und vor allem mein 
erlauben dır fein Ya. Wie ich 
biefes Nein auffafje und mich 
abfinde, das ift meine Sadıe. 
io Furz und gut — meine gnädig- 
Frau — als Verlobte empfehlen 


Er zog Ernas Arm durch den ſei⸗ 

en und pflanzte fich mit ihr vor Eus 

nie auf. 

"Sag do nein!“ nedie er Erna, 

e bunfelrot, zmifchen Lachen und 
> ſchwankend, an feiner Seite 


nd. 
Seht «3 nicht? Vielleicht Tpricht fich 
in anderes, ebenfo furzes Wort Teich- 
et. Ich warte darauf, Erna!“ 
„Sa denn, taufendmal ja, du lie 
er, abfcheulicher Duälgeiit du! ;';' 
* Erna rief e3 jubelnd, und als Rob». 
en fie jest ftürmifch an feine Bruft‘ 
Da, Ichlang fie ihre Arme feit um 
nen Naden. 
"nXieb gehabt Habe ich dich ja im- 
t, aber da3 folltejt du eigentlich nie 
Fabren.“ 
> Sie jah ihm durch Tränen lächelnd 
fein alüdliches Geficht. 
„Du jollteft dir eine Hübfchere, 
üngete ausfuhen. — nun Haft du 
B nicht beffer haben mollen.“ 
© „Rein, beifer will ich e3 nicht ha- 
‚ du goldenes, du unvergleichliches 
3! ine Erna! Herrgott, ganz 


Benfinnig macht mich diejes Wort. 
Stellen Sie fich einen Menfchen vor, 
a Eugenie, ber feit Jahren nichts 


anderes dentt und münjcht, al3 daß 


inmal die Stunde fommen möge, mo 
fe mit ug und Necht fagen kann: 
Rein, meine Erna! und der von die- 
im’ Bariberzigen Geihöpf um ein 
ar mit einem allerliebften Xleinen 
b nad Haufe aefchict wäre, wenn 
eben Eluge Leute auch einmal 

me Heine Dummheit jagen tünnten.” 
‚DR, Ostar! Du haft meine Wor⸗ 
einfach verdreht und nach beinem 
elieben — Und dabei bleibt 
B: die anımortung für dieſe 
ach haft bu; ich habe eigentlich nein 


—— ſah mit feuchten Augen auf 
je beiden glüdlihen Menfchen. ie 
Em, iwie grenzenlo3 arm fam fte fich 
eben biefem ftrahlenden Glüd vor. 
eitoblen fahte fie die Hände ihres 
hu! ber mit por Erftaunen geöff- 
m Münbchen‘ dem unbeareiflichen 
Ereiben zufah. 
Dann holte fie auß der Tafche das 
wi mit dem Medaillon, und e8 


r | binreichend, faqte fie mit mehemn 


ließ unfere Bilder bineinma- 
en, e8 ift ein altes Schmudftüd, 
8 meine Mutter immer trug. Du 
Witeit .eö haben zur Erinnerung. an 
m heutigen Tag; darum braste ich 
elf. Nun nimm e3 zu deiner 
erlobı und trage ein befleres, 
# lieberes Bild darin.“ 
"„&ugenie, wie tannft du nur fo et- 
Das denten! Welch ein er 
@, liebes Gejchent ift das für mich! 
ih ich doch, mie teuer dir ftets 
#8 Undenten an beine Mutter war. 
hd eute lieben Bilder! Habe taufend, 
miend Dan und jei gewiß, ich hal« 
 €8 in Ehren.” 
Sie drüdte einen Ku auf die Lip- 
m ber jungen rau und zog fie zu 
em GSeflel bin. 
Romm, mein Herz, du ftehit ja 
eh immer, jehe dich in deinen Lieb- 
agsftuhl, lange genug Hat er auf bich 
arten müffen. Und Bubi befommt 
en ein Gtüd Torte. So, 
| Heiner, füher Schag, nun inabs 
” * Gie hob das Kind 


und füllte ihın den Tels 


er und Robert 


— — Ür — 


überru 


| Hauptmann Robben Hatte indeſſen 


ein paar Gläfer Wein gefüllt ind 


Re jeder der Frauen einen Kelch. 


| „Ging nicht anders, mein Schaf!“ 
fagte er feelenrubig. — 

„So, bier ftoß an! rau Eugenie, 
ih erlaube mir — auf unfer aller 
glüdliche Zukunft!“ 

‚Hell Hangen die Gläfer, aneinander. 
Tief und fchmeigend fahen die Ber» 
lobten fich in die Augen, um fi) danr 
prachlo3 in die Arme zu finten. 

Eugenie hatte leicht an dem Wein 
genippt; nun erhob fie fich. 

„Ih muß jet gehen, Erna. Nein, 
bitte mich nicht, zu bleiben, e3 ift Zeit 
Komm, la dir noch einen Kuh geben 

und dir das fchönfte, das herrlichite 
Glück wünſchen, du Liebfte! Lebe- 
mohl! Und Sie, Herr Hauptmann, 
daß Sie fie mir glüdlich machen! &3 
ift ein Schaß, der filh Yhnen ba zu 
eigen gegeben hat.” 

Sie mintte den beiben freundlich 
zı und nahm ihr Mind an die Hand. 

Nah Furzer Zeit hörten die Zu- 
tüdbleibenden den Magen mit ihr das 
vonrollen. — 


Elftes Kapitel. 


Ruhelos war inzwiſchen der Bau— 
rat in dem Zimmer ſeiner Frau au 
und ab geſchritten. Seit einer Stun— 
de hielt er den Brief in den Händen, 
der ihm den Beſuch Eugeniens als ein 
verbotenes Rendezvous darſtellte. Höl⸗ 
lenqualen hatie er ſeitdem gelitten. 


er ſich ſoweit, 
nicht nachfuhr. 

Nun rannte er bier umber mie ein 
gefangenes Tier in feinem Käfig. Die 
Bilder, die feine überreizte Phanta- 
fie ihm vorfpiegelte, erfüllten ihr mit 
fo rafender Mut, mit einem fo boh- 
renden Schmerz, daß er felbft fühlte, 
ba3 Maß war völl, feine Nerven, bis 
zum äußerften gefpannt, feien auf dem 
Punkte zu zerreißen. 

Stöhnend vor innerer Dual preßte 
er den Stopf mit beiden Händen, als 
fönne er jo für Augenblide die un- 
feligen Gedanten zur Ruhe bringen. 

MWa3.er tun würde, wenn fie ihm 
gegenüber jtand, er mußte es noch 
niht. Er verwünfchte, er verfluchte 
fe — und Ilechzte doch danadı, ihr 
weißes Gelicht endlich vor fich zu ha= 
ben, von ihrer Stirn da3 Brandmal 
ihrer Schuld zu lefen und Vergeltung 
zu üben. Bei Gott, er mollte ein 
erbarmungslojer Richter fein. 

Er fprang wieder auf und rannte 
mit geballten Fäuften umber. 

Da tönte von unten da8 Rollen 
des Wagens. Er hielt inne in feinem 
Lauf und Taufchte zitternd nach dem 
Korridor hinaus. 

Jetzt klang ihr leichter Schritt auf 
der Treppe — aber noch ein anderer, 
kindlich trippelnder miſchte ſich hinein 
— jetzt ſprach ſie auch, weich, freund⸗ 
ich, mit einem rührend innigen Aus— 
druck, und eine kindliche, helle Stim— 
me gab Antwort — das Kind — 
mein Gott — ſie hatte den Knaben 
mitgenommen! 

Schwer wie ein gefällter Baum 
ſank er auf den Seſſel, nieder. 

Was in ſeinem Hirn jetzt vorging, 
vermochte er ſelbſt kaum noch zu füh— 
len. Er wußte nur, daß an Stelle 
des tobenden Aufruhrs eine dumpfe, 
ſchwere Stille trat. Der Zorn auf 
ſeine Frau war nicht geringer, ſein 
Verdacht beſtand nach wie vor, aber 
merkwürdig, die raſende Wut war 
berraucht; nur ein brennender&chmerz 
mühlte in’ feiner Bruft. 

Er ftard auf und nahm von dem 
Teppich den zerfnitterten Brief. 

Während er ihn noch langfam und 
forgfältig auf den Knien glättete, trat 
Eugenie ein. Gie hatte Hut und 
Mantel bereit3 abgelegt und hielt ein 
Buch in der Hand. 

„Du hier?” fragte fie erftaunt. „Ich 
glaubte dich noch auf dem Bureau.” 

„Dort mar ich, bi dieſer Brief 
mich hierher führte. Bitte lies.” Er 
reichte ihr den Brief, der in feiner zit- 
ternden Hand auf und nieder bebte. 

Eugenie fah mit tiefftem Erfchre- 
den in fein entitelltes, aber merfmwür- 
dig ruhiges Gefiht, ein ihr völlig 
fremder Zug ftand fcharf, mie binein- 
gearaben, darin. Gie nahm ı den 
Brief, lad und reichte ihn ſchweigend 
zurüd. 

„Nun?” fragte er Ieife. 

„Bon der Görn natürlihd. AB 
erfenne aenau ihre Handirift, ob= 
gleich fie verftellt ift.“ 

„Sleichniel, mer ihn fehrieb. Mas 
haft du darauf zu jagen? At e& wahr 
oder :nicht mahr?" 

„Wahr und unmahr. Beides in 
ber perfiben Art der Görn vermischt.“ 

„So babe die Güte, mir furz auf 
meine flaren, beutlichen Fragen zu 
antworten. Du marft foeben bei den 
Maltroppa?“ 

„0. ch fuhr mit Molf bin, um 
Erna zum Geburtstage Glüd.zu mün- 
Then, fam aber in ihre Verlobung 
mit dem Hauptmann Rohden Bin: 
ein.” - 

„Du lieheft bei Heuer auf der Ges 
praftraße einen Gegenftand anferti- 
gen, der deinBilb enthält, und nahmft 

iefen mit zu deinen Freunden?” 

„sch Tieh bei Heuer in ein Mebails 
Ion von meiner Mutter mein Bild 
und da3 des Sinaben einfügen und 
ſchenkte dieſes Schmudftüd meiner 
Freundin.“ 

„Du mußteft, daß biefes beides 
nicht gefchehen mwäre, hätte ich eine 
Ahnung von deinem Vorhaben gehabt? 
Du tateft e8 miffentlich gegen meinen 
ausbrüdlichen Willen?” 

„Sa. ch mar ihnen biefen Bes 
fuch fhuldig als eine Genugtuung für 
bein unerhörtes Verhalten ihyen ge- 
genüber auf dem Ball beim Präfiden- 
ten. Ich verheimlichte mein Borha- 
ben, meil ich e8 nicht von dir verhin- 
dern laſſen mollte.“ 

„Und mie nahmen deine Freunde 
diefe Genuatuung auf?“ 

„Zaltboll natürlid. Wie märe 
eö ander möglich? Webrigend-fah ich 


den 
fanen! Oskar, ı nur Erna, die fidi eben mit bem 


Bir. 


— — 


ei geradezu unerhört, wie du mid } Rohden ve 106 a 
mpelt haft.“ te. greift, daß 
— ———— 


EB — 


| verlobt Hatte, wie 
e oment 
pet, unerauidliche- Dinge zu ‘ erörs 
ern.” 


„sh begreife. Und du fahft nur 
Erna, deine Freundin?“ 

„Nur Erna und ihren Verlobten. 
Sch hoffe, du glaubft mir da8.” 

„Aha! Du hofft, daß ich dir glau- 
be! Du fiehft alfo do eine Möglich: 
feit irgendwo, daß ich beinem-aller- 
—— Märchen nicht glauben könn—⸗ 
e “ , ‘ 


t 

„Sewik jehe ich die. Nach meinen 
bisherigen Erfahrungen liegt fie fo= 
gar nahe genug. Hatte ich doch fajt 
immer das Unglüd, mit allen tau» 
fendfadh mieberholten Berficherungen 
auf Unglauben bei Bir zu ftoßen. Was 
wilft du von mir?“ fragte fie er- 
Ichredt, ala er jegt plöglich fein bis- 
ber aejenftes Geficht erhob. 

Mie erlofchen maren die fonft fo 
fharfen Züge und fo bleich, wie fie 
es bei diefem dunklen 'Geficht faum 
für möglich gehalten hätte. 

„Die fiehft du aus? Mad millft 
du bon mir?” miederholte fie geäng- 
ftigt. 

Roddin atmete fehmer und feuchenh 
auf. Geine Stimme Hana. bumpf 
und tonlos. 

„Ach will dich fragen, woher bır bie 
unerhörte Kühnheit nahmit, gegen mein 
ausdrücliches NVerbot zu handeln und 


| mir jeßt deine Lügen aufzutiichen. 
Ich mill dich fragen, moher- bu die 
' Schamlofigfeit nahmft, deinen Galan 
Mit äußerfter MWillenafraft hezmang | 


dab er feiner Frau 


| 


in feiner eigenen Mohnung aufzufu- 
chen, ich will —“ er verftummte, denn 
totenbleih, aber ohne Furt ftand 
die junge rau bor ihm. 

„Halt ein! Auch ich habe etwa zu 
fragen! ch mill dich fragen, mas 
dir da3 Necht aibt zu foldden uner- 
hörten Beichimpfungen? fragen, ob 
du mich einer einzigen Lüge zeihen 
fannft? fragen dich, defien Erfahrun- 
gen auf diefem Gebiet ja ein fo mei- 
tes Feld umfaflen, ob je eine Mutter 
e3 über fich gemann, ihr Kind zu ei- 
nem verbotenen Rendezvous mitzu— 
ſchleppen? Ich will dich fragen, me3- 
halb du mir und dir die Schmad an» 
tuft, eine Ehe beftehen zu laffen, die 
du bon mir für verlegt baltjt?“ 

Sprachlos ftarrte Robdin in das 
flammende Antlig feiner Frau. Yhre 
Worte fchien er nur halb gehört zu 
haben, nur die leßten Worte blieben 
in feinem Hirn haften. 

„Was foll das heißen? Ehe beftehen 
laffen? Was millft du damit jagen?” 
lallte er mit fchwerer Zunge. 

„War ich nicht deutlih genug?“ 
tief Eugenie außer fich. ‚& höre 
nochmal3: 

Sch frage dich, weshalb du mid 
zu einem Zufammenleben mit bir 
ziwingft, wenn du jo fejt von meiner 
Untreue überzeugt bift? Ging dir fo 
alles Ehrgefühl verloren, daß du es 
nicht mehr ald Schmach empfindeft, 
die Treulofe an dein Herz zu nehmen? 
Nein, Ta mich audreden,” mehrte fie 
ab, alö er ihr Schweigen gebieten 
mollte, „endlich, enblich einmal follft 
du mich reden laffen.” Sie ftrich tief 
aufathmend das jehmere Haar aus der 
Stirn und fuhr mit mühfam unter 
drüdter Leibenfchaft fort: | 

„Fühlſt du ihn nicht den: Schimpf, 


ı den du mir antujt und der Hundertfach 


auf dich zurüdfällt, wenn du mid 
nach folder Beihuldigung überfchüts 
tejt mit einer Zärtlichkeit, die aus ei- 
nem unteinen, argmöhnifchen Herzen 
fommt? Fühlft du nicht, ahnft du 
nicht, du Eluger Menfchentenner, daß 
mir dabei ein Grauen durdh-die Glie- 
der rinnt? Daß mir ein jeder Kuß 
von dir,. au& folhem Gefühl heraus 
gegeben, gleichbedeutend fein muß mit 
einem Schlag? 

Und dann — ich will dir noch fa> 
gen, daß gerade du und deine maß- 
lofe Ungerechtigfett mich zu dem Ent- 
ſchluß gebracht haben, Hinter deinem 
Rüden zu handeln. 

Bisher Titt ic und mar traurig, 
da gehorchte ich ftumm; jeßt leide ich 
und bin gereizt, bin halb verzmeifelt, 
da merde ich tapfer. 

Höre: beichuldigt man fortgefegt ei⸗ 
nen unfchuldigen Menfchen der Verrä⸗ 
terei, fo wird er fohließlich zum Ber» 
räter.“ 

„Schmweig, Eugenie! ch mill, daß 
du fchmeigft.“ 

Roddin ftühte fich fchmanfend auf 
den Zifh und hob abmehrend die 
Hand gegen fie. Seine Stimme flang 
feltfam jchmer, mie aebrocden, fein 
Kopf fant ihm auf die Bruft. 

„Roh nicht! Erft follft du mid 
hören, einmal im Leben, fomme dann, 
mad da mill.“ 

Euagenie fprad mie im Fieber, ein 
Kampfesraufh mar über fie gefom- 
men. Triumphierend warf ſie ihm 
ſchwer und wuchtig ſeine Erbärmlich— 
keit, ihr ganzes Elend vor. 

„Wenn du ihn ſo gut kennſt, deinen 
Nebenbuhler, warum ziehſt du ihn 
dann nicht zur Rechenſchaft? Warum 
begnügſt du dich damit, ihn dir hin—⸗ 
terrücks durch eine Verſetzung aus dem 
Wege zu ſchaffen? Warum hältſt du 
dich nicht an ihn, an den Verführer, 
mit deiner Rache? Warum genügt es 
deiner verletzten Ehre, ein wehrloſes 
Weib mit unehrlichen Waffen zu be— 
drohen? 


Feigheit oder Lüge — eines nur 


iſt hier möglich. Entweder du glaubſt 
nicht, was du ſagſt — du lügſt — 
oder du biſt feige — biſt ſo ehrlos, 
daß du mit Bewußtſein das ſchuldige 
Weib in deine Arme nimmſt — und 
den Verführer laufen läßt.“ 

Ein Laut, der nichts Menſchliches 
mehr hatte, brach von Roddins Lip⸗ 


pen. 
Er taumelte in die Höhe und ſchüt⸗ 


telte die geballten Fäuſte vor Euge⸗ 


niens Geſicht. 
Seine Augen waren mit Blut un- 


terlaufen, und ftoßweife fam der’ Atem 


über die verzerrien Lippen 


Einen. Augenblid fah es auß, als 


würde er fi an ber Frau vergreifen, 
aber er wanfte zurüd, iwie beziwungen 


bon dem gerechten 


dumpfem Röceln — 
me auf iR ihm "stehenden Tifi 
a ließ fein Haupt darauf niederfin- 
en. ; 
©o lag er eine ganze Weile. 
Seine Schultern »bebien auf und 
nieber, und 'plöglih überfam Euge— 


nie, die .‚fhweigend in feiner. Nähe, 


on. das erjchütternde Gefühl, daf 
rt Mann da vor ihr meinte. 

Zuerft fait erjtarrt vor Staunen 
über diefes nie. Geahnte, nie für mög- 
lich Gehaltene, dann bi3 ind Annerfte 
ergriffen, trat fie endlich an feine 
Seite und legte ihm janft die Hand 
auf die Schulter. 

„Dtto, höre mich! Rege dich nicht 
fo furchtbar auf. Laß und ruhig 
die Cache befprechen, die doch einmal 
befprochen mwerbden- muß. Gieb, fo 
fönnen mir doch nicht meiter leben.“ 

Sie ſprach leiſe und zuredend, wie 
man zu einem Kinde ſpricht, und im 
Moment kam es ihr gar nicht zum 
Bewußtſein, wie ſehr hier plötzlich die 
Rollen verkauſcht waren. 

Sie fühlte ein großes, heiliges Mit— 


leid erwachen in ihrem Herzen für 


dieſen Mann, der, ſo entſetzlich vber— 
blendet, nicht allein ihr Glück, ſon— 
dern auch das ſeine in Trümmer 
fhlug.. Sie hatte es nie für mög— 
lich gehalten, daß ſie je in einem 
Kampf mit, ihm Siegerin bleiben 
würde, ſo ſehr auch das gute Recht 
auf ihrer Seite war, jetzt — wo ſie 
ihn bezwungen ſah, ſo über Erwarten, 
ergriff ſie dieſer Anblick derartig, daß 
ſie gern um ſolchen Preis auf ihren 
Sieg verzichtet hätte. 

„Beruhige dich doch. Ich bitte 
dich, richte dich auf! Das Blut muß 
dir ja in den Kopf ſchießen, du machſt 
dich krank,“ bat ſie ängſtlich, als noch 
immer dieſes röchelnde Atmen und 
das ftoßrreife Schüttern feiner Echul- 
tern anhielt, 

Sie hob. mit beiden Händen feinen 
Kopf in die Höhe und Tieß ihn fanft 
gegen die. Geflellehne finfen. Zart 
tupfte fie mit ihrem Tuch über fein 
Geftht und. erariff feine fchlaff her- 
unterhängende Hand. 

„Siehft du, Dtto, zurüdnehmen 
fann ich nicht3 von dem, iwa3 ich bor= 
bin faate, aber ich bitte dich um Ver: 
zeihung, daß ich fo fehr heftig mwurde, 
und vor allem, daß ich etwas tat, von 
dem ich mußle, daß e3 aegen deinen 
Wunſch und Willen aefhah. Ych 
hätte nicht zu den Waltropps fahren 
dürfen, ich jehe e3 ein; auch meine ei- 
genen Gründe, Lie dafür fpracdhen, 
entjchuldigen e3 nicht. Ich bitte Dich 
herzlich, e83 mir zu verzeihen.“ 

Sie drüdte feine Hand leiht an 
ihr Gefiht. Cie fühlte, da bei dies 
fer Berührung ein Zuden durch feinen 
Arm ging, als fei Die weiche Frauen 
mwange glühendes'Eifen gemefen. 

Gie behielt diefe heiben, zitternden 
Finger ftill in den ihren und fuhr 
rubig Tprechend fort, während er mit 
geichloffenen Augen dalag: 

„Wie foll e8 nun werden, Ttto? 
Mie dentit du dir die Zukunft? Wenn 
es dir durchaus nicht möglich ijt, mir 


zu vertrauen, dann — dann ift e& 


doch beifer, wir gehen auseinander.” 

„Nie!“ kam e3 da heifer von feinei 
Lippen. „Nie, folange ich atme!” 

Sie zudte empor. 

„Sp foll diefe Eflaverei meiterge- 
ben, Tag für Tag verfolgt von deinem 
Mißtrauen? Nch bitte dich, ich flehe 
dih an, Dtto! Sieh’, hier auf den 
Knien liege ih und flebe: Gib mid 
frei! Laß mich fort mit Wolf. Einer: 
lei, wohin. Ganz ftill, ganz bejchei- 
ben mollen mir irgendwo leben! Nie- 
‚mand foll etwas mwiffen und merfen 
bon und. Nur Frieden will ich ha= 
ben und Ruhe! Ach, nur Rubel Lind 
auch du, Dtto,” fuhr fie dringend fest 
und fuchte feine Hand, die er ihr ent- 
zogen umd über die Mugen gelegt hat- 
te, wieder zu faffen, „auch bu Bift 
nicht glüdlih. Du haft mich ia ;o 
haben mollen, tie ich jebt geworben 
bin — aber wie fann ein Mann mit 
deinem regen Geift, mit deinem reichen 
Wiflen dauernd Genüge an einer Les 
benagefährtin finden, die nichts ift, 
als eine Puppe, die nur bie neueite 
Mode repräfentiert? 

Du Haft alle meine verftohlenen 
Verſuche, teilzuhaben an beinen fünft- 
lerifchen ntereffen, mitzufchöpfen an 
dem reichen Duell deines Millens, 
ironifch abaemiefen — aber, faqe bie 
Mahrheit, Otto, Babe ich dich beglü- 
den fünnen? Merde ich e fönnen, auch 
menn e3 mit aelänge, dein unfelines 
Mibtrauen in deiner Seele auszutil- 
gen?" 

Sie berftummte, denn Rodhin hob 
p!öglih die Lider und fah fie mi! 
einem unbeichreiblihen Plid an. 
Staunen, Trauer und Zorn vermifch- 
ten fich wunderbar Darin. 

Zum erftenmal fah: er fein Meib 
nicht änaftlich verftummen vor ihm, 
zum erftenmal fah er nicht nur ihre 
Schönkeit, fondern unverbüllt ein tie- 
fes, warmes Innenleben, das jammer⸗ 
voll gelitten ünter ſeiner harten Fauſt. 

Er ftaunte, aber er zürnte auch. 

Hatte er fih darum jahrelang gae- 
mübt, fo‘ forgfältig iedes felbftändia 
wachſende Zweiglein abzuſtutzen. das 
koſtbare, ſeltene Bäumchen zu ziehen, 
ganz nach ſeinem Willen, um nun er— 
leben zu müſſen, daß es ſich ſeiner 
bildenden Hand entzog und ſeinen 
Wipfel ausbreitete, frei und ungehin— 
dert, nach eigenem Wunſch, aus eige— 
ner. Kraft? 

Hatte er zu eneraifch aeftubt? 

: Hätte er bier einem Blättlein, dort 
einem Zmeialein mehr Spielraum, 
mehr Freiheit Iaffen müffen? Ein cIl- 
zu funftooll gezogener Baum ging 
Thließlih ein, ober er. trieb milde 
Schößlinge, meil ihm der richtige Les 
kenamarf abaejchnitten mar — er, 
* Erfahrene, hätte da3 miffen fols 


en. 
Beides freilich‘ — hier noch nicht 
zu fürchten. Sein Baum ſtand noch 
in voller Pracht,-aber über Nacht war 
er gemachfen, foxhoch empor, daß feine 
ügende Hand nicht mehr zu. feiner 
* hinaufreichlhe 


wer gotmig harüber, et. vers 


lanft: 


funge 


N ——— 


de heran über dieſes Werlk. 

Du klagſt 
ben ſyſtematiſch unterdrückt zu haben; 
Herz und Gemüt hätten gedarbt bei 
mir. Wenn ich das ‚gewollt habe, 
fo zeigft du mir. Heute, daß «3 mir 
nicht gelungen iſt.“ 

Wie bitter das Mäng. ugenie 
fühlte fich weich werben, aber fie fcnn= 
te nicht mehr zurüd; fie war. fehon zu 
weit gegangen, ein Ende mußte mer- 
ben um jeden Preis. 

„Ich tage dich nicht mehr an, Dito_ 
— um nichts mehr. ° ch meiß, du 
haft mich lieb, auf deine Art fehr lieh. 
Uber frage dich felbft — du rühmft 
dich ja, die Frauen fo gut zu Ten» 
nen — ob dieje Liebe mich alüclich 
macden fonnte. 

Ganz abaefehen von deinem beleibdi- 
aenden Mitrauen — feine Frau, bie 
Treingefühl und echten Etolz kefikt, 
erträgt e3 ohne peinigende Scham, 
nur um ihrer Schönheit millen ge- 
liebt zu merben. 

Und darum — aib mich frei! Mir 
paffen nicht zueinander. Pu tmirft 
ohne mich alüdlich fein, und ich mer- 
de Ruhe haben und mein Find.” 

„sit das fo ficher? Wenn ich nun- 
Anspruch machte auf dies Rind?“ 

Euaenie fuhr auf. . 

Entjeßt ftarrte fie ihren Männ’an. 
Hatte fie recht aehört? Dad Wnfah- 
bare mirflich recht verftanden? Ein 
irre Lächeln verzerrte ihren bfafien 
Mund. 

„Das fannft du ja aar nit. Du 
ltebjt e8 aar nicht, und ih — ich bin 
die Mutter.” 

„Menn eine Frau ihren Mann ohne 
triftigen Grund verläßt, fo gehört das 
Kind dem Water, unantaftbar, bon 
Geſetzes wegen.“ 

Kalt und klar, wie das Geſetz ſel— 
ber, ſprach er ihr dieſe Wortie vor, 
und Eugenie wich ſtöhnend zurück. 

Vergebens, alles vergebens! 

Kaum reckte ſie die Hand, um das 
Steuer ihres Lebensſchiffleins ein— 
mal ſelbſt mit junger Kraft zu len— 
ken, kaum ſah ſie die Freiheit lockend 
winken, da ragte die Klippe ſchon auf, 
ſchroff und unerbittlich, an der ſie ret⸗ 
tungslos zerſchellen mußte. 

Vergebens, alles vergebens! 

Roddin ſah forſchend auf das zu— 
ſammengebrochene, junge Weib. 

Mit einem Schlage hatte er die Zü- 
gel, die ihm zu. feinem grenzenlofen, 
zornigen Staunen für furze Zeit ent- 
glitten waren, wieder in den Händen. 

Mit diefem einen Worte nahm er 
die Herrfchaft wieder an fich, damm- 
te für immer den fprudelnden Quell 
ihres Treiheitäpranged. Aber an die- 
fe Stunden wollte er denfen! Nie im 
Leben hätte er für möglich gehalten, 
daß ihn etwas fo erfhüttern könnte, 
wie die Klagen und Vorwürfe biefer 
Frau. 

Mar fie ihm teurer, begehrenämer: 
ter noch feitdem? War er überzeugt 
bon der Berechtigung ihrer Ankflagen?; 

In feinem Kopf moate e3- dumpf 
und mild burceindnderr. Mit bar: 
ten, fchmerzhaften Schlägen Klopfte 
ihm da3 Herz gegen die Bruft. Zum 
Teufel, mar er denn ein altes Weib! 
Von folhem Wortaefeht fo jchlapp 
zu merben! Mit einem energifchen 
NRud richtete er ich zufammen, und 
e3 gelana ihm auch mit einigermaßen 
beherrihter Etimme zu Tpreden. 

„sch dächte, mir find nun wohl am 
Ende unferer Grörterungen. Das 
Refultat diefer Ausfpradhen — mag 
fih erft fpäter zeigen. Für heute 
fei’3 genug. Nur eines no: Bon 
einem Vormurf fpricht mich dein Ver 
halten felbft frei, von dem, alles gei= 
ftige Leben in dir erftidt zu baden — 
mag e3 brach gelegen haben, mag «3 
ohne Pflege geivefen fein, menigftens 
ohne die meinige — tot ift e8 nicht. 
Den überrafchenditen Bemeis von fei= 
nem Dafein aabit du eben. ch fann 
dir meine Anerkennung nicht verja= 

en.” 

— Eugenie ließ die Hände von ihrem 
Geſicht ſinken. Bleich, wie erſtarrt 
in Jammer ſchienen die feinen Züge. 
Ihre Augen ſahen ſo troſtlos aus, 
daß er dieſen hoffnungsloſen Blick 
wie einen feinen Stich im Herzen 
fühlle. So wenig, ſo gar kein Glück 
vermochte er ihr zu geben? Solche 
Qual war ihr die Ehe mit ihm? Nur 
um des Kindes willen harrie ſie aus 
an ſeiner Seite — ſonſt —? 

Finſter glühten ſeine Augen auf ſie 
nieder. Er war innerlich ſo tief be— 
troffen von all dem Unerwarteten, 
das in einer kurzen Spanne Zeit auf 
ihn eingeſtürmt war, es wogte ein ſol⸗ 
ches Chaos von wunderlichen Gefüh— 
len durch ſeine Seele, daß er ſich nicht 
fo ſchnell darin zurechtzufinden ver— 
mochte. Sie krat jetzt mehr an ihn 
heran und hob mit einer liebreizen⸗ 
den Gebärde die Hände zu ihm auf. 

„Otto, erbarme dich! Gibt es nichts, 
nichts in der Welt, das dich beſtimmen 
könnte, mich mit dem Kinde fortzulaſ— 
ſen? Iſt es dein unerſchüttlicher Ent— 
ſchluß, mir den Knaben zu nehmen, 
wenn ich — wenn ich von dir ginge?“ 

„Unerſchütterlich! Und du gehſt 
auch nicht! Solange noch Leben in 
mir iſt, nur noch ein Hauch von Le— 
ben, halte ich dich — feſt, unentrinn⸗ 
bar! habe dich, du biſt mein — 
und mein ſollſt du —“ er taumelie, 
er griff ſich angſtvoll mit beiden Hän⸗ 
den an den Hals, als wolle er den 
Kragen aufreißen; ſein Geſicht färbte 
ſich dunkelrot, um ebenſo ſchnell töd⸗ 
lich zu erbleichen. Mit einem dump⸗ 
fen Laut ſtürzte er ſchwer zuſammen. 

Eugenie ſtand ſchreckensſtattr. Sie 
flog an die Klingel; ſchrill, glarmie⸗ 
rend gellte dieſe durch das ſtille Haus. 
Dann kniete ſie neben dem Ohnmäch⸗ 
tigen nieder und ſuchle ihn aufzu⸗ 
richten. RENT 

Regungsios mit gefchloffenen Aus 
en, lag er da, totenblaß, die Lippen 
Yaulih gefärbt. — 

Eine wahnſinnige Angſt erfaßte ſie. 
Gott, Gott, wenn er ſtürbe! 


mich an, dein Geiftesle« | 


‚er 
fchon tot wäre! Unb-fie märe fhuld 
han mi ee Seite, ihren | 


Stamm, 
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engelaufen- waren. h 
„Hanny, Sie‘ telephonieren, _ und 


‚Sie, Karl, helfen mir den Herrn auf 


das Ruhebeit tragen.” 

„Sofort, gnä' Frau. Aber das 
können wir nicht allein. Ich hole 
den Kutſcher.“ 

Er rannte fort und kam in un— 
glaublich kurzer Zeit mit dem Kut— 
ſcher zurück. Geſchickt und kräftig 
faßten die beiden Männer den Ohn— 
mächtigen an; Eugenie ſtützte ihm mit 
ihren Händen den Kopf, und nach we— 
nigen Augenblichen lag er auf dem 
Ruhebett. 


„Eis, Karl. Laſſen Sie ſich ſchnell 
von der Köchin Eis geben. Wir 
müſſen ſofort die Stirn kühlen. Und 
Sie, Baum, ſehen Sie, ob der Sa— 
nitätsrat noch nicht kommt.“ 

„Hier iſt er ſchon, meine gnädigſte 
Ftau,“ klang die Stimme des Allen 
Arztes vom Korridor herein. 
Mein Wagen ſtand angeſpannt, 
ih fonnte fofort fommen auf Ihren 
Alarmruf. Na, nun, maß ijt denn 
hier paffiert?” Wermundert fah er auf 
die regungalofe Geftalt und auf Eu: 
genten3 anaftentftelltes Geficht. 

Sie brach jetzt in faſſungsloſes 
Schluhzen aus und: ftammelte einen 
fonfufen Bericht, auß melchem der er- 
fahrene Arzt wenigſtens ſoviel ent= 
nahm, daß eine heſtige Gemütsbewe— 
gung dieſem Anfall voraufgegangen 
ſei. Er unterbrach ſie nach wenigen 
— und führte ſie kurzerhand zur 
Tür. 


„So, nun weiß ich genug, liebe, 
kleine Frau. Nun ſetzen Sie fich mal 
in eine ungeftörte Ede und beruhigen 
Sie Sshre Nerven. Hier fann ich Eie 
namlich: jet nicht gebrauchen. Die 
beiden Männer genügen mir als Hilfe. 
Karl ift anftellig und kräftig. Wir 
merden Ihren Gatten entfleiden, ins 
Bett Schaffen, und nach der lnterfu- 
hung erftatte ich Xhnen Bericht. Kei- 
ne Einwendungen, meine Bejte, es 
muß jo fein.“ 

Er führte Eugenie hinaus 
Ihloß Hinter ihr die Tür. — — 

„„Eo, meine befte Frau Baurat, nun 
hören Sie mich ruhig an. Alfo Shr 
Herr Gemahl- ift wieder bei Belin- 
nung. Er liegt jebt in einem leich- 
ten Schlummer, au3 dem er geitärft 
und berhältnismäßig wohl ermachen 
wird: Cie brauchen fich nicht zu 
ängftigen, aber müffen unbedingt für 
bollfommene ‚Ruhe forgen. Keine 
Aufrequngen, durchaus feine, oder ich 
ftehe für nichts, denn ich Tann e8 h- 
nen nicht verhehlen, biefe tiefe Ohn- 
madt mar ein Schlaganfall.” 

Eugenie durdfuhrt ein eifiger 
Schreck. Mutlos ſanken ihr die Ar— 


me herab. 
und durch ihre 


Auch das noch! 
Schuld! 

Und Ruhe, tiefſte Ruhe. Um 
Gottes willen keine Gemütserſchütte— 
rung, forderte der Arzt. 

Alſo Schweigen, Sorgen und Aus— 
harren. 

Gott, Gotf, wie hart bift bu mit 
DRUM deiner armen Menjchenfin= 
er! 

„Was habe ich zu tun, lieber Herr 
Doktor? Geben Sie mir Yhre Auf: 
träge, fie Sollen gemiffenhaft erfüllt 
werde. Mein Mann wird voraus 
fihtlich Tängere Zeit bettläaerig fein?“ 

„Nein, das nicht. E3 it nirgends 
die geringite Lähmuna zu entbeden. 
Er ift volltommen bei Pefinnung, nur 
febr matt.“ 

„Sorgen Sie ftreng dafür, daß die- 
fer Schlaf nicht geftört wird, und für 
fpäter — hüten Sie ihn forafältia 
bor jeder Aufrequng: Ach muß das 
bon ‘hnen verlangen, anädige rau. 

E3 ift fchmer bei dem Charafier 
Khres Gatten, was ich da bon hnen 
fordere, aber eine ftarfe, mutige Fraus 
enfeele bringt ja fo vieles Schwere 
fertig.“ 

Eo faß nun Eugenie am Bette ih- 
red Manned. Blak, mit einem Zug 
tieffter Erfchöpfung lag er in ben 
Kiffen. 

Er fchlief tief und feft! 

Eo faß fie Stunde um Eiunbe. 

Almäahlih fant die Dämmerung 
bernieber, er fchlief noch immer. 

Eugenie hatte bie ..elterlihe Nacht» 
lampe, die in Form einer Mohnblüte 
bon der Dede hina, aufgedreht. 

Lautlos:marf fie nebenan im Ans 
Hleidezimmer ihre Straßentoilette ab, 
fhlüpfte in einen marmen,. dunflen 
Schlafrod und fette fich ſtill wieder 
zu. Füßen des Bettes in einen tiefen 
Lehnſtuhl. 

Die Nacht brach herein, und dunkel 
wie dieſe ſenkte ſich tiefſte Mutloſig— 
keit auf die gänzlich erſchöpfie Frau. 

Aber nur jetzt nicht weich werden, 
wo es galt, ein Unrecht zu fühnen. 

Sie‘ hätte auf ihre nie ftürzen 
mögen und Gott danten, daß er ihr 
Zeit ließ, zu fühnen, mochte das Un 
recht auch jo Hlein und die Pflicht auch 
noch jo jchmer fein. 

Und angeficht3 diefes bleichen, tob- 
müden Anftlitzes, dieſer niedergebro— 
chenen, ſonſt ſo ſtraff und herriſch 
äufgerichteten Geftalt diünfte e3 fie 
nicht unmödalich, hoffte, betete fie in 
ihrem Herzen, daß dad Mitleid mit 
fanften und doc flarfen Schwingen 
fie binmegtragen möge über biefen 
Abarund von Geelenfchmerz, der ich 
heute tiefer, unüberbrüdbarer benn 
je vor ihr aufgetan hatte. 

Mie e8 werden mochte, menn biejes 
Mitleid einmal nicht mehr nötig fein 
mürde, daran mollte fie heute nicht 
benten. 3 blieb ihr ja noch immer 
die heilige, die unabwendbare Pflicht, 
ihn zu fchonen, ihn iu hüten, fopiel 
in ihrer Macht ftand — au das 
mochte helfen. — 

Der Sanitätsrat ftedie feinen grau> 
en Kopf vorfichtig laufchend durch 
die, angelegte Tür. Lautlos jchlich 
er näher. Ga, 

Er beugte fi) tief über den Fran 
ten, borchte auf den Atem, prüfte mit 
leinhter Hand Herzichla Puls 
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Sie wollen hie— 
? Gut, dann poſtiere ich den 

‚Karl im. Nebenzimmer, damit Gie 

ilfe haben können, mern e3 nötig ' 
ein follte, was ich nicht glaube. Die 
Sade verläuft jo qut, wie man n 
wünſchen kann. Gute Naht und gus 
ten Mut! Morgen in aller Frühe fes 
be ich nach.“ ? 

Nach diefen leiſe geflüfterten MWors - 
ten war er gegangen, und Gugenie 
blieb mieder allein, mit ihrem Kran» 
fen und ihren tobtr-«rigen Gedanken. 
a Dunller und dunnee wurde e3 um 
ie! — 5 


Zmölftes Kapitet, 


Eugenie ftand am Fenſter desSpel⸗ 
jezimmerd und mariete auf ihren 
Mann. Unaewöhnlih jpät fam er 
heute zum Diner. Er, der fonft die 
Pünktlichkeit in. Perfon. 

E3 war ein fchöner Tag! 

&o goldig flar bie Luft! So tiefs 
blau und molfenlo3 der Himmel! 

Gie jah mit traurigen Augen hin« 
aus. 

Alles fnofpete und trieb dem Frühe 
ling entgegen. . Alles voll füher Ah» 
nung, boll Hoffnung auf ein Glüd, 
das doch einmal fommen mußte, ein» 
mal auch zu den ärmjten Menjchen. 

Mar fie ärmer denn arm? 

Uh mie lange jhon ging ihre 
Sehnfuht nicht mehr dem leuchtens 
den Eltern, dem Glüde nad; fanf- 
tes, milde3 Mondlicht, das mie fühs 
ler Tau ihre munde Seele lIabte — 
u Nude, nur nach Ruhe fehnte fie 
ich. 

Eo ganz ftill und verborgen, meit 
da draußen, in vergeffener, todeinfa= 
mer Heide, da möchte fie fich verkrie— 
hen. Dort möchte fie dem Herbit- 
ſturm laufchen, wie er über die meite 
Ebene fegt — ungehindert, fri — 
jauchzend frei! 

Wie er die alten Inorrigen SFöhren 
zauft, die fchlanfe Birke biegt mie - 
Sıilf. Sehen möchte fie, mie an dem 
meiten, endlofen Horizont die Wolfen 
jagen, dunfel, fchmer und eilig, als 
hätten fie eine gar traurige Mär den 
Woltenfchmweftern zu fagen. 

Dort möchte fie wandern, allein, 
ganz allein, immer meiter in biefe 
braune, fchmeigende Eteppe hinein, 
bi3 fie müde mard, fo müde, daß end» 
lich einmal mit dem Schlaf Vergeffen 
über fie fam. 

Einfamteit, tieffte, ungeftörte Ruhe, 
dad war ihr Glüd, da3 mar ihre 
Yrühlingshoffnung. 

Ya, fie war arm! 

Un diefem jauchzenden Frohfinn ba 
draußen, an diefem Leuchten und 
Ylimmern in der Luft, diefen Blumen ° 
und Liedern merfte fie es. Ein 
Menich, der mie fie nicht3 mehr vom 
Trühling hoffen und erwarten fann, 
ift wirklich arm. 

Ein munderliche® Berhältni3 mar 
jebt zmifchen ihr und ihrem Mann. 
Höflich, wie Fremde gingen fie nebens 
einander her. 

E3 hatte feine Stürme mehr ges 
geben, aber diefe Windftille hatte et» 
mas erdriüdend Beänaftiaendes. Sie 
lähmte ihre Nerven und hielt fie doch‘ 
mieber- in bejtändiger,- aufhorchender 
Spannung. 

Schmeigend hatte er fih damals 
ihre Pflege * gefallen‘ laſſen. Sie 
merkte oft faum, ob er von ihrer An= 
mefenheit mußte oder nicht. Eie lieh 
niemanden an fein Bett, jede Handrei= 
hung, jeden Heinen Dienft erwies fie 
ihm ſelbſt. Gebanft hatte er ihr 
nicht. Kaum, daß ein Blid fie traf, 
meift lan er mit geichlofienen Augen. 
Ob ee immer jchlief, fie mußte e3 
nicht. 

Al3 dann nach einigen Tagen alles 
wieder qut war, ala er anfcheinend 
fräftig und‘ blühend mie vorher feine 
Geichäfte wieder aufnahm, aing Aus 
Berlich alles feinen alten Gang. 

Er fprach mit ihr turz, beftimmi 
tie immer. Er war ganz mie vorher‘ 
der Herr im Haufe, beifen Willen‘ 
fich jeder miderftandslos beugte, nur 
eines war ganz ander3 — er bermieb 
forgfältig, mit mahrhaft bemundes 
rung3mwürdigem Gefchid, jede Berüh- 
rung ihrer Perfon. 

Zuerft hatte fie an einen Zufall ge» 
alaubt, bald aber eingefehen, mie jehr 
beabfichtigt e3 von ihm war. . Streif- 
te fie ihm zufällig oder nahm in den 
Krantheitstagen leife und tröftend feis 
ne Hand, jo entzog er fie ihr nicht, 
aber falt, faft Ieblos lag. fie in der 
ihren. 2 

Peinigend, mie norbem feine Züärts 
Iichkeit, war ihr jeßt feine ftarre, un» 
erbittliche Kälte, 


Sie wußte, was dem leidenſchaftli⸗ 
chen Manne dieſe geradezu ſtudierte 
Zurüdhaltung fojtete, und mit Beftür- 
zung und Reue erfannte fie daran, 
mie tief ihm ihre Vorwürfe geirof- 
fen. Hätte er getobt mie früher, fie 
mürbe ihm troßiges Schweigen entge- 
gengefest haben, jet fehiwieg er und 
quälte fie damit fchlimmer als mit 
feinen bitterften Worten. 


Und zu alledem fam noch da3 Mits 
leid, Mitleid mit ihm und fich felbft, 
biefen beiden unglüdfeligen ‘Menfchen, 
die dad Gefhid zufammengeführt zu 
ihrer beider Qual. 

Seit feiner Krankheit mar in ihr 
etwas zurüdgeblieben, das fie weicher 
machte gegen ihn. War es das 
Schufbgefüt, der Schreden, der noch 
nachzitterte in ihre — fie vermochte. 
nicht mehr, ihm nur anzuflagen, fie 
beflagte ihn auch, und bie eifige Käls 
te ihr gegenüber nötigte ihr Achtung 
por ihm ab. 

Sie hatte eine Ausfprache berbeis 
führen mollen, e3 klar ſtellen zwi⸗ 
jchen ihm und fid, um jeden Preis. 
Mas hatte fie erreicht? Tiefer, noch 
piel tiefer war die Kluft geworden, 
hundertfach verwirrier all die ſchon 
verworrenen Fäden ihres Gefhides. - 

Sie preßte den Kopf  aegen- bie 
Scheiben, und. langjam roliten gr 
fhmere Tränen aus ihren Augen, - 


Bea ne 





(Sir die „Eonntagpofi“ — EN 
Die Hamilie Gugelhopf. 

Kicıne Bilden aus dem Ulltags-Familienleben. 
Frau Gngelhopf's neuer Ent. 


Yrau Gugelhopf fteht vor ’ner 
mwicht’gen Frage, — wie jedes Frauen» 
herz verftehen fann, — meil an. ’nem 
Ihönen, richt’gen Zenzestage — bei je- 
der Frau füngts Herz zu pochen an, 
— wenn fie beim Muftern ihrer Toilet- 
ten — entdedt, daß unmodern - ber 
Sommerbut, — und ficher findet- fie, 
Du fannft drauf wetten, — daß, weil 
er unmodern, er Tleide fie nicht gut. 
— €3 muftert jede Frau die neueften 
Moden — mit Xiebe, Sorgfalt, Neid, 
Begeht, — imeil, tät’ ſie's nicht auf 
biefem Erdenboben, — fie fiherlich-’ne 
rechte Yrau nicht wär”. — Es gibt 
nicht3 Schöneres für Frauenherzen, — 
als Huldigung der Modegöttin Glanz, 
— und mander Mann mag ihre Gunft 
berfcherzen, — menn er fie fragt: Wos 
zu ber FFirlefanz? — Die Männer 
fonnen’3 nie jo recht verftehen, — mas 
rum bie Gattin münfht ein neues 
Kleid; — münfht fie von ihm, mit 
Geld fie zu verjehen, — tft graufam 
er zum „Kiclen“ meift bereit. — lUnb 
doch! Wozu? Wozu benn nur, Yhr 
Männer, — jet Ihr den Wiberftand 
und Euren Troß nur fort? — Yn Mo» 
befragen, ih jag’3 Euch ala Kenner, 
— hat ja die Frau doc) ftet3 das lebte 
ort. — Da nübt fein Sperren Eud) 
und aud fein Zitieren! — Und jchliep- 
lich jeht Yhr Herrn es doch nur gern, 
— menn ‘hr mit einer fchönen rau 
fonnt paradiren, — auf die die Leute 
Thauen nah und fern. — Wenn aud 
das Zahlen dafür macht Beihmwerde — 
und reißt in Euer Chedbud; jehier ein 
Lob, — nichts tft pollfommen hier auf 
diefer Erde. — Und zahlen? Zahlen 
müßt Ihr's ſchließlich doch .... 

So hörte kürzlich bei der Frühſtücks— 
runde — Herr Gugelhopf, ihm ward 
darob nicht gut, — aus ſeiner Frau 
Thusnelda eigenem Munde, — daß ſie 
ſehr nötig hab' 'nen neuen Hut. — 
Nicht auszugehen ſei ſie mehr im 
Stande — mit ihrem alten, er ſei gar— 
zu fchleht; — und außerdem fei wirf- 
lich e8 'ne Schande, — meil er zu fei- 
nem Kleid mehr pafje redht. — Sie 
führt noch an verfchiedene Beweise, — 
weshalb ein neuer Hut notwendig it, 
-—— und da fie meint, daß niebrig jet 
die Preife, — auch Gugelhopf den 
MWiderfprud; vergiki. — Er fleht den 
Himmel an, daß er „behüte” — nur 
jeine rau fo billig. mie e8 geht. — 
Dod Frau Ihusnelda meint: „Du 
meine Güte! — Was nur ein Dann 
bon einem Hut verjteht! — Du millft 
'nen tleinen Hut nicht? Nicht ’nen gro- 
Ben? — Er foll nicht auffallen, in 
Yarben jchrei'n? — Auch nicht garnirt 
mit fleinen Hedenrofen? — Du, lieber 
Mann, fauf’ nur dann felbft ihn ein!“ 
— Dod das will mwieber Gugelhopf 
nicht paffen, — denn bdiefer brabe 
Eh’'mann weiß genau, — daß das, mas 
er fich möcht’ gefallen Iaffen, — gefällt 
auf jeden Fall nicht feiner Frau. — 
Er weiß es ja: Gejchmäder find ver- 
ſchieden — und anders denkt in Mo— 
den ‚jeder Kopf. — Und im Familien- 
tat wird drum entfchieden, — daß ganz 
allein fauf’ ein Frau Gugelhopf ... . 


So fährt nun mohlgemut an einem 
Ihönen Morgen— Frau Gugelhupf um 
acht Uhr ſchon Downtown —um ſich 
die Kopfbedeckung zu beſorgen — und 
ſich die Auswahl vorerſt anzuſchau'n. 
—Man fieht fie in der State Street 
munter wandern, —bor jedem Schaus 
fenfter bleibt fie bewundernd fteh'n.— 
Und doch geht meiter fie zu einem an 
dern, —jie wartet ab, bis alles fie ge- 
jeh'n. — Und fo vergeben flugs ihr 
zwei, drei Stunden, — beim „Shop- 
pen“ fliegt die Zeit mer weiß mie 
ichnel,—bis endlich fie das Richtige 
gefunden, — grad’, was fie jucht: ’nen 
rechten Bargain Gale!!...... 

Raſch geht’3 hinein, hier wird ihr 
Ihon mas paffen.— Doc welch' Ge⸗ 
wühl iſt um die Hüt' herum! — Die 
„Salesladies“, fie ſteh'n dabei gelaſ— 
ſen—und kauen eifrig ihren „Chewing 
Gum“.Wozu ſoll'n fie fich allzu 
jehr beeilen?— Die Kunden laufen ih- 
nen ja nit mweg!—Und ein gut ange- 
brachtes jpät’res „Schmeilen’—erfüllt 
bet jeder Kundin jchließlih feinen 
Zmed!— Der Spiegel wird zunächft zu 
Rat gezogen, —um feftzufteden. wieder 
mit Genie—die zarten Löcchen, die faft 
fortgeflogen, — dann fragt die „Sales 
lady“: „Wa3. münfchen Sie?" — Frau 
Gugelhupf erzählt ihr ihr Begehren, — 
doch „bottert“ fich nicht viel die holde 
Maid, — fie hat zwar manche meife 
Modelehren, doch zum Bedienen hat 
fie wenig Zeit.—E3 meifen fehr gras 
3105 Die zarten Yinger—in weitem Ilm 
freiß durch das ganze Haus—undb da- 
zu meint jie: „Seh’'n Sie felbft bie 
Dinger!— Am beiten fuchen Sie ſich 
ſelbſt was aus!“ 


Frau Gugelhupf ſieht um ſich mit 
Verzagen,— denn wer die Wahl hat, 
der hat aud) die Dual!—Und troßdem 
macht e3 ihr gar viel Behagen,— wenn 
fie nun Schaut auf diefe Hüte al, — 
Sie fhaut fi an die Hüte nun recht 
fleißig, —foobet ihr fernerhin zu Stai⸗ 
ten fommt — der Einheitöpreis: acht 
Dollar neunundbreißig! — ein Preis, 
der jelbft rau Gugelhopfen frommt. 
—MWa3 fieht man dort nicht alles nur 
an Formen!— Der Hut ift mie ein 
Magenrad fo groß, —und neben biefen 
riefengroß enormen—Tieht Hüte man, 
die nur ein Hütchen blog! —Mie groß 
ift doch beim Hutkauf bie Verfüh- 
rung! — Den möcht’ ich ſchon, doch 
icheint zu jugendlih — ihr eigentlich 
boh mohl feine Garnirung—und fo 
fragt änaftlich leis fie: Schidt er fi? 
— Der dort mit Federn von ’ner armen 
Machtel—ift auch nicht übel, doch fie 
fürdtet fehr, — daß brin fie ausſäh' 
mie ’ne alte Schadtel, — die fie in 
Mirklichkeit noch gar nicht wär’. — Ein 
dritter Hut mit einer Riefenfeder,—die 
einer Straußenfeber ähnlich haut, — 
tft auch nichts Rechtes, weil von jeher 
—fie folcher Federnechtheit nicht. recht 
trout. — &o meif Tie wirklich nicht, mas 
auszumählen, —und voll Verzmeiflung 


; eilt fie aus bem Store, —um in:brei- 


* | anderen fid) 


— — — 


im erſten doch ſie wieder vor. — Und 
ſchließlich hat ſie nach zwei weit'ren 
Stunden—mit vieler Mühe und mit 
großer Not—'nen kleinen Toque-Hut 
fich herausgefunden, —weil fich nicht8 
Pafjenderes für fie bot. — Der Aufbau 
gleicht zwar einem Kleinen Garten, — 
in dem man Kirfchen fogar baumeln 
ſieht;-doch kann man ſchließlich kaum 
noch mehr erwarten, —wenn man den 
Preis mit in Berechnung zieht. — Frau 
Gugelhopf fagt ih drum ziemlich 
friedlih, —der Hut jheint mir zwar 
nicht mehr ganz modern, —bod) ift das 
Hütchen immerhin ganz nieblih—und 
Pflängchen auf dem Hut, das hab’ ich 
gern. So wandert fie trog aller Mit- 
tagsbige—gemädlich nad) dem Heim, 
mo Alles harrt,—und lächelt dabei: 
Macht nichts, wenn ich Shmwige!— Das 
für hab’ ich das Fahrgeld ja gefpart!— 
Und dann? Dann wird nad kurzem 
Auheraften, — ein jedes fchreit jhon 
borher OH und Ah! — ber neue Hut 
geholt aus feinem Kaften.— Die Lizzie 
ftöhnt: „Na ja! ch mußt’ e8 ja! — 
Mie Yannft Du einen folden Hut nur 
tragen! — Nein, mte gefhmadlos! O, 
tie ordinär!” — Und dann hört man 
durch’3 ganze Haus fie flagen, — daß 
bejfer fie doch mitgegangen mar. — 
Der Vater tragt bedächtig ih tm 
Haare, — und meint: „Wenn er Pir 
nur gefällt! — Du taufft Dir einen 
Hut nur ja im Jahre!—Und meint 
Du nicht, daß e8 mar doch viel Geld?” 
—&3 hat ein jeder etwas auszufegen, 
— Frau Gugelhopf wird fchließlich 
defparat,— man reift den fehönen Hut 
bildlich in Feen, —den fie allein doc) 
nur zu tragen hat.—Und die Moral 
von diefer Hutgefchichte”— Kauft ftet3 
den Hut, der Euch allein gefällt. — Ein 
jeder fit doch drob nur zu Gerihtel— 
Und fchlieglich foftet er Dein eigened 
Ib 


Dererfte Streit. 


Fri und Klärden — find ein 
Pärchen, — mie e3 netter nicht kann 
jein; — und fie jollen, — weil ſie's 
wollen, — fih nun audh in Bälbe 
frei’n. — Wie'n Schmuckkäſtchen — 
woll'n das Neſtchen — ſich nun ſchaf⸗ 
fen dieſe zwei; — zwar beſcheiden. — 
doch in Freuden, — daß das Glück 
im Hauſe ſei. — Als zuſammen — 
fie nun famen — an 'nem jchönen 
Lenzestag, — da die Sonne — voller 
MWonne — jedes Herz erleuchten mag, 
— und fie fehmiegten — ih und 
wiegten — in dem jungen Liebesalüd, 
— fieht man munfeln — jie im Dun- 
teln’, — in die Zutunft jchmeift der 
Blid. — Und wir glauben, — daß jie 
taugen — beide zu 'nem guten Paar, 
— auf deif’ Wegen — jtet3 der Segen 
— polliter Einigkeit fürmahr. — Wie 
ein Märchen — fommt e3 Klärchen — 
bor, ala fie bei ihrem Frik; — und 
dem ungen — ift gelungen — ihres 
Herzens Bollbefig. — Man möcht’ 
meinen, — e3 mwill fcheinen, — daß 
bier niemals Zmietracht droht. — Doc) 
auch ihnen — ift’3 erfchienen — daß 
des Streites Fadel loht. — Wie’3 ge- 
fommen, — fei bernommen — und 
erzähblet jeto qleich. — Um zu warnen, 
— menn umgarnen — mill der böje 
Trotz auch Euch .... 


Voller Liebe, — ſüßer Triebe, — 
jetzt das Paar im Himmel ſchwebt, — 
und um beide — Herzensfreude — im= 
mer feſt're Bande webt. — Keine 
Launen, — ſo ſie raunen, — ſoll ihr 
junges Glück bedroh'n; — und ſie 
plaudern — frohes Schaudern! — von 
dem jungen Haushalt ſchon. — Wie 
gemütlich — und wie niedlich — all' 
im Hauſe werden ſollt'; — daß von 
Nöten — nur Tapeten — farbenfroh 
in Blau und Gold. — Daß von Ei— 
chen — und dergleichen — alle Möbel 
ſind geſchnitzt; — jedes Eckchen, — je— 
des Fleckchen — ſei zum Koſen ausge— 
nützt. — Und befliſſen — will mit 
Kiſſen, — die ſie ſelber hat geſtickt — 
ſie verſchmücken — alle Lücken, — daß 
das Holz man nicht erblickt. — Auch 
mit Decken — will verſtecken — Klär— 
chen jeden Tiſch im Haus, — weil viel 
netter — und adretter — ſieht ein 
ſolches Heim dann aus. — Und zum 
Schlafen — für die braven — jungen 
Eheleutchen dann, — Klärchen ſchämt 
ſich, — Fritz drob grämt ſich, — 
ſchafft ein Dabenport man an .... 

So in Frieden — wird entſchie⸗ 
den — alles, bis auf eines nur. — 
Nicht in's Reine — kommt dies eine, 
— ’zift dieBarlor-Garnitur. — Dies- 
bezüglid — nicht vergnüglid — bie 
Debatte wird fehr fchnell. — Er 
möcht’ rot jehr, — Sie fagt: „No, 
Sir!*, — denn ih will den Parlor 
hell. — Auf der Stelle — fei für 
Helle — nun au Du mein lieber 
Schat. — Du mußt brav fein — und 
fein Schaf fein, — dann friegft Du 
nen fühen Schmatz! — Doch das 
Fritzchen — auf dem Sitzchen — 
rutſcht bedenllich hin und her; — und 
dann meint er, — daß ihm ſcheint 
ſehr, — unpraktiſch das Helle wär'. — 
„Den! ans Schmutzen, — denn was 
nutzen — Dir die Ueberzüge dort? — 
Bei Beſuche —mußt die Tuche —¶Du ja 
doch ſtets nehmen fort!Rot iſt rein⸗ 
lich! — Augenſcheinlich — leihſt Du 
meinem Wunſch kein Ohr!“ — Macht 
den Fehler — meiner Seel' er: — 
Wirft ihr ihren Trotzkopf vor! — 
Nun ganz plötzlich, — 's iſt entſetz— 
lich! — Klärchen fängt zu weinen an. 
— Unter Schluchzen — hört man 
druckſen — ſie: Du biſt ein ſchöner 
Mann! — Oh, ich Arme; — Gott er— 
barme— Deiner fich, jet ieh’ mal her: 
— Meinen Willen — mußt erfüllen, 
— Sonft liebt Du mid garnicht 
mehr!” — Und die Tränen — roll’n 
in GSträhnen — über ihre Baden 
fchnell, — und fie ſtöhnt leis, — Fritz, 
dem mirb’3 heiß, — „Und der Parlor 
wird boch hell!” — Frih wird trotzig 
— und recht proßig — fragt er: Mer 
ift Herr im Haus? — Sie belebt fich 
— und erhebt ſich, — „Fritz“, ſchreit 
ſie, „eigt iſt's ganz aus! — Ich be— 
ſtehe. — eh' ich gehe, — daß Du 
nimmſt den Ring zurück. — Du biſt 


ſtill nicht — und ich will nicht — für 
die Zukunft ſolches Glück! — Ja, wir 


;—— dann ſpricht Frau — alle 


Nann als Sklaven an; — und i 

Hauſe, — in der Klauſe, — hat die 
Frau die . . . . Höschen an. — Ja, 
nur glotze! — Mit dem Trotze — 
kommſt Du doch bei mir nicht weit. — 
Beſſer iſt es — Du vergißt es — mit 
dem Trotz zur rechten Zeit. — Willſt 
Du freien — mich, bereuen — mußt 


Du ſchleunigſt dieſen Streich. — Auf 


die Knie! — Sonſt ich fliehe — Dich 
und dieſes Haus ſogleich ... 
Nachzugeben — war im Leben — 
niemals Fritzchen's ſtarke Seit'. — 
Und ſo iſt er — zwar verdrießt ſehr, 
— doch entſchieden nicht geſcheit. — 
Er zwar liebt ſie, — doch betrübt ſie, 
— denn er bleibt bei ſeinem Rot. — 
Ihrem Flehen — widerſtehen — will 
er, meint er, bis zum Tod. — Klär⸗ 
chen flüchtet, — ſei berichtet, — und 
ſie läßt allein den Fritz; — hat ge⸗ 
mieden — ihn entſchieden, — er iſt 
aus mit ſeinem Witz. — Schon ſeit 
Wochen — hat geſprochen — Klärchen 
mit ihm noch kein Wort, — und mit 
Hangen — und mit Bangen — ſieht 
er: So geht's nicht mehr fort! — 
Bis erkannt ſich — und ermannt ſich 
— endlich doch der junge Mann, — 
und ſo ſchreibt er, — daß nicht bleibt 
er — bei dem roten Parlor dann. — 
Ihren Willen — wollt' erfüllen — 
und der Parlor werde hell. — Wenn's 
vernommen, — ſollt' ſie kommen, — 
aber bitte etwas ſchnell! — So heilt' 
Klärchen, — 's iſt kein Märchen, — 
ſchließlich ihren Fritz ſich noch. — 
Darum ſtreite — nie und heute; — 
folgen mußt Du ſchließlich doch ... 
Snap. 
Sie 


Der Abfturs. 
(Fortfegung von der 9. Seite.) 


hen Porzellanaugen alobten erfchredt 
au8 dem vermwittert, brauntoten Ge- 
ficht des alten Seemanned. Nn den 
Händen hielt er rofenrote Silenen, bie 
er dort am GSteilhang mit den Wurs 
zeln ausgeriffen haben mochte. 

„Wo kommen Sie denn her, Herr 
Kapitän? Gie müffen geftürzt fein 
— Gie [hauen ja ganz berbattert 
BER N 

Er ftredte ihr die rojenroten Blü- 
tenpolfter Hin. „Dort — bei bie 
Materei — „‚cherchs“ Blümen — 
„tombé“.“ 

„Von jetzt an werde ich Sie nicht 
mehr allein ausgehen laſſen, Herr Ka⸗ 
pitän,“ ſagte Philomena bekümmert. 

Die Wirtſchaft ließ ihr Zeit genug 
übrig, den alten Herrn auf ſeinen bo— 
taniſchen Klettereien zu begleiten. 
Wenn ſie ihn vor einem abermaligen 
Sturze bewahren konnte, ſo würden 
die Heiligen das vielleicht als Sühne 
betrachten . . . So dachte ſie in ihrem 
ſchlichten Gemüt. 

Er verſuchte nun zuweilen, ihr von 
ſeinen Erlebniſſen auf See zu erzäh— 
len, und tröſtete ſie väterlich, ſobald 
ihr ein Wort über die Gleichgültigkeit 
ihres Mannes entſchlüpfte. „Mon— 
ſieur wird wiederkommen — wie kann 
er ſo lange fernbleiben von ſo guter, 
errlicher Weib?“ 

Sorglich machten ſie bei ihren Wan— 
derungen weite Bogen um Bad Burg⸗ 
ſtall. So kamen ſie eines Tages auch 
in die Schlucht des Tſchaderatſchba— 
ches, der zwiſchen dem Wallfahrtsberge 
Freienbühl und dem Maſſiv der Ploſe 
ſeine ſtarken Quellen hat. Hier war 
größte Einſamkeit — ein allerletzter 
Hof, dem Hinterzipfler, dem „höchſten 
Bauern“ des Tales gehörig, blieb hin— 
ter ihnen zurück, über eine halbzerfal— 
lene Holzbrücke ging's an die Wald— 
grenze... Sie raſteten am Anfang 
der baumloſen Zone, und im Geröll, 
das der junge Bach ſauſeluſtig durch— 
ſpülte, ſſand in unheuren Mengen 
tiefpioletter Eiienhut. Der Kapitän 
mollte fich darüber hermadden, doch 
Mena warnte: „Dad find giftige 
Blumen, dad Vieh mag fie nicht an- 
rühren.“ 

„Ub, ich verfteh’ ..... „Ce font be 
fombres fleurd*... flori funebri e 
pien’ di veneno” .. . aber fchön fein 
fie do!” Er verfant befeligt in den 
Unblid der unzählbaren violetten 
Helme. 


„Es ſein Blümen von vie Naht und 
die Dott! Aber Shön! Schön!“ mie- 
derholte der Alte mit Andacht. 

Ueber der Schlucht ahnte man bie 
gewaltige Höhe der Plofe, und der 
Kapitän rief nad einem ftaunenben 
Blid auf die enblofen, fahlen Grasbo- 
den: „Ob, bort müffen fein viel fchöne 
Blümen — feine Giftblümen .... 
Madame muß dort. herauf mit alte 
Capitano!“ 

„Dann müſſen wir 
ſtehn“, ſagte Philomena, 
zum Beißen mitnehmen.“ 

Sie ſtiegen indes noch höher an, bis 
zu einer Blöße, die ihnen ganz plöß- 
Iih da8 ungeheure Bild der Geigler- 
oder Geifelfpigen offenbarte, " die ber 
Vollamund in finnreihem Mikver- 
ftändnig „Geifterfpigen“ nennt, 
Yurdtbar fprang bie Reihe ber riefi: 


früher auf: 
„und mas 
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braute aus einer ber tiefften Sl 
ten bides ‚Gemölf hervor, rer 
ter. meg ftürzten bie emtjeglichen 
Scuttreifen meilenlang ind Zannicht 
nieder. Gelbft Mena murbe bon. der 
Erfheinung. gepadt. Dem Kapttän 
aber trat fie wie ein Unfaßbates, 
Uebernatürliche? entgegen, unb- er 
ftammelte Worte, die feine Begleiterin 
etwa fo verftand: . ” 

„Ob, fo furdtbat, fo groß tritt 
mandmal eine alte Schuld vor den 
Menihen und erfchüttert und zer- 
malmt ihn!“ 

Mena. berührte dies Erlebnig mie. 
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Iehige Eingänge an Iackfon Boulevard und State Strafe, 


eine Mahnung vergeltender. Mächte. |. 


Wohl hatte auch der alte Kapitän ein- 
mal fer Schuld auf fich geladen — 
nicht aus Schlechtigkeit, gewiß — wohl 
aber aus Mangel an Vorſicht in ſei⸗ 
nem Amt. Und das hing gewiß mit 
jenem Schiffsunglück zuſammen, aus 
dem er ſich als ein Zerbrochener geret⸗ 
tet hatte. 
* 

Ein paar Tage ſpäter brachen ſie 
zeitig auf, um die Ploſe in Angriff 
zu nehmen. — — — 

Zur ſelben Stunde bewunderte 
Heinz Halden, der aus ſeinem Zim— 
mer im Badehauſe von Burgſtall zu 
einſamer Bergfahrt auf den Gang her— 
vortrat, die niedlichen. ſchwarz-be— 
bänderten Schuhe vor Frau Marthes 
Tür. Die violett-grünen Berge ſchau— 
ten unter kühl reinem Frühhimmel 
herüber. — — — 

Mena ſtieg mit dem alten Seemann 
bergan. Im Süden ſtanden ankla— 
gend die furchtbaren Felſenburgen. 
Dunkelbraune Schmetterlinge flatter— 
ten in ſonnenfrohen Schwärmen über 
die Raſenhänge, aus denen die gelbe 
Wolke eines feinen, ſüßen Blütenge— 
ruches emvorſtieg. 

Nachdem ſie in der Schutzhütte ge— 
raſtet, ſuchten ſie die einzelnen Gipfel 
auf. Der Kapitän erſtaunte weniger 
vor der groß hinwandelnden Maſſe der 
Hochalpen als vor dem weiten Zau— 
bergarten der öſtlichen Dolomitenwelt. 
Da zogen ſie hin, dieſe weißgrauroten 
Berge, ſchutthaldig, aus der Ferne 
noch grüßend, und über der ganzen 
ungeheuren Runde ſtand ein blau— 
grauer Schleier, aus dem noch immer 
entferntere Berggipfel wie Rieſenſchat— 
ten, wie Taggeſpenſter drohten. Der 
alte Seemann ſtarrte entgeiſtert auf 
dieſe blauklüftigen Felſenreiche hin— 
über. 

Auf einem ſanft gebauſchten Raſen— 
ſprung lagerten ſich die beiden. Es 
ging hier ſchroff hinab in die letzte, 
innerſte Bucht des Lüſentales; ſie war 
wild und einſam, mit abgeſtorbenen 
Baumſtrünken und dunklen Herden, 
die winzig an den Muldenhängen wei— 
deten. Ganz unten äugte ein kleiner, 
ſchwarzblauer See. Kapitän Biolli 
hatte großes Begehren nach den Blu— 
men des Abhanges; er ſah dort die 
Küchenſchelle blühen und eine Art 
goldfarbigen Mohns. 

„Warten Sie,“ hielt ihn Mena zu— 
rück, „ich will die Blumen für Sie 
brocken.“ 
den Hang hinunter. 

Der Kapitän ſchaute ihr ängſtlich 
nach, als ſie, kaltblütig von Stein 
zu Stein ſinkend, ſich allmählich ver— 
kleinerte. 
dernder Leib ins Wanken. Biolli ver— 
nahm einen Schrei. Er drang ihm 
ins Ohr wie das Wort: „Vater!“ 

Die Steine des Kars waren ins 
Gleiten gekommen. Wunderlich ſauſte 
die vertraute Geſtalt zur Tiefe. 


Der Alte konnte ihr nicht mehr zu 


Hilfe kommen — völlig ratlos ſaß er 
droben auf ſeinem Raſenhügel. Ob 
ſie wohl ſchon tot war? Ein bräun— 
liches Bündel Kleider lag dort zwi— 
ſchen den Blöcken und regte ſich nicht. 

Er ſaß dort im kurzhalmigen Berg— 
graſe und weinte wie ein kleines Kind. 
Da ſah er einen Mann gemächlich von 
Weſten her heraufſchreiten. Er er— 
kannte Heinz Halden. 

„Oh, kommen Sie her“, ſchluchzte 
er ihm entgegen. „Madame ertom- 
be! Kommen Sie fehnell!” 

Der Maler ftieg beherzt in bie Tiefe 
und fand mit einiger Mühe im grauen 
Geröl Menas zerfchellten Körper. 

Er hat darauf den Mabronerhof 
berfauft und nach geraumer Zeit bie 
MWittme Kerfchbaumer zur Frau ge— 
nommen, 


— —— — 


Ein Meteorſtein aus Eghpten. 


Die Meteoriie, fälſchlich oft einfach 
Meteore genannt, beſtehen in den weit⸗ 
aus meiſien Fällen aus faſt reinem 
Eifen und find daher feine Steine in 
dem gewöhnlichen Sinn diefer Bezeich- 
nung. Dennoch fehlt e8 aud).an Jol- 
hen nicht, die dann für die wiſſen⸗ 
ſchaftliche Unterſuchung noch wertvol⸗ 
ler ſind. Ein echter Meteorſtein iſt im 
vorigen Jahr in Untereghpten gefun⸗ 
den worden und hat eine genaue Un— 
terſuchung ſeiner mineralogiſchen und 


chemiſchen Zuſammenſetzung erfahren. 


Er war beim Niedergang zerplatzt und 
hatte ſeine Stücke über eine Fläche von 
etwa 4% Kilometer Durchmelfer aus⸗ 
geftreut. Daraus war zu entnehmen, 
daß die Erplofion, die dad himmlische 
Geſchoß auseinanderriß, im. ziemlich 
großer Höhe über dem Erbboben er— 
folat war. lingefähr 40 Stüd: des 
Steine fonnten gefammelt. merden, 
die aber ohne Zweifel nit die .ge- 
famte Maffe darftellten. Sie. wogen 
zufammen etwa 10 Kilssramm. Das 
größte hatte ein Gemiht von 1813 
Gramm, da3 leinfte ein foldhes nur 
von 20 Gramm. Namentlich an den 
Hleinen Bruchftüden waren Spuren 
der Schmelzung durch die große Hibe, 
bie ein Meteorftein bei ber Reife durch 
da8 irdifche Quftmeer erleidet, wahr- 
zunehmen. 25 

Aus dem Umftand, daß bei man- 
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mird ber Sch 


Faſt übermütig kletterte ſie 


Plötzlich aber kam ihr fe— 
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Sünf der 10,000 Sommer - Kleider 


A ⸗ ⸗ .. + ’ ” & 
fürzlich von einem öltlichen Sabrifanten gefauft | 
für weniger als die ; 


1.90 


Kleider in allenGrößen, in 
pradtvollem Batiſt, Lawns. 
Ginghams, Voiles, Foulards 
und Tiſſues. All die belieb— 
ten Farben-Effekte, Punkte, 
Streifen, Karrirungen, Ringe 
und Blumenmuſter. 


für Damen 


und Mädchen 


87.00 


Hälfte, oben abgebildet. $4 
u. $6 Kleider, 1.90; und $7 u. 810 Kleider, $2,65. 


Diefe Abbildung und diefe bemerfensiverte Ankündigung werd 
gen nad Rothihild & Co.’ Suit und Coat Departement bringen. 
friebigt fein. Moderne Sommerfleider in allen Größen für Damen 
für weniger als den Wert der Stoffe. Eine aro 
wird Yhnen eine prächtige Gelegenheit geboten. 
Ihre Figur zu wählen. Aberdie größte aller 


für S4 und S6 


Sommer:Hleider Sommer:Hleider zu 


“90265 


1 


3 I 


de 


en |hre Neugier erregen und Sie more ; 
Jeder wer fommt, wird mehr ala be» 'E 
men und Mädchen fommen zum Verkauf 

Be Menge von Hübfehen Entwürfen ift vorhanden; und 8 |W 
in Stoffen, farben, Muftern u. Zacons das Paffendfte für 
Attraktionen find — die Preife. R 


nud 810.00 


2.65 


Garnirungen find handaes 
machte iriiche gehäfelte, Bas 
lenctennes-, Cluny» u. gries 
chiiche Epiten; einige haben 
Neb gefütt.’ Waift3 und find 
wegen ihrer Schönheit und 
Einfachheit beliebt. 


Wenn Sie ih für Wails inlereffiten, Fehen Sie die nachllehenden 3 Partien 


Bartie 1. Waiits für 69«. 

Sheer Lawns in ausgeſchn. Hals⸗Fa— 
con, eine Nachahmung eines 81.25 Mo⸗ 
dells; ausgeſchnittener eckiger Hals, an 
der Kante mit hübſcher Spitzeneinſatz 
beſetzt, Fronts elegant mit erhabener 
Ctiderei in reihen Muijtern garnirt; 
Aermel 4 Länge, für 69c. 


Bartie 2. Waifts für $1 

Coſſaque-⸗, Slip-on und andere Mo- 
delle, iheer Mulls, Voiles und Net3, bo- 
ber oder ausgeichn. Hals, Nermel in 4 
Länge oder lang, mit Eyelet Stiderei, 
Einfäben und erbabener Stideret gar— 
nirt, $1.50 und $2.00 Werte, für nur 
51.00. 


Partie 3. Waifts für $1.50, 
Elegante Voile- u. Lingerie-Waifts, } 
prachtboll mit reicher Stiderei garnirt, 
(einige mit Frills), mit hohem Hals, ° 
Aermel in 4 Länge oder lang, Waifts, I 


welche die $2.50 Facon und Qualität 
beiißen, für $1.50. 


Berfanf von garnirten Hüten, 3.95 | Niedrige Damen-Syuhe zu $1.95 


Jeder wert 7.50 und darüber 


Das Ueberfhuß-Lager eines Pubmwaaren-Fabrikan- 
alsden 
Kommt und über: 
zeugt Eud. Wir haben Hunderte von Mitt- 
fommer-Effetten in Leghorns, 
Miland und 


ten gefauft zu weniger 
Koften des Materials. 


Tagals 
zu 


Keiner follte unter $7.50, etli- 
che zu $10 verkauft werden 


Schwarze und farbige Effefte. 
Auf's feinjte und in den beiten 
Facons garnirt. 


| | Drahttüren | 


bom beiten Kiln aetrodnetem Hola, 
| 4 Banel, 1% Boll did, mit der be- 
| ften Sorte fchmwargem Drahttud) 


überzogen, alle Größen, w 
| fpezieller Preis, zu 85e 


ander ſtatigefunden hatten. Der be— 
rühmte engliſche Aſtronom Lockyer hat 
eins der Stücke mit dem Spektroſkop 
unterſucht und nach einem Bericht an 
die Nature“ folgende Grundſtoffe 
darin gefunden: Chrom, Natrium, 
Kaltium, Magnefium, Gilizium, 
Mangan, Eifen, Yanadium, Titan 
und eine fehr geringe Menge bon 
Kaltum. Nach der hemijchen Analyſe 
beſtand der Stein zur Hälfte aus Kie— 
ſelſäure, ferner zu 20 Proz. aus 
Eiſenoxyd, 15 Prozent Kalk, 22 Proz. 
Magnefia, nicht ganz 2 Proz. Ton- 
erde und Chromſäure. Die übrigen 
Elemente traten dagegen zurüd. Auf- 
fallend ift das Tyehlen von Nidel und 
Schmefel. 


Eine alte Flaſchenpoſt. 


Die Flaſchenpoſten ſind ein geeig— 
netes Mittel zur Feſtſtellung von Mee⸗ 
resſtrömungen, und es findet immer 
beſondere Beachtung, wenn eine ſolche 
ſchwimmende Urkunde nach längerer 
Zeit aufgefiſcht wird. Dies iſt jetzt 
der Fall gewefen mit einer verſiegelten 
Flaſche, die am 17. November 1908 
von Bord des Dampfers Indraghira 
im ſüdlichen Teil des indiſchen Ozeans 
über Bord geworfen worden war und 
im legten Winter wieder aufgefiſcht 
wurde, und zwar an ber Dftfüfte ber 
fleinen Wellingtoninfel, die im äußer- 
ften Süden von Sübamerifa an der 
hilenifchen Küfte liegt. Danad) hatte 
die Flafchenpoft in rund 1100 Tagen 
eine Reife von menigitens 7100 See: 
meilen und demnach ungefähr 6 Mei- 
len täglich zurüdgelegt. Diefe Reife 
ift für eine lafchenpoft eine recht 
tüchtige Strede, aber e3 find noch län- 
gere Fahrten’ befannt. Der jehr ver: 
"diente, unlängft verftorbene Ajtronom 
Dr. Ruffell' hat einmal einen Bericht 
über eine große Zahl von Flaſchen⸗ 

% eilt, von den 


wirflichen 


53.95 


Sea Island Canvas, 


Kinder. 


| $8 Gebih Zähne, $ 
APR $15.00 Gebik 


Sahne für $10. 
» 


Soldplatten, 

' Br iü denarbeit, . 
Kronen ı. alle Eorten Bahnarztarbeit 
zu den niedrigiten Preijen. d. Floor. 


| Männer Kurirl in 


„6 
eiftung, 


7 Tugen 


wunſche leden Mann zu lurieren, der an Krampfaderbruch, Verengerungen, Blu— 
nexböſer Sgwäche, Wafferbruch oder ſonſtigen Krantheilen leidet. — 


wi; Im gr 
Sie pajlenwie $5 Schuhe | 

Die beſſeren Sorten Schuhe ſind bequem von Anfang an. 
Partie umfaßt Pumps in Patent Colt und Gunmetal Sed 
Veloux und Satin; Colonial und 
Partien zu 82.50 und $1.95. 
Boot3 für Damen, Iohfarbig 

und wein, für $1.95 

_NRuffiicher lohfarb. u. weiber 
Knöpffa- 
con, Khr zablt $3 für 
bejjeren Eorten, $1.95. 

Schuhe und Pumps für 


weißes Jrifb Leinen; 2 


feine 


Schwarz u. weiß, Lackleder, 
Gunmetal Calf u. Canvas, 
2 Bartien, Baar 1.50 u. 1.25 


in 


Muslin:Beinfleider 


Mit hübichemn Nuffle.e. Gin Bars I’ 
rat bon diefen wird Euch nur eine |” 
| Sileinigfeit foften, fi) aber als jehe | 
| Dauerbaft erweifen; — 12 $ 
| fbezielf zu c 4 
Bo 2 


Krampfaderbrud | 


Diefe liberale Offerte ift für jeden Mann, und wenn er auch nod fo biel @elb anden» 
mweitig für feine Heilung ausgegeben, zu bemeifen, daß meine Methode permanent Zur, 


i 2*2 —— Guh Eure Gefundheit wieder, - 
ommt nad meiner ce und fprecht bertraulih mit mir, Alle Epraden d 
werdet den beiten Rat empfangen, Euch meire Erfahrungen — 
meiner 14jährigen Praxis als Spezialiſt von Männerkrantkhe 
beſtimmt u Lungen», Nieren: und PWlafenleiden. 


zu Nuße machen, meld 
ten gaelammelt Babe. e 


Bezahlt nidht für erfolgloie Behandlung. Keine Heilung—lein Gelb, ; 3 


Privat: 
franfheiten der 
Männer 


Berluft der Mannestraft, Nies 
ten» u. Blafenfranfgeiten fchnell 
ebeilt, permanent und abfos 
ur im Gebeimen. Nervöfe Er» 
Ihöpfuna, Echwäde, Kraänkheit, 
verlorene Lebenskraft, Anſtren⸗ 
aungen, Blutbergiitung. 


Zungen 


Aſthma, PBronditis, Krankheis 
ten der Mimumgsorgane durch 
meine neueite Methode Zurirt. 


Sch heile dauernd, 


Epegialarat für 
Männer» und 
Srauentrantheiten. 


Blntvergiftung > 


und ulle Hauffranfheiten, teie 

Sinnen, Eczema, Beulen, Ye 
Sämorrhoiden, -aefdhi 4 

lene Drüſen, ſchleichende 

beiten. 


Frauen: _ 
Tranfheiten 
Bedentrantheiten, Schmerzen im‘ 
Kreuz u. and. Krankheiten nade 


baltig gebeilt. After, Gronife 
und nerböfe Krantheiten. : 


(Unterfuchung frei) 


Jedermann fucht nachhaltige Heilung. Ic heile Euch dollitändig, wenn Ahr mir Euren 


und die Bedingungen find fehr leicht. Kommt bei 
eutſch geſprochen. — Kun — 


CLARK STR. 


Zwiſchen Randolph und State Str. 


anvertraut, Meine Gebühren ſind mäßig, 
und werdet geheilt. Konſultation frei. 


Dr. ZINS, 183 N. 


9 
BER 
GHIGA — 
” 


Spreditunden: 8 Borm, bit 8 Abends. Sonntags 8 Borm. 5bid 4 Nekmiing 
“ * * 


und der Geſchwindigkeit der Flaſchen— 
pojten noch feine ganz ficheren Schlüffe 
auf die Meerezjtrömungen ziehen. 
Schwimmen fie nämlih ganz an ber 
Oberfläche, fo find fie ein Spiel des 


Windes mehr ald der eigentlichen . 


Strömung, werben fie dagegen etwas 
bejchwert, fo gehen fie leicht völlig un- 
ter. Außerdem fann natürlih nur 
das Endergebniß in der Richtung der 
Strömung innerhalb des betreffenden 
Meereägebiet3 durch die NWeife ber 
Flaſchenpoſt zum Ausdruck kommen, 
nicht aber der Wechſel. der während 


⁊ 


„ihrer Yabıt vielleicht mehrfach. einge 
Zen 0. —— 


dad,fon 


mittel mit Recht nicht aufgegeben, ı 
man bat auch größere Karten für} 
Wege der beobachteten Flafchenpoft 
zufammengeftelt. Namentlih Ta 
zumeilen daraud3 ein er greid 
Schluß auf den Verbleib eines Wri 
gezogen und diejed daburd aufgenu 
den und zerftört werben. —— 


. — Der Not gehorchend. — „Die 
Müller die dide Fleifhersmitime & 
taten fonnte, ift mir ein Rätjek—, 
ſagte mir, eine innere Stimme 
j m dazu getrieben. — Ra 
gentnurren hatte der arme 
mer, 5 z ze ur 





ER 


ansiell:h 
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N. La Salle Str. 


und Ueberſchuß 
$1,500,000 


Cbisin ©. Boreman, PBräfident. 
Secar ©. foreman, Vicepräfibent. 
" Gestge RN. Reife, Kaffirer. 

F Sabhn Terbargh, Hilfs-Kafficer. 


to8 mit Rorporatisnen, Birmen und 
- MBrinatperfonen find erwünfdht. 


3 ‚Binfen bezahlt auf Spar- 


Einlagen. aifrfene 


Wollen Sie rei und 
jelbfiändig werden? 


> Das Geheimnik liegt in dem Mörts 
E fpaten, ohne basfelbe, ganz 
% ‚wie geoß eines Mannes Eins 
, en, tft Reihthum und Gelbfis 
E unmðglich. Beginnt 
tet, er Geld zu fparen. Wir 
bezahlen 3% Zinfen auf Spar⸗Un⸗ 
E ne halbjahrlich gut» 


| orth Ave. 
- State Bank 


Be North Use. und Larrabee Str. 
Diien Gambtag Ubenn vun 6—9 Lkr. 


bifrjon* 


[REENEBAUM DONS 


ANKARD TRUST GOMPANY 
$ . Rapttel 91,500,000. 


SDeutihe Bant 


Ede Clark und Ranbolyh Str. 
s Birmen mb 
3 schoratlonen erö = 
Binfen an Geld-Einlagen für beftimmte 


n —A entige erſte Od⸗ 
u. and, a 
Marichen auf Wicagoer Grundeigenthum 
Z und zum Bauen au reellen Bebingungen. 

ze! Geldienbungen und Ausland 
an Art. 


50 


tel 
[D 


e jeder 
Händiiched Gelb ge und berfauft. 
Telephone Manboiph 560. 


Söin,fon® 


Held zu verleihen 
et 2 beltefigen Beträgen au 


Erfte Hypotheken 
gefihert auf Chicago Grund-Eigentum, fo» 
\ go emert Bonds als Tiddere 
ib-Rinlage aum Verlauf ftet3 an Hand. Diele 
Onbs In Cummen bon $100 518 $1000, und 
Zingen netto 5%. 


i. R. HAASE & CO. 


Gi Hall Sanare Yldg., Zimmer 1011—12, 


R 


Beld 


Clart Str., gegenuͤber Court Houſe. 
ap30,dibofon® 


EMIL H. SCHINTZ, 


5139 N. Clark Str.. nahe Randolph 


au 5 6i8 6 Prozent 

verleihen. Gute erite 

su berlaufen. Tel. 6846 Central 
Aim,didojaj 


infen 3 


ojajon® 


Schiffsfarten 


&rtra Billig für Diai und Juni 


525 im Zwiichended 
533 in 3.u.$372in 2. Kajüle 
50 bis 855 in 1. Kajüte 
ktwerpen, Rotterdam, Bremen, Sams 
Burg, Wien, Budapeſt, Temesvar uſw. 
I Billige vVreiſe fur Kajute V 

epäd vom Haufe abacholt und auf Dampjer 


eförbert. 
Generalagent. 


e> ton Boenert Hotel Kaiſerhof. 
2 Süd Glart Strafe 


Ban Buren Etr. In Chicago feit 1871. 
mniags offen bis 1 Uhr. frlonmomie 


Schifisfarten! 


don und nad) Europa. 


Meldiendungen, 


f ollmachten e 
Erbihaiten A 


(. W. Kempf, 
| 20 N. La Salle Strasse, 


Gonntapd uffen won 9 Dis u tefone 


Spkurjionen. 


und zurück.......... 827.00 
und Su... uses. 
und zurüd 


F pielen anderen Punkten zu entfpr. Pretien. 


f Schiffs⸗Karten 


und von Europa zu niedrigiten Preiien. 


$25.60 


E 


m für alle Dscan- und See-Dampfer- 
» Geielfgeften 
 Eilenbaim-Hahrtarten nach jedem Drt. 
J— . \ . 
rank’s Ticket & Tonrist Co. 
421 ©. Glarf Str., Chicago. 


> Morg. bis 3 W508. Sonntage OB, 
F 20 28mai,didofon® 


Schitfstarten 

Extra Billig auf ben Damdfern der 

Anium STEAMSHIP Co., LTD. 
» ! wetteehem sin 
‚ZINNER & CO. 


ee Cie de Manteipt. 
Dong. DiB 6 Mends. Serntage 0-13, 


bpotbelem | 


| 
| 


«Für die — — 
ſKunterbuntes aus der Großfiadt, 


Bon der hoben Rolitif umd ihrem verderblichen 
Einfluß auf die Gemütsart der Menfhen. — 
Das zerihliifene Freimdihaitsband. — Be: 
trachtungen eines ladenden Pbilofopben. — 
Die Macht der Mode. — In der Schule des 
Fehlſchlags. — Federviecher, die nicht zu den 
Spaßvbögeln gehören und auch leine Urſache 
dazu haben, } 

Nach einer oft zitirten Behauptung 
des Dichters der „Lieder Mirza Schaf: 
fys“, Friedrich Bodenftedt, verdirbt 
die Politik den Karakter. Ganz unbe- 
dingt wird diefe Behauptung nun wohl 
naht auf Wahrheit beruhen, fie trifft 
aber jo Läufig zu, daß man fi faft 
daran gewöhnt hat, jie den Binjen- 
mwahrheiten beizuzählen. Hier in Chi- 
cago haben mir gegenwärtig wieder 
einmal Gelegenheit, mit bedauerndem 

Kopfichütteln die verderblichen Wir: 

fungen wahrzunehmen, melche eine ge- 

miffe Sorte von Politit aub auf 

Karaktere ausübt, die man ungern der 

Verrottung anheimfallen fieht. 

Durch die Politit ift das fefte 

Yreundjchaftäband zerfchlijfen worden, 

das dermaleinft die Herren William 

Taft und Theodore Roofevelt fo feit 

mit einander zu verfnüpfen fchien, mie 

e3 bie Gage 3. B. von Dreftes und 

Pylades meldet, oder von David und 

Sonatban. Verweht pon dem Sturm 

der Leidenfchaften, welche die Politik 

in ihnen entfacht, verzehrt von der 

Glut des Hafies, den fie in ihnen ge- 

ſchürt hat, ift die Hochachtung, melche 

der Präfident der Republif und fein 

Umtsporgänger ehedem für einander 

beaten und fo gern zur Schau trugen. 

Seit Monden jchon fränten und be- 

fehden fie fich einander mit fpigigen, 

in bittere Gift getauchten Worten, 


| und tie es fo zu gehen pflegt, ihr bei» 


derjeitiger Anhang zeigt fich bemüht, 
die Führer noch zu übertrumpfen an 
Gehäffigkeit und Kampfeszorn. Nah 
den Plänteleien und Gefechten, die fich 
biäher bald bier, bald dort im Lande 
abgefpielt haben, bereitet fich jet hier 
in Chicago die Hauptfchlaht por zmi- 
[hen den gegnerischen Heerhaufen. m 
Kolifeumsanbau tagt der Vorftand der 
nationalen republifanifchen Partei— 
organifation und von ihm werden jeht 
die Truppen gemuftert, welche Zulaß 
beaehren zu dem Rampfipiel des Par: 
teifonvent3. Die Mehrheit des Partei- 
borftands feßt fich aus Leuten zufam= 
men, melche vielleicht nicht allzu große 
Vorliebe für Taft, jedenfall aber eine 
bedeutende Abneigung aegen den 
felbftherrlichen Roofevelt befiten. Es 
wird deshalb der Anhängerfchaft des 
gewaltigen Jägerd von ihnen menig 
Gunft ermwiefen bei diefer Auswahl, 
und das verurjacht in deren Lager Start 
ausgeprägte? Mißpergnügen. Be: 
reits tft von Aufruhr und Empörung 
die Rede, von der Abhaltung eines 
Rumpfionvents, der den Nimrod von 
Oniter Bay ala unabhängigen Kandi- 
daten auf den Schild heben foll ohne 
jede Rüdjicht auf die große alte Par- 
tet und ihre vielgepriejfenen, aber jel- 
ten betätigten moralifchen been. 

Unter den Demofraten herrjcht zwar 
auch feine Einigkeit, man hofft auf 
ihrer Geite aber, daß durch offenen, 
erbitterten Bruderzmilt auf der andern 
Seite bei ihnen eine Verftändigung be- 
wirft werden wird, und deshalb gibt 
man fich rüdhaltsloa der Schabenfreu- 
de bin, einer Gemütäregung alfo, 
welche die Karaktere keineswegs ver— 
edelt. 

* * * 

Wer weder Beruf noch Neigung zur 
Politik hat und auch kein Ergötzen da— 
ran findet, dem politiſchen Treiben 
aus ſicherer Entfernung zuzuſchauen, 
dem mögen philoſophiſche Betrachtun— 
gen mehr Behagen verſchaffen, Be— 
trachtungen von der Art zum Beiſpiel, 
wie George Fitch ſie anſtellt, ein Hu— 
moriſt, deſſen Talent ſich in der Stille 
des nordweſtlichen Illinois gebildet 
hat und der für die Früchte, welche es 
zeitigt, nun in Chicago einen guten 
Markt findet. Fitch ſieht ein nach der 
neueſten Mode gekleidetes Frauenzim— 
merchen über die Straße ſtolpern und 
ergeht fih in tieffinnigen Betrachtuns 
gen über die Mode und ihre Madit, 
wie folat: 

„Eine unheimliche Zaubrerin ift fie, 
die Mode. Sie vermag den eng anlie- 
genden Uermel einer Trrauengeivan- 
dung im Juni erfcheinen zu laffen mie 
einen Traum von biegfamer Schönheit 
und im Mat darauf wie eine überzoge- 
ne Regenfchirmrippe. 

„Wunderdinge werben berichtet pon 
der Macht indifcher Fakirs, Leute 
Dinge jehen zu laffen, die nicht vor» 
handen find, aber im Bergleih zur 
Mode find diefe Fakir nur Waijen- 
fnaben. Die Mode bewirkt, daß eine 
fonft ganz gejcheidte Frau fich in einen 
mit Kapenfell und Kohltöpfen verzier- 
ten Marftiorb verliebt und ihrem 
Manne feine Ruhe läßt, bis er ihr das 
Ding kauft für die $97.50, melde er 
fauer zufammenaefpart hatte, um eine 
Enzyklopädie dafür zu erftehen. 

„Die Natur bringt es fertig, einem 
Manne über Nacht die Haare zu blei- 
chen. Die Mode braucht nur eine Stun> 
de, um die Haare einer Frau goldig 
fhhimmern zu laffen und am nächjten 
Tage rot, oder auch, wenn’s fein muß, 
hellgrün. 

„Die Natur tut fich etwas zu gute, 
wenn fie ein Frauenzimmer gefchaffen 
hat mit einer Taille von 28 und mit 
Hüften von 32 Zoll Spannmeite. Die 
Mode prebt mit Leichtigkeit die 
Frauentaille auf 20 Zoll zufainmen 
und fehraubt fie zmifhen Hala und 
Knieen beliebig auf und nieder, ganz 
mie e3 von Paris aud angeordnet wird, 
Auch läßt fie eine Frau fich gegebenen- 
falls ganz ohne Hüften glüdlich Fühlen 
tie ein Vögelein. 

„Halls ein Frauenzimmer bolllom- 
men gefund ift, fan die Natur ihm 
Rofen auf die Wangen malen. Die 
Mode bringt fie, ob ed nun regnet oder 
ob die Sonne fcheint, jeden Nachmittag 
um 3 Uhr dorthin und hält fie an Ort 
und Stelle, bi3 fie por dem Schlafen: 
geben mit Gafolin abgemafhen mer- 


mer mit Haaren genug aus, das id) 


innerhalb von zwanzig Minuten dar- 
aus zwei Flechten machen laſſen. Die 
Mode übertrifft das um einen halben 
Sceffel voll und einundeinehalbe 
Stunde. 

„Die Moden entftehen in Paris und 
nehmen von dort aus ihren Weg lang 
fam meftwärts. Sie gelangen im näd- 
ften Frühjahr nad New York und etwa 
ein Jahr jpäter nad Chicago. Bis fie 
nad Wahoo, Nebrastä, fommen, find 
fie ziemlich harmlos geworden, jo daß 
Kraftwagen, ohne zu Icheuen, an einem 
Mädel vorüberhaften, das nach der 
te Mode von Wahoo gekleidet 
ift. 

„Vormals wurden die Moden bon 
Königen gemacht. Jetzt beſorgen das 
die Schneider und Schneiderinnen, 
aber nichtsdeſtoweniger wimmelt es in 
der Welt von Weibſen, die vor Auf— 
regung nicht ſchlafen können bis die 
Frühjahrsbotſchaft eintrifft, welche ih— 
nen jagt, ob fie für den Sommer rund» 
lich, oder dünn, gerad oder frumm fein 
müffen, und ob es für fie heißt, Obr- 
ringe eintaufen, oder Zehenringe, oder 
Nafenringe.“ 

* — * 

Ueber den „Fehlſchlag“ (engliſch 
„Failure“ und hebräiſch „Pleite“) ge— 
nannt) verbreitet der ſpaßhafte Herr 
Fitch ſich folgendermaßen: 

„Der „Fehlſchlag“ iſt eines der wich— 
tigften Fächer in der Hochſchule der 
harten Schläge. Es nehmen da mehr 
Leute an dem Unterricht teil, als in ir— 
gend ſonſt einer Schule, aber leider ma— 
chen nur ſehr wenige den richtigen Ge— 
brauch von den Lehren, welche ſie dort 
erhalten. Der Fehlſchlag und die Ethik 
ſind die beiden Wiſſenszweige, die ſich 
am ſchwerſten aufſchirten und zum 
Zwecke der Dividendenerzeugung ver— 
werten laſſen. 

„Von den meiften Leuten, die da 
glauben, daß man feine Zeit befjer an- 
wenden würde, wenn man Strümpfe 
ftopfen und Federn ſpliſſen lernen 
mürde, wird vom „Fehlichlag“ nicht 
viel gehalten. Und doch laffen ich, 
wenn man ihn forafam ftudirt, daraus 
gute Refultate erzielen. 

„Abraham Lincoln gedachte in fei- 
ner Jugend ein Handeläherr auf dem 
Lande zu merden, oder deutlicher ae- 
fagt: ein Dorflrämer. Sein Beitreben 
blieb ohne Erfolg. Er entdedte die Ur- 
fache, gab den Berfuch auf, ein Han- 
delöfürjt zu werden und bat in der 
Tolge e3 dazu gebracht, als Präfident 
der Vereinigten Staaten in ausfömm- 
licher MWeije feinen Unterhalt zu er- 
werben. 

„Andererfeitt3 2 machte Kolumbus 
wohl ein halbes Dubend vergebliche 
Verfuche, eine Flotte zur Entdedung 
bon Amerifa zufammenzubringen. Er 
wurde aber nach jedem TFehlfchlage 
redegeiwvandter und brachte fchließlich 
die abell dazu, ihre Schmuckſachen 
zu verfeßen. 

„Zheodore Roofevelt hatte feinerzeit 
die Abficht, ein großer Viehzüchter zu 
werden, hatte aber, infolge ungünftiger 
Himatifcher Verhältniffe, feinen Er: 
folg. Der Fehlichlag lehrte ihn, nad 
anderer Richtung Umjchau zu halten, 
und al3 er num bemerkte, daß in New 
Horf die republifanifchen Parteiboffe 
ohne Schwierigkeiten ihr Viehzeug auch) 
in harten Wintern zufammenhielten, 
ging er zurüd nach dem Dften und 
marf er jich dort auf die Politif. 

„Horace Greeley brachte es nicht fer- 
tia, Bräfident zu werben, und war un- 
flug genua, an der Enttäufhung zu 
fterben. William |. Bryan andererfeits 
überſtand hrei folcher yehlichläge bei 
beiter Gef eit und bringt es no 
heute fertig, jehr gut davon zu leben. 

„Menge Sehlichläge find nicht nur 
lehrhaft! fondern an fih ruhmreich. 
So Mynder leidet Schiffbruch im Ge- 
Ihäfttund muß fi dann mit $75 ben 
Monat behelfen, weil er all’ fein übri- 
ges Geld ausgegeben hat für einen 
Nahruhm, den man auf feinem Lei: 
henjtein verfünden kann, ohne daß da— 
rüber gegrinft wird. 

Geriffe Leute find Miherfolge, ohne 
es zu mwiffen. Wenn Einer Gefundbeit, 
Slüd und Familie opfert für eine Mil- 
lion Dollars und dann den Reft feines 
Dajeind dazu verwendet, zwei Millio- 
nen daraus zu machen, dann ift er ein 
ganz horrender Yehlichlag und für bie 
Melt nur ald abfchredendes Beifpiel 
bon befonderem Wert.” 

* * * 

Philofophifche Betrachtungen, aber 
mutmaßlich gar feine Iuftigen mie ber 
Spaßpogel FFitch ftelen auch andere 
Vögel mohl manchmal an, 3. B. die im 
Lincoln Park untergebradhten brei 
Störcde. Diefe unglüüdfeligen Feder- 
biecher mögen fich ihre armen Köpfe 
fhon lange darüber zermartern, ivie 
ein fo gewiegter Zoologe und Tierbän- 
diger mie der Menagerienoriteher De 
Vrn fo ganz und gar nichts bon der 
Ornithologie, d. h. von ber Vogelfunde 
veritehen kann. Sonft müßte er näm- 
lich mwiffen, daß der Stord} feine Ian- 
gen Beine von der Natur erhalten hat, 
um daraus Vorteil zu ziehen auf Wan- 
derungen dur Sumpf und Moor; daß 
der Storch ein Watenogel ift, dem man 
einen Teich oder Pfuhl zur Verfügung 
ftellen muß, wenn’3 ihm wohl fein fol. 
In der qualvollen Enge des engen Hof- 
taums, auf dem man fie eingepfercht 
hat,:verfommen die Störche in elende- 
fter MWeife. Kann man nicht in anderer 
Meife für fie forgen, fo follte man. fie 
zu den Schmwimmpögeln in dem großen 
Vogelbaufe bringen. —58. 


— —— — 


— Ausbruch der Verzweiflung. — 
Huber (zu Wamperl): „Aber Menſch, 
was iſt denn los mit Ihnen? Sie ſtür— 
zen ja ein Glas Waſſer nach dem an—⸗ 
dern hinunter!“ — Wamperl (der gro⸗ 
hßen häuslichen Aerger gehabt hat): 
„Mir ift auf dieſer Welt ſchon Alles 
ganz egal!“ 

— Liebenswürdigkeiten. — Frau 
Schwatzky (als die korpulente Frau 
Vatzty beim Kaffeerängchen einen 
er 
0 “RM o 

‚Ihnüren!" — „D, ih dan 
mütterlide 


Bon S en Hebdin. 

Wir begeben und nah Mambafa 
an der Oftküfte Afrifas, unmittelbar 
fübli vom Aequator, und kommen 
damit in bie eigentliche Heimat bes 
afritanifchen Löwen. ins begleitet der 
befte Wegmeifer, der zu benten ift, ber 
englifche Dberft Pattersfon, der zahl: 
reiche Abenteuer mit den Königen ber 
MWilfte erlebt hat, und eines von biefen 
Abenteuern jei hier erzählt. Es ift 
ein wenig fjchaurig, aber meber er- 
dichtet noch auch nur übertrieben, denn 
mehrere taufend Menfchen waren Zeu- 
gen diefer Begebenheiten. 

Dberft Pattersfon war im Yabre 
1898 zum Diehft an der Ugandabahn 
tommanbdirt, die von Mombaja nord» 
weſtwärts durch Britifch - Oftafrifa 
nah dem großen Bictoria-Nyanza 
führt, dem größten Duellfee des Nils. 
Bei feiner Ankunft dort war die Bahn 
noch nicht meiter fertig als bi8 an den 
Tſavo, einen Zleinen Nebenfluß bes 
Sabati, der fi im Norden von Mom« 
bafa ins Meer ergießt. Hier am 
Ifapo, über ben eine propiforifche 
Holzbrüde führte, die Pattersfon durch 
eine ftehende Eifenbrüde erjegen jollte, 
hatten er und einige taufenb Bahn: 
arbeiter aus Indien ihr Lager. Einige 
Tage nad Pattersfons Antunft hörte 
er bon zwei Qömen, bie die Gegend un: 
fiher machten. Zuerft gab er nicht viel 
darauf, bis nad) einiger Zeit einer fei- 
ner Diener von einem Löwen forige- 
fchleppt murde. in Kamerab bed 
Unglüdlichen, der in demjelben Zelt 
lag, hatte gejehen, wie ber Löme fidh 
mitten in der Nacht Iautlos ind Lager 
einjchlich, gerabesmegs in bag Zelt ein- 
drang und den Diener Patterdfons an 
der Gurgel padte. Der Mann batte 
gerufen: „Laß mich los!” und feine 
Arme um den Hals des Raubtieres ge- 
legt. Dann fentte fi wieder nächt- 
liche Stille auf das Lager herab. Am 
Morgen konnte der Oberft die Löwen 
fpur leicht verfolgen, benn bie Füße 
des Dpfers maren auf dem ganzen 
Meg im Sand nadgelchleift. Da, mo 
der Löme feine Mahlzeit verzehrt 
hatte, lagen nur noch bie Kleider de3 
Unglüdlichen und fein Kopf, feine 
Augen waren mit einem vor Entfehen 
ftarren Bliet gebrochen. 

Tief erregt Durch diefen Anblid und 
dad traurige Ereigniß ſchwur ber 
Dberft, nicht eher zu ruhen, ala bi bie 
beiven Löwen getötet worden wären. 
Mit der Flinte in der Hand wartete er 
in der nächjften Nacht in der Nähe bes 
Dienerzeltes. Als es ſtill und dunkel 
geworden war, ertönte in der Ferne ein 
Gebrüll, es näherte ſich immer mehr; 
die Löwen kamen, ſich ein neues Opfer 
zu holen. Dann wurde es wieder ſtill; 
der Löwe greift ſtets ſchweigend an, 
nur wenn er ſich auf ſeine nächtliche 
Wanderſchaft begibt, ſtößt er zuerſt 
ein dumpfes Gebrüll aus, wie um die 
Menſchen und Tiere der Wildniß zu 
warnen. Der Oberſt wartete — da 
ertönten plötzlich in dem nächſtenLager, 
ungefähr 100 Meter entfernt, Rufe 
des Entſetzens. Dann wieder Schwei⸗ 
gen. Ein neues Opfer war von den 
Räubern forigeſchleppt worden. 

Nun verbarg ſich der Oberſt in dem 
anderen Lager. Aber auch hier wurde 
ſeine Hoffnung vereitelt. Aus großer 
Entfernung erſcholl in der nächſten 
Nacht herzzerreißendes Geſchrei — ein 
dritter Arbeiter war geraubt worden. 
Die indiſchen Arbeiter ſchliefen in 
verſchiedenen Lagern, und die Löwen 
hatten ſich jede Nacht ein anderes 
Lager ausgeſucht, um die Leute irre— 
zuführen. Als ſie jetzt merkten, daß ſie 
mehrere Nächte jedesmal einen Men— 
ſchen hatten rauben können, ohne ſich 
dabei einem Angriff auszuſetzen, wur⸗ 
den ſie immer dreiſter und zeigten nicht 
die geringſte Furcht vor den Lager⸗ 
feuern. Sie machten ſich nichts aus 
dem Aufſtand, den ſie im Lager ver⸗ 
urſachten, kümmerten ſich nicht einmal 
um die Flintenkugeln, die man ihnen 
in der Dunkelheit nachſchickte. 

Man baute nun um jedes Lager 
einen hohen, ſtarken Zaun aus Dorn⸗ 
ſträuchern; aber dennoch gelang es den 
Löwen ſtets, darüberzuſpringen oder 
ein Loch zu brechen und ihre Beute zu 
holen. Bei Tage verfolgte Oberſt 
Pattersſon die Löwenſpur nach allen 
Richtungen Hin; aber fobald er auf 
felfigen Boden fam, verlor er fie na- 
türlih aus den Augen. 

Noch jchlimmer wurde e®, ala baß 
Bahngeleife meiter lanbeinmwärts ge 
legt wurde und nur ein paar Arbeiter 
an der Tfanobrüde blieben. Die Zäune 
murben außergemöhnlih Hoch und 
ftarf gebaut, die Wachtfeuer Ioberten 
gleich Scheiterhaufen, Wächter murben 
alfenthalben aufgeltellt, bie Flinten 
lagen bereit, und in jevemLager mußte 
ein Mann auf leeren Delfannen trom- 
meln, um bie Beftien zu berfcheuchen. 
Aber immer mieber verfchtwanden neue 
Dpfer. Bor Anaft waren bie Arbeiter 
fo gelähmt, daß fie nicht einmal fchie- 
Ben fonnten, wenn fie die Löwen un» 
mittelbar vor fich hatten. Sogar aus 
ben SHofpitalzelt wurde ein Rranter 
fortgefchleppt. Das nächte Opfer mar 
ein Waflerträger. Er Hatte mit dem 
Kopf nach der Mitte des Zeltes und 
mit den Füßen zur Tür hin gelegen; 
der Löwe hatte den Zaun überfprun- 
gen, ven Mann an ben YFühen gepadt 
und herausgezogen. Der Unglüdliche 
hatte fih an einer Kifte angellammert, 
dann an einem Zelttau, ba3 tif. 
Dann war der Zöme mit feiner Beute 
im Rachen ben Zaun entlang gelaufen, 
um eine unbichte Stelle zu fucdhen, unb 
hatte fich bier durch den Zaun ge 
zwängt. Am Moraen fand man hier 
Zeuglumpen und Fleifchfegen. Der 
zweite Löme hatte draußen gewartet 
und beide hatten die Beute geteilt. An 
einer zurüdgelaffenen Hand bes Ge- 
töteten ftedte ein Ring, ber feiner Yrau 
nach Indien geſchidt wurde. 


Darauf folgte eine Zeit der Ruhe 
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Partie 1 — Reguläre $1.25 
Spigengarbinen, —* Ga . 85c 
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halb der Zelte zu ſchlafen. Eines 
Nachts ſaßen ſie rings um das Lager— 
feuer, als der eine Löwe über denZaun 
ſprang, vor ihnen ſtehen blieb und ſie 
anſtarrie. Alles ſprang entſetzt auf, 
warf mit Steinen, Holzſcheiten und 
Feuerbränden nach dem Untier. Aber 
der Löwe machte unbekümmert einen 
Sprung, packte wieder einen der Män— 
ner und ſtürmte mit ihm durch den 
Zaun fort. Die andere Beitie ermar- 
tete ihn draußen, und fie verfpeiften 
ihre Beute bloß 30 Meter vom Lager 
entfernt. 

Während einer ganzen Woche ſaß 
der Oberft . jede Nacht in einem ber 
Lager, wo vorausſichtlich der Beſuch 
zu erwarten war. Nichts Nerven— 
erfehütternderes, fagt er felbit, als 
folch ein vergebliches Warten. Ynmer 
hörte er dad mwarnende Gebrüll in der 
Ferne, wenn die Räuber nahten. Aber 
immer fehmwiegen fie, jovald fie Dicht 
beim Lager waren. Dann pflegten 
die Wachen zu rufen: „Seht euch por, 
Brüder, der Teufel fommt!“ Und 
eine Weile fpäter immer imieber 
Schreckensrufe und die Todesſchreie 
des Fortgeſchleppten! Schließlich ging 
die Frechheit der Löwen ſo weit, daß 
fie beide zugleich den Zaun überſpran⸗ 
gen, um fidh jeber einen Mann zu 
holen. Einmal glüdte es dem einen 
Löwen nicht, fein Opfer durch den 
Zaun zu zwängen, er hatte es im Stich 
laffen und fich mit einem Anteil an der 
Beute feines Kameraden begnügen 
müffen. Der zurüdgelaffene Mann 
mar aber fo fürchterlich zugerichtet, 
daß er ftarb, ehe man ihn ind FKran- 
fenzelt bringen Tonnte. " 

Die von beftändiger Todesangſt 
und den Nachtmachen erfchöpften Ar- 
beiter fonnten diefen Zuftand fchließ- 
lich nicht mehr aushalten, fie ftreiften. 
Sie waren nach Afrifa gefommen, um 
bei dem Bahnbau Lebenserwerb zu 
finden, nicht um ald Lömenfutter zu 
dienen. Eines Tages hielten fie einen 
Zug an, füllten feine Wagen mit ihren 
Habfeligkeiten und fuhren der Küfte 
zu. Die wenigen Mutigen, bie bei 
Oberſt Pattersſon aushielten, ver—⸗ 
brachten ihre Nächte in Bäumen, im 
Waſſerreſervoir der Station ober. in 
perbechten Gruben, bie fie fich in ihren 
Zelten gegraben hatten. 

Nun hatte Obetft Battersfon einen 
englifchen Kameraden gebeten, zu ihm 
an ben Tfabo zu fommen und an ber 
Saab auf die Lömen teilzunehmen. 
Der Zug, mit bem ber Freund ans 
Ianate, verfpätete fich, und e& war be- 
reit3 buntel, ala der Antömmling auf 
dem Fußpfad durch das Dickicht das 
Lager aufſuchte. Er hatte nur einen 
Diener mit einer Laterne bei ſich. Auf 
dem halben 2 vom Bahnhof jprang 
plöglich vom Abhang eines Hügels ein 
Löwe auf fie herab, riß dem Engländer 
pier tiefe blutende Wunden in ben 
Nüden unb Hätte ihn fortgefchleppt, 
wenn jener nicht feinen Karabiner ab» 
gefeuert hätte. Betäubt von dem Knall 
fieß der Löme unmillfürlih Los, 
flürzte fich aber auf ben Diener und 
mar im nächften Nugenblid mit feiner 
Beute in der Finfternif verfchtwunden. 

Einige Tage darauf meldete plöß- 
fi ein Suaheli, berAbföümmling eines 
arabifhen Baterd und einer Neger- 
mutter, der. Römwe habe einen Efel ge- 
taubt und verzehre ihn ganz in ber 
Nähe. In Begleitung bes Boten eilte 
der DOberft hin und fah jchon von Wei- 
tem über dem Strauchwerf den gelben 
Rüden des Tieres. Unglüclichermeife 
trat der Führer auf einen Zweig. Der 
Löwe verfhmand in einem undurch⸗ 
bringlihen Didiht. Nun murben 
alle Leute aufgeboten, die erreichbar 
waren, und, mit Trommeln und Blech» 
fannen verfehen, umzingelten fie das 
Didiht und brangen nun lärmenb 
bor, mährend ber Oberft an ber Stelle 
lauerte, mo die Beſtie wahrſcheinlich 
heraustommen mußte. Und richtig 
balb zeigte fi ein 
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blieb oft fiehen und fah fih um undı 


war in feinen Gedanfen fo mit dem 
Lärm hinter fich beſchäftigt, daß er 
ben Jäger gar nicht gemahrte. Nur 
noh 13 Meter war er entfernt; der 
Oberft erhob feine Doppelflinte — da 
hörte der Löme die Bewegung, krallte 
die Vordertagen in die Erde und 
Ichieite fich zum Sprung an, indem er 
wütend fauchte nud, feine mörderifchen 
Reibzähne zeigte. Der Oberft zielte 
nah dem mähnenlofen Kopf, drückte 
ab und — die Flinte verfagte. 

Aber in diefem Wugenblid drehte 
ji der Löme um und mich in das 
Didicht zurüc; einen Schuß beantwor- 
tete er nur mit einem wütenden Ge— 
brül. Nun mußte fich der Dberit bis 
zur Nacht gedulden. Die tückifche 
Doppelflinte hatte er fich in-der Eile 
geliehen; jegt galt es alfo, fich auf die 
eigenen Waffen zu verlaffen. Der 
Efel lag noc; unberührt da. In 
näcdfter Nähe des Kabavers wurde ein 


bier Meter hoher Schießftand errichiet, | 
und bei Sonnenuntergang befebte der 


Dberjt. die fleine Plattform. Am 
Yequator ift die Dämmerung jehr 
furz, und wenn der Mond nicht leuch- 
tet, wird e3 fchnell dunfle Nacht. Dann 


liegt über den Diehungeln Afrikas eine | 


brüdende, unheilverfündende Stille. 
Pattersfon jelbft geiteht, dvaf ihm im- 
mer beflommener zumute wurde, je 
weiter die Nachtftunden fortfchritten. 
Das Gewehr in der Hand, wartete er 
tegungslos; er mar gewiß, daß ber 
Löwe fommen und mit feinem Kame- 
taden den Efel verzehren würde, denn 
aus ben Lagern der Arbeiter war die- 
fen Ubend fein Angftfchrei ertönt. 

Klang es da nicht, als ob ein dDürrer 
Zeig unter einer fehmeren Lajt zer- 
brah? Ein großer Körper zmwängte 
fich durch die Büfche, das war deutlich 
zu hören. Dann mieber lautlofe 
Stille. Jegt ein tiefes Stöhnen, das 
Zeichen des Hunger8 — die Beftie war 
nahe. Wieder raufchte e3 leife zmi- 
hen den Büfchen, dann durchfchallte 
ein häßliches Gebrüll die Nacht. Der 
Löwe hatte die Nähe eines Menjchen 
gewittert. Wird er umfehren? Am 
Gegenteil, er verichmäht jegt den Ejel 
und geht gerabeswegs auf den Sik des 
Oberften los! 


Zwei Stunden lang umjchlih das 
Raubtier den Schießitand und zog 
feine Kreife immer enger. Dem Aäger 
mar unheimlih zumute. Plotzuch 
fühlte er etwas Weiches feinen Naden 
berühren — „nun hat mich das Scheu: 
Di dachte er, aber e3 mar nur eine 

achteule, die die regungalofe Geftalt 
bes Dberften nicht bemerkt hatte. 

Endlich Hatte der Löwe feinen An- 
griffäplan zurechtgelegt und jegte zum 
Sprung an. Kaum merfbar zeichnete 
fi das Tier auf dem Sandboden ab. 
Da bröhnte ber erite Schuß durch bie 
Nacht, der Löme ftieß ein entfebliches 
Gebrüll aus unb flüchtete in da3 
nächfte Didicht, mo er fich mälzte, noch 
immer brüllend vor Schmerz. Dann 
wurben bie Töne fchmwächer und ver- 
fummten zulegt mit ein paar lang= 
gezogenen Seufzgern. Die Rechnung 
mit bem erften Räuber war abge- 
ſchloſſen! 

Noch vor Tagesanbru en die 
Arbeiter mit Pauken —* — 
aus und trugen den Oberften unter 
Freudengeſchrei im Kreiſe um die tote 
Beſtie herum. Der zweite Löwe ſetzte 
jedoch ſeine Beſuche fort, wurde aber 
dann bald auch; erlegt. Run fonnten 
die Bahnarbeiten mieder fortgeſetzt 
werden, und der Oberſt beſaß in der 
—— — die er von einer 

eunmonatlichen Plage befreit hatte, 
bie größte Popularität. Em 


— Ubmarten. — Arzt (zu einem 
Patienten): „Es fcheint —— 
des Nervenſyſtems bei Ihnen vorzu⸗ 


40,000 Familien ſparen 


eine Million Dollars jedes Jahr, indem fie bon 

anles nur die vier Artikel faufen: 
Kaffee, Butter, Tee und Aafao. 

Beiter Kaffee, den Geld faufen fann, Bid ...260 
(Kein beflerer Aaffee wie diejfer bertauft.) 

30c werter Santos Kafice 230 

Bankes' Greamery-Butter ift beifer ala irgend» 
weiche andere, bat föftlihen AJunigrasge- 
MR... —— 2 

Neine Butter, gut und jüh, Bfund ......... 27e 

Spezialwert in Tee, wert 60c 

Beiter Head Meis, die 10e Sorte 

Banfes’ beiter Kafas, '. Bund 


Weftfeite Läden: 
1644 3. Chicago Ave. 1836 Blue Yslarıd Abe 
1367 Milmanlee Abe, 1818 ®, 12. Str. 
2054 M 2 MW. 22. Str 


tlmaufee Ave, b 
830 B. Madifon Ste, 


1024 Milwaufee Abe, k 
2710 W, North Abe. 1510 ®. Madilon Ste 
Norbieite: 


| 1217 ©. Halited Str. 
1816 ©. Haliteb Etr. 

| 406 U. Divifion Ste, 

720 W. North Ude, 


| Südfeite: 
6082 WWentwworih Ude. „64, Aincoln Ude, 
3244 Lincoln Abe, 


8427 ©. Halfted Str. 
4729 S. Aſhland Abe. 3413 N. Elarf Str 
uurſon 


Beſten 


— 120 


— — 


Seht unſer 
Syſtem 
35 Jahre an 
der Spitze 
Unf. Etandard €, 
Volles Gebik, Wbalebone 
ähne obne Platten (unf. Epez.).cunne 
were Gold- u. ‚alle and. Kronen 
Be ne ®@oldfüllung u. Re-Enameling . 
onfultation frei. Echmerzlof. Ausziehen. - 
Offen Sonntags 9 bis 12; Abends bis 7 


McCHESNEY BROTHERS, Inc. 


©. D. Ede Randulpb und Clark Str., Chicago. 
21des.doſondie 


Unter ſucht 
und ipart 


Zähne 


Bichtig für Männer. 


Wenn Nerate oder Arzneien Eu nit Belfen. 
berfudt unfere fiheren, erprodten Heilmittel, bie 
niemals feblflagen, bei folgenden geheimen 
Krankheiten: Sormulsre Nr. 1 u. 2 Turiren jeden 
no& fo bartnädigen Yall von aebeimen Fran’ 
deiten und Urinleiden. Preis $1.00 die Fiafche. 

Zuderd Blue Specific furirt WAlutver. 
i a $2.00 ver 
lafde, — Prof. Ded 

eilen Männerfhmäde, fchlaflofe N 
bofität, Cat Im Urin, Melandolie und nicht aue 
friedenftelendes Eheleben. reis $1.0 ia 
Chadtel, 3-für 2.50. Die obigen Heilmittel 
nd nur bei und au baben. 


Behlkes Deutſche Apotheke. 
776 Süb State Strahe, Chicano, AR, 
wvifrſoade 


Zuverläſſige Zahnarheit! 
[et] Schmerzlos [EEE] 


Herabgeletzte PBreife,io niedrig wie 
Goldtron., 229., 52.00 | Alveolar Brüdenarb. .$52 
Golpfüllungen 504 | Silberfüllungen 28 
Hm Whalebone 


Volles Sei 
Zähne 


Zähne 


83.00 

= serfucht, 
Zahne son e ——— utirt 
Dentich geivrschen. N 


Union Dental Co. 
19 Jahre erablir!. 

408 S.Wabash Ave. 5,2 Ct: Sabait 

Etund.: Täal. 3:30 Bm. b. 9 Abds, Sonnt. 9—3 

1eb4 Sondife* 


Gute Erfolge in der Behandfung aller 
hroniihen Krankheiten. 


Dr. Lindlahrs Sanitarium 


für Naturfur und Dfteopathie. 

525 WAlbiand Blvd. Tel.: Monroe 2249, 
Down Town Difice und PBebandlungdräumer 
39 Weit Adams Str. 
Spredhftunden täglich auber Freitags, im Sa— 

ın, 525 Alb 


nitarinm, 52 fbland PiIpd., 9 bis. 11 Uhr Bors 


mittags; 39 Weit Adams Str., von 2 bis 4 Uber 
Nachmittags. Freie Literatur anf — 
d 
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Wangen und Hauskäfer 


ollten vertilgt werben. 
Sie 


** ob fie nur momentan oder ob | 
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Bon Albert Wetbe 


Rulide: 
fcheft die Wörter „De Jure“ und „De 
Fatto“!" Was it die Meinung bon 
biefe funnige Erpreihens? — 

Grieshuber: Ih Mill Dir 
das an einem Beispiel far machen! 
Die ftädtifche Verordnung, nad) ber 
alle unfere Hochbahngefellichaften ih— 
ren Fahrgäſten koſtenfrei Umſtei— 
gekarten gewähren ſollen, iſt am 
lekzten Dienstag „recht Skräftig“ 
geworden. „De Jure“ fahren wir 
alſo über die ſämtlichen Hochbahn— 
ſtrecken für fünf Cents; De Fakto aber 
bezahlen wir jedesmal, ſobald wir den 
„Strap“ in dem Wagen einer Hoch— 
bahngeſellſchaft loslaſſen und uns an 
dem „Strap“ in dem Wagen einer an— 
deren Hochbahngeſellſchaft hängen, 
nach wie vor den „obligaten“ Nickel. — 

Charlie: Dieſe Widerhaarig— 
keit der genannten Geſellſchaften iſt ge— 
eignet, den ſchlechten Geruch, in dem 
Chicago im ganzen Lande ſteht, noch 
zu verſtärken! — Die Stadt wim— 
melt jetzt ſchon von Fremden, die von 
Oſt nach Weſt, von Nord und Süd, 
zu dem großen Wettkampfe zwiſchen 
dem berühmten Löwentöter und dem 
nicht minder berühmten Golfſpieler 
hergezogen ſind; und die, Wimmelei 
wird noch größer werden, je näher die 
Zeit für die Konvention heranrückt. 
Alle dieſe Leute haben geleſen, daß 
das Fahrgeld über ſämtliche „Elevated 
Roads“ in Chicago jetzt nur 5 Cents 
beträgt. Wenn ihnen nun aber ſtatt 
des einen, zwei, drei, oder gar vier 
Nickels abgeknöpft werden, und ſie 
ſpäter in ihrer Heimat erzählen, wie 
man fie raubmörberifch an ihren Geld- 
beutel gefehunden hat, werben dann bie 
Leute nicht fanen?: „Chicago muß doc) 
wirklich die größte Yumbugjtadt in der 
Melt ſein! — 

Kulicke: Eine noch viel ſchlechtere 
Opinien von unſerer Zittie werden die 
Autſeit-Piepls kriegen, wenn der 
Nuhspäpertrubbel bis zur Konvent— 
ſchen nicht geſettelt iſt! — 

Quabbe: Ich ſehe nicht ein wa— 
rum? Streiks, Boykotts, Differenzen 
zwiſchen Kapital und Arbeit etc. kom— 

men in den ruhigſten und im beſten 
Rufe der Friedfertigkeit ſtehenden 


/ Städten vor! — 


Lehmann: Det Shon; — aber 
Sottlieb hat doc Recht. — Herricht 
in die Zeit, mo die republitanifchen 
Seifter bier uffeinanner plagen, nich’ 
holder Friede, ſüße Zwietracht in die 
Zeitungswelt Chicago: — dann wird 
die Pfennigsſtadt (Quabbe: Sie mei— 
nen: Phönixſtadt) ſaje ick ja; dann 
wird die Pfennigsſtadt am Michijan 
See als eine Mörderjrube, wo ooch 
det unſchuldigſte Kind in die Wieje 
ſein Leben nich' ſicher is, verſchrieen 
werden! — 

Quabbe: Hört! Hort! 

Lehmann: Ja, hört un' paßt Ach— 
tung! Alſo, poſitum und jeſetzt den 
Fall, — un' der Fall fällt wejen Un— 
wahrſcheinlichkeit keeneswejes nich' 
um! So ein Delegat zu die Konven— 
tion kooft ſich in ſeinem niſchtahnen— 
den Jefühle von dem Kampf der feind— 
lichen Zeitungsdrucker ein in den 
Bann un' die jroße Acht erklärtes 
Blatt an einem Verkoofsſtande. Dazu 
hat det Recht un' ooch die Pflicht, weil 
er doch als Politiker ſeine Finjer an 
den Puls der Tajesjeſchichte halten 
muß. Ein jedungener, profeſſions— 
mäßijer Dotſchläjer ſchleicht ihm nach, 
entreißt ihm die Zeitung und ſchläjt 
ihn mehr oder wenijer dot! — Wat 
werden die Leute aus ſeinen Heimats— 
ſtaate von Chicago denken, wenn ſie 
ihren prominenten Landsmann mit 
zerſchlajene Knochen in ein Spital 
finden, oder ihm jar als jemeuchel⸗ 
mörderter Leichnam nach Hauſe holen 
müſſen? — 

Quabbe: Mit kaum einer Ausnah⸗ 
me leben dank des ausreichenden Poli⸗ 
zeiſchutzes noch Alle, die bei dieſem 
„Streik“ totgeſchlagen ſind. — 

Charlie: Von allen Seiten werden 
aber wegen diejed, „ausreichenden Po- 
lizeiſchutzes“ geharniſchte Proteite laut, 
denn mangels „allen“ Polizeifchues 
wird bie linficherheit für Eigentum 
und Leben in den Vorftäbten zugleich 
immer größer und au in bielen 
Straßen ber Stabt fieht man eine 
Anzahl! Poliziften, die nicht da find. 

Duadbe: Diefe Klagen find mohl 
übertrieben, da der Polizeihef an 
Stelle der regulären, Spezial-Polizi- 
ftien eingeitellt hat! — 

Lehmann: Un’"mwer muß bie Zeche 
berappen? Der Steuerzahler, dem bie 
Sache reine jar nifcht anjeht, und bem 
et höchſt Yottlieb Schulze iS, ob ber 
Hearft und die andern Kroßfogen von 
Pankow die Unions, oder ob bie 
Unionleute bet Zeitungämonopol faput 
machen! : 

Duabbe: Sie kennen bodh das 
Spriiwort, Herr Lehmann; „Friebe 
ernährt, Unfriede verzehrt!" So lange 
fein anderes Mittel als dieVermehrung 
ber Polizeimadht gefunden wird, um 
bei Privatfehden zmwifchen Vertretern 
genenfeitiger ntereffen die Drbnung 
und Rube aufrecht zu erhalten, fo Ian- 
ge wird ber Steuerzahler ala „Snno- 


Grieshuber, Du men= | 


cent Bnitander” ben Schaden haben 


-und die Kriegafojten tragen müfjen. 


Lehmann: Bei die politifche Kabal» 
gereien liejt die Sache mehrſchdendeels 
annerſch; da jilt det Sprichwort: 
„Wenn jich zwei oder mehr Spigbuben 
um ’ne jejtohlene Kuh jtreiten, triejt 
der ehrliche Mann feine Kuh mieber 
Er ig, wie wir Lateiner fajen: „Der 
Zertius Graudenz“. (Quabbe: Sie 
meinen „Gaudens“) — 

Quabbe: Wie meinen Sie das? 

Lehmann: Sehen Sie, in dieſe 
Kampanje haben ſich die Hauptmacher 
in die demokratiſche Partei vor Wut ſo 
uff'nander feſtjebiſſen wie Bulldogs, 
wo man nich' aus'nander reißen lann, 
un Keiner von ſie hat die jerinjſte 
Ausſicht, der Moſes ſeiner Partei zu 
werden! — Der einzige Ausweg, wo 
man aus dieſe Klemme hat, iſt der, det 
man den Bryan die Nomination, wo 
ihm ja auch von Rechtswejen jehört, 
wieder jibt. — Von Rechtswejen, ſaje 
ick, denn, wer dreimal der reinjefallene 
Bannerträjer von ſeine politifche Ilo— 
bensjenoſſen jeweſen is, hat doch bie 
nächſte Anwartſchaft daruff, ſich un 
ſeine Partei ooch noch zum vierten 
Mal, ſo jut er et kann, zu blamieren! 

Grieshuber: Weil die Republikaner 
tatſächlich vorausſetzen, daß Bryan 
einen vierten Reinfall erleiden 
wird, freuen ſie ſich wie die Schneekö— 
nige darauf, daß es durch die Stänke— 
reien und Zänkereien im demokratiſchen 
Lager wirklich zur Nomination Bryans 
kommen wird. 

Lehmann: Wenn ſie det duhn, denn 
merken ſie nich, det ſie in 'n ähnliches, 
aber noch ville wacklicheres Boot ſitzen. 
—Durch det Stinkbombenwerfen in 
die beiden Hauptquartiere der „ſittli— 
chen Ideenpartei“ is der, ſchon drei⸗ 
viertel dot jejloobte LaFollette wie— 
der äußerſt munter jeworden, un' hofft 
nu’ bei die republikaniſche Konven—⸗ 
tion die Nomination zu friejen, wenn 
fie wejen zu jroße jejenfeitije Verbitte- 
rung der Rofenfelder un’ Taftiten den 
beiden Hauptmacdern aus die Nafe 
jebt! — 

Kulide: Der Lorimer-KRäs ift ja 
auch wieder poftpohnt und fol erft nad) 
der Konvention im Gienäht gejettelt 
merben. 

Charlie: Halt’ —, hätt’ ich bald 
gejagt, über diefen „Räs“; denn das ijt 
ein „Ras“, der in den Nafen ehrlicher, 
dem politifchen Gaunergetriebe fernite- 
henber Bürger ftinkt, wie alter Lim- 
burger in den Nafen mafchechter Ame- 
tifaner! — 

Grieshuber: Well, jo let und change 
the Subject entirely!... Was jagt Ihr 
dazu, dat der Polizeichef jegt die Dr- 
ganifation einer meiblichen Polizei- 
Abteilung bornimmt? 

Lehmann: Die Not jehorchend, nich’ 
dem eijnen Xriebe, duht er bdiefen 
Schritt. 

Kulicke: Es jibt doch plenty junge 
Fellohs, wo mit Pleſcher die Poließ— 
Fors dſcheunen (join) möchten. Jeder 
Eiriſche kommt in dieſe Kontrie met 
die Intentſchen, hier ein Kopper zu 
werden, und manche ſchicken ſchon ihre 
Applikähſchen von Eierland aus an die 
Poließtſchiefs, eh' ſie noch den Stieh⸗ 
mer for Nuh Yort nehmen! 

Grieshuber: An männlichem Mate— 
rial für die Polizeimacht fehlt es 
durchaus nicht, ja es iſt ein ſo großer 
Ueberfluß vorhanden, daß, wäre ſolche 
Standesverſchiebung nötig, nützlich 
und erforderlich, Chicago's Einwoh⸗ 
nerſchaft nicht, wie jetzt aus 10000 
Poliziſten und 2,500,000 Ziviliſten im 
umgefehrten Verhältniffe aus 2,500,- 
000 Poliziften und 10,000 Zipiliften 
beftehen könnte. 

Kulide: For Kreift Säht! Mas ifi 
benn ber Riefen, daß ber Me Weenen 
Mimmenfolf3 in bie Poliehfors 
nimmt? 

Lehmann: Kottlieb, Du bift zu meit 
in die Kultur zurüd, un Di) is ber 
Zeitjeift, un Allen?, mas brum um’ 
dran hängt, ein verfchleiertes Rätfel, 
wie das fechäte un fiebente Buch Mo- 
fis. Der Zeitjeift verlangt: „Det 
Meib fol Hberrihen!“ Wer 
aber herricht in der Welt von heute? 
Mehrſchtendeels der Poli— 
zeifnüppel! Gieh’ darum ſiehi 
fih der Polizeichef gezwungen, bem 
Thönen Gefchleht den Anüppel ber 
Macht und des Schmerzes in die Hand 
zu brüden un’ eine meibliche Polizei- 
abteilung in’3 Leben zu rufen. 

Duabbe: Machen Sie bo 
Kulide nich völlig kopfſcheu! Die 
Sade Tieat einfach fo: Die ftäbtifche 
Hutnabel-Drdinang, zufolge der bieje 
Nadeln nicht mehr als einen Zoll über 
ben Hutrand beroorragen follen, wird 
bon den Damen aröblich verlekt, meil 
die männlichen Poliziften aus Galante- 
tie und Höflichkeit den Gefeßesüber: 
treterinnen geaenüber beide Augen zu: 
drüden und feine der fhönen Sünder: 
innen berdaften. Der Polizeichef 
alaubt nun, daß Frauen genen ihre 
Geſchlechtsgenoſſinnen nicht ſo rüd⸗ 
ſichtsvoll ſein und daher bei der Durch 
führung des Geſetzes nicht verfagen 


andere! De 
Chef kennt ſeine Pappenheimer! Er 
weiß, daß ſeine Feinſten, wenn ſie den 
mit Revolbern, Dolchen und anderem 
Mor dzeug bewaffneten Verbrechern be⸗ 
egnen, fich gerne ſeitwärts in die 
i ſchlagen. Eine mit einer lan⸗ 
gen Hutnabel bewaffnete Dame, die 
über die Kürzung ihres heiligſten 


ber die Sache ift e 


Rechts, ſich nach der Mode zu kleiden, 


erbittert iſi, ſteht an Gefährlichkeit kei⸗ 
nem in die Enge getriebenen Deſperado 
nach. Hinc illae lacrimae ... und 
die Entſtehung des ‚Beauty Corps“ der 
Chicagoer Polizei. 

Charlie: Mag das nun ſein, wie es 
will, jedenfalls hat Lehmann Recht, 
daß die Frauen, die früher damit zu— 
frieden waren, ihren „Charlie“ oder 
„Piet“ unter den Pantoffel zu kriegen, 
jetzt auch ihre Herrſchaft über die Män— 
nerwelt im allgemeinen ausdehnen 
wollen. Der Unlerrock marſchirt.... 

Grieshuber (einfallend): Oder ſitzt, 


tie die dieſer Tage zur Hilfsrichterin 


im Jugendgericht ernannte Dame, mit 
der Toga bekleidet, auf dem Richter— 
ſtuhle. 

Charlie: Meine Herren, die Uhr 
zeigt bereits Elf; ich dente, es iit Zeit, 
mit.der Arbeit zu beginnen! Hier find 
J— 

Grieshuber: Im allgemeinen iſt 
uns Dein alter Zeittäuſcher ebenſo 
gleichgiltig wie den Tounty-Zivildienſt⸗ 
lommiſſären die in ihrem Amtslokal 
aufgeſtellte Kontroluhr; aber, um 
Friede in der Herberge zu haben: gib 
her die Karten! 


Für die Rüde. 


Niederländiſche Eier 
ſpeiſe. — Man kocht 6 bis 8 Eier 
hart, legt ſie dann einen Augenblick in 
ialtes Waſſer, ſchält ſie ab und teilt 
fie in Viertel. Einen gut gewäſſerten, 
entgräteten und abgezogenen Hering 
ſchneidet man in Stückchen und brät 
ihn in heißer Butter auf beiden Seiten 
10 Minuten lang. Inzwiſchen ſtreicht 
man eine Backform gut mit Butter aus, 
gibt 4 bis 5 Eßlöffel ſaure Sahne hin— 
ein, legt jchichtweife die Eier und Die 
Heringafchnitten hinein, übergießt dann 
alles noch mit faurer Sahne, jtreut 
geriebenen Parmefanfäfe und Brot- 
frumen darauf, belegt alles mit But 
terflödchen und bädt ed in nicht zu 
heißem Dfen. Es wird in der Yorm 
aufgetragen und darf nicht alt werben. 

Auflauf von Fifh oder 
Filhreften — Man pflüdt den 
gelohten Fiılh au3 Haut und Gräten 
und in Heine Stüde und bereitet aus 
gefhälten und zerfchnittenen, abgeloch> 
ten, abgegoffenen und dur ein Sieb 
gerührten Kartoffeln nebit Butter und 
Milch ein vidliches Kartoffelmus, das 
mit Salz und etwas meißem Pfeffer 
abgeichmedt wird. Nun mifht man 
die Fıfehftüde mit dem Kartoffelbrei 
und fügt den fteifgefchlagenen Schnee 
von 3 Eimweißen dazu, füllt die Maffe 
in eine gut borbereitete Form, beſtreut 
die Oberflähe mit Parmefantäje und 
beträufelt fie mit zerlaffener Butter, 
läßt den Auflauf 30 bis 40 Minuten 
im Dfen baden und reicht ihn in der 
Form. 


Heißes Gericht von Kalbs— 
bratenreſten. — Man entfernt 
alle Haut oder Sehnen von dem ge— 
bratenen Kalbsbraten und hackt das 
Fleiſch fein. Auf 2 Taſſen Fleiſch— 
würfel rechnet man 1 Eßlöffel Butter, 
die man in einer Schüſſel ſchmilzt und 
mit 1 Eßlöffel Mehl verrührt, dann 
gibt man 1 Taſſe ſüße Milch hinzu, 
eine Priſe Salz, und wenn die Sauce 
eben iſt, 1 Taſſe trockene Weißbrot⸗ 
trumen. Sind die Krumen gut ein— 
gerührt, ſo gibt man 2 gut geſchlagene 
Eigelb und das Kalbfleiſch hinzu und 
endlich den feſten Schnee von 2 Eiweiß. 
Man füllt die Miſchung in eine gut mit 
Butter ausgeſtrichene Form oder Pud⸗ 
dingſchüſſel und bäckt das Gericht 20 
Minuten in einem heißen Backofen. 


Hamburger Fleiſchſalat. 
— 2 Hähnchen und 1 Pfund Kalb— 
fleiſch legt man in einen mit Speck⸗- und 
Wurzelſcheiben bedeckten Topf, bräunt 
ſie leicht, ſalzt ſie und übergießt ſie mit 
2 Glas Weißwein und 1 Taſſe Waſſer. 
In dieſer Brühe dämpft man ſie lang— 
ſam weich, läßt ſie in ihr erkalten, löſt 
die Hähnchen aus Haut und Knochen, 
zerlegt ſie nebſt dem Kalbfleiſch in 
zierliche Stücke und gießt ihre Brühe 
durch ein Sieb. Man entfettet fie vor- 
ſichtig, vermiſcht 2 Eßlöffel von ihr mit 
2 Eßlöffel Eſſig, 12 Eßlöffel Salat⸗— 
öl, 2 Eßlöffel dicker ſaurer Sahne, 1 
Etzlöffel gewiegter Peterſilie und 1 
Teelöffel angerührtem Senf. Dann 
vermiſcht man dieſe Sauce mit 2 hart 
gelochten, mit 3 rohen, geſchmeidig ge⸗ 
rührten Eidottern und zieht das zer⸗ 
teilte Fleiſch leicht durch die Sauce. 
Man richtet den Salat in einer Glas— 
ſchale zierlich an, indem man ihn mit 
Eierdierteln, Salatherzen und geräu⸗ 
cherter Ochſenzunge verziert. 

Gehirnſchnitten. — Das gut 
geputzte Kalbsgehirn wird mit kochen⸗ 
dem Waſſer gebrüht, 10 Minuten 
darin gelaffen, fein gefchnitten oder ge- 
badt und in Yutter gar gedünftet. Alt- 
badenes MWeißbrot wird in Scheiben ge- 
Ihnitten, zum Durchziehen in etwas 
Milch, gelegt, die Schnitten dürfen aber 
nit durchweichen; dann läßt man fie 
abtropfen. Diefe Schnitten beftreicht 
man borfihtig mit dem SKalbahirn 
und dedt über jede beftrichene Schnitte 
eine unbeftrichene jo, daß die Kalba- 
birnmaffe in der Mitte liegt, wendet 
bie Echnitten in Ei, dann in trodenen 
Brotfrumen und bädt fie in Butter 
gelbbraun. 
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Ale Waaren mit beutlichen 
Zahlen marfirt und in Wagen 
ohne Firmanamen abgeliefert. 


en Fiſh's habt Ahr nicht nur 
den Vorteil der beften Auss 
wahl von.den neueften und zupers ' 
läffigften Waaren — bie Vorteile 
reiner, Iuftiger und moderner 
Verfaufsräume, den Rorteil jachs 
verftändigen Rates von kompeten- 
ten ®ertäufern, jondern auch bie 
Bequemlichkeit, für Die Waaren zu 
bezahlen, während Jhr fie benugt 
— ein wenig jeden Monat. Kein 
„Red Tape“ mit diefem Plan ver: 
bunden — keine Deffentlichteit, 
teine Zinfen, feine Hnpothelen. E8 
tft: ein einfaches WUnjchreibelonto. 


Fiih's_ Stamps mit allen Gin- 
fänfen. 


SI Amahlung 
Si ver Monat 


wenn fie gereinigt find, einen fleinen 


Dedel ab, Höhlt fie aus, füllt fie nun | 
mit Reis und etwas Butter, jebt fie 


nebeneinander in eine tiefe Pfanne mit 
heißem Schmalz und Butter und 
dämpft fie im Badofen bei öfterem Be- 
träufeln gar, 

MWeihtoH!l mit Mild (alt: 
preußifche Art). — Ein aroßer feiter 
oder zmei Kleine MWeiktohltöpfe werden 
von den Außenblättern’"und dem 
Strumt: befreit, in Viertel geteilt und 
mit einem fcharfen Meffer in feine 
‚Scheiben‘ gejchnitten oder -gehobelt, 
dann niit fiedendem Waſſer gebrüht, 
gefühlt "und auf einem Gieb ab- 
getropft. Dann läßt man Waffer nebit 
Fett oder Butter und Salz zum Kochen 
tommen, gibt den Kohl hinein, laßt ihn 
meich darin kochen, nimmt ihn mit dem 
Schaumlöffel heraus und läßt ihn mie- 
ter abtropfen. Inzmifchen bat man 
eine helle Einbrenne von 2 bis 3 Löffel 
Mehl in zerlajfener Butter bereitet, 
perfocht fie mit 38 QDuart fochender 
guter Mil, fügt ein wenig bon der 
Brühe hinzu, in der der Kohl gefocht 
wurde, würzt mit Zuder (den man 
nach Belieben auch meglalien Tann) 
und mit geftoßener Musfatblüte, läßt 
ihn noch ein Weilchen darin dämpfen, 
fchmedt ab, gibt 1% Xeelöffel Würze 
dazu und richtet den Kohl auf ermwärm- 
ter Schüffel an. Ringsherum legt 
man Bratwürfthen oder Bouletten; 
man fann auch Spidganz oder Pötel- 
fleifch Dazu reichen. 

Bananen und Erdbeeren. 
— Man mählt hierzu vollkommene 
Bananen und fchneidet fie mitfamt der 
Schale einmal der Länge nach durch), 
hebt behutiam das Innere aus der 
Schale und reibt dies mit einem Löffel 
durch ein feined Sieb. In die Bananen- 
maffe aibt man auf 1 Taffe 14 Zaffe 
feine frifche Erdbeeren, die man mög- 
lichft heil Iaffen muß, einige Tropfen 
Sitronenfaft und nur, wenn die Erb- 
beeren jehr fauer find, etma3 Zuder, 


Man füllt die Bananenfchalen mit dem 
Brei und Klappt die zufammengeböti- 

| gen Hälften aufeinander. Die auf diefe 
Weife verbefjerte Frucht ſchmeckt beſſer, 
wenn fie 2 Stunden im Eisſchrank ge— 
ſtanden hat; wer aber kein Eis hat, 
der gibt ſie gleich nach dem Füllen zu 
Tiſch, denn wenn die Bananen warm 
ſtehen, wird der Inhalt zu dünn, und 
bie Schalen laufen aus. 


Bananen-Pfannkuchen. 
— Man kocht 5 bis 6 gefchälte Bana- 
nen zu Brei, was innerhalb 10 Minu⸗ 
ten geſchieht, dermiſcht dieſen mit Zucker 
— man rechne auf jede Banane einen 
Eplöffel —, 3 Eigelb, 3 Eßlöffel Mehl, 
einer Meſſerſpitze gemahlenen Zimt, 
einigen feingehackten ſüßen Mandeln 
und einigen Roſinen; dieſe kann man 
auch weglaſſen, ebenſo den Zimt und 
dafür etwas Vanille geben. Zulegt 
miſche man den Eiweißſchnee der 3 
Eier durch und gebe mit dem Löffel 
davon in das in einer flachen Pfanne 
heiß gemachte Fett, woſelbſt man die 
Maſſe etwas breit drückt und auf bei- 
den Seiten ſchön gelb bäckt; man gibt 
ſie heiß, mit Zucker beſtreut, auf den 
Tiſch. 

Kirſchenauflauf. — Ein 
Quartglas eingemachte Kirſchen mit 
dem Saft werden mit 4 bis 5 Zaffen 
in Butter geröſteler Würfelchen von 
altem Weizenbrot und 5 Unzen ge⸗ 
mahlener Haſelnüſſe vermiſcht und in 


eine mit Butter au e Pud⸗ 
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Auherhalb der Stadt wohnende Leute 

follten um unferen 210feitigen Katalog 

fchreiben, der tanfende von Artikeln für 
Euer Heim enthält. 


ı Süßigfeit der Kirfchen) und gibt dies | 


über die Kirfchen. DObenauf gibt man 


noch einige Butterflödchen oder einig? | 


Löffel Rahm und bädt den Auflauf 
eine fnappe Stunde. 

Mandeltorte. — Mit 16 Ei- 
gelb reibt man 1 Pfund weißen granu= 
litten Zuder 1% Stunde, gibt 1 Pfund 
gemablene, abgezogene Mandeln hinzu, 
die geivogen wurden, nachdem Tie ge: 
Ihält waren, 2 Unzen feingemahlenes 
Zitronat, 2 Unzen bittere Chotolade, 
über heißem Waffer geichmolzen, 1 
Teelöffel Zimt, 1, Teelöffel Nelten, 
14 Xeelöffel Kardamom, geriebene 
Rinde und Saft einer Zitrone, 1 Taſſe 
Rum oder vom beiten Branntmwein, 1% 
Pfund trodene feine Krumen von 
Bumpernidel oder Grahambrot und 
den Schnee von 12 Eimeif. Man 
mengt die Mafje behutfam zufammen 
und bädt den Kuchen fofort in einer 
Zortenpfanne 1 bis 13 Stunde. Nadj- 
dem der Kuchen aufgegangen ift, fanır 
man die Hibe des Bacdofens etwas ver- 
mindern. 

Lemon Soda. — Man nimmt 2 
Zeelöffel frifchen Zitronenfaft, 2 Tee: 
löffel Staubzuder, gibt eisfaltes Waj- 
fer hinzu, bis das Glas halb voll tft, 
und rührt dann 14 Teelöffel Badfoda 
in das Walfer. Man rührt das Ge- 
tränf um und trinft es, fo lange es 
noh jhäumt. Wer ein ganzes Glas 
boll von dem Getränt wünfcht, nimmt 
34 Teelöffel Soda dazu. Auch kann 
man etwas meniger Zuder nehmen, 
wenn man das Getränt nicht jo füß 
wünſcht. 

Schwäbiſche Leberklöß— 
chen. — Ein Pfund Kalbsleber wird 
gehäutet und gereinigt und mit den 
vorher in Milch eingeweichten 2 bis 3 
Brötchen durch die Fleiſchmaſchine ge— 
trieben. Die gut eingeweichten Bröt- 
chen kann man auch verrühren und die 
Leber hacken. Dann gibt man fein ge— 
ſchnittene Zwiebeln und Peterſilie, 
Salz und Pfeffer, 2 bis 3 Eier und 
Mehl dazu. Mehl muß man ſo viel 
beigeben, bis ein Probeklößchen, das 
man in ſiedendes Waſſer einiegi, zu— 
ſammenhält. Es iſt gut, wenn die 
Maſſe gut vermiſcht und gerührt wird. 
Iſt ber Teig fertia, jo gibt man forg- 
fältig Iöffelmeife Klößchen in fochen- 
des Salzwaſſer. Wenn die Klöfchen 
obenauf jchmwimmen, find fie gar und 
merden mit dem Schaumlöffel heraus- 
gehoben und auf einer Schüffel hoch 
angerichtet. (Gut gar fochen laſſen!) 
Ueber die fertigen Klößchen gibt man 
in Spedwürfelchen gebratene, gefchnit« 
tene Zwiebeln. 


Die englifhe Erpeditiond:- Armee, 


Die jegige Gliederung der engli— 
ſchen Landarmee iſt weſentlich eine 
Schöpfung des gegenwärtigen Kriegs⸗ 
miniſters Haldane. Ihr liegt zugrunde 
der Wille, Truppenberbände zu ſchaf⸗ 
fen, die imſtande ſind, nach kurzer 
Mobilmahung in beachtenswerier 
Stärfe in einen Krieg über See wirt: 
fam einzugreifen, ihnen eine den heu- 
tigen Anforderungen entfprechende Zu- 
fammenfegung zu geben und für ent- 
ſprechenden Nachſchub zu ſorgen. Wie 
wenig die frühere Organiſation dieſen 
Forderungen entſprach, hat der Buren⸗ 
frieg in erfchredender Deutlichkeit ge- 
zeigt, doch gelang e3 den Vorgängern 

Ibanes nicht, die Schwierigkeiten zu 

beriwinden, die namentlich bie Scheu 
der Engländer por der allgemeinen 
Wehrpflicht einer gründlichen. Abhilfe 


re prachtvote Eßtiſch 
iſt wirklich ein ungewöhn⸗ 
licher Wert zu unſerem niedrigen 
Preiſe. Kunſtvoller und elegan⸗ 
ter Entwurf, dauerhaft konſtru⸗ 
irt und zuverläſſig in jeder Be— 
ziehung. Aus auserleſenem und 
trocenem amerilaniſchen viertel⸗ 
geſägten Eichen gemacht, ſchön 
finiſhed in reicher Golden Schat⸗ 
tirung. Maſſiver Piedeſtal mit 
ſchweren geſchnitzten groteslen 
Köpfen und handgeſchnitzten 
Klauenfüßen. Tiſch kann 6 Fuß 
ausgezogen werden. 81.00 bringt 
dieſen eleganten Tiſch in Euer 
Heim, und $1.00 den Monat bes 
zahlt dafür. Speziell für biefe 
Woche nur zu 
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ven und bie Xerritorialarmee, die | fallt namentlich; die Fernaufllärung 


reguläre Armee wiederum in bie Yeld- 
armee und in Befahungs- und Erjaß: 
formationen. 

Die reguläre Armee ift in recht ver: 
fchiedener Gruppierung auf die adıt 
„Kommandos“ des Landes verteilt, die 
von fommandierenden Generalen be— 
fehligt werden. Am Heimatlande 
ftehen von ihr von den drei SHaupt> 
waffen 82 infanteriebataillone, 51 
Eötadrons (17 Regimenter) Kavallerie 
und 113 Batterien, davon 14 reitende, 
alle Waffen mit Depotformationen. 
Die Feldarmee ift ein Teil des Heeres, 
der zu Unternehmungen über, See be- 
ſtimmt iſt. Sie ſetzt ſich zuſammen 
aus, 6 Infanterie-Diviſionen, 4 
Kavallerie-Brigaden und den Army 
Troops, unter welch letzteren Artillerie, 
Pioniere, Bekehrstruppen, Train und 
alle für ein modernes Heer ſonſt erfor— 
derlichen Hilfäträfte zu verftehen find. 
Die Referven der Feldarmee find die 
Urmeereferne und die Spezialreferbe. 
Zur erjteren gehören ausſchließlich ge— 
diente Mannjcaften. Sie ift beitimmt, 
die zu mobilifierenden Truppen auf 
Kriegsftärte zu bringen. Die Spezial- 
referve wird aus AUngemorbenen gebil- 
bet,»die fich zu fechsjähriger Dienftzeit 
verpflichten müffen; innerhalb diejer 
müffen fie nach fechömonatiger Auß3= 
bildung jährlich eine 1ötägige Uebung 
mitmachen; fie foll einen Teil des 
Train» und Etappenperfonald der 
mobilen Truppen beiftellen, vor allem 
aber Erfagtruppenteile aufftellen. 

Alle nicht zur Feldarmee übertreten- 
den Iruppenteile der regulären Armee 
einfchließlich der überfhüffigen Mann 
fchaften der Armeereferve und ber 
Spezialreferne bilden die Befagungs- 
und Erfagformationen. 

Die Territorialarmee tommt für 
überfeeifche Unternehmungen nicht in 
Betracht. 

Die für einen Krieg über See mobi- 
fifierte Feldarmee bildet die Expedi— 
tionsarmee, die planmäßig aus 6 In— 
fanteriediviſionen, 1 Kavalleriedipi— 
ſion und den Army Troops beſteht, 
im ganzen in den drei Hauptwaffen 
73 Bataillone Infanterie, 4 Bataillone 
berittene Infanterie, 14 Kavalleriere— 
gimenter, 14 Yeomanry⸗Eskadrons, 6 
reitende, 54 fahrende, 12 Haubitz⸗ und 
6 ſchwere Batterien. 

ierzu iſt zu bemerken. daß in Eng— 
land ſelbſt berittene Infanterie-Trup⸗ 
peneinheiten im Frieden nicht beſtehen, 
doch werden einzelne Offiziere und 
Mannſchaften für ſolche in einer Zahl 
ausgebildet, daß der Sriegäbebarf 
reichlich gededt if. Die Yeomanrh= 
Kavallerie wird von der Spezialreferve 
gebilbet. 

Zu den Zruppeneinheiten ber brei 
Hauptmwaffen treten je 12 Telegraphen⸗ 
und Pionierfompagnien, 4 reitende 
oder fahrende Pioniertrupps, 3 Bal- 
lonfompagnien und 2 Brüdentrains. 
E3 gibt fich damit eine Stärke von 
136,159 Köpfen (einfchließlich 4409 
Dffizieren) mit 62,216 Pferden und 
Iragetieren, 456 Gefchüken, 168 
Mafchinengewehren und 7936 Fahr⸗ 
zeugen. 

Dem Erpebitionsforpa zugeteilt 
find Etappentruppen mit zufammen 
16,406 Pferde und 943 Fahrzeuge, fo 
daß da8 Erpeditionsforps im ganzen 
Sat KRopfftärke von 150,000 Mann er: 


Die feh8 Infanterie-Dinifionen 
ftehen ohne Korpäverband unmittelbar 
unter dem Oberfommando, Auch die 
KRavallerie-Divifion ift dem Oberlom- 


manbo unmittelbar *** Ihre | vielen 
erwer entſpricht r Heeres⸗ 
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zu, während Aufgabe der berittenen 
Infanterie die Nahauftlärung und 
Sicherung iſt. 
Bei der Mobilmachung, alſo dem 
Uebergang der Feldarmee zur Expedi⸗ 
tionsarmee, handelt es ſich, wie aus 
den vorſtehenden Angaben hervorgeht, 
nicht um Aufſtellung neuer Truppen⸗ 
teile, wie bei den Großmächten des 
Feſtlandes, ſondern lediglich um Er— 
höhung der beſtehenden auf Striegs- 
ftärfe und üm ihre Ausrüſtung mit den 
im Frieden nicht vorhandenen Stücken, 
fie iſt alſo nach dieſen wichtigen Ge— 
ſichtspunkten hin erheblich leichter als 
bei uns. Es fragt ſich nur, ob die Er⸗ 
gänzungsmannſchaften, Mobilmach— 
ungs-Pferde und Ausrüſtungsſtücke in 
genügender Zahl vorhanden find. Nach 
amtlichen Erklärungen des Kriegs— 
minifter® Haldane, die ihre Beftäti- 
gung in zahlreichen ftatiftifchen Weber» 
Tthten finden, ift nicht daran zu ziveis 
fen, daß Mannjhaften und Material 
in voller Stärke der englifchen Heeres- 
berwaltung zur Verfügung ftehen, 
aber, jo munderlich e3 bei dem Reichs 
tum Englands an guten Pferden 
tlingt, e3 mangelt an Pferben. Das 
liegt freilich lediglich an ber unzu=. 
länglihen Vorbereitung der Auss 
hebung, die e& bewirkt, dab für di 
etwa 70,000 Pferde, die da8 Erpebi- 
tion3forp3 braucht, gegenwärtig num 
etwa 15,000 regiftriert find, alfo ſo⸗ 
fort ausgehoben werden können. Eine 
beſſere Kontrolle und die Herabſezung 
des Pferdebedarfs durch ausgiebige * 
nutzung von Kraftfahrzeugen ſo 
Wandel ſchaffen. Schon jetzt abe 
fann man bie Erklärung des Kriegz— 
miniſters Haldane, daß innerhalb ° 
bon 10 Tagen mindeſtens vier be 
ſechs Diviſionen, wenn auch nicht m 
vollem Pferdeſtand, mobil ſein wer 
den und der Reſt am 21. Mobl— 
madungätage folgen fünne, ala ri © 
tig annehmen. — 
Man kann auch annehmen, daß für 
einen entſprechenden Nachſchub Vor⸗ 
ſorge getroffen iſt. So iſt die Auf 
ſtellung einer 7. Diviſion und € 
Kavallerie-Brigade geplant. Es ſol 
len hierzu die Teile der regulären 
Armee herangezogen werben, bie in dem 
Kolonien und in Egnpten (?) aarnia, 
fonieren. Schmwierigfeiten bürfte aber) 7 
der von Xahr zu Jahr machfende Mand 
gel an Offizieren hervorrufen. . = 
Ales in allem bildet die enalifhe 
Erpeditionsarmee in ihrer. heutigen 
Verfafjung eine Heeresmadt, die — 
drei Armeeforps glei; zu aditen — * 
die größte Beachtung Deutichlands * 
verlangt; fie ift wohl imftande, an ber 
richtigen Stelle eingefegt, einen wide 
tigen Faktor in dem Ringen um den 
Sieg zu bilden. Daß die Armee in 
enger Verbindung mit den frangafle 
hen Streitfräften operieren fol, I 
Hlar au& den während ber Marche * 
wirren veröffentlichten Nachrichten he ° 
vor. Nicht auf einem Reben 3 
theater, wie e3 Eäbjerg an der Melle 
füfte Dänemark3 ift, würde die En 
Theidbung fallen, jondern auf ber 


ne bon Deutfäland und Franlı = 
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— Mehr fann man nicht verlaı 
„Das nenne ich eine auf ef 
bienung! Während ich heut’ eine 
Schufter die Reparatur meiner Stk 
abmwartete, ftopfte mir feine rau gras 
tt8 die Strümpfe.“ Ku 

— Seterfobold. — Die philifti 
Anſchauungen des Vorſtandes 
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Mobnung zurüd. Der Geftochene 
| madjte noch einige. Schritte, brach 

— —— und we 
Sen ugenblide fpäter an ng, 
Berlin. hrem Marne freimtl- | die Arterie angefehnitten mar. Der 
Big in ben Tod gefolgt ift bie 47 | Hinzugerufene Arzt aus Graudenz 
Jahre alte Vitwe Anna des ar ı fonnte mut noch den bereit eingetre» 
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.. fraße 2 urde ber . 

Tod ihres Mannes, ber bor einem Provinz Pommern. 
Sabre ftarb, nicht überwinden. Sie: 


mwurbe von Zaa zu Tag ſchwermütiger 
und äußerte feit einiger Zeit mieber- 
holt Selbſtmordgedanken. Sie gab 
dem Hausmwirt ihren Flurfchlüffel mit 
der Bitte, ihn ihrem Untermieter, 
einem berreiften Monteur, bei feiner 


Rücklehr zur Verfügung zu ftellen. 
Sie felhft wolle auch auf einige Tas | 


ge berteifen. Der Wirt dachte ſich 
nichts dabei und machte fidh hiernad 


auch feine Sorae, ald man die frau | 


im Haufe nicht mehr fah. 
über fiel ein ftarfer Gaßgeruh aus 
ihrer Wohnung auf, und al3 man 


nun öffnete, fand man fie mit dem | 
Slasihlau im Munde tot auf der | 


Betiftelle fiten. — Geh. Kommerzien- 


rat Emil Jacob wurde auf dem Jü⸗ 


diſchen Friedhof in Weißenſee neben 
ſeiner vor einigen Jahren verſtorbenen 
Frau beigeſetzt. Der Beiſetzung ging 
eine Trauerfeier im Zoologifchen Gar» 
ten poran. — Der Geheime Baurat 
Robert Garbe, Mitalied des fönial. 
Eifenbahnzentralamtes, ift auß An- 
laß feines lebertritt8 in den Rube- 
fand durch die Verleihung de Ro- 
ten Ablerordens 3. Klaffe mit ber 
Schleife audgezeichnet morben. 
Das Sriegdgericht der zweiten Garbe- 
binifion, vor dem fich der Leutnant 
Rofh vom Fußartillerieregiment Nr. 
2 megen Meineib3 zu berantmorten 
hatte, fprach neulich den Angeflagten 
bon der Anklage de3 Meineides frei. 
— Beim Reiten ift der 25jährige 
Kandidat der Theologie, Glakel, töt- 
li verunglüdt. Als er in der Reit- 
bahn de3 2. Garbeulanenregiment3 
in Moabit anläßlich einer Privatge- 
fellfehaft ritt, ſcheute plötzlich das 
Pferb und warf den Studenten ab. 
Glatzel zog ſich ſchwere Verletzungen 
am Kopfe, ſowie eine Gehirnerſchütte⸗ 
rung zu. Bereits auf dem Wege 
nach der Charite verſchied er. 

Droſſen. Von 41 Lehrern, 
die ſich der 2. Lehrerprüfung unter⸗ 
zogen, beſtanden 28 das Examen. Die 
Schulbehörden waren vertreten durch 
den Provinzial⸗Schulrat Geheimrat 
Ulmann (Berlin) und Geheimen Re- 
gierung3- und Schulrat Dr. Schnei- 
der (Frankfurt). 

Lübbenau Am benachbarten 
Zertwih ift daS Gemeindehaus abge» 
brannt. ; 

Petershagen. Im Kreiſe 
ſeiner Kinder, Enkel und Urenkel fei⸗ 
erte das Arbeiter Karl Saarmann⸗ 
ſche Ehepaar die goldene Hochzeit. 

Sonnenwalde. Ein größe— 
res Schadenfeuer entſtand in der 
Rentmeiſterei des Grafen zu Solms 
in Sonnenwalde. Dort wax auf dem 
Boden ein Brand entſtanden, wahr⸗ 
ſcheinlich infolge Undichtigkeit des 
Schornſteins. Das Feuer fand in 
den Akien, meiſt Urkunden und Hand⸗ 
ſchriflen aus dem 15. und 16. Jahr⸗ 
hundert, reichliche Nahrung. 

Froving Oſtpreutzen. 

Drengfurt. Ein Großfeuer 
in dem benachbarten Gute Jäglack 
äſcherle das Schulgebäude und die 
Gebäude des Beſitzers Rogall ein. 
Das Mobilar des Lehrers Lenz iſt 
gerettet, während Rogall alles ver- 
brannt ift, darunter 200 Mart Pa- 
piergelb. 

Konit. Einem Riefenbrande 
fiel ein großer Teil de3 Dorfes Bruß 
zum Opfer. Das euer griff mit 
einer, folden Schnelligkeit um fich, 
daß in furzer Zeit elf Gehöfte mit 
fämtlihen Wirtfchaftsgebäuben in 
Trümmerhaufen verwandelt murben. 
Daft alles Vieh und der größte Zeil 
er Mirtfchaftsgegenftände tft mit» 
verbrannt. Neunzehn Yyamilien find 
obbadjloa. 

Raftenburg. Die Stabt hat 
bas eima 120 Morgen aroße Gut 
Görlig für 103,500 Mark und Zah 
lung einer jährlichen Rente non 1200 
Mark an die Erbin des jehigen Be- 
fiper3 aelauftl. Da3 an den Stabt- 
wald arenzende Gut hat bereit3 im 
15. und 16. Sahrhundert der Stadt 
gehört. 

MWehlau Zum zweiten Prebi- 
ger an ber evangelifchen Kirche wurde 
an Stelle de nad) Danzig berufenen 
Prebiger3 Sperling ber Prediger 
‚bardt aus Yumendt, Kreis Labiau, 
som biefigen Magiftrat gemählt. 

Wrovinz Weltpreußen. 

Danzig. Das verftorbene Frau 
lein Elifabeth Brittal in Danzig bat 
der Gt. Marien = Gemeinde 9000 
Mark Hinterlafjen zur Begründung ei= 
ner unfelbftändigen „Brittal-Stif- 
tung“, deren Erträge nad näherer 
Beitimmung desTeftamentes an meib- 
lihe Dienjtboten verteilt werden jols 
Ien. 

Deutih - Wangerau Ein 
brutaler Mord ift hier verübt morben. 
Der Beftker Lanfau mar mit feinem 
Inftmann Romwalemsti in Differenzen 
geraten und hatte ihm die Wohnung 
gekündigt. Vor dem Wegzug aus 
der Kate ſollte Rowalewski noch ei= 
nige Fubren, die Lantau für ihn aus- 
geführt Hatte, bezahlen. Nachdem die 
Zahlung wiederholt verweigert morben 
Mar, wollte nun der Beliger die Kar- 


Bald 


| Bafemalt. Das Kriegdgericht 
‚ ber dritten Divifion verhandelte ge- 
aen den Küraffier Schwarz aus Tate: 


Kletzto. Nieber 
auf dem Anfteblungsg 
Stall mit Speicher, Die Pferde 
murben gerettet, mußten aber am 
anderen Tage erfchofien werben, 

Lindbenbrüd. Ein Einbrud?- 
biebftahl ift bier bei dem Pfarrer 
Szymandfi ‚verübt worden. Ein dor- 
tiger Einwohner hat ih dringend 
berbächtig gemacht, an der Zat‘ bes 
tetligt zu fein. Er ift feitgenommen 
und dem Amtsgericht Znin zugeführt 
worden. Die geftohlenen Silberge⸗ 


malt, der fich der Achtungsverlegung | täte find durch den an den Tatort 


und de3 Ungehorfams vor verfammels 


binzugezogenen Polizeihbund _ aus 


bier ein. 


> g den" und feine ( ei PR 4 
vor. MWie 


Gen. Weed! und Muppichteroth In’ 


Gemeinfhaft mit 120 Mann der 
Deuter Pioniere und der Bewohner 
der angrenzenden DOrifchaften, das 
Teuer in der darauffolgenden Nacht 
zu Töfchen.- 

Weſel. Mit einer Plaßpatrone 
erſchoß ſich der Musketier Langkau 
von der 12. Compagnie des Infan⸗ 
terieregiments No. 57. Der Grund 
zur Tat war Furcht vor Strafe. 
Langkau war unſicherer Heerespflich⸗ 
tiger, hatte ſich aber bisher gut ge- 


ter Mannſchaft ſchuldig gemacht hatte. Kletzlo in einem Kaninchenbau der fübrn 


Der Angeklagte hatte einige Zeit im 
Lazarett zugebracht, und als er ſich 
wieder zum Dienſt meldete, erklärte 
er dem Vorgeſetzten in reſpeltwidriger 
Weiſe, daß er nicht reiten würde, 
wenn er dazu kommandiert würde. 
Er trat dann auch vor die Front 
und erklärte dem Vorgeſetzten, daß er 
| feinen Dienſt mehr machen wolle. Ob⸗ 
wohl er für ſein Verhalten keinen 
| Grund enzugeben vermochte, verharrte 
| er bei jeiner Weigerung, gang gleich, 
| ob man ihm gütlich zurebete ober 
ı oder ihm Befehle gab. Das Gericht 
| ahmdete fein Verhalten mit einer Ge- 


| fängniäftrafe von vier Monaten und 


drei Tagen. 

Bogelfang. ier find Frau 
Grap und Paul Lüble als Leichen 
aufgefunden morben. Nach bem Er- 
gebniß der Iinterfuhhung ift bei Frau 
Grap ein töblicher Unfall ausgefhlof- 
fen, fie bat zwei mudhtige Schläge 
auf ben Kopf erhalten, von denen der 
erite jchon fofort tödlich gemefen ift. 
Hinfichtlich der Frage, ob Paul Lübte 
blos Gelbitmörder ober aud; Mörder 
tft, Herrfcht noch Dunkel, da nach den 
Angaben ber Angehörigen der Selbit- 
morb fchon früher erfolgt fein folt, 
als der Ueberfall auf Frau Gray ges 
Thehen ift. 

Provinz Bihleswig: Kolltein. 


Kiel. Der Golbfchmieblehrling 
Samarei, ein Hamburger Waifen- 
find, ift geftorden, nachdem er nadhı:3 
ZHyankali zu fich genommen hatte. Als 
le Gegenmittel blieben erfolglos. 

Altona. Der Kanzleivorfteher 
im Magiftratsbureau, Rupprecht, ge 
gen ben ein Disziplinarverfahren ein- 
geleitet tourbe, meil er fich gegen jun« 
ge Mädchen, die in feinem Bureau 
arbeiteten, unanftändig betragen hat, 
wurde vom Bezirksausſchuß zur 
Dienftentlaffung verurteilt. Die Hälf- 
te der ihm zufommenden Benfton 
wurde ihm ala Unterftügung zuges 
Tprochen. 

Büdelädorf. Geinem Leben 
dur Erbängen ein Ende gefegt. hat 
bier der Schloffer Yrik Behlenborff. 
Der AYjährige, aud Dänemark ftam- 
mende Mann Hatte eine Wirtfchaft 
in Rendsburg gekauft und dieſe fei- 
ner Meinung nach zu teuer bezahlt. 

Elmß&bhorn. Das biefige Schöf- 
fengeriht hatte die Leberabeiter J. 
Möller und X. Möller von der Ans 
Mage, während des Gerberſtreils m 
Elmshorn den Geſchäftsführer Ohl, 
ber von Hamburg mit dem Eifen- 
babnzuage. eingetroffene Arbeitämillige 
in Empfang nehmen mollte, 
überfallen und mißhandelt zu Haben, 
freigefproden. Auf die Berufung 
ber Amtsanmwaltfhaft bob die Alto- 
naer 2. Straffammer da3 Urteil 1. 
Sinftanz auf und verurteilte jeden ber 
beiden Angeklagten zu drei Monaten 
Gefängnis. 

Froving Schleſien. 

Hirſchberg. In der Stadtver⸗ 
orbnetenverfammlung murde dem 
Neubau der ftädtifhen Dber-Real- 
Thule nach dem vorgelegten Bauplane 
zugeftimmt. Die Gefamtanlage er» 
fordert einen SKoftenaufmand von 
745,000 Marf. Diefe Summe joll 
durch eine Anleihe gebedt merden, bie 
mit 4 Prozent zu verzinfen und 11% 
Prozent zu amortifieren: ift. 

Kofel. Nachdem der ftedbrieflich 
verfolgte Tifchlergefelle Auer aus Ro= 
gau, der bei dem kürzlichen Einbruch 
in das Uhrengeſchäft von Hans 
Beinhauer beteiligt war, hier verhaf- 
tet wurde, iſt es den Polizeiorganen 
gelungen, das Hehlerneſt auszuneh— 
men, das ſich in einer Wohnung auf 
der Hoſpitalſtraße befand. Nicht nur 
ein Teil der bei dem vorerwähnten 
Einbruch entwendeten goldenen Uhren, 
Ketten und Broſchen, ſondern ein 
ganzes Warenlager von Krawaiten, 
Schuhen und Strümpfen, eine Menge 
Kurz⸗- und Weißwaren, Parfümerien 
uſw., alles Gegenſtände, die von hier⸗ 
orts bei Kaufleuten ausgeübten Ein—⸗ 
brüchen herrühren, wurden aufgefun⸗ 
den. 

Obernigk. Die Obernigker 
Gemeindevertretung lehnte die bean= 
tragte Errichtung einer Fortbildung3- 
Thule ab, ebenfo die Einführung einer 
Bierfteuer und die Anftandhaltung 
de3 alten Kirchturmes. 

Pifhtomig. Hier foll eine 
Marienfchweiter -» Station errichtet 
werben, die von dem Baterlänbifchen 
Trauenverein in Glag unterhalten 
wird. Rittergutsbeſitzer von Eich—⸗ 
born will Wohnräume unentgeltlich 
zur Verfügung ſtellen. 

Roſchwitz. Zum Gemeindemwai- 
fenrat von Rofchmwig murbe Lehrer 
Paul Höpel ernannt. 

Tihepplau Paftor Roy in 
Tſchepplau beging fein 25jähriges 
Amtzjubiläum. 

Xrovinz Polen. 


toffeln de8 Schuldner mit Beichlag Poſen. Zwiſchen dem Schmied 
belegen und fuhr mit ſeinen beiden Lewandowicz und feinem Sohne ent- 
Söhnen zu Rowalewski. Kaum hat⸗ ſtand ein Streit, wobei ſie ſich ge— 
fe der polniſche Inſtmann die An⸗ genſeitig mit Steinen bewarfen. Hier⸗ 
fömmlinge bemertt, jo ftürzte er mit | auf ging der Vater in die Wohnung, 
siner Yorke, einer Rodehade und ei= | holte eine alte Ylinte und ſchoß auf 
nem großen Mefjer auf fie zu und | feinen Sohn, verlegte ihn aber nur 
ihlug dem Befiter Lankau ohne mei: | an den Händen. Durch den Schuß 
tere die Rodehade in die rechte, wurde auch der in ber Nähe ftehende 
Schulter. Lanlau entriß dem Wü- | Hausbefifer Storupsti an einem Bein 
tenden die Hade und fprang zur Cei« | verlegt. 

und nun warf fih Romalemsti. auf KRolmar. Die kirdlihe Einfüh- 
ben jüngften Sohn, ven 21 Jahre al- | rung de3 Propfies Czechowski hier 
ten Däfar Zanfau, verfegte ihm mit | fand unter 

einem Meffer zwei..tiefe. Stiche in’ Barohianen 

- Säulter und eilte..nad ‚feiner aus Uſch ſtatt. 


roßer Beteiligung -ber 8 
—9— Dekan S —ã 


Gemarkung Lindenbrück aufgeſtöbert 


worden und konnten dem Beſtohlenen 
wieder zugeſtellt werden. 


FJrovina Sachlen. 

Magdeburg Die Präbenda- 
tin A. Werther im Magdalenenftift, 
Petersburg Nr. 1. war mit den Klei- 
dern vermutlich den Flammen eines ı 
Spiritusfocher8 zu nahe gefommen, | 
denn fie murde fchmer am ganzen 
Leibe verbrannt im bemußtlofen Zu» 
ftande in ihrem Zimmer aufgefunden. 
Sie ift in der altftädtifchen Kranten- 
anftalt geftorben. 

Halberftadt. Bor dem 
Ehmurgericht wurde gegen zwei Sitt- 
lichteitönerbredher verhandelt, gegen 
Väter, die fich gegen ihre minderjäh- 
tigen Finder aufs fehmerfte vergangen 
haben. Der Arbeiter Karl Müller 


berurteilt. M. ift 54 Jahre alt, ver- 
heiratet und Vater von 5 Findern 
im Alter von 29—6 Nahren. Syerner 
murde der 33jährige Dchientnecht 
Milhelm Walburg aus Heynäurg zu 
3 Nahren Zuchthaus und 5 Jahren 
Ehrperluft verurteilt. 

Heiligenftadt. Xn ber Raps» 
müble mwurbe der Müller Markus 
Kaufhold von den Zahnrädern des 
Mühlenganges gepadt und völlig zer- 
malmt. 

Mühlhauſen. Fleiſchermeiſter 
Chriſtoph Schmidt fand man abends 
tot in der Nähe der Stadt in einer 
Blutlache unter ſeinem umgeſtürzten 
Fleiſcherwagen liegen. Wie das Un— 
glück geſchehen iſt, weiß man nicht; 
doch wird angenommen, daß das 
Pferd plötzlich ſcheute und ganz kurz 
umdrehen wollte, wobei Schmidt vom 
Wagen ſtürzte und das Genick brach. 

Yrovur, Sanncover. 

Bemerode. Hier hat fich ‘ eine 
Genoſſenſchaft mit befchräntter Haft: 
pflicht gebildet, welche das Ziel ver- 
folgt, eine regelmäßige Automobil» 
Omnibu3-Verbindung zivifchen Be- 
merode = Bifchofshol - Hannover eru= 
zurichten. 

Kanzlerhof. Wegen Meineida 
berurteilte das Schwurgeriht den 
Maler Wilhelm Böfhe aus Kanz- 
lerhof zu einem Xahre drei Monaten 
Zuhthaus und fünf Kahren Ehren» 
verluft. Böfche Hatte einen Belann- 
ten beranlaßt, für ihn al3 Bürgen 
für ein. Darlehen von 100 Marf 
einzutreten. Böfche bezahlte aber nicht, | 
fo daß der Bürge um die 100 Mark | 
fam. Da von Böfche auch nichts 
zu haben mar; forberte der Bürge 
den Offenbarungseid von ihm und 


hierbei verfchmieg Böfche den Belit | Schmidt und in Gegenwart von Ver: | gend von Badnang ftammende, 28 | 1. Mai 1877 endaültiq ala Aftitent | 


eine Fahrrades. 

Nienburg Kürzlih brannte 
die Kauffeldtiche Dertrinfabrit, an 
der Verdener Chauffee belegen, bis 
auf die Grundmauern nieder. Die 
Urfadhe ift auf Selbftentzündung zu- 
rüdzuführen, modurd) au fehon in 
früheren Jahren die Fabrit dreimal 
niederbrannte. 

Petersfeld. Hier brannte bie 
Beligung des Anbauers Krufe völlig 
nieber. 

P.ovinz Weltialen. 


Miünfter. Kürzlich wurde 
Leutnant von Rußdorf vom hieſigen 
Küraſſier -NRegiment am Schluß des 
Offiziersreitens am Ausgang der 
Reitbahn von einem Pferde vor die 
Bruſt geſchlagen. Der Leutnant war 
alsbald tot. 

Attendorn Don einem bes! 
dauernämerten Unfall  tmurbe der | 
Verzinkereiarbeiter Joſ. Lütticke von 
hier betroffen. Er glitt bei der Ar— 
beit in der Fabrik der Firma Alt⸗ 
haus, Pletſch u. Cie. aus und fiel in 
den Zinkkeſſel, der eine Hitze von 465 
Grad C. hatte. Obſchon L. fofort | 
ouE feiner unglüdlichen Qage befreit ! 
wurde, mar er an einem Tuße, Un: | 
ter- und Oberfchentel, und an einem ' 
Aıme bi3 auf die Knochen verbrannt. | 
Dir Schmwerverlegte wurde jofort ind 
hiefige Krantenhaus transportiert, mo 
er hoffnungs3los darniederliegt. Lüt- 
tide ift 33 Jahre alt und mar ein 
nüchterner Arbeiter. Er ijt verhei- 
ratet. 

Dortmund. Der Schüler Hans 
Butenuth ſollte in Düſſeldorf das 
mündliche Examen zum Einjährigen 
ablegen. Er wußte nicht, daß er das 
Schriftliche aut beftanden hatt. nr 
einer nerböfen Mutlofigkeit ift er gar 
nicht nach Düffeldorf gefahren. Den 
bier Rheinifcheitraße 54 mohnenden | 
Eltern fehlt jede Spur feines Aufent- | 
halts. 

MBeinprorma. | 
gLüdinghaufen Der lang: | 
jährige Landgraf des Kreifes Lüding- | 
haufen, Graf Wedel, ift im Alter von ! 
74 Jahren geitorben. | 

Rheinhaufen. Auf der! 
Kruppfchen Friedrich - Alfred - Hütte 
ereignete fich ein fchredlicher Unglüd3- 
fall. Der jährige Arbeiter Fried ı 
rich Nelefien aus Hochemmerich ftürz- | 
te beim Umfippen eines Wagens mit | 
Gifenteilen in den glühenden Konver- 
ter, auß dem gerade vorher die ge- 
fchmolgene Eifenmafle herausgelaffen 
morden mar. DObmohl man den Kon» 
verter fofort umfippte, mar Nelefien 
fon bis auf die Knochen und Seh: 
nen verbrannt. 

RuppihterotH Ein 
Ber 


gro⸗ 


rand äſcherte einige tauſend 


| 
aus Mernigerode wurde zu 3 Jahren 
Zuchthaus und 5 Xahren Ehrverluft 

I 


Provinz KBeflen Naffau. 

KRaffel. In dem Mordprozek, 
der meit über Kaffel binaus großes 
Auffehen erregte, wurde der Ange- 
Hagte Kellner Syrik- Eron, - der be- 
fhuldigt wurde, am 19. September 
1911 feine Schmwefter Augufte Müller 
geb. Eron in ihrer Wohnung in‘ der 
Wolfhagerfiraße ermordet und be- 
raubt zu haben, gemäß dem Antrage 
de3 Staatdanmwalts freigefprochen. 

Affoldern Der 29jährige 
Bauernfohn Chr. Wende Hier z0q fikh 
durch einen Fleinen Rik im Geficht 
eine derartige ftarfe Blutvergiftung 
zu, daß er an den Folgen derfelben 
bald darauf verfchied. 

Deute. 
ferem Orte die Bürgermeiftermahl 
ftatt. Der bisherige Bürgermeifter 
Ginning, der da3 Amt fchon 32 Jah— 
te zur größten Zufriedenheit der. Ge- 
meinde befleidet hat, "murde auf 8 
Jahre wiedergewählt. 

Frankfurt a M. An feiner 
Mohnung in Bodenheim ertrant in 
einer Yadermanne der in den fechziger 
Jahren ftehende Privatier und frühere 
Mehager Salomon Oppenheim ver- 
mutlich infolge eine8 während des Ba- 
den3 erlittenen Schlaganfalls. 

Hainrode. Hier feierten die 
Eheleute Körber das feltene Teit der 
goldenen Hochzeit. Pfarrer Albrecht 
von Beenhaufen hielt im Haufe des 


Jubelpaares im Beifein des Preaby: | 


teriums eine Anfprae und überreich- 
te 50 Marf ala Gnadengefchent des 
Keiferd und eine Bibel ala Gefchent 
der Kirchengemeinde. 
Mitteldeutichbe Ht ıcten. 
Dietlas. 


Kürzlich fand in Er 


hervorgeht, ift das Paar in beiberf 
tigem Einverftänbnis den in Tod ge⸗ 
gangen. Schübe hat : das Mädchen 
jedenfalls erfchoffen und dann jelbft 
feinem Leben durch Erhängen ein 
Ende gemacht. Der Beweggrund iſt 
anſcheinend unglückliche Liebe. 
Niederflorſtadt. Der hier 
beamtete Genbarmerie - Dbermadht- 
meifter Xdel bat fich aus bisher nicht 
ermittelten Gründen mit feinem 
Dienftgemwehr erfchoflen. 
Offenbach a. M. Im nahen 
Groß-Krotzenburg wurde kürzlich 
ein hochbetagtes Mütterchen zu Grabe 
getragen, deſſen Beruf es war, jedem 
Ortsbewohner zum Geburtstag per— 
ſönlich zu gratulieren und für den 
Glückwunſch ein Geldſtück zu erhei— 
ſchen. Als man jetzt nach dem Tode 
der Frau das Sterbezimmer reinigte, 
entdeckte man im Bette viele Leinen— 
ſäckchen mit Kupfer- und Nickelgeld 
gefüllt. Die Säckchen hatten ein Ge— 
wicht von mehr als einem Zentner 
und ergaben bei der Zählung 52 
Mark. 
Plangſtadt. Der 18 Jahre 
alte Sohn des Gemeinderats W. 
Grund hat ſich aus bis jetzt unbe— 
kannten Gründen erhängt. 
Barern 


| Bamberg Der Schäfereibe- 

‚ fer Georg Hofmann aus Lanaen- 
berg bei Echeinfeld ift. auß dem vr: 
ten Stod eines Gafthaufes 

| fürzt und bat tötlihe Verlegungen 
erlitten. 

| $nninga. Ammerfee. Hier ftarb 

| ber feit einer Reihe von ‘ahren wir: 


| fende Hauptlehrer Joſeph Kotzbauer 
| im 56. Lebensjahre. 

Sfaar. In der Scheune 
Büttnerd dahier brach feuer 
melche3 da3 gefamte Anmefen 
äfcherte. 

Landshut. 
Jodok dahier wurde eingebrochen. 
Der Dieb durchſuchte alle Zimmer 
nach Geld; als er in das Zimmer des 
Stadtpfarrers kam, hörte dieſer das 
Geräuſch und verſcheuchte den Dieb. 

Neubau? Der Direktor des 
Schlierſeer Bauerntheaters, Raver Te— 


de3 


ein⸗ 


rofal, läßt in Neuhaus bei Schlier- 


ſee ein Hotel erbauen. Den Entwurf 


Geſtorben ſind der hat Profeſſor Zell-München ausge— 


Gutsbeſitzer und frühere Paächter des führt. Die Bauarbeiten erhielt die 


pon Buttlerfchen Rittergutes in Diet- 
la2, Robert Hoppe in Leimbadh, und 
der Landlammerrat Rittergutsbe— 
figer Fri Lüttich, Iangjähriger Prä- 
fident des Schmarzburg - Rudolftäd- 
ter Landtages. 

Eijenad. Der: Bezirtsausfhuß 
des Eiſenacher Oberlandes beſchloß, 
einem Geſuch um Unterſtützung des 
Bienenwirtſchaftlichen Hauptvereins 
Thüringen ſo lange nicht näher zu 
treten, bis der Verein den Nachweis 
erbracht hat, daß er mit dem Landes— 
bienenzuchlverein des Großherzog⸗ 
tums Sachſen Hand in Hand geht, 
und bis er wieder mit einer Staats— 
unterſtützung ausgezeichnet wird, die 
ihm im letzten Landtag ebenfalls ver— 
ſagt wurde. 

Koburg. Unter dem Vorſitze 
des Geh. Regierungsrates Landrat 


tretern der Regierung, des Landtages 
und der Schulen, von Kommunen 
und intereſſanien Vereinigungen 


Bauunternehmung Hutt aus Bran— 
nenburg. Mit den Arbeiten wurde 
bereits begonnen. 

Nürnberg. 
arzte am Nürnherger Krankenhauſe 
wurde Dr. Zetsce von der Univerſi— 
tätsklinik Erlangen ernannt. — Das 
Gemeindekollegium hat den Beſchluß 
des Magiſtrats auf Weitergewährung 
von Ehrengaben an ſtädtiſche Beam— 


nach zurüdgelegten 25 ober 40 
ı Dienftjahren mit den Stimmen .ber 
Spzialdemofraten und der Mittel- 
| ftändler abgelehnt. 

Württemberg. 


Stuttgart. 


iwurbe biefer Zage | figenden Herrn Kammerrat Hofbuch⸗ 

einftimmig zum | händler Wilhelm Müller —, bem 

e borf bei | Schriftführer Herrn Robert Mohr, 

Buchen gewählt. * dem Schatzmeiſter Herrn Ludwig 
Pfullendorf. Medizinalrat Mawer und dem Konſulenten Herrn 
Schreck dahier hat die ehrenvolle Be- Karl Junker, überreichie Herrn Äbdolf 
rufung als Chefarzt an ba3 Sana» | Ritter v. Hölder namens biefes Der» 
torium „Meißer Hirfh“ im Böhlau ‚eins anläßlich feines fünfzigjährigen 
bei Dresden angenommen. Herr Me- | Verlegerjubiläiums eine künſtleriſch 


abge⸗ 


aus, | 


Zum Aififtenz: | 


dizinalrat Schrei ift fon feit über | ausgeftattete Adreſſe. 


ſeine der G.M. d. 
Tüchtigkeit wie durch ſeine perſönliche 


30 Jahren hier tätig. Durch 
Liebenswürdigkeit hat Herr Schreck 


ſich überall die herzlichſten Rympa⸗war Beſitzer zahlreicher in- und aus» 


thien erworben. 
Aheinpfal⸗. 
Edenkoben. Das 3 Jahre 


— Hier ſtarb 
t R. Joſef Györgen de 
Görgs et Topporecz. der frühere Leuf⸗ 
nant der ungariſchen Leibgarde. Er 


ländiſcher Orden und ſonſtiger Eh— 
renzeichen. — In ſeiner Wohnung, 
VII., Zammgafje 6, ift ber faifer« 


alte Söhnchen des Schreinerd Lehn | lihe Rat und Kommerzialtat Eduard 


ftürzte aus dem ?yenjter der elterli= 
Ken Wohnung in der Tanzftrahe aus 


dem 3. Stod in den gepflaiterten 
Hof und erlitt Hierbei einen Arm: 
und Beinbrud. Ob außerdem noch 
innere Berlegungen vorhanden find, 
tonnte "bisher noch nicht feitgeitellt 
werden. 

Germeräheim. 
Gräfin dv. Holnftein aus Bayerr., geb. 
Berfel, ift nach langem, fchmerem Lei- 
ven im Alter von 58 Jahren im bie- 
figen Drt aeftorben. 


Hiıntermweidenthal. Der 


Foritmeifter Ernft Mörfchel, bis 1911 | eine 
Dorftand des Forftamtes Wilgarts- | Rettungsaefellfhr* 
wiefen, ift dahier nach langem Leiden | 


aeftorben. 
* [aß Leotbrrnaen 


Holftein im Alter von 68 Jahren ges 
ftorben. Der Verftorbene war au 
Vorfigender de3 Verwaltungsrates 
der Defterreichifchen Clementarverfis 
cherungsaktiengeſellſchaft, Verwal⸗ 
tungsrat der Verſicherung des Ber» 
bandes der Induſtriellen, Zollbeirat 


und Zenſor der Oeſterreichiſch-⸗Unga⸗ 
Frau Anna | 


tifhen Banf. — An der Anhofitraße 
in Hiebing brach) ein junger Offizier, 
der eine Zeit lang dur die Straße 
getaumelt mar, plößlih zufammen. 


Paflanten trugen ihn in die Hadin- 


ger Promenade und legten ihn auf 
Bant. Die Inter-St.-Veiter 
erihien bald, 
fonnte aber nur mehr den Xob de 
DOffizter3 feftftellen. Diefer hatte 


eine zur Hälfte geleerte, einen Liter 


Hedlingen. Der Aderer Schuß | Tafende Frlafche mit Kognat bei fich. 
aus Bederholz wurde als Leiche aus | enbt amD ed EI EI € EIM 


ber Wied gezogen. 


Wie die ärztliche | Der Tote murde al3 der 28jährige 


Unterfuchung ergab, hatte die Leiche | Oberleutnant Franz Trinfl vom 27. 
mehrere tötliche Werlekungen, darun- | Infonterieregiment Albert König ber 


ter einen jchmeren Schädelbrud. 


&3 Delaier identifiziert, der mit MWartes 


fheint jomit ein Verbrechen vorzu— | gebühr beurlaubt mar und am jelben 


liegen. 
Mechlendurg. 


Schwerin. Auf eine 25jährige 


_. 1 Xätigleit ala Lehrer und ftellvertre- 
Am Pfarrhof St. 


Tage zu feinem Truppenförper nad 

Laibah hätte einrüden follen. 
Gablonz. Das bebeutendfte Ers 

porthaus des Gablonzer Plabes, die 


tender Direftor an der hiefigen Groß- | Firma MW. Klaar, Gablonz-Berlins 
berzoglichen Gemwerbejchule fonnte die- | Bari3-London, Manchefter und Mo3+ 


jer Tage Herr Hofbilthauer Mar 
Buchholz zurüdbliden. Aus diefem 
Anlaß hatten fi der Schulvorjtand 
und da8 Lehrerfollegium: im Dabel- 
Heinfchen Reitaurant zu einer Jchlich- 
ten >feier verfammelt. 

Friedland Auf sin 5Ojähri- 
ges Beſtehen zurüdbliden fann in 
dieſem Nahre das hiefige Kranken 
haus „Johannisſtift“ Vom Bor: 
ftand werben Vorbereitungen zu einer 
Teier getroffen. 

Freie Städte. 


Hamburg. Dr. Guftan Gold- 


fau, beging fürzlich das Feft feines 
50jährigen Beitandes. 
Johannisbad. Der Landes— 
ſchulrat hat den hieſigen Lehrer Ka— 
jetan Bayer, Beſitzer des „Bayriſchen 
Hofes“, zum Oberlehrer an der 
Voltsfhule in Kohannisbad ernannt. 
Stuhlmeißenburg. Der Ges 
neraljefretär der Stuhlmeikenburger 
Filtale der Erften Ungarifchen Alls 
gemeinen Verficherungsgefellfihaft Yo» 
fef Maurer erlitt anläßlich eines 
Duells, bei dem fein Gegner einen 
berrofteten Säbel benußte, eine 


mann, der Ynhaber des Einjährigens | fchmere Blutvergiftung, jo daß !hm 
Snititut3, Grindelallee 53, ift am 24. | mahrfcheinlich ver Arm amputiert wers 


April im 74. Lebensjahr: entjchlafen. 
Die Einäfcherung fand am 27. April, 
bormittagg 10 Uhr, im. Sremato- 


erte der Leiter der hamburgiſchen 
' Straßenreinigung, der Baurat. Hart: 
| ig Gajperfohn, die 25. Wiederkehr 
| be3 Tages, an dem er als feftange- 
| ftellter Beamter in der Dienft der 
Baudeputation eingetreten if. Der 


ı ren der Mebgerführiverke, neuerdings , beiten für die neue Organifation der 


ı mit Automobilen und Meßgerburigen | Straßenreinigung 


als Chauffeuren, hat ſchon viel Un 
heil angerichtet. Der aus der Ge— 


Jahre alte Arbeiter Schaile ging 
Ing über die Hadftraße, ala er 
bon hinten dur) das Ddaherrafende 


beihäftigt und 
trat mit deren Anfraftfeßung am 1. 
| Januar 1866 zunächft diätarifch, am 


‚ und Vertreter des nfpeftor® der 
| Straßenreinigung im diefen neuen 
Dienftzweig der Baudeputation über. 


wurde in einer zu Kokurg ftattgefuns | Automobil 'eines- ‚hiefigen Metzgermei⸗— | 1893 murbe er Jnipeftor. — Am 1. 


denen Verfammlung 
eines Bundes für Vogelfhug im Her- 
zogtum Koburg vollzogen. 

Merbad. Die goldene Hod- 
zeit feierten die Landmirtehepaare 
Ferdinand MWeißenhorr in Marbach 
und Friedrich Auquft Seebald in Er=- 
furt. 

Dbmannftedt Mfarrer Ger: 
ftung in Dfmannftedt, der als Im— 
fer meithin einen mohlbegründeten 
Ruf befigt, hat in Verbindung mit 
der Taquna der Thüringer Landes- 
bereine für Bienenzucht, die vom 13. 
bi3 15. Nuli in Eifenad ftattfindet, 
einen allgemeinen deutfchen Imker— 
tag einberufen, der die Einiqung aller 
deutſch⸗e Imkerverbände in die Wege 
zeiten ſoll. 

Bachen 

Dresden. Die Herren Ober— 
lehrer Ficke und Lehrer Pohl an der 
4. Bezirksſchule blickten am 15. April 
auf eine 25jährige Tätigkeit an Dres— 
dener Volksſchulen zurück. Vor Be— 
ginn des Unterrichts beglückwünſchte 
fie Herr Direftor Härtel. vor verfam- 
meltem Kollegium. 

Baußen. Der privatifierende 
Bädermeifter Pfennigmerth feierte das 
50jährige Bürger: und Meifterjubi- 
läum. 

Chemnitz. Das Ehepaar Ernſt 
Heinrich Mende und Frau Marie Ro— 
ſalie Mende geb. Reichert, Logenſtr. 
22, feierte die goldene Hochzeit. 
Mende mar. lanajäyriger Hausmeifter 
der Deffentlihen SHandelslehranitalt 


babier. 

Srauenftein. Zum Hiefiaen 
VBürgermeifter murbe Gemeinbebor- 
ftand Stöß in Podau bei Lengefeld 
im’ Erzgebirae aewählt. Eine Stim: 
menminderbeit: fiel auf den biäherigen 
Gemeindevorstand in Erbisdorf, jegi- 
gen zmeiten Standesbeamten . in 
Brand - Erbisdorf Barthold. 

Gleisberg bei Roßwein. Durch 
Eceuen der Pferde murbe der 16jäh- 
rige Dienftinecht Zieger überfahren. 
Er erlitt einen Schäbelbruch und an- 
dere ſchwere Verletzungen und ſtarb 
bald darauf. 

Joachimsthal. Um dem ge— 
ſteigerten Touriſtenverlehr auf dem 
Keilberg Rechnung zu tragen, hat der 
Erzgebirgsverein beſchloſſen, das Un⸗ 
terkunftshaus durch größere Anbau⸗ 
ten zu erweitern. Die Durchführung 
des Baues ift bereit3 für 70,000 ME. 
vergeben worden und wird unverzüg⸗ 
lich beginnen. TE 

Serien: Darmfladt. 

Mainz. Mm 

ti 43 fand man 


| de.. Der Wagen ging dem Bedau— 
| ernömwerten über: den Kopf und zer- 
\ quetfchte diefen :deratt, daß der Tod 
| fofort erntrat.. Der: Lenter des Nu- 
' t08 ift feftaeftellt und gerichtliche Un- 
terfuchung einaeleitet worden. 

Erbad. Das vier Yahre alte 
einzige Söhndher: des Bauern Jakob 
Hornung geriet unter die eiſerne 
Ackerwalze und erlitt an beiden Bei— 
nen ſchwere Verletzungen. 

Liebenzell. —Zwiſchen hier 
und Altburg fürzte der verheiratete 
30 Jahre alte Ginfer Math. Schnür- 
le von Altburg To unglüdlich mit 
dem Rab auf einer Stiege, daß er 
fih den Kopf einfchlug und fofort tot 
mar. 

Mihelbad. Hier brannte das 
Hilpertihe Haus an der Straße nad 
Lieberähof vollftändig ab. Drei Fa— 
milien, Witme Hilpert. Maurer Hil: 
pert und Iaglöhner Grüb, find ob- 
dachlos geworden. Die Familie 
Grüb iſt nicht verſichert. Es gelang, 
die notwendigſte Habe zu retten. 

Mittebfiſchach. O.A. Gail— 
dorf. Im benachbarten Unterfiſchach 
iſt unlängſt das Wohngebäude des 
Schreiners Schäfer vollſtändig nie— 
dergebrannt. 

Wadern. 

Hornberg. -. Ein Doppeljubi- 
läum fonnte am 1. Mai d. 3. Pöft-: 
permalter Meihofer in Schiltach beae- 
ben. An bdiefem. Tage mar berfelbe 
30 Jahre Poftverwalter und 25 Yahre 
als folcher in Schiltach tätig. 

Lahr Der im Alter von 40 
Xahren ftehende frühere Schumann 
und jebiae Bureaudiener Friedrich 
Frid hat fi durch Erhängen des Le- 
ber genommen. SKranfheit und ba- 
durch hervorgerufene Schwermut 
ſcheinen der Grund zu ſein, die den 
in großem Anſehen ftehenden Mann, 
der Frau und mehtere Kinder hinter: 
läßt, in den Tod getrieben haben. 

Mannheim. Der Küchenunter- 
offizier des 3. Bataillons des hieſigen 


bereitet. 


— — — — — — 


die Gründung ſters erfaßt und niedergeworfen wur- Mai konnte Herr Richard Olckers, 


Geſchäftsführer bei der Sektion 5 der 
Norddeutſchen Holz -Bexufsgenoſſen— 
ſchaft in Hamburg, auf eine 25jäh— 
rige Tätigkeit bei dieſer Gelegenheit 
zurückblicken. 
Schweta 

Baſel. Hier wurde 
Ernſt Wälli beigeſetzt. 
vom Pferde hatte ſeinem 
nungsvollen Leben ein jähes Ende 
Seine Basler Freunde und 
Kollegen verloren in ihm einen lie- 
ben, unerfeglichen Gefährten. 

Genf. Die Basler und Winter: 


Dr. med. 
Gin Sturz 


| thurer Verficherungsgefellfchaften ba= 
ben eine Belohnung non 100,000 Fr. | 
| verhaftet. 


für die Grgreifung over Xäter des 
Genfer Diamantendiesftahld ausge- 
ſetzt. 

Münſterlingen. Der Direk— 
tor der thurgauiſchen Irrenanſtalt in 
Münſterlingen Dr. Bauchli, iſt vom 
Berner Regierungsrat zum Direktor 
der Irrenanſtalt Münſingen gewählt 
worden. 

Neuenburg. Der Stadtrat 
von Neuenburg beantragt den Bau 
eines neuen großen Elektrizitätswer— 
kes in der Nähe des großen Viaduk— 
tes der Schweizeriſchen Bundesbahnen 
bei Boudrey, das nach vollſtändigem 
Ausbau auf eine Maximalleiſtung 
von 4400 Pferdekräften gebracht wer— 
den könnte. Die Baukoſten ſind zu 
1023,000 Fr. veranſchlagt; die Zin— 
ſen, Amortiſationen u. ſ. w. würden 
jährlich 45,750 Fr. erfordern. 

Zürich. Hier iſt dieſer Tage 
Dr. J. R. Rahn, Profeſſor für Kunſt— 
geſchichte an der Univerſität und der 
Eidgenöſſiſchen Hochſchule, geſtorben. 
Er konnte kürzlich noch ſeinen 71. 
Geburtstag feiern. Mit ihm verliert 
unfer Zand ven bedeutendften Kenner 
ſeiner Kunſtgeſchichte. 

Oelterreich/ Angern. 

Wien. Auf der Mariahilferſtraße, 
Ecke Kirchgaſſe, wurde unlängſt eine 
ungefähr 55jährige, ärmlich gekleidete 


N. = ee aa | 
\ te, Lehrer, Bebienftete und Urbeiter rium zu Shlöborf flat. Hier fei 


fo hoff⸗ 


urfache unbelannt. 


bem- ‚Käft: 
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Frau von einem Automobil, das der 
Chauffeur Viktor Jira, bei Robert 
Krenn, Mariannengaſſe 9, bedienſtet, 
lenkte, niedergeſtoßen. Das Automo— 
bil ging der Frau über den Kopf, 
ſo daß ſie einen Bruch des Schädel— 
grundes erlitt. 


Grenadier ⸗Regiments, „Kaiſer Wil—⸗ 
helm“ No. 110, namens Eiſenhut, 
wurde wegen Urlaubsüberſchreitung 
und Einholung von Urlaub nach 
Orten, wo er gar nicht hinging, ver⸗ 
haftet und ins Militärgefängnis ein- 
geliefert. 

Mudau. Eine echte Bürgermei- 
ftersfamilie ift die Yamilie Schwab 
in Rumpfen. Drei Brüder find zur- 
zeit Bürgermeifter. Der älteſte. Franz 
Schwab, iſt ſchon längere Zeit Bür⸗ 

in 


Bewußtſein erlangt zu haben, geſtor— 
ben. — Eine Deputation des Vereins 
der öſterreichiſchen Buchhändler, beſte⸗ 
hend aus dem Vorſitzenden⸗Stellver⸗ 


—— — — —— — — —— — — — —— — — — — — — — 


"Schmab, Eu, 


Die Frau ift nad 
wenigen Minuten, ohne wieder da3 


t. Hof- unu.| überfahren. 


mpfen bei Mubau. jtreter Herrn Martus Stein, nhaber 
I Manzichen * 
ung in Wien — | zermalmt. und mußte 


den muß. 


Laibach. Bei der Xrtilleriela- 
ferne auf der NReichsftraße nad 
Steiermark ftieß ein dem Mutomobils 
händler GCamernit aehäriaed Automos 
bil mit einem unbeleuchteten Bauern 
wagen zufammen, moburdh die In— 
faffen de3 Automobil3 binausgefchleu- 
dert .wurden. Ein 14jährige® Mäb- 


: : : ‚ Mizi Kerihik, war fofort tot, 
Schnelles Fab- | Yubilar war bereit3 Hei den Vorar— | hneitermeifer % ar Tof 


Rofint mit feiner | 
Frau und feinem Bruder wurden 
ichwer verliebt. 

Prag. Bei der Kleinfeitner Aufs 
ſchwemme wurde der Sohn des Fuhr— 
werkers Franz Rezniczet, Yofef, ber 
auf einem zmeilpännigen Wagen 
Sand auflud, ven der Strömung 
fortgeriffien.. Der Bauer, ber dem 
Sohne Hilfe bringen wollte, lief ind 


| MWaffer, wurde aber aleichfa!!3 von 


der Strömung erfaßt. Bevor den 


| Beiden noch Hilfe gebracht merben 


fonnte, hatten fie in den Wellen ben 
Tod gefunden. 

Kratau Die Stabivertreiung 
beichloß, zum Zmede des benoritehen- 
den Baue3 einer Wafferleitung ein 
Hnpothefarhariehen von 500,000 Kro= 
nen bei der ftädtifchen Sparkaffe auf- 
zunehmen. 

Rumburga. Der pox ber füh- 
fifhen Staatsanmwaltfchaft megen Be- 
truas ſteckbrieflich verfolate Schloſſer 
Heinrich Stolle aus Neugersdorf i. 
S. wurde von der hieſigen Polizei 


Tetſchen. Auf dem Nordweſt⸗ 
bahn-Umſchlagplatz Laube geriet ein 
Wagen mit 50 Ballen Baumwolle in 
Brand. Arbeiter des Umſchlagplatzes, 
Bahnangeſtellte und die Tetſener 
Feuerwehr lokaliſierten den Brand. 
Der Schaben iſt bedeutend. Die 
Baumwolle war vom hieſigen Lager— 
haus der Anglobank für die Spinne— 
rei des Dr. Anninger in Königgrätz 
aufgegeben. 

MWereag. Hier metiete der 42jäh- 
tige Bauer Ferdinand Fraufcher mit 
dem NMnechte Sallinger, drei Liter 
Kornſchnaps innerhalb einer Stunde 
auszutrinten. Beide tranfen nun 
den Schnaps. Schon nad dem zmei- 
ten Liter brad Fraufcher bemußtlos 
zufammen und jtarb nad) menigen 
Augenbliden. 

Juxemburg. 

Bonnemeg. An einem Schuppen 
hinter dem Haufe des Eigentümers 
Heinrich Lamiſch brach euer aus. 
Der Schuppen, der mit Holz und 
Futtervorräten beftellt war, brannte 
vollftändig nieder. Die hiefige Feuers 
mehr hatte alle Mühe, da® anftoßende 
Wohnhaus zu retten. Entftehungss 


Düdelingen. m Quartier 
Oberitalien beim Wirt Vinzenz Ber» 
trang brach) Yeue« aus, defien Wohn» 
haus famt Mobiliar ein Raub der 
Flammen wurde. Der Schaden in 
Höhe von 10,000 Fr. ift durch Vers 
fiherung gededt. Ein dort wohnen» 
der Mieter ift ebenfalls für die Sums 
me von 500 Fr. aejhäbigt. 

Eich a. d. Als. Der 26 Jahre 
alte NRangierer Theodor Chmann 
wollte auf der Fahrt auf dem 
Schladenberge auf den Vorberteil eis . 
nes Schladentübelmagens fpringen, er 
glitt aus, fam zu Tyalle und murbe. 

Der rechte Fuß murbe 





Als faſt — Belundung 
bes Rotofogefhmads tritt in der 
biesjährigen Mode dad Aabot hervor. 
Nicht ald ob e8 an fich etwas Neues 
wäre, ganz im Gegenteil. Faſt 
tönnte man jagen, ©8 gehört zum 
eifernen Beltand der Mode, denn zu 
feiner Zeit wird es ber Liebhaberin 
bon der gefältelten Spikenframatte, 
oder wie man das Fleibfame Vorfted 
fonft bezeichnen mag, vermehrt fein, 
fih damit zu fchnfüden. Aber auch 
bier enticheidet das Wie. Yabot3 non 
folder Weppigteit und Fülle, von fo 
millfürlicher, oft fonar genialer An- 
ordnung, bon derartiger Behorzuguing 
toftbarer Gpiben iüherall, mo reiche 
Beltände danon vorliegen oder Teicht 
angeſchafft werden können — derar—⸗ 
tige Yabot3 hatie eben nur das Ro— 
foto, wie es ja auch die Spitzenman⸗ 
chetten des Aermels zu höchſter Blüte 
brachte. Und dieſe Jabots 1912 trägt 
man mit Leidenſchaft überall, zu je— 
dem Anzug, bei jeder Gelegenheit. 
Trägt ſie im Hauſe, auf der Straße, 
an Kleidern, Mäntieln und Umhüllen, 


und überall ſind ſie am Platze und 
erhöhen die Eleganz und Kleidſam⸗ 
keit des Anzugs. Und doch iſt dies 
Uebermaß von Gunſt bedenklich, denn 
es wird alter Erfahrung nach ein um 
ſo ſchnelleres Ueberſättigtſein herbei⸗ 
führen. 

Was aber vorläufig Beſtand ha⸗ 
ben, ja noch meiterer Audgeftaltung 
‚entgegengehen wird, ift die Neigung 
für das Gefältelte und Gekräuſelte 
überhaupt, welches fich auch kei der 
Aufmahung moderner Kleidung, die 
nicht dem Rofofo zuftrebt, geltend 
madt. Wir menden und fomit den 
anberen Richtungen zu, die an Bieder- 
meierjtil gemahnen, dem man indes 
ein gut Zeil moderner Eleganz zuges 
feßt hat. Wenn aber von modernen 
Frühlingskleidern, Jackenanzügen, 
Mänteln und Umhüllen die Rede iſt, 
fo gibt e3 für all dies nur-eine Pa- 
role bezüglich des Grundmaterials: 
Taffet, Changeantaffet heißt überall 
die Loſung. Die große Samtmode 
des Winters iſt von der großen Sei— 
denmode des Frühjahrs abgelöſt, und 
ſie wird auch den Sommer über— 
dauern, ſoweit ſie da nicht von noch 
leichteren, duftigeren Geweben wie 
Chiffon, Gaze, Mull und Tüll zu— 


rüchgedrängt werden dürfte. Zum 
Teil ſieht man ſchon jetzt derartige 
hauchfeine Gebilde unter den neueſten 
Modellen, und erſtaunlicherweiſe wer⸗ 
den ſie als Frühlingskleider, nicht als 
ſolche für den Hochſommer vorge— 
führt. Und das iſt eben die Eigen» 
tümlichkeit der heurigen Mode, daß 
ſie meiſt für Südlandsklima berech— 
net ſcheint und bei unſeren Damen 
völlige Unempfindlichkeit gegen klima⸗ 
tifche Einflüffe, aegen Kälte und Wit- 
terungsungunſt borausjeßt. 

Schub- und Mettermäntel merben 
al3 überflüffig erachtet; dagegen fin- 
den mir Geidenmäntel aus fchillern- 
den Gemeben, aanz leicht, ohne jedes 
Futter gehalten, jtoffreich, mit ge= 
fälligen Raffungen, al3 deren belieb- 
tefte und einfachfte jene zu nennen 
märe, deren vorberer rber feitlicher 
Knopffhluß der Anöpfe in meiterer 
Entfernung voneinander zeigt al3 Die 
Knopflöcher, fo daß fich beim Schlie- 
ben eine fehr hübfche Raffung bildet, | 
die natürlich Die eine Seite ftarf ber: 
kürzt. Aber das ergibt ja gerabe bie 
fo beliebte Ungleichheit der Teile und 
Machart! 

Als viel angewandte Verzierung 
dieſer leichten Seidenhüllen werden 
nun wieder jene gefalteten ſchmalen 
Rüſchen, Puffen oder Falbelchen aus 
bemfelben Stoff verwendet, von denen 
bereit3 die Rede war, und die ents ! 
fhieben etwas Altmobifches, bennodi | 
aber  Unbeimelndes haben. - Als! 
neuefte Ansftattung von Seibenmän- 


— which: 


— mohl zur Wbwechälung von den | dre um 


geffichten — auf; aud; das Batifver- 


fahren fommt pielfah in Anmendung 
für dieſen Zmed, doch wirken dieſe 
duftigen, halb verfhmommenen Mu— 
fterungen auf Ehiffon- und Gazege⸗ 
meben zmeifellos noch Fünftlerifcher, 
ala e3 auf feftem Grund, d. bh. Seibe 
oder Samt der Fall ift. 

Ein überaus zarte3 und buftiges 
Gewand, das bei verfchiedenen Gele- 
genheiten getragen werden fann, führt 
unfer erjtes Bild (Fig. 1) por. Der 
Grundftoff ift marineblaue Foulard» 
feide mit überfallenden Punkten in 
Schmarz und Weiß. Tür die Bre- 
telles und Umfäumung de3 Bruft- 
latzes iſt eigenfarbiger Atlas ver— 
wandt und das breite, viereckige Joch 
aus Spitze gefertigt. Ueber das ſei— 
dene Untergewand fällt eine zweitei— 
lige Tunika aus ſchwarzem Seiden⸗ 
Muslin, umfäumt von blauem Atlas» 
band. Die Taille umfchließt ein 
fhmaler Gürtel ohne Enden. Der 
zu dem leide paffende Hut befteht 
aus blauem „Chip“, garniert mit &i- 
nem meißer und einem fcdhmarzen 
Ylügel. 

An Stelle der bereit3 unmodern ge- 
mwordenen überhängenden jogenannten 
„Weidenfeder“ tritt ala Hauptgarnies 


— — 


rung jetzt die Aigrette aus gekräuſel⸗ 
ter oder auch ungekräuſelter Strau—⸗ 
ßenfeder, wie ſie das nächſte Bild 
(Fig. 2) zeigt. Der breitrandige Hut 
mit hoher Krone und emporgeſchweif⸗ 
ter, vorn eingekerbter Krempe iſt aus 
feinem, ſchwarzen „Chip“ gefertigt. 
Die auf der linken Seite angebrachte 
und über den Rand herüberfallende 
Feder⸗Aigrette bildet den einzigen 
Schmuck. 

Sehr beliebt iſt in dieſer Saiſon 
wieder der zarte geblümte Organdie— 
Stoff, der in den — * 
Muſtern auf den Markt gebracht 
wird. Das in unſerem Bilde (Fig. 
3) bdaraeftellte Mleid meift eine tiefe 
„Bertha” auß aefräufelter Spibe auf, 
perbunden mit einem fchlichten, brei- 
ten Band aus hellblauem Atlas (Die 
Farbe der Blumen auf dem Kleid» 
ftoff). Kleine Andtchen aus fchmar- 


zem Atlasband find an den gebaufh- 
ten Xermeln und am Halsausfchnitt 
angebradt, und ebenfoldes Band 
wurde für den Gürtel verwandt. Der 
Rod hat eine doppelte, jhräg geſchnit⸗ 
tene Zunifa, eingefaßt mit Mtlaaband 
und gefräufelter Spipe. 

Aeußerſt geſchmadvoll iſt das zu⸗ 


aus einer 
mit flachen 


vi 


abgerundete. Joch und die Schulter: 
Epauletten find aus fchmalen Stret> 
fen Spiteneinfat gefertiat, die Aer- 
melaufjhläge aus breiter Spike. Bei 
dem Rod fommt die Bordüre eimad 
oberhalb der Aniee zu Tiegen, und 
daran fchließen fich drei Wolant3 aus 
Ecru =» Spibe. 

Das im näcften Bilde (Fig. 5) 
dargeftellte Mleiv für eim zehnjähriges 


Dame (zum neueingetreienen 
Dienftmädchen): „Liebfchaften aibt’s 
bei mir nicht, Anna!” 

Unna: „Bei 


ne mir aud nit, 
adame! 


Auch eine Erholung. 


Mädchen ift aus rahmfarbigem Leis | 


nenftoff, mit blau und meiß farrier- 
tem Leinenbefaß, gefertigt. Letzterer 
murbe für das Koch, den Bruftlaß, 
al DVerzierung der fehürzenartigen 
Front und als unterer Rodfaum ber= 
mwandt. Für den fehmalen Gürtel, 
die Schulterbänder und Aermelauf: 
Ihläge wurden Perlenfnöpfe ala Ber: 
zierung benugt. Zum leide paf- 
fend ift ein Hut aus weißem neapoli- 
tanifhen Stroh, garniert mit einer 
Guirlande aus rahmfarbigen Nofen 
und Blättern. 

Einfach, aber chic iſt das letzte 
Kleid (Fig. 6) aus erdbeerfarbiger 
Serge mit ſchwarzem Beſatz. Die 
überfallend geſchnittene Bluſe iſt auf 
der linken Seite durch zwei ſchwar— 
ze Aklasknöpfe geſchloſſen, und die 
zadenartige Anordnung biefes Schluf: 
fes findet fih auf dem unteren Seil 
der Uermel und an ber leichten Dra= 
perie de NAodes wieder. Die Weite 
der Taille ift au3 eigenfarbiger Sei- 
de, verziert mit Schleifchen und Rin- 
gen aus fchmarzem Atlas. Aus letz⸗ 
terem find au Gürtel und Schärpe 
gefertigt. - 

— — — — — 


Vor dem Leichenbegängnis. 


h — 
—— 


—8 


Beamtenfrau (vom Lande): 
„Sag’n © amal, Frau GSeltetär, 
wie iß benn daß hier in der Stadt, 
meint man bei einer Kindsleih au 
oder nur bei Erwachſenen?“ 


Läßt tief blicken. 


— 


„Sage mal, mie ft Dir denn neu 
li die Aneiperei befommen?” 
„Mir fehr aut, aber meine frau 
ift ganz heiſer!“ 
— —— 
Im Reſtaurant. 


Kellner, bringen Sie mir die 
Zahnſtocher! 
Eimnen Augenblick, mein Fräulein, 
fie werden gerade benußt. 


— Niht zu viel gefagt. 
—* ervater: Tauſendfünfhunderi 
art: 


hl (i ig. 4) ve ulichte 
naht (in ia. 4) "Toskfın mit E 


Kleid aus rahmfarbigem 


Kurgaft (feit zwe 
Seebad): Wenn ich heute nichts mehr 
oenteße und morgen mal fajte und 
übermorgen auf da3 Mittagsbrot 
verzichte, fann ich mih"immer nod 
tier Tage bier erholen. 


Makulatur. 


VParvenü (ehemaliger Wurfifa- 
brifant): „Sie find Dichter? Na, da 
werben wir wohl auch fchon mal zus 
fammengelommen fein!” 

„sch müßte wirklich nicht...” 

„Ih meine natürlih bloß unfere 
Werke!“ 


Auch eine Beſchäftigung. 


Bater: „Zut denn ber Maurer 
au eimas?” 

Marl: „DO ja, Bater, der Tchneuzt 
fg al 


darnach!“ 


— —— — — — 


Frühling. 


N 


Dirt auch auf Gie der Frühling 
ftark, Aennhen?» ° — 
Gewi merkt, dab 


Ip 


2 


a v 
en 


‚man.ein| 


Guten morgen, Coufinden. Wo 
mwillft du denn fchon fo zeitig hin? 
Ach, ich mill der Elfe zur Verlos 
vs gratulieren. 
ber fo früh ſchon? 
Ka, weißt du — ehe es wieder 
auseinander geht! 


Nedensarten. 


-„&8 ift zum aus der Haut fahren”, 
fprach -die Möchin und z0g dem Aal 
die Haut ab, 

„Seht fommt der Qichtpunft mei« 
ned Dafein3“, rief die Köchin, als ihr 
GSeliebter, der Schornfteinfe 
ger, bereinfam. 

„seht meiß ich, wieviel es geſchla⸗ 
gen hat“, ſprach der Dieb, als er eine 
fremde ihr gezogen Hatte. 


ee — 


Wie joll er's machen? 


Junge gib mir zehm 
Gents, ich mill baden gehn! 

Vater (gibt ihm das Geld): Bas 
den Tannft’, Junge, aber daß Du mir 
nicht in's Waſſer gehſt! 


Wurſthändler (zu einem be— 
zechten Studenten): Heiße Würſtchen, 
mein Herr! 

Student: Heiße Meyer, hier iſt 
meine Karte! 


— Schlagfertig. Soldat (an 
einem Brunnen vorbeigehend, wo ein 
Mädchen Waſſer holt, zu ſeinen Ka⸗ 
meraden, ſcherzend): „Hier, — Rebek⸗ 
fa am Brunnen!” 

Mädchen: „Wollen die KRamele ’mal 
faufen?” 


Wie fie c8 verfteht. 


ge 
% 


Augendiid und fenupft| gun, gMadam, Hier ift DaB ger 


mwünfcte Thermometer. 

Ad, mein Herr, Sie entfulbigen, 
wie lann ich dasſelbe regeln, ber 
| Arzt meinte, auf 90 Grad? 


Oberbayriſch. 


* 


wur Em 


Löwe ausgebrochen, und alles 


iſt geflüchtet, nur ein ſchwerhöriger Kellner, welcher in ſeinem Eifer den 
entſtandenen Tumult nicht beachtet, tritt nichtsahnend, beide Hände voll 


Bierſeidel, aus der Tür, auf welche 
Schreck ſteht er wie gelähmt, und die 
ſind: Glas Bier gefällig? 


— Auskunft. Diener: Bedaure 
ſeht, der Herr iſt heut früh ſchon aus— 
geritten. 

Herr: Warn fommt er denn wieder 
nah Haufe? 

Diener: Meiftenteila eine 
Stunde nad dem Pferde. 


halbe 


der Löwe bedächtig zufchreitet. Bor 
erjten Worte, melche er herausbringt, 


— Mahtder Gewohnheit 
N: „Wer ift denn der Herr dort; fo 
oft jemand den Tifch verläßt, greift 
er nach der Tiſchglocke?“ 

B.: „Das iſt der Herr Müller, der 
ſo enorm geerbt hat, früher war er 
eben Straßenbahn-Kondukteur.“ 


Uebertrumpft. 


„Was Sie da von Ihrem Waldl erzählen, Herr Förſter, das glaub 


i Ihnen ſchon gern. Mein Flockl, der 
hal's elf geſchlagen. Nun weiß der 
Haus geh. Sitz' i nun bloß ein paar 
er fhon mit feiner Mahnung.” 


— Moralpaufe Der Papa 
(zum Gigerl): $50 haft Du in ein 
paar Monaten allein für bunte Mes | 
ften ausgegeben — —Edgar 
wird mir zu bunt!“ 
Tröſtliche Auskunft. 
Gaſt: „Kellner, ich habe nur fünf Mi- 
nuten Zeit. Kann id da noch ein 
Beeffteat efjen?“ 

Kellner: „Bon unfern Beefiteat — 
mehrere.” 


dad | 


ift ja au fo ein Schlaufopf. Eben 
Flodi, daß i immer punft elf nad 
Minuten länger — aber fehn’s, da ift 


— NRaheliegend. NRebalteur: 
„Schriftftelleren Sie fchon lange?“ 

Herr: „Nein, erft ſeitdem ich Jo 
fehr in der Tinte fige!“ 
Zurüdgegeben „Wins 
fhen Sie nit oft, ein Mann zu 
fein, Fräulein Ballfeld?" fragie ber 
junge Herr Tyiebing. 

„Kein, durchaus nicht, Herr Fie— 
Bing!” ermwiderte das junge Mä 
„Wünfchen Sie fih das?" 


— 


Er iſt bald vergeſſen. 


Wenn ich fort bin, wird man wohl hier recht über mich herziehen? 
Aber ich bitte Sie, wenn Sie zwei Tage fort ſind, denkt lein Menſch 


mehr an Sie! 


— Drudfehler. Als Stühe 
der Hausfrau geſucht Fräulein mit 
guten Umfangsformen. 

— Auf dem Bahnhof. „Wie 
kommen Sie dazu, meiner Frau ei⸗ 
nen Kuß zu geben?“ 

— ‚Verzeihung, mein Herr, in die⸗ 
ſem Gebränge ... geben Sie meiner 
Alten auch) einen!” 


— Der AUngftdahn. Fräulein: 


(zu einem Herrn, der feine 


lebniffe erzählt): Und ala Sie burd 


ben großen, fchredlichen Wald gingen, 
mar 


leinfeina nicht unheimlich? 
Neifender: Entfeklih! — AG al» 
mete orbentlih auf, als ich endlich 


Ahnen da das Gefühl bes Als 


bon einem Räuber überfallen murdel 


Separierungsgrund. 


— 


2 Tu Mil, 
Ce nen... 


—— 


Richter: „Und warum leben Sie nicht mit Ihrer Frau 
Angeklagter: „Nu, wenn Se mir immer einſperren! 


Selbſterkenntnis. 


Ein feiſter öps, vom Wolf gejagt, 
Jen in bie Höhle ‚eines Leuen, 

er den rim verklagt; 
Doch bitter follt’ er e8 bereuen. 


zufammen?“ 


Auh ein Abfhiebe 


brief. Ein junger Mann erhielt fol» 7 = 


genden Brief: 


Der Leu fprit: „Solift mein Nachts |i 


mahl fein! 


Ich“, klagt der Söps „darf 


nbfich ein, | 


BT en TE 
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